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llallo Alzheimer! 

Streß, Strapa::,,n, Schmer:.. Qual, Aal, 
Anstrengung, Ausstrengung, Toxikum 
und .. ach übel, sogar Falten kenn::,,i­
chneten in den /etzJen zwei Monaten die 
Frontansicht eines jeden wm Bodystyler­
Stah gehörenden Personals. Selbst die 
Gürtelrose hat uns nun schon 
wm vierundachtzigsten Mal umringt - wenn das mal gut gehl. Mein 
Mini-Disc geklaut und DER KANZLER liegt mit einer schweren 
asthmatischen Gehirndeckenerkrankung im Alzheimer-Legas­
theniker-Heim für extra deprimierbare Fälle. Aus diesem Grund 
konnte er diesmal auch nichts Schriftliches abgeben, er wollte ja mit 
dem Fuß schreiben, aber das hätte ich dann wieder nicht lesen kön­
nen. Der Arme, nur weil er in dem selben Flug::,,ug wie SALMAN 
RUSHDIE saß, der ja bekanntlich vor einigen Jahren ein hochvor­
wgliches Buch mit EBM-Mucke (inkl. CD) drinne, herausbrachte. 
Offensichtlich ist das Buch falsch übersetz/ worden. Momentan ver­
sucht man diesen um die Kurve w bringen. Das Ergebnis war die 
prompte Vermusizierung des Buches "Satanische Verse". JetzJ ste­
hen auch DAS ICH auf der Todesliste von EIER TOLLE & Co. -
tja, das haben sie nun davon! 
Doch kommen wir nun w etwas 1•öllig anderem. .. 

Hochfreudig sind wir natürlich sehr stolz bekannt geben zu kön­
nen, daß wir das echte NITZER EBB-Picture ergattern konnten. 
Ohne Frage stellen wir damit eine bekannte Independent-Zeit­
schrift bloß - bloß wie? Nun ratet tloch einmal, warum Oll/ der 
neuen OLLIZ-Front ein Bild von PJ HARVEY das Bäuchlein von 
DOUGLAS McCARTHY ziert! Guckt Euch das urwüchsige Bild­
chen ,,om Bodystyler an, und Ihr wißt es! 

Zum Thema Tierversuche bleibt mir nur noch zu sagen, daJJ wir 
diesmal leider keine durchführen konnten, da unser Schreiberling 
Alter Schwede (Das A.S. unter unseren Mit- und Ohnearbeitern) 
unbedingt Martin und Dave, die beiden Nacktschneckenwdpen vom 
letzJen Heft, unter seiner linken Vorhaut verstecken mußte, somit er 
uns verschwieg, daß er sie habe. Und wir dachten, sie wä-ren uns 
weggelaufen. .. ähh, weggekrochen! 

Nun aber wünschen wir keinen Spaß beim Zerrupfen! 

P.S.: Irgendwo in diesem Heft müßte noch ein Quietsche-Entchen­
Poster rumschwi"en. 
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LESER~ gesülze 

HELLO BODYHORST/1/111 
Mein Gott, was bist Du f/Jr eine Kreatur? 
Ich dachte tmm.r das Buvls & Butt-Head 
hUbsch sind (HA, HA. really cool) aber Du 
/Jbertrlffst Wllhrllch alles. Dein süßes Ge­
sicht Ist zum verlieben und dein geiler 
Schwanz macht mich echt an. Wird es von 
Dir auch bald solch eine sch&Je Serie auf 
EM,:n.,..wi.,, geben? Wlre doch echt me­
gecool. Au/-Sprlkhe gepaarl mit geiler 
EBM-Mucke, was brauch der Mensch 
mehr? Oder bring doch auch mal einen 
Sampl.r raus dlltn#t nicht nur meine Augen 
verwöhnt werden sondern auch mal meine 
Ohren. Aber bitte ohne einen einzigen Titel 
von AND ONE. Ich mull Deiner Plattenkri­
tik leider voll zustimmen, aber diese CD 
geh&t voll auf dffl MOii. So ein langweil/. 
ges dahinr,epl/ltschere von Mucke ohne je­
gliche Höhepunkte die wenigstens ein oder 
zwei u.der h/Srenswwt machen Ist mir 
noch nkht vorgekommen. Und dann im 
Booklet dieses .rtlge "And One milgen, 
And One mögen nicht", ja sind die Jungs 
denn nun total verb/ildet??? Auf das Kon­
zert In Potsdam freue Ich mich schon. Du 
_,ja wie·gut faule Tomaten ffffigen kön­
nen. Fasziniert war kh von Eurem Pttch­
forlc•Beltnr,, wrltten bei MC Rudi. Muß Ja 
ein mllchtlr, kluger Kopf sein, wenn er 
solch Deflnltlonen für die Phllosophffi auf 
die Menschheit los/MI~ wie es kein Lexikon 
besser hlnbekommt Wenn Ihr alle solch 
kluge Kilpfe seid wie er dann braucht Ihr 
euch um eure Zukunft Ja keinen Kopf zu 
machen. S0000, g«1ug gelabert. Laß mich 
noch Greetings loswerden an Anja, Herrn 
Fuchs· und Frau Elster, Tom, Tlve Schurr, 
Stefan. Buratino und Grace KeHy und 
macht alle WEITA, WEITA... 
EuerSVen 

Ein Leserbrief, dessen Poststempel den 
11.1.95 aufweist und trotzdem erst am 6.2.95 
durch den Schlitz des legendären Bodystyler­
Briefkasten geschmissen wurde. Vielen Dank 
auch für dieses äußern ... ähhhh, interessante 
Lesergesalze, lieber Sven! 

HI, 
kh m6chte hiermit dffl Bodystyfer für ein 
Jahr abonnlenn. Das Geld hab' Ich beir,e­
/er,t (die 2,-DM, die /Jbrlg sind, kllnnt Ihr als 
Trinkeid nehmen, da Ihr ja In Ge/dschwie­
rfr,ke/ten steclct). Euer Fanzine Ist echt 
cool, macht ww/t.,- so. Am ge/lsten ffnd kh 
die Quk '/des und die Plattenkritiken. 
Mlllk,WaldbrlSI 

P.S.: W/lre mega geH wenn Ihr ein Inter­
view In der nlchsten oder Clbemkhsten 
Ausgabe von Psychopomps, Mlnlstry, 
Coplic Rain od'N Tyske Ludder hlttet 

Danke für das Trinkgeld, was wir auch schon 
längst "versoffen" haben. Bezüglich eines 
Coptic Rain-Interviews - das wird es wahr­
scheinlich demnächst auch bald geben. Nur 
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bei Ministry wird 's etwas schwierig, da sie 
sich weigern, bei uns mal anzurufen - das 
kostet nämlich Geld (sagen die jedenfalls). 
Ja, Du siehst, nicht nur wir stecken in Geld­
schwierigkeiten ... 

HALLO, 
kh glaube einfach nicht, daß es Euer M• 
r,azln wirldlch gibt; also - Miachung 
aus QuaHtlt und Witz (ohne Witz) Ist In 
diesem Genre einzJr,artlgl Ganz wichtig: 
Irgendwo ist der Abo-Coupon und ein 20er 
Schein für ein Abo. Tja, Ihr habt mich mit 
nur einer Ausgabe überzeugt Vle/le/cht 
gewinn'! kh ja sogar eine CD/ Bei anderen 
Mags bekommt man übrigens automatisch 
·ne CD zum Abo ... {Achtung, Hinweis)/ Ich 
wollte noch sov/e/ sagen, .,.,- jetzt mull 
kh erstmal welterlesen In Eurer #3, noch­
mals Kompliment für Inhalt, Aufbau und 
(ohne mich wiederholen zu mauen) die­
sen lekhtnüssigen Witz, der das ganze so 
liebens//ebensllesenswert macht 
Matthias, Kindsbach (Irre-Tapes) 

Da wir (leider) keine Roboter sind, geh/'s bei 
uns auch nicht "automatisch" zu. Trotz dem 
aber kriegst auch Du eine CD von uns - das 
ist doch schon, was? Und wenn Du wieder 
ein Abo mochtest - bitte sehr, diesmal kannst 
Du sogar ein wunderschones Lenkrad (übri­
gens: gebraucht) gewinnen. Und das meinen 
wirtodemst. 

P.S.: Den 20er Schein haben wir in dieser 
Ausgabe nirgendwo finden können. Falls ihn 
also jemand sieht oder findet: Sofort herschik­
ken, da wir diesen dringend benötigen, denn 
unser Arzt hat seine Gebühren für die Alzhei­
mer-Behandlung wiedereinmal erhilhtf Sowas 
aber auch! 

so·n Arger, Ich glaube, kh hab' dffl Eit>, 
sendnchluß für die v-.ung verpaßt 
Aber kh habe diesas -ur• PrinlnM­
dium ja auch gestern (10.3.15) zum ersten 
Mal In meinen von Trensplrat benetzten 
Händen gehabt 
Thorsten, Hagen 

P.S.: Schell!e: kh sollte lieber "Mad" abon-
nieren •.• 

Ja, das solltest Du wohl (Gibt' s die überhaupt 
noch? Haben die nicht plede gemecht?). Bio/!, 
Med heißt nicht Med, sondern MIJt mit dlJm 
Buchstaben "T" und ist ein Schreiberling die­
ser harmlosen Zeitung. Ich glaube nicht, daß 
der sich so einfach abonnieren fassen VW!/, 
aber ich kann ihn ja mal fragen. Trotzdem 
sollst auch Du eine CD von uns bekommen, 
denn die hat ein Jeder Bodysfyler-Abonnent 
redlich verdient • logisch ... ist bereits auf den 
Weg zu Dir und dürfte Dich in den n/lchsl9n 
Tagen hoch erfreuen, Umtausch ist jedoch 
leider ausgeschlossen, sowr'e der Rechts­
und Unksweg, Mitte und Au/Jen ... bla, bis ... 

KRmsCHE STIMMEN 
ZUM BODYSTYLER #3 ... 
Och, naja ... kk bin ja nun nkh drinne Inne 
Zlhne und rreu· mich inlma, als kk In ~ 
temcht zu beschlftijen hab. Aha bei die 
-.,,,·• wa ·n paar nNhr Bilder. Aul!a­
dem 1s die Schrift jedetma ldeena, und bald 
ma kann kk die Lustigkeit nkh mehr er­
kenn'. 
Und die BM<q.schlchte uf' der 10ten Seite 
/s janz schlln vnaut. Da bin ·sch rlchli rot 
jewom bel'm BIJlttem. Aba is mir zu ·n 
Jlück nich In ·ne S-Bahn passiert, son­
nem ... pscht In an~-
Mit eene F„ mull /sch ma zu ·n Ende ver­
abschled'n: Dat der von den Raumschiff 
da jetzte singt, der Spock da. .. wia dis 
rausje/ulcht habst Und ooch die schön 
Blldsch ·n dazu .•. Supha/? 
Eure Toltl-Fee 

HALLO LIEBE TOFFI-FEE• 
Nun mech • mal janz schnell und lall ma • janz 
schne/1 'n par Toffi-Fees rjüberwachs"n. 
Der Spack da, der singt dat nich • nur der 
macht ooch wat anderet. Wat, wolf'n wa hier 
mal nich so ve,jraten, waa. Du det wa knapp 
du, det war wirklich knapp du! 
Schöhne Jrüße an de Badewann vom Bjody­
staifer-Team und det nächste ma jibt's wieda 
Meer Bilder, so vom Ozean und so. War ·n 
schon neillich an de Ostsee und det pl!!de 
NordS1Je-Jeschwafel und ham • schohn schoh­
ne Folohs jemechf. Okay, Jurke ... bis dann. 
lck warte imma noch ur det Toffi-Fee, 
mensch! 

HALLO /ilARSHALL & THE SECOND 
FRONTUNER AT BODYSTYLER/11 
Na, erinnert Ihr Euch noch, kh war die ers­
te, die auf Eure Anzeige Im ZJllo Nr. 2 rea­
glerl hat Und nun m6chle Ich mich erst­
mal bedanken für die CD, Bodystyler Aus­
gabe 1, 2 und 3, wobei kh bei Ausgabe Nr, 
3 dffi Ziffer 1 habe. Diese Ausr,aten halte 
kh se/bstven;tlndfkh In Ehren, sonst 
könnte kh ja noch gesund werden. Ich 
we/11, meine Danbagung kommt etwas 
spl~ _,.,. besser splt als gar nicht oder? 
Aber wißt Ihr was am Geilsten Ist? Nein. 
Dann wird es Ja Zelt, - Ihr es auch er­
fahrt, Ich wfl noch _., ww-den und 

das _,, - Ich E..-e Zoltung bzw. 
dieses u/lnr,e/le Magazin abonnieren wer­
de. khwflzw.krtnk.,-...,.,_,,, _. wfllt 
Ihr was mir fehlt um 1ot,a1 Beffllr,erlr, zu 
wwnten, das sind ein paar echt coole Leu­
te, die auch so rlchllr, _,,, sind, denn die 
Leute, mit denen kh Im Moment rumhin­
ge, die sind so rlchllr, -• das Ist auch der 
Grund, _...,,, Ich Samstag ,.,._. zu 
Hause sitze und Euch schreibe, Denn die­
•• 6den Leute ,_, mal wieder keine 
Bilcke •- zu -,,_ Aber jetzt 
mal Frust bei Se/le, deNi _. kann schon 
gefrustet ..... _,,, .,. - Bodystyfer-M. 
r,azln zum L..., hat, oder liege kh da 
soooooooo -,,7 
AIMr __, Ich mal was bemerlren darf, 
dann k- Ihr ja mal so _, Poster wie 
In Ausgabe 1 von 'Der ,.,._ H~, 
denn • sind lot,al r,enlal. Das Ist ja nur ein 
VorscNag, deNi sonst ffnde kh das M-
ztr, -· Ist mal - - und nicht so sple4lr,, wie manch" andere Zoitungen, 
die nur noch dem neuesten Trend hinter­
- und nkhts nNhr auf die wahre c- geben. Das Ist meine Meinung, 
_,, Ich -e Alt von Musik noch nicht 
se/lr lange Mre, /e/der. Denn kh glaube, 
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ich habe ziemlich viel ver,,.St, was ich 
aber mrchholen werde. 
Aber jetzt hl!re Ich m.i auf zu achre/ben, 
denn Ihr habt Ja t,.,.ttmmt was Besseres 
zu tun, ., • ..,.,, Brlf,f zu ,. .... 
Also macht·• gut und llberatbeltet Euch nicht, das wfA echt ac,_ und _.,,._ 

dem ein grolle,- Verluat. Bye, bye... Eure 
Chmlina. 
Chrlatina, Bruchköbel 

HEY ... KRANKES MADCHEN! 
Natürlich konnen wir uns noch an Dich er­
innern (wäre ja auch moralisch schlecht. 
wenn wir unsere erste ·Auslands•-Bodysty/er­
Leserin vergessen würden). Ja, auch wir dan­
ken für Deine Danksagung, über die wir uns 
echt riesig-oberaffentittengei/ (boah, ey ... or­
dinär!) gefreut haben. Wir hoffen, daß es Dir 
schon einigermaßen besser geht und Du die 
n/lchsten 6 Ausgaben, trotz Bettf8gerigkeff, 
gut überstehst. Um auf Deinen Frust anzu­
sprechen, den Du ja mff dem Abonnement 
beseitigen willst, kann ich Dir da nur sagen: 
Das hättest Du lieber nicht machen sollen, 
denn mit jeder Ausgabe 'Mrd sich Dein Frust 
in· s Unenneß.Jiche steigern, bis zu dem 
Punkt, an dem Du ... /lhhh ... jetzt trag· mich 
bfoß nicht, welchen Punkt... das weiß ich 
nämlich selber nicht! 
Zwecks Deinen •untemehmenslustigen• Leu­
ten, mit denen Du ja momentan sehr viel Zeff 
verbringst: TRITT DENEN IN DEN ARSCH 
oder ZEIG'IHNEN DEN BODYSTYLER und 
Du wirst sehr schnelf spüren, daß sie auch 
mal so richtig laut schreien können, um sich 
anschließend für ein Jahr lang unter einer 
Rauhfaser-Wolldecke mit Rheuma zitternd zu 
verstecken . Oder VERGlß . SIE EINFACH 
und KOMM NACH POTSDAM! In meiner Bu­
de ist immer 'ne ·saubere• Stelle frei und ich 
bin mir sicher, daß wir uns gut verstehen wer­
den. Dann konnten wir immer zusammen das 
neueste Bodystyfer-Heftchen lesen und 
ähhh ... hust, hust ... ähh ... machen, verstehst 
Du, das wär doch was, oder? 
Zum 'Prager Handgriff' kann ich da nur sa­
gen: VOLL GEIL • da hast Du recht. Schon 
bald wirst Du mal 'nen Poster von diesen 
zwei Kreaturen mal hier und mal da finden, 
wenn nicht auch mal ein Interview. Und wenn 
das mit dem Poster nicht so ganz klappen 
sollte, dann malt eben unser Zeichner Mr. 
Winter ein exklusives PH-Picture nur für Dich! 
Toll, was? Ich werd ' gleich mal mit ihm re­
den ... 
Irrtum von Dir, daß wir keine Briefe lesen, 
jaja! Momentan lesen wir so ungefähr den 
ganzen T sg lang nur Briefe. Und wenn wir 
keine mehr bekommen, dann schreiben wir 
uns eben selber welche. Probier' das auch 
mal, fells Deine Leute mal wieder keinen 
Holzbock auf irgendetwas besitzen. Das 
macht Spaß. 
Aber jetzt hllre ich mal auf zu schmiben, denn 
Du hast ja bestimmt was Besseres zu tun, als 
eine Antwort auf einen Brief zu lesen. Also, 
mach· s gut, Chrisffna ... echt lieb von Dir! 
Marshall 

P. S.: Eine CD für Dein Abonnement müßte in 
den nächsten Tagen Deinen Briefkasten 
sprengen, falls es nicht schon der Bodystyfer 
getan hat. Good Luck! 

ManhaU bt 1tct1 bestrebt, alle Leser­
brief• no,_g<r<ehl und s<br ampnodu• 
voll zu heantwortcn. wie maa siebt! 
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... heute mal von HäuPtlim! Gamsbichler 

Es gibt nwl WNdaif" ., ZMKMCII aNethand, MY allem • h« 
dlrlulSe zu berichten. Nictb _,._ als du, l'»t &ich 
diNIN/ HAUPTUNG GAAISBJCHLER (unNt' Landsmann 
IOr ,-.,tinfizienll MoDo-F.m) in ArbMen {1Nt0rzt, um CH 
.nMJts ~ Quiclc 'ie.s ftJr den unzurechnungsfthif,M 
Body.styM,"-r....-- Zupl"fllich zu mechen. N• dann mal ku ... 

Neue& W>t1 Alt• und Jungm,eiMW C,.'" Laf3en, dfln man 
akt.rlich ~ kennen dOrlt9 ah LEA THER STRIP die 
L.-,•Stri/ll». Da Ami-Label CLEOPATRA RECORDS 
dtld nlmlich _,. Dopptw-CD mit ach d C#II bi.shM 
IIWOIJentlichllwl Mai'.s inklll3iw W • ou.n. lt Air 
~ - lat du nicht achOn? Und ol»ndtwn hat sie 
noch ..-,,.,, Oboram :,chickw, N_,,,.,,, denn N darf &ich 
"1),c:x.c,- Or Nolhing. ,_,,,.,,, Na WWlf1 da mal nicht aflN 

__ ,.. __ _ 
Tja, 141W" hMe das ~ ? Olle ZJp (z.p?), S4nger der 
MrMfflM FomMtion BIOOO 10, tlbt Mitw ChiJI..Out- und 
Club-l__,.,sc:M'tf bei N'iMm neU9t1 Seitenprojelct SEVEN 
au.s (a/fer R«kM, der/). Ein axperim.nteflN Ambientwerl( 
d .Ch hintw 7 • ~ - 7 • betiW l1brig9ns CH CD. 
utder hat ach ZJp (Z.p?) noch nicht "°" .,.,., Btonchltis 
.molt. AncltwwNib mußlten die geplan#ten Mini-All»n, eo.n 
"°" 8if1od 20 ("lnlidelity Gl'DOW,, aber auch "'°'1 den 
ARIIAGEDOON DILDOS ~ ~ (Ente 
Ha,pto6en ~ aber. Yohh • gutl). Unter diuM t9Cht 
~ Mac:henachatf li« lekier ~ <N ZOTH 
~ ·AP. • 111a Cotast", w.il: 
Auch.-W&AWwnra~folr,fdtlnn._.Anf•f1fJ 
Juni. Sowu aber' auch/ Als Tl'O&t Qibt'.s ,;.doch dafOr den 
et.-, TM/ dar 'E~ Youfh •• R_,_, bei der auch ein 
,,.,.,. ~ Track zu finden Min wild. $k.h ·awno 
([)og,N 3 R«nix;- ntMnt und mit lulMst brisanten 
~mmerzudslufminiatwtwm.ht. Die Compiwird 
dem mit dem~ dN lilRSP-Label Ob« Sl'V 
~ - Doch WMU'ff mu6 man (N gWdJ wrltwribefl? 
Die tw,m· doch gamidb b6N,s getan/ Wohin wtfreiNn -
dann de? 

Und nochmM DILDOS. EbtM ._ hlJ»n in etfolgtwiche ..,,,_,._Toc, mit den darin entha~ 20 Konz.ritln 
~ - Im MM gelJt • dlM .,;l,on wi9dlt" auf 
Oeutxh/tend-Tour. VorttJw aber geht'.s noch nach 
~undindeUSA,"-nndt~dMs.i<»t'/ 
achlie4lich auch fNI ltnn DIido Di{len. Denn immethin 
hebMde dl ai.lbM noch IN Dildo, {INl«len. Achjl, zw.l ,-. V..,_,,.,.,,, "1Jn1ti,• aM>dachon ~. _. 

-. T,u & de - r-,chol,ene) EP -
nlmlt:h ~ denn, """'et. KRUPPS lieh Md/ich 
&11 dlrrm ATOII-H-STUDIO ~ hebM. 

80NOAGE-Ftonbnann inlduaiv. ~ ll4t .,_ weibichen 
~ .., ~ zuloomrmM. IUmlk:h: 
David hat ._. Jelr noch .,.,,_. nicl't ~ I« MO 
lmnw noch N dtK Suct. MCh --~ Penon 
(Miblkh wohlgemw1d/}. w..t:t, · ~ /nclvöJm hat 
nun ,,.,_.. mit Dllvid zu ,-n? ~ bitte mit 
Foto(Jn Bikini, M>erohMMannf).nBoclyslyler, 
Geheimccde: -~ oder "'Spritz«" (wie mtnn'• 
niffwnO, ~ 80, PorMadt 800207, 14428 ~ ­
David hlA xh xhon jetzt dnlul. Wer 'Mil kann auch .;,, 
Foto KJtJ Ihm anotdJrm. Die ~ 1d ja bat.lnnt Hllhtll 
(Ps!Jt •. ~ wr:t.n Bondage .,,.,, ....., Git.ani#M, 
ca NO rwcNganzbeltarS«M e»,J,-#kJ d- .aowa «JM 
-,,q ... 

DANIEL BRESA#UTTI (FRONT 242), on. ol ,,,_ moat 
~ -• EIJM, hat~ AINit am~- Er 
...,,. namic:hde ,_,. NBtVE~ p,oduzleren. 

0.. NWHe .A.1,uoyJ von THE CAVES enchaint Mitte April 
wtd moc:htt ~ dN ~ bWang Mm. Tour gibt'.a im -· Wa t,,t mt und -,Jn,kt nach s..ttle? Richlig: G~ --1-.,,.._ -----· C,.,.,._., <Mlw-Tec:h, ~~ und Splalterpunk. 
ieadu,.,_.lidJNOISHOX1t1~~• 
du bNfimfflt IIUC#t pti,M atfOllw, ~ - Die 8M>d kommt 
,ic,s dlm Umleld der ~ -Youth•, al» gep,tgt "°" 
Zulw.&M::••.al.yiw,. o6 man nun wil oder nicht In dt>n 
USA .sirw:J a xhon rec1tt pub#k, ,__, a doch xhon 

(, 

~ Konz.wi:hen mit FRONT UNE ASSEMBL. Y, R.,,,_ AQairld The IAamne (Schtelben wir,_,_, mal klein.? 
und .uch NINA HAGEN zu.standlt Qllbra:ht •Mot>key Ass• 
heilJt. der IOr.sttcha TiW dN Ahms und wwd uns zeigen, 
was,...,#),..,._ Zukunft. noch..,. zu wwarl!M hat. Achje, 
ich muß ja noch .sagen, wo de panz• ~ 
rau#Dfnmt· Natorlich bei OFF BEA T - muß ja wohl gut »in. 
Man solle nur•~. daß &ich kein Knoten in der Brust 
beim AbtxlnJtt die.,- CD bi~. c»nn ~ kriegt man 
.trshlechfWMCMf'"aul. HMMUh?Na.90Wu! 

Die GR...S UNDE.R GLASS betindan .sich zur Z.t im Studio. 
Tol9 Sache, was? Nur W&S m«:hen de de? Poptw, CH de 
indtJr Nue ~ ? Sowu tNCht man doch nicht. e/so/ 

S. BIRMNGHAII I (Jaa, die gibt'& auch noch!) .sieht 
detweil em Labelwecmel im Gesp,-tch. vome,- allorcinps 
d#t mM noch .,,. achOt» Remix-EP auf den M.rlct 
~ - . sich de nennt .. ,,._ W9i4 ich jetzt leider' 
nidtt, soll mir auch egal sein, doch kann ich sagen, daß • 
b9i T~xion mu&kommen wird, Noch dazu &Oll e.a in 
BMcleendlich mal -,,. Tour geben. Milli-St! 

"Deleld" heißt dM Arbeitstitel der ntHJII('/ OOAIPHI-Scheibe, 
~ .10 ~ im Juni tauskomtn«I wird. Na bitte, wer 
Mfll"• dlinn? 0- w. Gott im Himn,,ei ~ ... wohl ~ . 
da! ... drei 0ompMu - S.,-.mt,M unter hOltischem 
E..uJ leidll!ln: ~ Aub.lnMJle und noch tN1r gibl. '.a 
inciNemHtit NaMtdlich ... o.togingderwei/K)tn 13. • 20. 
~ IIUI Promo-Tour n,,clt N.w Yorll'., tNrt den -.sawJ 
Oomph.LAmeric.-R ... •MSMndig zu lutigen, 

Dirlc NEns MU tw,t,- ist aliu?) CNk lven, ruft Hin DAFT· 
ubfllW'Mde,-in'sL.,,.,.. Beidwn unn,;.c-~. 
dtK Lust Mt, ~ man ist im &.sitz einer 
~ c:dw par Bldro-Band. Fds ciN dw F.il Hin 
.... der xhiclce doch mal kurz Nin Demo an.: Dalf, 
SWion:r.sh&e 116, $1120 S...W, neclt ~ und ww1lt 
• Anfworl KJtJ Mr. lndustrial ,,.,,.onlich ab. 

Noch ""'-s- Jahr wird N .;,,,. RNldMenlng dN "Cerllic 
c.c,e~ geben. Namlch dam, INn'1 dllr S.mpler 
'neg,o&a 3 ,.,.,_,CELTJC ClffCLZ zu...,_,, httbttn wm:J. 
MM_,,.,,, INS diNma/ alN mltdreuf Nin wird. Ho6«Jtikh 
auch die ~ IN STltlCT CONFIDDICE. 
W'C.llba'dujetztnictth9ifJ«ld, deaN.clt~olt 
~,,.;n ... ~nkh'/ 

Auch l»i llASTERTUNE, die FRONT 2'2~ ob«haupt, 
i.t - andi:t, ~ dem ,,,. .,., rltNl/19, «hane, 
OIWziall CD 'WoHelp•wirdMlda..:11 ridNiJi1 achOn iUulch 
zuhaben.ain. Vorla'gibt•~noch 'neMwipe 
~ zu ~ - __,,,. --~ 
.wi9dlung .US ~ - ~- KnJt und 
Sdlwail (ftgilt1J _,,.,,. N.;a • ....,., · .. in Sd""'8 ~ 
kann kh da nur NQ!M: 8ringt Etn ~ mitl tu 

--· a- nei.- Mirw-CD btaehw, aur:h tle ~ 
IJNOER THE NOtSE mit~ N.nterl "fiAlft Aub-netic• 
,,.,.,._ Eine ~ "'°" U111!Mn El9c:fn:>. 
Qoaol.w~---~andNNCOP 
INTERNATIONAL unw Vllrlrag und IWhbdlln IChon IOr 
IIKiJOD 10 dlln Track -on.·. GMz a:IJOn ~. di9 
Jung&. was? 

..wz,,,-..k:h.ista,.,...._o.,,,w.lrJ!5n,wrein 
Quidr 'l9 ~. den, ac>f11el"'-k:h ncx:htnaM, noch kieln 
Anch .... und Mit w.6, Wir WNn nlmic:h, .. .k»I 
~ (od,,r ~ Mrnlich), ,,.,._, NkMlnt -
VocalahocAw der Hir,h-SpNd-Combo CA T lfAl'ES DOG, 
eben <NM wrlasNtJ hat Nun.,_, dwnz~ ltMQnus 
Franu,an und Annelie s.tiluon ....,.,. da, 
~ ohne ~ • .., ..., alt:tt mehr um 
-- ,.,,. und msSWI Hobbies~~ 
Dodl nichts _,.,.. - du, hat ,,,.,, doch 1/Chon llngst 
~neuen~ in dar TNCM (od# im a.c-.,. dar de 
ach LAZZl.O (mit zwei ZJ ger,11/W ,,..,, WliltnOchfll. 
L.azzJo .,,, M(Jt Angeben, bN.Nf" MtlQIIM .lrJ!5n,wJ und 
obendNitl' noch WlladJonerau.&NhM a#Joel. So, du ww 
UftNl"exlduaivwQuick';., der~QeilWMf.d, oc»r? Aül 
-'-tt,wwihn;.tzfallNW1nunsab.clwibt .. 

o.B CN KRUPPS 3ich zur Zeit im studo Wndan, istjl ·,,. 
heilcJa ~ da wiuan wir je. Abet" cW der 
KNpp>Drummer Datren ~ fOr 100 Taga hintat" 
aclw,,ady;,_ Gat6nenmull, vWltMchtauch ... Mfh, jl genau1 
Hingebun(lsvoller Titel der newn Kru~Sdleibe d 'WI -
Fol:tam Ptfaon BkJN• lauten. 

Ww auf Pauken (Nein, nicht fUr die Schule, sondern ich 
meine c»s Instrument), FltJfen. KJarin.tMn und anctet. 
OtdJNtrale lnatrumtnfe .steht, der -,f/fa sich mal das Abum 
•speec;..,;ngslow1hinps• ralnziehen. Ach ~ . k:h Mb' ja 
~ zu NQM, '°" '"'"du lJbemaupt ist Na \IOt'I 
PETER SPILLES und JORGEN JANSEN (Nein, •uch nicht 
der Mi~ \IOt'I die Obenbltnda.?. Ein thNlll"üschrar 
Sourdrack de, »in und ganz xhOn laut o,- DIRKJ 
SCHEUBI .aitrt aber auch nicht so gMZ unui&g •ul Nitsem 
Ar.teh harum, nein ... auch er ba.slelt zusammen mit GUIDO 
FRICKE (Wer das bloß. ist?) an einam gr,ameiruamen 
Projekt. du sich so ungeflhrANTI-VICTIM-DEVICE nannt 

Ohne giroßa &nds kopie,-n zu wollen (wenn nicht giroße, 
denn doch abM bütimmt kleine, odiK'?J und .,;,.,.,, 
gewissen stil zu wrl<Orpem, je... des haben sich 
INDMDUAL TOTEM aus Holheim (Ni FranldLJrl) al.a Ziel 
gesetzt. Mit •Aspe,cts Of Theotie$ Anti R•fV ~ sie 
ihre ersfe Full--Lens,t-CD zum Orittt:HUflln. Musik ohne 
~liQ. jadoch abwK~h zu wwden bewaist, 
daß da.t der Steif ist, der auch DJ-lauQlich ist und CUCMus 
TenzfUlchttn fOIJ.n kann, AIM:> reinta.n (oder 
rau.aschmeckenQ und denn krfltip abz-,,,»ln. 

DANSE MACABRE hat ebenfall& ein neues SiQninQ zu 
wrl:iuchM, JCHOR nennt sich de S.nd und kommt aus Los 
Ange.lN. Laut grolSl<otziQ-vwtcOndendar A1J.SMQ9 4JOllerl 
Ichor eil>e ~ ANchunQ aus IIINISTRY und 
NINE INCH NAILS fabriziet9n. Oh Gott, hab ' ich jatzt Angst/ 
Und das, obwohl der La~ STEFAN 
ACKERMANN.,;g.,dt;llgw-änes.ndsmehr~ 
woMit undhwl A&yl~ wollfw ... ts.s • .:,wes/ 

Im letnM ,_,.,,, bMtitl' etW6'tnt, kOMen wir nun du 
G.heimnis um 6- ~hen 9"Naila (dlln 
~ . wekhe alA DYNAMICA Ihr DebcA zum 
9Nl9f, gebett Wllfdtn,jeat endllch IO!lan. Schwadxh sind 
Me • dN hem' waja «hon lobend angap,ochen, aber da4 
• s«;OND SKIN hei&M noch nicht (Leid«'!}. NIN ttm 
CUIU.NATE • .so heilt u jedllnM/ls und deN .sollen 

_.,,._mit __ _ 
~ . lmMei~wir•dam~~. 
OhGo«ohGotl!Jetzthem' wa..-aNeAIJQ,St .. 

Nun lcann man u endlich in CN Tuche p«kMi (P«k' di9 
BM»ltoN .;,,_ .!}, ..,,,.;nt ist dN Video zur IO-Tour KJtJ 

~T l"ITCHFOlfK DM ~ "'°" der FSK 
(t=onctr,lch ~ K«~) h.oen doch 
~tatdchlichnicht~abw;..;.iJ«nriN 
des Teilhigrebet, 110llwl. Debei l&ta doch flM1' einfach: 
AbZ1.JM,rannatorlich, clamitwiralle,,_.-,xhlafen 
kennrMI Auletmm d a aJne ~ Probleme mit der 
V.-prKk~l.fftlion (A„ rMMln. WH CN,.,e ~ 
~ Vokabelwohl...,,_,, _,,, _ we.a hei/Jt"-nn -~---
Oh Goft, oh Go«, oh Goi. Waa d da.t bloß~? Wo 
d du e.lN noch hinfOhtwl? Oaubchlands ~ 
Syr,tH-Pop- und EBM-S«JdunQ #ff Radio ~ ihre 
~ FMquenzen MI 10. Aprll 1"5, WM'~ um 
19 Uhr im BMfner K.abeln«z U $12,IO Mhz. Man nennt #Ch 
B.EKTRO-NISCHE IJftd Euch M# gN-r,t Ihr mDISt dl 
unbedingt rr,aJ ~ und"°".,,_,,, hkthOiwl, dlM --, 
dl ~ witd, erhut nicht nur dN begehrte fWcffonik. 
Hatz, nein, auch die ~ sind nicht flMIZ 
,,.,,,,.,.,,.__ MehrdlZu#>dNemHeft .. 

e;,,. neue Fonn dar UmtKhiallunQ wo.len CARLOS PERON 
und ADY HENRY KJSS ~ Nun, wie wolln .sie 
du ~? Ganz einfach ... Sie machen .,;,, LJve. 
Honpi,al. Du WMdwum nemt .eh -.,..,...,,.,, 2"' und ist 
der-":uaüche Film .,,... phentasücherr Romena. Und um 
du Ganze auch irgw,dl,ril' abz~. fib'"• euch noch 
ein Buch dazu, wekhN im Suhrlwimp--VMIQ' ala 
Taxhenbuch ~ tltt. Toll.S«he wu, und noch 
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mehr, denn der OriQinal-Soundtrack dllzu kann man Obe< 
STRANGEWA YS beziehen. 

Um Gottr.l ~#en ... was ,._,, &ich de INOIE-TOURS nur 
eimJl«I l&s.»n? W•s ,__,, dM de bloß wiedtr" 
~w Vom 25. Mal bi.l 27. Mal 1995. aha chi Tape, 
h,aben &ich /.Tours Schloß ~ In Ff-.yburp MI der 
UMtnA ~ und M-SMn dort Ober vierzig Bands .ul 
ZW.Bühntan Wf'tM'~. Aho ..,,..,au/je<Jer&NJne 
mindNfen.s ZWMlzig a.t>ds und j«» Band ~ denn 
«wu .tu .,,;.len - dN Mlnn eng IWrdan. T~ ab« 
darf daran ~ fallnllhmen, nur mcM3 man de/Ur ein 
bi&h«I s.r.s •uf den Tisch legwt, WH &ich jedoch 
wledwum lohnM konrrfl.Nitd, dann dott gibfs ein 
R/tNtltluuf-~, F«i#J-Aussfellungen, Verlo.sungiian und 
noch dazu mirtde&a>n$ #Cm DixjocNys. Viellt Bands 
~ zug,e.ugt, .so auch PROJECT PITCHFORK. 
ootlPHf, ARJIAGEDDON DILDOS, LAIBACH, 
LACRIMOSA, POU~E FABRIKK und x,gar NEON 
JUDGEMENT (Wahnsinnf). M«v lnlos gibt's bei lndio­
Toura mHdwmarkanlitn T.womumm.r030-588n54 oder 
030-5893267 odtK{lllnz ~ per Fax 030-5893618. So, 
desreichtaberj«ztf 

TESTIFY nehmtM in dw Tat.;,,. ,-,cht xhOne, ,_.. Piaffe 
in einem HambutperStudio •uf. Im Mai geht.'s dllnn tHldlich 
malwi«»raufTour. Wi.det"mitcJ.nKRUPPS? 

Alte kamen du BIZARRE--FESTNAL.(N.;. gut, fast -'lef), 
oder doch nicht Najl,, jedanlalls will ich Euch ja damit nur 
.sagen, deB des 9., _,.,, diNes Ffltiva/$, •m 19. AugU$1 
1Pl1!5 in f0lrt &tllttffnc»t. lnb: kann man Ober 0228--361015 
beziehen. 

CYCL.OON, das Nel»nprr,jekt \oOI) Dominik V•n Reich 
(AMGOD) und Axel Klfl4nfjes (PA.GE 12} hat keinen Grund 
zur Exist.ns mehr, dann dM.-s het .sich~ Gibt's da 
afw• StNiit Uf'R!MIHnantJ.,-7 So langum 8Cheint mir Dominik 
ein richtlQer StNnhahn zu :»in, odtK ....,- denn sonst? So 
blMx wohl des •uf C#m "C..itic Circla Part r-Sampler 
"Opp,euive M.a.wres• die ainz;g., Frucht die-, jetzt 
.,,.,,,_.,, ZiJu~ Put .. Dominik soll •ngeblich 
wirlcJichkeblremda Vomellung«t \oOI) Preis­
Leiatung~u.n heben, was Nine Coverarlworlcs fOt 

~ S.nds •ngeht. N•ja. a,-,. 
ecw.r.rtwo,ts, bflzOglich l<ollegMler Bands haf»n mir 
pllf3(Jnlich •uch noch nicht so :tehr zuge»gt, cJe.shalb: UIBt 
U, KJJm/»ßf 

THE VERMIN haißen jtJtzt MELOTRON. J., die Band, CH 
als Vo,act \oOI) AND ONE im Berliner Huxleys flllStierllt, l'Hlt 
.sich umbenannt. W•nmt? Nun i-, la~ wir N Tlle Vermin 
selber' bNntworlen, denn ich fragte sifJ nach ihrer recht 
merlcw~ Ef'IUChttfdung: '\Vir haben uns umbenannt, 
weil wir jetzt nur noch deutsch $iflfl'K1 WfH'dttn. 0. ist n 
Qu.t3ich, einen angbchen N•rnen zu haf»n. Klingt einfach 
•uch xhkker". s;,. mogen Recht heben, nur hgt sich der 
Ein oder Andar9, ob Melotron auch wirklich deutsch ist.. Was 
heißt Melotton ObettMupt? N.;t, .so11·, tn S«M .;n ... 
lmmemin m&wn die sich dafOr ~lecken ... HIJhlj. Plngl 

Umlanp,wiche &trichla Ober LA/BACH, LASSIGUE 
BEHOTHAUS, LEA THER STRIP, OIE FORM und CLOCK 
DVA biefet des new KODEX-Buch. Und obMit:hin gibt's 
noch ·,.,. Ober 70-minotiga CD mit exk/lRiwn Tracks, die 
demBuchbei,;.gt NunwOf'd' ichjagMM~. wo'sdu 
Buch zu luulff:,n gibt, M>IK lakler "-nn ich des nicht, weif: Ich 
weißesnichtl 

Eine WM9t9 tolle Party gibt -.s, ,-,.t»,J der X-TREM­
FREK'NEHZ, in Sem,. NEMESIS in der Vil,_ K/94abefV 
heißt sie und s,-ltaine ~ Mixhung •us EBM, 
Dfll1c w.w, lndusfrla/, ~ und Gothic (Tick., liclcl). 
Ulp gibt'$ die noch nicht, dia Party tlbrlgan&. Trotzdem 
fand9n .sich bei fW ~ minc:INtens 150 Pwsonchan ein, 
und du Wlz AND ONE-Xonzett Lohnen tut u sich 
b&stimmt, de mal hinz~ meine ich, denn immerhin 
Md auch da dar 800YSTYLER wrlf•t.1'1 und ZWM1911S ist 
der tMtilt DJ da, bwi.mst -c.notiyta• ein TERMINAL 
CHOICE·-· ,__, o., IM/J/ied -.,_ 

Hinkommen tut man da flllnZ einfech: Kreu:zbetgstr.ße 62. 
Bus 104, I 19, 247 (U- & S-Bahn}. Logisch, •lso •Ne 
hinfahren. IM ,-h.sfre z~ findet •m 2i. April 1Q95 
.statt. Good Luck/ 

Auch die Slc:lwenen um COPTIC RA.IN sind nicht ~ 
gewiu,en, denn auch SM w,nn alluamt fleißig. "E.wiM 
Elawn• h9ißt ihr zweife.s Werk und win1 mit einer 
r,e,lungenen ~ der VIRGIN PRUNES 
dun;hw~ Min. Geile s«he, nur können wir noch ·ne 
W.le darauf wlllien, ,,,.._, euch Copt;c Rain der 
FrOhjahrsput:z Mlflfllallan hat und sie begonMrn Mben, Ihr 
Heim und Studio komplett zu~. N.;., wird,;. auch 
MnQSam tNI Zeit. SchHß.lich sielrt nicht jedes HIius mit 
Ei~schlJn•us. oder? 

Im H1Jhjahr w.,. fligenf/ich IHHJN Mallttrial (Also wie jedes 
JM)lj K>t1 den Hannoveranern ORANGE SECTOR g.p#,flt. 
Doch nichb de... OS wollen doch lieb« ~ Pause 
m«hen und ~h emolen (Wcwon fragt &ich da bbß?), 
beKlr"•sdannimSommerw;«Jerrichtig~.soll(Ahh, 
wugehtdeJos?) 

Da PITCHFORK PROJECT wariet ~ mit .;,,.,­
neuen EP, W9khe thnJich stnJld4rii,rl Ist, wie die damalige 
"Souls•-EP, ad und Oberrascht mit dem ge/(oMfllM NMntHf 
"Cotps o· Amocr". Bestimmt IYndtn sich auf die»r EP 
wieder Tawencie w,n Millionen \oOi') Trilürden \oOi') •Minot"'­
Vws.ionen wJeder. N• w.m dilS rNI guht gehtt Einen neuen 
lonQ/H)WgibtN im~ s.,:,tftnl»r aafdem ~ 
Label \oOi') P.., und Dirl<. Eine ~ ist fUr 

OktcbM ~. denn t»nfl ""'°"" die PikhiN c»m 
deutschen Publikum •uS{lesetzt. 

Eine limmerle CO-Box (Mhh, 'ne Musildautsprecher-Box 
oder was?) gibt n dMweil auch \oOI) den 
EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN. Viar Stack (CD'.s 
Men.schensl<inderJ werden genau dort drin 3ein, und zwar. 
•Malediction", imwim", "T•bula Rau,• (Bthh, die verkauf 
ich. Will die jemand t-i.ben?) und• ... • (So'n Mist, mehr weiß 
ich nicht). aber •uch eine Bonus-CD mit neuen Mixen wird 
drinne Min. N• hoflflntlichl 

Jetzt gibt's .ndlich •uch m.l w.s rar ArrhMng« zMfer 
lndependent-ütaratur. Der FA.NZJNE../NDEX bflinha/fet 
nilmlich wichögf, Informationen, wie "ungetthre• 
Anzeigenpreise, Ansprechpartner und Erxheinungsweisen 
und, und, und ... Die.ser Index wlllde nicht nur to, F•ns, 
3CXldem flben auch tor Label, Clubs und Ag,,nturen 
zusammengeschustert. ErfNtlten kann man diesen tor 5,-DM 
in Briefmerlcen (SchutzQflbOhr) bei: Musik Komm, Abteilung 
Offlentfichk.eits.rbeit, Rolbcheider Straßa 6, 42329 
Wuppertal. M.an Juann •bor auch annden und zwer unter 
Tel. : 0202-278310 und F•x.: 0202-789161. 

Aus fUr DIE FORM! Da m nette (Lechz, llhhhf) Show 
demnachst '«)rfl stMt •pomor,raphisch" ~werden 
soll, gab es die lltt:zl8 Chane• Die Fonn im Man in 
Gro&kner .so zu --,, wie man es ~ immer \oOI) 

Die Fenn gewohnt warAst Doch der Stur will e.s .so, und .so 
mtwen sich Mr. Fichot mit Partnerin eine neue 
BOhntKJshow •usdenken. JMzt l&t nichts mehr mit 
unMnSierl, ,,., ,,.! So nich! Schede .;g.nt.ich, konntt doch 
jader hinr,ehen, fW sonst nicht zlMel dfton bekommt (Ihr 
wißt xhon, WH ich meine, gelle?J. 

Freunde hochbegabler Darlci-Schnerlcl-llwellen ... 
paßl1 Anfang Juni i&t e.s nilmlich ~ Die BM#ner Dark­
W•....,- um OREADFUL SHADOWS bdngen Anfang Juni 1>5 
ilnn neuen Silbtring ~• bei SOUNDS OF 
OEUGHT ,,.,_us_ Mal sehen, ob sJe damit wirldich 
obdachlos WMiat, oder Qllr «:hon Wld, wie e.s ja dia CD 
laut Namen ~ wiMnClc:#Jte. vomer derdings 
gibt'.s noch 6wrtN s.tnp/M-&ilr-.g. zu~- w. 
z.B. dem "Zillo-Romantic--s.m,,I und dw CompiJation \oOI) 

Horst "DIVA. S.CkfW>CM<. Gimmick-Fans sol#etl aich jedoch 
beeilen, denti 6e ~ssung .tzt .sich t:zummen aus 
einem •uf 1500 Stack fmitierlen Digi-Pak. Dieae S-Track­
CD wird nat.rt .,;., neUIH1 Tracks •uch zwei Live­
A~ und zwei Aktnlik•V~ zifnn. FDr t.»rt 

Au!!e um Au!!e 
Sd>®•I< K,;,n l.ull„um 

' 
' 

. 
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Doller Ei-.ciU 

Auge und Ei sehen im Grunde gleich 
aus, schmecken aber unterschiedlich! 

Denn i~ .. " ·trd 22 JMhl't! Mit. 
M1t11 lieht't ihm gar nicht xn, lU!l'! 

Spätherbst i..st dllnn weiteres Maferull •ngesagf. 

Da wir wissen wie die neue Gruppe um SlfJfll'f Cyan 
(ETERNAL AFFLICT) heißt, nlmlich CYAN KJLLS E. COIL, 
wollen wir dllzu auch gleich ~•n. daß aben diese zur 
Produktion des Debutafbums im Studio w:,n BRUNO 
KRAMM wM, und demnlchst auch •uf der kommenden 
ZJLLO-O~Air-TourvorrJNMllt. werden soll. Hahal 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCHI Na wem grafufieffln wir 
dennda?NaHNN?HalloDENNIS .. JHuNJloooo!Schon 
~. Du hest heule (7. April 1995) G-'>url.stag und 
wnt doch .::11on ~ und onibe 22 Jafn •lt. (oder 
waten es doch 23?,l . Egal, wir, CH Body.styler-Crew, und 
nMUrlich die CH Bodysty/er-L.,., gratulieren an dieser 
SWle ganz h«zlich. Wer ihm nicht gratufifHwn wiR, der 
richle sich bitte peraOnlidi •n Denn is ... An.sonn,,J nimmt er 
~immerg(IIT1flan. w.-ja•uchbl6d, IWßf1nictJ ·t 
Applaus, liebe UUlehensf 

Und nochmal ETERNAL AFFLJCT ... Marle und Winus, \oOi') 

eben besagter Band, wollen ,,._torlich •uch t"#Cht unMtig 
~ und betrndtn aictl momentan mit o.mn Huu 
(PSYCHE) im Studio, um an eirier Qe(Min.samen CD zu 
weri<eln. Mit an die.ser CD beteiligt .sein, wird Ang,,/1,, difJ 
Etwnal Afflict xhon be.stam k.nnt, weil sie ntmlich •b 
~ die berOchtigte Zillo-Tour beg/Mandurflle. 

EktFNtival. ViMiwo#en,ownnicht,viele~•ber 
geneu des. Deshalb r,fbt's des nt<:h.ste IN FRONT OF 
MA.CHINES-Fastival am 24. Juni 1995. Chi Sands, die die 
Halla •ufwlnMn werden heißMI INDEPENDENT 
CONTROL, NOTHING TO FEA.R und IN STRICT 
CONFIDENCE. Letz1eta .spielen bereits •m 24. Mai in 
A&chall,,nburgs Club ·Aladän·. WH eine r,,oßa s«he 
vrxblitzen 1'6t, dem W)f' zw.i Jahren .splelfe tMII belwit3 
dortKlt'ca. 600 z~. Wiedenlinmal muß bei CHsem 
Fntival die Std anpehauen wwden (:SCW8$ ab« •uch .. .} , 
um wan,osten.s ein bißchan UnMrStOtzung :zu bekomm.n. 
&II cJ.n oben r,enannf1M Elecfto.Acu k•nn ,nan nur noch 
.s,,gen, daß.die.- noch.so richtig ~-nd. 
Mit F«llnilw und pMr,,,;Jen lddell bei der s.cn., Ja du .sind 
die UUfrlt bei c»m Rl/ldio.Mnc;w KANAL RATTE 
(~ L...okalndo in Schoplf,eim auf 1CU,5 MHz im 
~ Schweiz, Franluwk:h und Deubchland). Eine 
,=,.g. &tallt &ich dle#m Raclonovum an«dngs: Wofw 
.,,,,,.,, der Al.,,_? Mahtwe Aktionan ~ MCII In 
6Nem Radio-Projelct. So •uch eine Sendung, die .sich 
RJGOR IIORTIS adiimplf. und a-ine EBM, IJMt Techno, 
Synlhl, lndt.4triM, Gothic, W•w ... und was weiß idJ noch 
-,,u in sich ~ Moderiert witd die ~z• 
~ w:,n 8Nt Hau-,, (odf,r Hans«) und Jochen 
Herge,t (Halo Jochenf). Aha, alle, die dll und dott a,in 
biBchan wohnen heißt as: Unbedngt m11J reinhOtwt ('1'0t'her 
aberdNEimcf»ffennichtverge.ssenf). 

7 



Cywi (ETERNAL AFFLJCT-Ftontmann, oder sollte nNln Uber den BODYSTYLER \lerlc,9{Jl't wird, ueht noch in den 
,,_.., NgtM: EX?1 «JII engeb/ich ~let hal»n. w.n, ~- o., eom;c spricht~ .:honjetzt (Wu, 
_.... sich da CM Hftflll? Laut~ 9011 „ CM INche xhon jetzt?) Ob«wU •n und «kt vor dem Leute mit Mtv 
S"1Q«in "'°" dM 'WM""-CD Min. N• ltWln die mal nicht WM Sinn für gehaltvolwl Humor MI. V-1 GllJck auch/ 
lcMg«isch dr-.4i ist ... 

W.. 6d •~achMnen Cros.sowr" SNN, derldM soHfe 
Mch tMI MIWII AMI% 11 VOLT zu GemOle IOlnn. 0. 
IIINISTRY und SKJNNY PUPPY sich ein WIHWQ (ein 
WMig?;I Zeit laU1M mit ihrer! MUtHt Ahn, darf OFFBEAT 
die "'1porl-Aibwi (rich6g: USA) •skin• und "WiuJm•, eMn 
\o'Dt1 1ß VoJf, verMw1t#chtM. In t»n USA «:hon lange 
beunnt, wun;M CH QM1Z9 A~doch "'°" DAVID 
OGILVIE (Sldnny Puppy, HIN) produziert und vwspratzelt. 
K""'(MiM der hlrtwwn Ganghert wen::Attl hier bNfltn.s 
b«Mnt und beim T•nzen bis •uf'.s SchlJrl&te ~rvt 
(HIWI). N•. w.ntt da.1 m.l gut Qeht ... 

~gibt„ i- nur noch cD·s zu kaufen. So •uch 
von den MlkJchen unt.r'm Glas, bes.,w bekannt •ls GIRLS 
UNOER GLASS. Eine Arl "8e.st or- soll .sie .s.i·n und 
natOrlich, wie d N •uch •nders Mlin, mit 
um,oai°"9/K#chitm M•t.rial gami«t. ~nnt w•rlw1 wir 
auf die neue im Juni enchrelnenM Maxi, dem,ch (IM1t N 

dann auch .10lort •uf Tour und ZWM im Herbst 

DANCE OR DIE hM»n #Ch einen QanZ be.sonc1eten 
(faulen) Trick, bezOQlich hw& t»uen Zeitrei»-Albums 
"E~-. einfan.n la&.Mn, denn die CD'.s sind mit einem 
SIOIMnder ~. df,r drmfiche DigffaJ..W.Cker 
zu»mmenbtwchen llßt, sobald cieH .sich in der N•he 
befinden. Nun, c/amit die L„ auch auf deten Konzert (so 
ab ApriQ kommen (du sollten .sie •uchJ, konnen beim 
MerchendiM-Stand oder •n der Kaue Decoder er.standen 
werden, um die3em g„u.siflen T,.;ben ein Ende zu .setzen. 
To/llJ 54id», denn: W•.s lc6nnen dttnn die W.Cker t»ftlr? 
Parallel zur Tour Qtbf.s eine Unterscmtt.n-Aktion zum 
•ong;n1nn Erhalt mittelaltwficher TOmM der Region 
Wustnw - Unum, L•ndluei.s B„ndenburr;·, womit s;. imnl 
miNNl/lerlid»n s,-nd In der Ge.sell.:he~ mx ~ 
werden. Ich~ da nur: 0.rl(. W•vel 

WOLFSHEJM's •k:tuelle Scheibe nennt .sich ·5557s·, 
~Utlf": N«:h der Po.1/MitzMN des g~ Orles. So 
sWJt auch das Co.... •us. n41mkh ein per •us der Luft 
•IA{lenOmmones Luftbild (Logi;sch, .son;st hieße e.s ja 
L•nd.schensbild) \-On et>,,n diN« Stadt. Wo/f.1heim befinden 
.sich zur Zeit im Studio. Ein neues Album soll •m 20. 
S.pfember den We{1 in cie Uk:len finden. Na dann „ßt uns 
vorher •1'- mal kr,ftjg .suchen ... 

PARANOID! Wer kennt sie r..xh? Ich nicht tMhrJ W•rum? 
N., w.il .sie- sich •~t heben sollen (Wurde i- •uch 
lanQsem ,,,.1 Zeit, hlJhl!) und nicht mehr mit der EBM-
5_,. A:.larlcomnMn. Aber WM g,aagt: Nur Gerüch"9I Sie 
son.,, jetzt mehr •ul Gabba (oder Gabberl) sfehen und de.s 
(Wlefen •uf aokhen Pertiea gesichtet wotden Min. Welch ' 
lnjuM? Wir~ .sie, '1i.ube ich, nicht vermi.1-SMI. Amen! 

Endlich den JanperMhnten Platt.nv.rtrag in der T•.sche 
(odtK im 8eutef) het»n, i--•· dtYOt1 Wumen VH Bands. 
Auch die s.ncJ um ChrisNn Pohl •las TERMINAL CHOICE 
(M:hon W.nnt ~ ~h-beg.t,tem "Electronic 
1-1opes•.s.mp1et1 het»n da\lOft O-,umt und nicht 
~ denn es ist~ T•tseche ~. d.a .sie 
wdich einen~ vwbut::1-n konn.n. Und zw.,­
Nim ffnmchen Label CYBERWARE PROOUCTIONS. 
N•,WMtt dN nichts i.st . .J«Jenfalt.s Wllt'det, wir sehen bakf 
mehr M>l".I die-, l«J.stJichen Elecln>Formetion htwn. A/.s 
--., d wentuel/ .,_ ,,,_xi h«auskomn»n oder QM ein 
AtM.m. uu.n wir um ~stutzig mechen unddie-tN 
&.iglu ,d uns zukommen. Machen wu·, klar und logisch! 

Die KASTRJERTEN l'HILOSOPHEN plM-,I zwei VO.O.S zu 
dtw,en und.,_,, kurz vor-der FertigstellunQ (AOO plar.n 
die nicht nur vmos . .sondwf1 m«:hltn • euch gl,M;h. 
Mann, bin ich doof!), wie dt,r ~- indem die 
Band _,,. ~ inn9hat. 0.. ,_.. AIN#n 
"Souldief Non s.,p• d jedenfa/18 fCk Furore a,,perl, ist N 
doch \Gtt w.n,,.n RfintiJt• und ~ 
Ul'Jtlnfat2t.A~,,;btN\Gf'tcfNe,-Ll'•uchnoch.,;,,. 
Ml'IIINrit/:Jop/»1,4.P. w.nn-ON nilehtial 

G«ochl9 ~ die Bodystyler-Redaldion. So euch, 
daB TALLA 2XLC d9n Electto im Keim entickMJ will. Wie 
du geht? GM.Z f#lflach: T_,. will <Mn SF'lltJT OF 
B.B:TlfO ~ bzw. nochtMI$ küm,n, 0. ditaller 
momenMn aiwiNo nur_,,,,,., im .Mc>nat lluft, .stellt aich die 
Frege.· Wo will T.tle dit noch kDrzen. Und das •IIN 
ZUgUMll,n M>l".I~ ••• tu! 

Ein~. IChone$ und 1tJkra1iws Fanzine gibt N •udl 
noch. DieMs nennt MCh TORTURER und hat betHS I 
~(H .t: ~ BETON, AMGOCVYELWORC, 
PARAL. YSED AGE l/lf/8.) #ff Infus, kost,,,t auch nur 2 DM, 
MIO lliel billg,w el.s dar aoDYSTYLER, d.h. : Kauft Euch 
,-,.,. TOrltnr • i.st eirrlach l»zehiblnrl W.,- N NM gerne 
Nin Eigen niMnel'f tnad'tls, der actnibt doch mal o-nz 
tdw.-1 .,,; Wo#;ang Sddz, ~ 94, 56073 
Koblenz (Tel.: 0~f-'6513) und lege 3,50 DM (incl. Porlo) 
bei. W.. ~ dits Abo IM 4 A~ br.onugt, cler 
achlcke doch Nb« 10 DM (euch hier Incl. Porlo) Mnem 
~ bei. AIM>.s k.Mlo? N• ditnn kanrr'• i-- --w.,,n- .,_, gut getw, dtat1 NORMAN WINTER, unaet" 

Z9ichnw fUr gei.sfNktank• Ein- und Dun::h/llU., ein 
DEPl!CHE IIIODE-Ccmic WHOf19ntlichen. Ob e.s dann auch 

g 

ZERO DEFECTS werden auf der EGOTOPIA./tlEGA­
RAVE-Pa,ty in Hambu,p .spieJen • um Gofflts Willen. Was 
spielenCHd9nnda?DoppelE? 

Im Maiwirrl•.s endlich mal wieder ·,_,_. Sin{lle lo'Otl'J 

A/lround.T•lentMARC ALMOND{18ben, nechdemCNNl'N 
g,e.sct>am hat, .sich"'°" .seiner Schia~ 
zu 16.sen. GIUckwun.sch •uch von ~ 5-M ... Ich meine 
die Single! 

Der •noeJclJndigte RelH:se \-On PUTREFY FACTOR 7's 
Debut-CD "Total Mind Collllp.se· "'1HXhiebt .sich etw..,, und 
ZWM •uf Mitte bi.s Ende April. J.jl,, die Leut. bei CEL TIC 
CIRCLE brauchen •uch nMI 'n bißchen Zeit zum Ausruhen. 
WM eher schon W>mM wi.ssen macti., w.., die zwei 
BerlinM Don und Alex fOr Mwik praktjzieren. der -'CNut nMI 
schnell und obendrein noch QanZ fix umer Ohtpa.smu.1 MICh. 

ETERNAL REST, ihrN{lleichen beunnt •l.s "harfMle a.nd 
•uf dem Label Str.angew•y.s· (Wehnsinn, ohhh ... hert/J und 
Auf.st.iger 139.s J•hre.s 1994 (N• holfwJtJich kommen die 
•uch J(flendw•nn wiitder runtarl), geben •l.s VOtDONJn zum 
zweiten Album zunkh.st mal eine EP ,,.,,,.,,_, •Fi.tn;ngo 
R~ in Auttreg. Die-Se /JO/f ~ Sonfls 
beinhalten, •l.so wie mit Seemann.skno#n IIW$frickt. 

Moment•n •uf Tour, bringen SECOND DECA.Y ~h.st 
eine Full-Time-CD, die ursprl}nf1/lch e/.s Mini-CD gedecht 
w•r. nun •uch zum Mini-CD-Preis •ul den MM1d oder 
henlu.s. Wollen w• ·s hoffen! Na a/.10/ 

Kun.stliebhaber bei ZOTH OMMOG/ So wurde dits COYef'" 
der •ktuellen SPAHN RANCH-CD "B,..th & Taxu· ~ 
MUSIC EXPRESS/SOUNDS-Magazin zu einem der be.slren 
1994 {1&/<0rl. Naje, trotzc»m hab.scher Gorilla/ 

O.ß Alan Wilder (MODE of DEPECHE) nur knapp dem Tod 
in Schottfand entging, wissen wir ja und sicherfich •uch •lle 
•ndef'en (Body.styler berichlelle). Nun heißt u aber, daß dt,r 
'Wilde. nicht mit einem F•hnad. sond9m mit einem Aueo 
unterwe{1s wer. So heißt e.s jedemlfs in der OLLIZ (lndie­
Zait.schrift. was für Werbung, cJ.nn N werden kei,- N•men 
genannt/). Abo wirklich, jeder .schreibt was •nderes. O..s 
wollen auch wir tun, und zwar, indem wir einfach ,,,., .10 
und nicht •nders belMupMn, daß Ai.n wed&r mi1 einem 
F•h<r«l, noch ."l"lit einem Aub in Schottfend unlwweg.1 war, 
.10fldem mit einem o,.;rac1. So! 

Wer DESERT OF MIND encilich mal •uf T•pe heffn 
wi/Vmachte, der .soltt. nNln den PotSCMmer Plllttenladen 
LEG' AUF bNuchen, d9nn da gibt·• doch tlltslk:hlich 
De.Nrt Of Mind--T•pe.1 fOr .sage und brtmi. nur 7,-DM. Und 
da wir r,erede bei Leg' Auf .sind, k<Jnnen wir •uch gleich 
berichten, daß der Pi.tt.ni.den cJemn«h.st ei,­
Autogrammstunde mi1 AMGOO .,.ngiert hat. W•nn g«MU, 
wi.s.,en wir zw.,- noch nicht, •ber WH MJl/'.s? Bei dieMf' 
Autog„mmstunde .sollte dann jedtJr minde.slens ein Aub 
mitbringen. Von CH#ffl Auto bekommt dann jeder 
Autogrammjligerein G„mm •b. Also mOl.$te demzUlbl{le ein 
QanZ~.S AUft:I eigentlich ausreichen, oderetww nich '? 

Vorab.singlN .sind manchrNI gut. Vor dem, w.m sie W>l1 

THE FAIR SEX .sind, CH uns ihre Vorab-Maxi "You Know 
How• unbedngt in's Ohr c,uetschien wollen. Der demnachst 
nec~ Longplayer(mit Moldau-OrchNw!) wird 
N in limitiettlw E~ geben, •'-' mit ·,,.,. Bonua--CD 
dri,.,,., CH unpeheut'e U...Track.s beinhalan wird. Da i.st 
•uch gut so, d«JrJ immerhin wtA'd9 fOrdie ~ Tour 
ein KOMtJer (WI KUrder?] ~. dar eil'I BOhnenbild 
•us Stahl, Videos und Machinen koMlruieren d. 
HollwitJich wird da.s •uch wa.s. .. Nicht, du dM Be.,uchern 
einN solchen Konzeritt-S dw ~ •ul .,, 
Dez flllt. Nee, l'IN ... c.t wk' nix gut! 

~~(oder~. wwt man·• rwmmtf) bei X· 
"'81-FREKWENZJ Ab .90lbrl s,ibt'.s NM ~Act mehr, de 
die e.auche, diuM x,w;.«, mtffler.....,,, nad'J ~ 
dritt.n Song links liegen ge#auen heb«t. Menhel ll4t 
hierbei ~ vwfconden: X-T,.,,,_Ft.lr:wMz bleibt wie 
r,ewohnt jeden er.u,,n F,wifaQ des Monats im Pobditmer 
81.Jf1Qalow Club Nowawfl. Ach i-, • wird -eh dN o.1rwwt 
•~. daß M.rslMII ~ MucJc. .apie/1. (dabei war 
... doch nur STENDAL susn. Nun - Euch geaf/1, daS 
X-Trem-Frekwenz eine P•rty i.st, bei dar auch 
N.uvorsteltut'/{19(1~.sp;.lt. DieEinheitt--EBMw, CH aowiNo 
;,,,,,,., nur AND ONE. OOIIPH oder SYN'TEC hOtwJ 
wmel»n du sowie.lo nichl, da. wahracheinlch 1119" 
Prot,.,.,. mit ein.r ~ntWIM Toleranz ~ 
r»cAn Musikstilen zu~ heben. Ja, ,-,,.u CN L.eufe, 
• immer noch den Diacjoclfey mit Wan.ct.n " .. 
~ "Ow N.ue Gott"' "Puppets· bzw. -rechnonwin· 
bellJ.stigen und wirl<Jich •uch Xlfm \'Oll nichts .,_ Ahnun{1 
Mben. lM.s d wwllJich keine Anrrwtehe Nin, .ondlwn 
~ eirJ Aufruf fOr mehr Toleranz. Und ein bilSchen 
mehr A~. wwnn ich,._,,, darf. Ana:>BIIM 
kOnnwi MJlche L.ut. ~ .,,,,.,,,,,,,., Abmnd 
pe,ließen. s.id doch nNII °"9n fOr ~ Die Prbdamer 
San. hinkt CM noch ein ~s Staclcchen hinWbw. Ja 
Y,Q,lfeirl w.,wg bomierl-.:t.int. zu Hin. So, du mullllt 
,,,., ~.sagt wwden. Trotzdem viele groBe GrotJe-,, l#lNM 

S.mmll-unden F.milie ündeb.um, .,_,.,, wie C>utJHr, den 
Pol.JPf'M" lo'Otl'J Stern und •lle •ndefwn, die ich wtpeß zu 
erw•hnen. 

ZERO OEFECTS sollen angebjch im April «;hon eine ~ 
EP ihr Eigen ,.,.,.,,_,,_ Naje, bi.s jetzt heb' ich dlwon noch 
nicflfagemerlct.AuldieMf.alle,Jjedetrlelbachonmeln9tM 
E.inllasM '°" Ackf und Funk einlfieBMJ. LogiM;h ~h, 
sonst hieße Ni- nicht Eintfuß. 

Ja, .uch die wohl ~ aller Blinden sind nun 
~ in's Mejom1'lieu ~ht. Nicht nur, dlB die 
neue Mexi •Ab.14.n:ütan• der BLIND PASSENGERS bei 
BMG ffl#IUt wird, nein ... ,w,:;h zw.l 50-kopliQe-Chl.w und 
ein Giwrist (LARS RUDEL TJ MgNlt1 ihren Mist mit In oder 
W<M CD. AJ/Jo •u/pas.sen beknAufmachtMI 

ROZZ WIWAAIS mußte .sich fHJt1 endlich \"Oll .seinem US­
Lllbel CLEOPA TRA tr.nnen. Nun muß'9 .,- abaf' nicht, 
.sondem:ErhetJCoooooll 

H9lße G.rOchttt um da.s eigene Label M>l".I Brono Klamm 
(DAS ICH) und SWan Ack_,,.nr, (•uch Das Ich) DANSE 
AIACABRE. 0.- _.,, aie l'Nlmlich·en t»n Mejor VIRGIN 
RECORDS verlwJlt hab«t. Bloß wu wil ein einzi{ler Major 
(Luftlfottenkommando?) mit so einem kleinen Lebe/? Ob '.s 
wirldich w„ i.st, wird .sich~ wahrlich ztlipe,). 

Ein~Neur.ur,angbeiOFFBEAT;;;;;;;;;;ist. ,, tlttatafa ... 
ctWNtisch9 P•use ... afala ... nochmels Gta~ P•UN, 
bbß Mnger... ~mtatam ... INI jetzt wird's ab«" 
.lang.Ym mal Zeit... {11etMWJ... BIONIC. Al.s Support der 
KRUPPS .:hon 1'nrpt zu bNtaune>n pewuen, nimmt do.se 
FomMtion ',/#l#de .;,. CD (Ahh ... Comp«;t Dix?) im 
~ bekaMMn T.G.I.F, (T•,.meln GucJ<.n Immer 
F«n.1iehen)-Studio eu1. Von '"'"' wohl? Zwiel soll noch 
nicht...,,_ten werdtn- wir wollen ja «:hließlich nicht•l.s 
Vemlfllrenden. BMrlcs! Sol 

DeB DouQi.s Mcc.rty •H.1 NITZER EBB ei,- Qanze Weile 
umw·m "schwanen Tod" (Pwt?J itt, .sich demzulolf/e ein 
,-., r.,,. in Querantt,,. ~ fnein, nicht Ob«pebenJ 
mutste, v,,.;,« •uch jeder, brauchen de.sheJb derOber nicht 
WM9f'" zu berichtwl. Noctim.l so/ 

Endlich kommen VENOEMMIAN •ul Tour, und ZWM im Mai, 
und noch zw•rw nech o.utxhland, d9nn diese .sind 
eigenl#ich ~ ·sehe Gofhic-Rock.,. N• •lso! 

KMFDtl '.s neuer Goldlinp (Weil: Silberlifl{l ist lllnr;,sam 
„ngwei/ig. •uBe,dem .sieht doch die CD ,.,,.,-,chma/ wie 
Gold •us. oder nicht?) "Nihir ist fOr den 4. April •"fltJsetzf. 
~ munkfHn, deB .sie- nicht mehr bei ROADRUNNER 
herausgebracht wird. Noch viel mehr GerOchte m'ßlkeln 
~ noch vif,/ mehr, deß "Nihir bei MUTE RECORDS 
~ht wild. Wir wwden'.s ja spl!NIM.s auch denn 
_,.,,. Vorher •llerdi"f1.1 Qibt'.s noch ·,,. ,_. MaJti, die da 
.sich ·Juice, Joint, Jezebelr nennen darf. Ei,- Tour solt'.1 •b ---Vie/Micht witd der Berliner CISCH CLUB .ut Nimmer-
WiedwMhen •~ht. Nein, er wird nicht in die Luft 
gesprengt, so aolf e.s nicht Mn, doch Anwohner~ sich 
.tChonl'/Wlhmlal.s DbMdie in die HtJM~ L.autsttrl(e 

dlm-.ßen~ 8uondil,a CNDILDOS .sp;.ltwlje MI 

18. November 1P94nicht~--. sondern eben ... M? 
Genau: laut/ Wie sollte N •uch •l'llCM!'3 Mn ... 

ManhaU hält ,,.-ie jedes Jahr eine Rede, um die 
neuesten Ne,,.·s zu verbreiten. Dabei hört nicht 
jeder zu, warum blol nich '? 

.. 



"Ich 'habe eine Amg:abe der limitierten 
Styler in Gold gewonnen, genau wie Haul 
gesagt hat!" 

Die SNOG-Tourrnit MINISTRYim LMtde de.! Ktngut'Um Jst 
19ben.so ~~ und Ministry habM Snog 
nicht kleingeluiegt (GMMu, nur so.?. Nee, so nich', denn 
Snog $nd Qleich nach ~ Tour .uf eine 9igene 
~ "O\'W-50-GIQ-Tour" ~ ~ qlM 
durch AusnliM. J«ioch 3ind &ie nun M:hon wiiedlrr zurock 
(dlt.s Qing aber xhnelf} • mDde, aber plOcklich tl>« da.s 
enonne FwcfMck (Wo heiBt'n des?). 0.s ~ 
viet19 -"'~ Video (,..,,.y, Chrisün Godr oder 
M> Ihn/ich) kommt dann auch bald Zu:samtJ'Mfl mit dem 
ZWMIYJ Al>tMn •o..,- V--1 CuatJmer'" herau& oder 
einlech nur raU8 (ohne t.rl). 

R•«:al, l».uer bekannt •13 Mitglied KJtT THE FAIR SEX, 
begl(Jcl<t tN1S dieMJr Tage mit ..m Soloptr,jtald. daß da 
sich nennt A.11 .. Des Minilrl>um hOrl auf den N•men "1000 
BND" (Oh Gott. Qanz X;hOn viel, was?) und erxheint ao 
urlf1IJ(lhr im Mai. Herzlichen GIOckwuMch auch KJtT 

un»rers.te! 

Ein Mann, der niemals ein Fot:, KJtT x;tJ WfOlfenfJicht 
hflban ~ und auch--~ gibt, -..bitpt x;h 
genauer r,eu,gt hinw BXJ. L.Mtge /M's her als "Gier, Hess 
& Uebe" ~- Noch 1"nr,w IM'• her als nur iia.u & 
1..-»· das Licht der f}flF grauaigen (jetzt~ W..t 
erblickte. Nun nimmt abM CN,IW Herr Mdlich -"1 .,.,­
rlchlis,tN (Rjchtig ,ol) Abun,-. wa. ja wohl auch andlich 
,,., angebracht w&-9. Zur Z.« Im .N6en S1uc:to wie 
BIONIC, äo T.G.I.F.-studio, wild N (dN Album) ~ efem 
die 1--Mrzan erfMuen, die 1'1&11" & Uabe" mochfen und das 
auch lmtnflr noch mochfen. wam·s taUSkommt sW1t noch 
in den Slilmen. Doch Ni .,cw;.,Jg,esagt- Es IM bald fettig und 
da dallflft nicht lang! 

Zwwi &ä9$ haben -1, ,._, ihren SynthNinr-Tasten 
venchanztundMDaitan ge,ac1- am hailcJen zwaifM Al>um. 
Tobias und Lhl9 anti D' unga/1,hr zwei Wochen in die 
Tiefen des M«hinery-0~ abgelaucht und 
nehmM den neuen S YHTEc.-Siberling •~ G„rw.t;on fOr 

so viel Spamgeist (HIM)I 

"Worlrs 1.0" 1-.ißt de HighligH-Compiiatkxl "'°'1 

CASSANORA C0MPLEX. die zehn J#n ~ 
aufrollen M4t. Mit am ctvn und cnn. w.s die S.nd ao 
~~hat ~nichtnurdss .. . 
nein, ~ aind auch Songs .ur dieMK Compi 
~. wie z.B. "Moslcow ldahoe" und noch mflhr.. 

FORTIFICATION 56 haben as bet9lts angal(IJndigt. und ao 
klJl1tJigWI &ie GLASNOST Rl!CORDS (Au ja, lrinlc ' ich auch 
ge,r,- • immer t.r mit dem G.tu: Mo$t/) dtHI V.ttag, . .Jil, 
einfach "" • mit der &,grandung: "Man muß ,,,.,,, tun a/3 _,.zwei Jaln .,-,_ CD herauszubringen". R«:htheben sJa 
und «) ~ .,.,_ ,.... Maxi Endli Apri bei 
DISCORDIA. Du Mx.m d dann ein pur T~ oder ein 
pur Wochen~ folg«J. Tja, man weiß;. wie du IM mit ..,,__ 
NEON .NDGDIENT #Jd WMdlt"da! NacfJdem die Recotd­
RefrNN.Pwfy am 31. Mm 15 gut Ober die Show W (Ahh, 
wi9 get7t dem .sowas?), ,,,.,.,,.,_, • nun endlich ihr 
lange,Nhntu Comebeck..Alx.m "At o.v;,·s F-otk,•_ Unler 

andetwm beinhllltet sie ~ Vwsionen K>t1 

~ BJack• und '7V TrNted". Du machen wir abet­
nk:h" ... Ich frNI doch nicht meinen HlfflNhw • bin Ich denn 
blOd? 

Von DIVE Qibt"s jettt "ne schick• 2-s«-CD-&»c, CH „ 
Songs "°" "Final Report" Obf,r ·Am Ahm!" bis "Ymages· 
und noch blsler (•hh?) 'lMt Action" ~ Doch dem 
Konsumenten d wiedenHn nichts entr,eh9n, so wild du 
Ganu als Specital Box mit Special Arlworlc Vflt'jub.«. 

Auch die Kinder um AND ONE dOrfen eina neue Mui in 
Mamis Studio MM:hinery aufnehmen. CM Maxi wird -,=o," 
heißen und im Juni CM puberlllren Kindetaugen ~ ­
Und du Ganze mit eine, lfompMtt neu~ (du 
lt.ennen wir doch/) VMSion des TtlelstOcb • ist du nicht 
~? J. das ist schick/ Aua.tmm wen»n. leider .uf 
vieHactM Anfrage, .mtnals drei U-...Vflt3iotJen zu ~ 
Mn, die ~hrend der erlolgf'tlichen (???) I.S. T.-Tour 
migrMchniffrltn wutden (So"n Mist!J, mit denen sie sich 
insbesondere bei dem fantastischen Publikum in Schwerin 
(Typixh OSMnf) und Frankfurt/Oder (Oder was?) bedanken 
wollen. So bleibt den Fam wohl der bleibende Eindruck 
And o,,. zum Graifen nahe erlebt zu hltb«J. lhgitt. nein 
o.n#ce ... 0.s krieg" ich ja nie w;«Jerw:i,,dflrHand ... 

OrigifMI WUIIPSCUT-S.mpling-Sounds gibt es cJerw,eii auf 
DA T. die trMtn In f'lflhM Zukunft sicherlich •uf der ainen oder 
at1dlitw'l Produktion heraushören wird und auch kann, wem 
rrw, will. Du Stock "Dying Cuffure (Thi,d Mowlment,I" wild 
dann auch noch •ls Tribut K>t1 KJRUAN CAIIERA auf 
SOLARIS VWOlfentiicht. 

Wer auf ~hliffeMJ. dO.s#l&re und knlfhloJlfl Kulta/ben 
$ttlht, .sowH d 's ja geben, solltw sich mal die Band um 
Robert Wilcocks SLEEPING DOGS WAKE NlinzW»n. 
Oieae t.ben ntmlich zwei Ku/falben ~. -, 
je,clern//s (ff w.d>u/lg, und dDrlM sich "T1wnody" und 
"Undermrdng" nennen. N.in 0.nk•. dfl .e ich doch liebM 
mein SchlOpler •ul 

Auch DIE FORM ham" einen Kulthit. Wer weiß, WM .­
heißt? Genau: "Siltant Order". Und weil CMSef 30 einen 
~ken Namen hat, dtA1'Nn sie ihn in genau sieben 
NtN.JVWSionM, gepreßt auf eir» f'I.Jlk» ~. geMMt 
Silberling, verolrentlichen. Abgemixt hat»n •uch noch 
bekannte TIMw ... •h Leule, die da w.tren: CLOCK DVA und 
A TTRITION. Daß die Maxi dementsprechend auch "Silent 
Order' hf,ißt, brauch " ich ja nun nicht mehr zu Sllgflfl • 

wurde nur unn6äg Platz. wegnehn»n. Komisch! 

Apropos A TTRITION: Auch derldiMfas hfl~ ein neue.s 
Al:>um a~, "11::heJ: mahr .;,,.n Soundtrack 
derstelfen d . Namfich dOslere, k/asslxhe Wellren, '9nMtb 
W)ri) O.nc»- und Rhythmus-Compufwn. Und weil du nicht 
jeder haben~ gibt"J: CH panze ~ nur in 
einer imHierlen Aufl#ige (Box-Set 2000 Stack). GM1Z ~ 
geizig die L.eule bei Hyperium, WH? 

Nun istas k„r: KLINIK J:ind "-i Zoth Ommog und CN et3MtJ 
Sct,a/twolfen dN CO-Nowtru "To The Knif9" datf man 
E.ndlJ Mfn ~ ~ - Zw.i s.nr,er, IIARK 
BURGHGRAEVE und THORSTEN STROHT, wan:ten uns 
dann die Ohren mit xhickM Musik vollsabb«n (fll&o imrnM 
T•xhentOchflr dabei httb«J). Und w.. das Ganze dann 
llOCh liw ~ wil, bnn du auch pmmpt machen, 
und zw„ im Mai. 0.m J:ind sie ntmlich mit neuem Look 
(mmh ... , ba)Vlrlsche L.aderho.Nn, oder was?) in 
Deubct,landzuNht,n. 

Du bis dalo ~ Abum •~• 'f'Ott A SPUT 
SECOND er3Chien Mitte Min. Halt, WU mich ,..,, __ _ 

mflw11mhmtw11mh ... mit Gitanwn •lao, w.? Genau! E/ectto­
Oouowr mit~ GNeng ... Mit was d 
manden•uc::h~?MitflirwHc,.,,,? 

Deß Gofhic-S.nr,er qar grunz-,, kOnnan, .,, "" 
~ im IMr% ~ neue BLOK ts1-Scheil» 
•Animais On Spe,«f' bawaisM. ~ pur 
bflinhalt.t diifl#. Erst mal abwMttnl Vlelericht grvna,n da 
JenicN,-INummolnbloll ... 

INCEPT DA TE •rbeit9n zur Zeit •n einem g,aü6Nn U-... 
Programm, daß sie mDgNcmt bald dem Publilwm Knlflllen 
weitdttJ. Soviel wie mOQlich live und nicht K>m DAT­
Recotdar zu~ . das hab«) sie sichzurA~ 
g&ll'lflCht. N• ob ihnen das •uch gaingt? Eine vtSUelle 
Prbant,atk,n wild „ miJglicherwei• auch gaben. Hach 
Memch,bink:h~ .. Hihi! 

SLOP PA/LI K.nnt )#Mnd du Label? Je? RichtJg! Es ist 
.;n dlln/M:hes LAl»I. ZuntintMst w.,- es eins, d«rn die 
PSYCHOPOIIPS sind niclx mehr dort ,..,. ve,ng, 
dNhalJ kam man den RNI als GNclJichte ~ IN#n. 
Ri ein pur Jein haben Remming lM:Nn (GN.J und 
JNper Schmtt (ln.str.) t,e/ .,.,.,,, _,,, dol beunnfen und 
mit QulttK Musik~ Label~ und Q(A 

__ , ___ ___ _ 
uns ~ Jahr den Rat in S«hen ~ 
~Musikkonsum«11en". Dul&tdochwu,galle? 

SIGILLUII S heben ein OIMzeugandes AlN.m ,,.,,,.n,: 
"Mflldifl•~o;..-saolzudw)s:flfblM 
~Atbeilrilnder~FotmalionZlhlan. Und, 
du darf nicht lehlen, ein~ 8ook#f w,30Bt. 
UntettJo.# des LHM:, dMrt .,- darf~ auch dlm 
lw,ucht In der Hme warden. 

Auch ZERO DEFECTS :,k,d btllig am Zuummenntffen. So 
Mdat x;tJ Ihr o.lHA "Non-R.cyclNblll• M vi« Mona'9n in 
ditn d9utachen ~Chart.s (Qu.119: Musikwoche), als 
auch In dM lndie--Clwts des ZJLLO w.dir. Übrigens wird 
,,_ MMager JAN WJNTERFELD dtwwfill "'°'1 der 
~~gesucht (Was ls'n du jetzt 
fOr 'ne Arl .Journäsmu.s, abo ... tssl ~. oder 
was?). News MaleriaJ lolQt im Mal/Juni. 

Neben KRAFTWERK ridwohl kaum_,,._,..,. Band so 
olf N gro4N: Vorbild gMflMt wie PORTION CONTROL, 
j«Joct, e6 Ich,_,_._,. groe. Porlion Helenchleim, ~ 
du ist wenig-aitna gesund. Zwiei Pottionen Contro1 ~ 
ja auch recht ungesund ..;,,_ Zu dw gn:,Ben Portion 
Hfltenchle,m wnplehle ich <N neue Scheibe der U~ 
der EBM "The Man ~ DkJ S.CkwMJ ~ • 
anzuhOtwl, um \oOt1 IIClfflhetein .uch ~ Blllhunfl«t zu 
unterdrücken. Puuuuupsl 

Im NOl'den bleiben wir auch gleich. Dort heiJJt es nMmlich, 
daß Peler Spilles AURORA ~ hat Patricia dagegen 
witd ~mit,._., UntentUtzung fltdwarlen und \o'Oi) 

sich h&wl Jauen. Na mal_,.,, _ _, 
Etwu "'°'1 sich hOren lauen wird auch &Mw1 Ni-Alb, denn 
die.rfllbeiW xhon _,. und krallig am,__. X MARKS 
THE PEDWALK-Abum, du Ende August encheinen wird. 
Enda Min darf man sich jadoch ~ mal die neue Maxi 
"F«et" (oder heißt sie "Feces"?) in die Ohrwn quetxhen, 
dennsiewitdvielleichtdieg,M. Obwruchung "°" ZOTH 
OAMIOG an V~ In die.Nm Jahr Hin. So 
heißt..,. jlKJMllfllls .cm LM»/. ~ dllm MWdw, wir doch 
nochmlll ein bilkhen sehen und uns SOMnOf1 • uf' s Ohr 
lerr,en, denn wenn wir die Maxi in unseAJ Ohrwn quat,chen ... 
dl.sk.nnwehtunl 

O..S CM G«>rtJd#' Dassing $Chan Kit" IIENTALLO , THE 
FIXER an ihr« K.aniet9 basWtan, bewMSt die demnlchst 
auch In o.utschMnd ~,,,_,. BENESTROPHE-CD 
-s.mo,y Depirvation Val. 1". Da Alxm ist oJ,., diwne 
Maibn::ier-Varlriebe und imbuondflre ObM R.,..reh 
Order, Büchel 1-3, .5206d Met,,.n .tilJtlch. ,..,.,,., "'"" 
Wfltden wir uns doch diNe mal holen ... Jetzt/ 

Esi.st kurz Kit" DnJckJegung und immer noch kon>mWI einem 
N~s in·s •pMfe Body3tyw-Ha11$ ge/fderl • diunJ#Jf "'°'" 
MUSIC BASE PROJECT. o;e.,., Projad wolllt uns doch 
prompt sagen, daß am a. April KJtT 21 Uhr bis 4 Uhr im 
Berliner Cisch-Club (S-Bti. Sc~, 500 m, 
~ 3-7, 124:,g a.i1iMJ~J ,,;,. 
DEPECHE IIODE , SYHTHI-POP-NIGHT stattfindet 
Gebolltt, ~ _,,.,. Vdeo.show, Verlo.1:unQ, Hit-Charts 
und ein DM-Vflrl<wfs.stMd, wo man wohl doch eher 
O.J»Che-S«hen MS ,_.,, DM-Monzen wtMufWJ IJ'16chte. 
1n1os kenn.n unw OJ0.36!Sn.53 fOr die.- und a11e 
zukOnltigen Vfltan:Stlltungien ei/'lg,eZOflM wwtdln. Jretzt 
konnte ich ja noch NIQIM, dlB am 1. Apnl fline 
UNIENTREU-MEMORIAL..PARTY stdfand, M># du WM 

ja schon. Tja, zu $pllt meine u.ban. Ihr moat .achon 'n 
bißch«Jscbnellerwetden/Hahal 

.Jil, das w.,·s dann auch xhon WMder. Fonttausend Seiten 
Quie'kiih mutSlenja auch ausreichen. Mehr Unn ich leic»r 
nicht z~ mw, hld mir nltNich meinan Sk•lp 
"°" mein.m Haupt abgehnnt, tu ... .tOWaS .,,_ •uchl Bis 
zum nllCh#M MM, W'fltln.., ~ hailll: Haw A BINl<, 
Ha..,. A Quic"lde, Fuck A Qulc"lfie . Nowf 

~UER ALLWISSENDER 
HAUPTU#G GAMSBICHLER! 

"Manhall hat gaagt, er druckt allet ab, 
,i111·u er zugeschk:kt bck0111.mt. Mal sehen, 
ob Ich diele, Bild in „r nidntea Ausgabe 
,i111·iederfinde. •• " 
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E 
in gJr.oße..o Vol!WO-'L-t k.a.nn 
,W./-; m.vc bu. üe..oe.Jt Ba.nd 
woh.iJ.ipa.Jten. 1992 gehö1t.-

t.en 1.,,ie zu. den G1t.ößt.en de.lt Uek­
t.lt.owchen Mu.ük, WUJtden 1.,,ie 
doch ,in u.nem At.emzug md VE­
PECHE MOVE und FRONT 24 2 ge­
nannt.. St.w Wa.Jten ih!t.e Alben 
we.gwe,i,J., end, man denRe nu./t. an 
üe "To.ta..i Age "- ode1t. "Show­
t.,ime "- LP. Vie Zahl de1t. BandJ.i, 
üe von NUze1t. Ebb beu.n6-[uBt. 
WUJtden, ,{,l.,,t. mUileJLWeile un -
übe1t.1.,chauhba.Jt ••• ANV ONE, VIL­
VOS, OOMPH!, ORANGE SECTOR, 
PARANOTV. 
19 89 ve.1tha..l6en 1.,,ie den KRUPPS 
du.lt.Ch e,in Rema.ke de..o /Gf.a.J.,1.,,i­

ke1t.1., "Wa.h!t.e Alt.bu.t., Wah!t.e1t. 
Lohn" und "Ma.ch,ine/t.,{,e..6 06 Ve..o­
t.lt.uction" zu.m Comeba.ck. 
Wiuo, Wa.Jtu.m, we,1.,ha..lb Wa.Jt nach 
dem A.lbu.m "Ebbhead" dlt.u.e,in­
ha..lb Ja.h!t.e FunkJ.iü..U.e bu. NU­
ze1t. Ebb ( Ma.l a.bguehen von Vou­
gW, 1., GMt.J.iiinge1t.1t.0Ue bum 
ALAN WILVER-P1t.o ject. RECOIL 1? 
Viu undjenu e1t.6aW Ih!t.,im 
6olgenden Int.e.Jtview ••. 
NUze!t. Ebb - Pa.-'L-t r ... 



BODYSTYLER: Womit habt Ihr Euch bei der Arbeit am Al­
bum "Big Hit" auseinandergesetzt? 
DOUGLAS: Genau genommen wollten wir eine mehr persön­
liche Idee porträtieren und, vielleicht mehr als sonst, unsere 
Persönlichkeit mitteilen, als wir es bislang getan haben. 
BODYSTYLER: Du bist Vegetarier, gibt es dafür einen be­
stimmten Grund? 
DOUGLAS: Oh nein. Mein Leben als Vegetarier begann, als 
ich ein Teenager war. Da ist mein Vater ein Vegetarier ge­
worden, ich war ungefähr zehn Jahre. Ich wuchs in einem 
Haushalt auf, indem auch mein Vater kochte. Meine Mutter 
und meine Schwester aßen Fleischmahlzeiten, während er 
vegetarische Gerichte für sich selbst kochte. Und ich begann 
dann ganz einfach mit ihm zu essen und mich daran zu 
gewöhnen, mehr als an Fleischgerichte. Viel/eicht beschloß 
ich damals kein Fleisch mehr zu essen. Aber weißt Du, seit 
ich Teenager war, habe ich ab und zu mal Fleisch gegessen, 
aber seil fünf Jahren bis jetzt gar keines mehr. Und eigentlich 
nur, weil es mir nicht gefällt. Es wird ja auch über die 
Philosophie vom Tierschutz unterrichtet. 
BODYSTYLER: Okay, es isl ein bißchen zu spät für diese 
Frage, aber ... kannst Du mir ein wenig über Euren Namen 
erzählen? 
DOUGLAS: Der Name ist von mir und Bon selbst gemacht 
worden, als wir Teenager waren. Ich war fünfzehn Jahre, als 
wir mit der Band starteten und zu dieser Zeil waren wir bis zu 
einem gewissen Grad von Kunstbewegungen wie DADA­
ismus und Konstruktivismus beeinflußt. So waren wir sehr 
daran interessiert, wie Buchstaben und Worte aussahen, 
mehr als an der Bedeutung. Wir schnitten also Buchstaben 
aus, die wir geme ansahen und von denen wir dachten, wir 
könnten sie grafisch nutzen. Wir taten sie in einen Hut und 
nahmen sie wieder raus. Daraus bildeten wir ein Wort ... and 
that 's the name' 
BODYSTYLER: In Bezug auf Eure lange Beziehung zu 
Deutschland. Die letzten kleinen Teilchen, die wir in Presse­
mitteilungen fanden, waren über Re mixe mit den 'Krupps·_ 
Habt Ihr in einer Art den Kontakt zu Deutschland verloren, 
weil Ihr solange in Amerika gearbeitet habt? Wo/II Ihr Eure 
Kontakte wieder aufbauen oder habt Ihr die Beziehung nie 
richtig verloren? 
DOUGLAS: In einer Art haben wir die Beziehung zu allerlei 
Dingen irgendwie und irgendwo verloren„ Ich meine: Wir 
haben eine lange Zeit dafür aufgebracht, dieses Album 
aufzunehmen. Nicht, daß es unsere Absicht war... Es be­
gann, ursprünglich begannen wir an dem Album in London zu 
arbeiten, in Bon 's Apartement, und dann in einem Proben­
Studio, mit unserem ehemaligen Drummer. Die Situation mit 
ihm war nicht sehr fruchtvoll, also schmissen wir ihn raus, 
gingen weiter in ein Studio, das wir für einen sehr guten Preis 
buchen konnten ... das war in Chicago. Das war dann eine Art 
Hauptgrund, um das Album dorthin zu verlagern. Wir arbei­
teten dort mit dem Drummer der 'Pixies· zusammen, Dave L. 
und das lief nicht, also schmissen wir ihn raus. Das Studio in 
Chicago lief ebenfalls nicht, also schmissen wir auch das und 
gingen nach Los Angeles, weil einer der Co-Producer, Al 
Gay, dort ein Studio kannte - das coole, alle Studio von 
'Supertramp ·. Da gab 's den harten, alten 1978-Vibe, aber es 
war gut, es war sehr gut... gutes analoges Equipment stand 
da rum, ein sehr alter Kneev-Desk und so. Aber dann 
schmissen wir Al Gay raus und gingen in ein Haus in die 
Berge von LA. Aber zu dieser Zeit mußte Flood zurück nach 
Europa, nach England, um ein ·curve'-Album zu produzie­
ren. Dann sollte er einige Wochen länger in London bleiben, 
um eine EP mit U2 zu produzieren, woraus dann schließlich 
die Album-Produktion "Zooropa" wurde. Und anstelle einige 
Wochen zu warten, warteten wir einige Monate darauf, daß 
Flood zurückkam, um mit uns weiterzuarbeiten ... und die Zeit 
flog an uns vorüber in L.A. , jedenfalls nicht, was unser Album 
anbelangte. Danach nahmen wir uns einige Monate frei, um 
unsere Köpfe wieder zusammenzubekommen und weiter­
machen zu können. Wir gingen an einen sehr isolierten Ort in 
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Amerika, oben in Nevada, Lake Taho und verbrachten eine 
gute Zeil in einem Haus, wo wir wieder mit Aufnahmen 
begannen. In dieser Zeit hatten wir auch einen neuen 
Drummer gefunden, einen amerikanischen Jungen, er heißt 
Jason Payne. Und danach versuchten wir das Album in Lon­
don zu beenden. Es brauchte vier Monate in London, also 
eventuell anderthalb Jahre brauchte es insgesamt, um diese 
Album zu beenden, von der Zeil gerechnet, wann wir be­
gonnen haben ... gut zwei Jahre bis wir mit dem Album end­
lich fertig waren. 
BODYSTYLER: Hhmm„ Habt Ihr während dieser Odyssee 
Eure ganzen Songs Songs geschrieben, habt Ihr diese Er­
fahrungen mit eingeflochten? Oder habt Ihr vorher schon die 
Songs fertiggeschrieben? Ich kann mir nicht vorstellen, daß 
sehr viel von diesen Emotionen einfach mit in einige dieser 
Songs eingeflossen sind ... 
DOUGLAS: Bis zu einem gewissen Punkt ist das sicherlich 
die Geschichte einer Reise. Aber die Mehrzahl der Songs, 
sogar über die Reise, waren bereits geschrieben, bevor die 
meisten Probleme auftraten. Mil der Zeil, als ungefähr sechs 
Monate vorbei waren, hatten wir die meisten Songs geschrie­
ben. Es waren zwanzig Songs. Und diese Songs sind die Ba­
sis, worauf <;las Album gebaut ist. Wir haben davon zehn 
Songs für dieses Album genommen. Hauptsächlich geht es 
bei diesem Material, bis auf zwei Songs, nicht darum in der 
Band zu sein, bzw. über Erfahrungen innerhalb der Band, 
sondern sie haben vielmehr mit Erfahrungen aus unserem 
pers/Jnlichen Leben zu tun„ 
BODYSTYLER: ... wie man sicherlich hören kann in "I 
Thought" - ist ein großartiger Song! 
DOUGLAS: Thank You ... 
BODYSTYLER: ... sehr genial, die Art von Vocal-Recordings 
"mit Nichts", es hört sich wirklich an, als wären keine Effekte 
da, einfach gar nichts drübergeleg1. Oberhaupt in die ganze 
Produktion sehr intelligent, nach meiner persönlichen Mei­
nung„ Ihr laßt Euch nicht vereinnehmen von den Techno­
Einflüssen auf der einen Seile, und nicht vom Crossover auf 
der anderen Seite. Denn alle Gitarren, und sie sind ja defini­
tiv da, sind alle so dünn und so "sophisticated" ... also ich 
habe nicht das Gefühl, daß es der "normale Fender-Rock 'n' 
Ro/I-Stuff" ist. Denn das ist ja, was ich als Problem sehe: 
Elektronik-Fans, die "Crossover-Musik" hören, die dann ei­
nen Rock-Sound in einer Gitarren-Produktion erwarten und 
meist auch präsentiert bekommen. Und das ist bei "Big Hit" 
ganz und gar nicht der Fall .. . 
DOUGLAS: Right.. . Wir haben zwei unterschiedliche Philoso­
phien als Ausgangspunkt gewählt, welcher Art wir das 



Album produzieren, bzw. welcher Art wir jeden Song produ­
zieren wollten. Eine Philosophie war: Das wir sicher machen 
wollten, daß das Album nicht so klingt, als sei es über eine 
so lange Zeitspanne aufgenommen worden und hätte eine so 
lange Zeit bis zur Fertigstellung gebraucht. Wir wollten nicht 
in die Situation kommen, daß es sich anhörte, als sei es 
"überproduziert• und "clean•, und als würde dann ein Teil der 
wesentlichen kreativen Energie fehlen. Die zweite Philoso­
phie war: Wir wollten, offensichtlich, nicht von irgendeiner 
Form beeinflußt sein. Wir wollten, daß es sich so anhört, als 
seien wir von uns selbst beeinflußt, innerhalb der Gruppe von 
Bon, Jason, Flood und mir selbst. Und daß wir den Sound 
entwerfen, und daß wir uns darauf konzentrierten, was wir 
wollten. Nicht, was andere von uns erwarteten oder brauch­
ten. 
BODYSTYLER: Ihr arbeitet schon einige Alben mit Flood zu­
sammen .. 
DOUGLAS: Ja, seit dem zweiten Album! 
BODYSTYLER: Ist er soetwas wie ein drittes Mitglied? 
DOUGLAS: Definitiv war es eine harte Zeit, als wir alleine 
versuchten aufzunehmen und weite,zumachen, im Studio. 
Zum Beispiel, als er so beschäftigt war, als er nicht erreich­
bar war, als wir unterwegs mit Al Cay und auch ganz und gar 
auf uns gestellt waren, dann war das Vorankommen nicht so 
intensiv und kaum auf den Punkt gebracht. Flood hat eine 
enorme Tiefe an Charakter, die uns ermöglicht, a!s Musiker 
von außergewöhnlichen Gefühlen, von den ursprünglichen 
Ideen aus loszugehen. Wegen seiner Strenge ist es ihm 
mOglich, weil er sie als Markierung benutzt, dahin zurückzu­
gehen, wo wir waren, anstelle uns auf Trips in diese blinden 
Straßen einbiegen zu lassen und die Geschichte zu ver­
geuden. 
BODYSTYLER: Hatte Daniel Mil/er etwas gegen Euren Um­
zug nach Amerika? Seid Ihr dort lieber als in Europa? Wie ist 
die Situation für Euch? 
DOUGLAS: Nun gut, ich glaube bestimmt nicht, daß Daniel 
Mil/er jemals wollte, daß wir ein bestimmtes Gebiet erobern 
sollten. Er wünscht uns sicher einen Arbeitsbereich, einen 
Lebensort, der mit unserer Bandphilosophie einhergeht. Für 
uns persönlich war die Tatsache ausschlaggebend, daß wir 
in Amerika erfolgreicher waren. Was sicherlich die Basis für 
diesen sehr egozentrischen Blickpunkt war: Es ist offensicht­
lich bequemer, an dem Ort, wo man Erfolg hat, einfach zu 
bleiben. Aber ebenso gibt es no::.i andere triftige Gründe in 
Amerika zu sein, auch falls sie klischeehaft scheinen und 
etwas merkwürdig für Europäer. .. - Es gibt einen sehr großen 
Sinn für die Freiheit in Amerika. Natürlich gibt es auch 
Schwierigkeiten in Amerika. Ein Gefühl der Freiheit, das 
vielleicht nur aus der schieren physischen Große des Landes 
kommt und dem Fakt, weißt Du, das alles eine föderale 
Sammlung föderaler Staaten ist. Das heißt: Eine Sprache 
und eine gemeinsame Währung ziehen sich über das gesam­
te unglaubliche Land. Wohingegen in Europa hauptsächlich 
und offensichtlich einige Schwierigkeiten aus den verschied­
enen Sprachen und Währungen kommen. Immer, wenn ich 
zurück nach Großbritannien komme, übermannt mich das 
außerordentliche Gefühl: Das hier ist eine viel zu kleine Insel 
mit viel zu vielen Leuten drauf Und die Einschränkungen 
sind für jeden allgegenwärtig zu spüren. Weißt Du, ich glau­
be, sie haben dort ein sehr zynisches Auftreten. Und sie 
haben eine sehr "interne• Art sämtliche Dinge zu betrachten. 
Hingegen in Amerika, wo nur Dein eigener kultureller 
Blickwinkel, Deine eigene kulturelle Ebene zählt, ... Amerika 
ist um vieles offener - da ist das Leben um vieles einfacher. 
BODYSTYLER: Wie sehr, glaubst Du, bist Du abhängig von 
Deinen britischen Wu,zeln? Wie sehr bekommst Du Deinen 
Ursprung mit, gerade jetzt, wo Du wieder zurückgekommen 
bist? Wie "britisch" bist Du? 
DOUGLAS: Ich glaube, ich bin sehr britisch. "Britannien• 
bedeutet ja verschiedene Dinge. Nun gut, offensichtlich bin 
ich in Britannien aufgewachsen. Und da ist eine bestimmte, 
tief verwu,zelte "Englishness", ich glaube, viel wesentlicher 

als eine "Britishness •, weil Britannien gleichwohl eine kleine 
Ansammlung verschiedener individueller Länder ist. Der 
Unterschied zwischen Schottland und England ist groß. Aber 
auch der Unterschied zwischen dem Norden Englands und 
dem Süden Englands ist groß, ebenso zwischen Ost und 
West. Ich komme aus dem Südwesten. Und das ist sehr 
schwierig für viele Moralitäten aus England. Weißt Du, ich 
fasse die Quintessenz, weil ich gerade dort aufgewachsen 
bin, so zusammen: Eine gute Portion Sinn für Humor und 
eine Art unhöflicher Koketterie in Bezug auf vieles, was ich 
tue, verstehst Du - eine Art aufgehendes Brot in mir. Aber ich 
gehe zurück nach England, um meine Familie zu sehen. Ich 
hatte auch sehr traurige, und sehr schme,zvolle Erfahrungen 
in England. Ich habe eine Ehe mit zwei Kindern in England, 
die zerbrochen ist. Und so wirft England auch eine enorme 
Traurigkeit und Heimatlosigkeit auf, durch die Geschichte 
meiner zerbrochenen Ehe. Sicher, meine beiden Kinder sind 
dort, ich möchte immer wieder kommen. Ich möchte meine 
Eltern sehen, meine Schwester ... Aber wenn ich dann zu­
rückkomme, und ich bin vergangene Woche gerade da 
gewesen, dann finde ich mich mit dem Gefühl wieder, nur ein 
Besucher zu sein. Ich saß da und habe einfach englisches 
Femsehn gesehn ... 
BODYSTYLER: Als ich Eure neue Platte das erste Mal ge­
hört habe, nebenbei, beim Arbeiten, und ein zweites Mal an 
einen ebenso "offiziellen Ort", viele Leute, die kamen und 
gingen, Worte dazwischen warfen - dachte ich: "Hm, da fehlt 
der heftige Beat". Das dritte Mal jedoch, hörte ich "Big Hit" in 
meinen eigenen vier Wänden, mit aller Ruhe, die ein privater 
Raum gibt. Und da war ich auf einmal sehr erstaunt über die 
Privatheit, die sehr empfindsam durch die einzelnen Lieder 
sprach. War es Eure Absicht "privat" zu arbeiten, Euch weg 
vom Dancef/oor zu bewegen? 
DOUGLAS: Nein. Das mag vielleicht sein was dabei heraus­
kam, aber es war nicht so geplant. Unsere Hauptansicht war 
"offen zu sein, ehrlich zu sein". Wir haben beide einen 
interessanten Punkt in unserem Leben erreicht, den Noir 
Man sicher noch nicht erreicht hat und Ihr zwei (Er weist auf 
Jor und Anna) genauso sicher erreicht habt. Es ist keine 
negative Geschichte, um das klar zu sagen, aber Ihr wißt: 
Als Teenager war alles verrückt in meinem Leben, alies war 
großartig und ich habe nicht einmal aufgehört mir vo,zu­
stellen, was alles noch in meinem Leben passieren kann. Als 
ich die Zwanziger durchschritten habe, ich werde 29 dieses 
Jahr, da war da dieser konstante Zustand der Konfusion, die­
ses niemals richtig den Punkt zu erreichen, zu wissen "wer 
ich wirklich war" oder "wer ich sein sollte" da. Und ich habe 
mit vielen Leuten darüber gesprochen - die Meisten so alt 
wie ich, einige ein paar Jahre älter vielleicht - und alle stimm­
ten überein, daß es einen bestimmten Punkt gibt, wo genau 
das einfach zu enden scheint ... oder sicherlich entschwindet. 
Du fängst an eine Selbstzufriedenheit und Sicherheit zu 
haben "wer Du bist• und "was Deine Identität ist•, etwas, was 
unannehmbar war zuvor. Und mit diesem Sinn für Sicherheit, 
finde ich, ist für mich der einzige Weg mich selbst ehrlich und 
realistisch zu repräsentieren: Vollkommen offen zu sein. Da 
ist kein Teil von mir, den ich verstecken möchte. Also Teile 
von mir, die ich gewöhnlich versteckt habe, um Leute von mir 
fernzuhalten. Um einfach irgendwo etwas offen zu lassen, wo 
ich auf diesen Ebenen hätte attackiert werden können. Aber 
jetzt fühle ich solch· eine Sicherheit in mir, daß es wesentlich 
einfacher für mich ist, offen zu sein. Und das kommt sicher­
lich mit durch die Musik hervor. 
Wenn Du versuchst herauszufinden, wer Du bist, hörst Du 
auf, auf die Interpretationen anderer Leute über Dich zurück­
zugreifen. 
BODYSTYLER: Wie ist der Kampf mit der englischen Pres­
se? 
DOUGLAS: Ha .. . konstant. 
BODYSTYLER: Lange Tradition .. 
DOUGLAS: Ja, wir waren gerade da, für eine Woche, bevor 
ich hierher kam. Wir hatten einen Tag mit MTV - wir hatten 

H 



Ein Stubmlmcktr! 

eine gute Beziehung zu den MTV-Leuten. Wir haben mit ei­

ner Anzahl verschiedener Magazine, Fanzines gesprochen. 

Aber die Mainstream-Presse hat diese Art abweisende Hal­

tung entgegengebracht. Ich weiß wirklich nicht genau warum, 

aber ich kümmere mich auch nicht wirklich darum. 
BODYSTYLER: Ich vermute, daß es sehr viele Journalisten 

und ihre Blätter sich (immemoch) nur um Rave kümmern und 

den hypen. Vocals (Gesang) und Messages haben im Mo­

ment keinen Wert ... 
DOUGLAS: .. .Right. Das große Problem in England ist au­

ßerdem der Fakt, daß die Größe von England überschaubar 

ist. Es ist einfach alles von London aus zu kontrollieren. Und 

so gibt es diese unglaublichen Biografien von Leuten, die in 

London leben und arbeiten und die diktieren können, was im 

gesamten Land passieren soll. Und wenn Du, als Individua­

list, nicht zu dieser kleinen Clique von Leuten gehörst oder 

dieser kleinen Gruppe zu gefallen weißt, dann wirst Du auch 

nicht das Interesse der Mainstream-Presse finden. Ich bin 

lieber nicht in der NME, als mit dieser Sorte Scheiße handeln 

zu müssen oder einem dieser Leute schmeicheln zu müssen. 

BODYSTYLER: Was denkst Du, wenn Dich die Leute auf die 

Mit-Achziger ansprechen? 
DOUGLAS: Ich weiß es nicht. Wirklich, der Fakt, daß wir da­

mals genau in die Dance-Music gepaßt haben, war purer Zu­

fall. Wir wollten Music machen, die "gut für uns" war. Sehr 

eigensüchtig im Bezug darauf, wie wir Musik machten. Der 

Beginn der Band war einfach zufällig Dance-Music und eben 

diese Dance-Music griff zufällig über auf die Mehrheit weit 

über den Tellerrand, bis Ober ganz Europa. Wir wollten nie 

"Dance-Musik" machen, wir wollten "Nitzer Ebb-Music" ma­

chen. Wenn ich zurückblicke auf die Mit-Achziger, dann 

blicke ich auch auf Leute wie 'Nick cave ·, Leute, die eine 

Dance-Szene in 's Leben riefen. Der Beginn von Acid House, 

der einen ganz kurzen, intensiven Moment lang eine offene 

Londoner Szene hervorbrachte, wo jeder das spielte, was 

immer er mochte, der sich jedoch sehr schnell in ein restric­

tives Verhaften der Londoner Music-Szene wandelte. Genau 
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diese restrictive Haftung war es, die die Unsicherheit in die 

Leute gepflanzt hat und die jede Kreativität zum Schweigen 

brachte. 
BODYSTYLER: Was hälst Du von der Techno-Szene? Hier 

in Deutschland, drüben in England ... 
DOUGLAS: Hm, kann ich nicht genau sagen. Wir waren die 

letzten zwei Jahre kaum in Europa. Meine Mttinung darüber 

und über die Ausschließlichkeit der Techno-Szene hier in 

Deutschland, ist zweigleisig. Wie gesagt, ich hafte nichts von 

restrictiven Haltungen, und es erscheint sehr restrictiv ... so 

gesehen "mach · den richtigen Drumbeat·, "mach · denen das 

richtige Tempo, den richtigen Sound" und so weiter ... also 
bist Du nicht in unserer Gruppe, also "können wir Deiner 

Musik nicht zuhören •, "also werden wir Dich nicht spielen• -

das finde ich sehr schlecht. Auf der anderen Seite finde ich 

es erstaunlich, wieviele verschiedene Gruppen und der Sinn 

für Kollektivismus, sich wiederum in einer Musikrichtung zu­

sammenfinden - das finde ich positiv. Wenn es irgendwie die 

Leute dazu bringt, etwas für sich selbst zu tun ... 
BODYSTYLER: Ihr habt mit einigen Leuten zusammen 

gearbeitet und Euch von ebensovielen immer wieder ge­

trennt. Wie kam das? 
DOUGLAS: Ja, das stimmt, aber wenn Du an etwas arbei­

test und das mit einigen zusammen, kommt es vor, daß 

jemand nicht effektiv arbeitet. Oder daß Du ehrlich bist und 

der andere nicht. Und wir m/jgen es, wenn wir ehrlich sind, 

daß man auch ehrlich zu uns ist. Kann auch sein, daß sich 

herausstellt, daß der andere unter ganz anderen Vorzeichen 

arbeitet, alles in einem anderen Zusammenhang sieht · dann 

trennten wir uns ganz schnell von ihm. 
BODYSTYLER: In der Biografie steht, daß Ihr jetzt auch 

begonnen habt, Gitarren einzusetzen. Konntet Ihr schon im­

mer Gitarre spielen? 
DOUGLAS: Die größte Nähe, die ich jeh zur Gitarre bekom­

men habe, als ich ein Teenager war, war. Sie zu schlagen .. 

haha haha ... und irgendeine Art von Krach zu machen. Weißt 

Du, ein bißchen wie Bands vergleichbar mit 'CBbaret Vol­

taire · und so. Und mein erster. persönlich ernstzunehmender 

Versuch eine Gitarre in die Hand zu nehmen, war zu den Auf­

nahmen von diesem Album. Bon spielt seit einigen Jahren 

Bass. 
BODYSTYLER: Habt Ihr Euch überlegt, wie Ihr eine Uve­

Performance auf die Beine stellen wollt? 
DOUGLAS: Ja, klar haben wir uns überlegt, wie wir live 

auftreten wollen. Bon hatte die grundlegende Haltung, daß, 

wenn uns die Leute auf dem Album spielen hören, ist es 

wichtig, daß sie uns auch so auf der Bühne zu sehen be­

kommen, eben "daß wir das " eingespielt haben, aber ich war 

der Meinung, es würde das Bild, das die Leute von Nitzer 

Ebb in der Vergangenheit geliebt haben, zerstückeln und 

irgendwie zerstören, wenn ich die ganze Zeit auf der Bühne 

mit einem Stück Holz stehe, das mir um den Hals gebunden 

wurde. Es endete damit, daß wir jetzt eine Vier-Mann-Band 

sind und offensichtlich spiele ich dann bei zwei Stücken 

Gitarre, Bon spielt grundsätzlich Bass, aber vielleicht bei 

einigen Stücken Percussion und etwas Keyboards. Wir ha­

ben Jason Payne, der Q-Stick-Drums und Electronic-Per­

cussion spielen wird. Und wir haben ein neues Mitglied, John 

Napia, der Gitarre und Percussion spielen wird. Der Grund 

warum eigentlich jeder der Band zwei Instrumente spielt ist, 

daß wir die Songs vom Album einfach chronologisch durch­

gegangen sind und und klar geworden ist, daß es genauso 

einfach live zu interpretieren ist, wie das Album gemacht ist. 

Das Gleiche passierl eigentlich auch bei den anderen Alben 

"Ebbhead" und "Showtime", weil unsere Samp/es so einge­

spielt sind, daß man unsere Keyboards sehr ähnlich wie 

Gitarren mit auf die Bühne nehmen und spielen kann, Ja, 

man fügt vielleicht etwas hinzu oder läßt etwas weg, aber im 

Großen und Ganzen werden die Songs in ihrer Energie und 

ihrer Reinheit belassen und so auf die Bühne gebracht. Es 

ändert sich nichts an der Essenz der Songs. Bei bestimmten 

Songs wird es so sein, daß die Leute sehr vertraut sein 



werden, mit dem, was sie zu sehen bekommen: Man wird 
mich als Frontmann singen sahen mit ein paar Leuten hinter 
mir, ein 16-Spur-Sequenzer nund Percussions, die eine 
Nacht geschlagen werden. 
BODYSTYLER: Kennst Du die deutsche Antwort auf 'Jason 
Donovan ·, - 'Andreas Elsho/z '? 
DOUGLAS: Haha nein, kenne ich nicht. 
BODYSTYLER: Dann kennst Du auch nicht Deutschlands 
wichtigste Serie (Bodyhorts Grundnahrungsmittel) "Gute Zei­
tan, Schlechta Zeiten"? 
DOUGLAS: Nein, was ist das? 
BODYSTYLER: Me/rose Place beim Ku 'damm ... 
DOUGLAS: ... Haha! 
BODYSTYLER: Wann kommt Ihr auf Deutschland-Toumee? 
DOUGLAS: Wir gehen zwischen April und Juni auf Europa­
Toumea. Ich glaube Mai/Juni sind wir in Deutschland. Wir 
werden in Frankreich, England, Italien, Deutschland und 
Rußland unterwegs sein. Das wird eine harte Zeit. Meine 
Frau ist im fünften Monat schwanger und wenn wir auf Tour 
sind werde ich ein ziemlich schlechtes Gewissen haben, 
nichi bei Ihr zu sein - es ist verrückt. 
BODYSTYLER: Wer wird Euer Support sein? 
DOUGLAS: Wir wissen es noch nicht. 
BODYSTYLER: Wir haben geMrl 'Cubanate · .. ? 
DOUGLAS: Nein, ganz sicher nicht, ihre Musik gefällt uns 
nicht so sehr. Ansonsten sind uns ein Dutzend CD's vor­
gestellt worden, aber wir haben immer nur weitergezappt und 
ziemlich oft "Nein" gesagt. Wir suchen noch. 
BODYSTYLER: Ist "Cherry Blossom• Geldschneiderei? 
DOUGLAS: Nein, ganz sicher nicht. Wir sind sehr bestürzt 
über das, was in den vergangenen Jahren auf der weltpo­
litischen Bühne passierte. Als 'Saddam Hussein · von den 
Amerikanem bekämpft wurde, schien es zuerst so, daß dies 
ein Krieg sei, der aus "humanistischen• Gründen geführt 
werden würde. Aber in den vergangenen zwei Jahren sieht 
man über jede TV-Station in aller Welt, wie die Serben die 
Bosnier abschlachten und die Türken die Kurden vemichten. 
Weder Amerika noch die Welt/Jffentlichkeit greift ein. Damit 
ist klar, daß es sich bei dem Irak-Krieg doch nur um Geld, 
um die Ölwirtschaft und den Weltmarkt gedreht hat. Das wie­
demo/t sich, immer wieder. Wie das immerwiederkehrende 
Fallen der Kirschblüten, unabänderlich, Jahr für Jahr. 
BODYSTYLER: Mögen Eure Nachbam Eure Musik? 
DOUGLAS: Ja, wir wohnten lange Zeit in Detroit und in Los 
Angeles und dort wohnten wir in Gegenden, wie es sie über­
all auf der Welt gibt, eben da, wo sich Gleichgesinnte zu­
sammenfinden. In New York in SoHo/East Vil/age, in Berlin 
sind es diese Orte, wie in jeder Großstadt. Auch in Holly­
wood, wobei dort nur ein sehr kleiner Bereich diesen Frei­
raum halten konnte. 
BODYSTYLER: Have you seen the film "True Romance"? 
DOUGLAS: Ja, ich mag den Film "True Romance•. 
BODYSTYLER: Ist es dieser kleine Teil Hollywood, den Du 
meinst, der, der zu sehen ist, wo das Pärchen Unterschlupf 
findet? 
DOUGLAS: Ja richtig, das ist so das Gebiet. Eine Art von ei­
nem Stück "altes• Hollywood, das heutzutage still und etwas 
abseits liegt. Eine Nische, in der die Leute in einer Beziehung 
zueinander leben, in irgendeiner Weise auch noch miteinan­
der zu tun haben oder respektieren, wenn man einen ande­
ren Lebenswandel hat. Klar, auch weil die meisten Anderen 
dort selbst anders leben. 
BODYSTYLER: He Doug! Wo ist Deine Dauerwelle geblie­
ben? 
DOUGLAS: Haha, ich habe doch keine Dauerwelle, haha. 
Okay, weißt Du, sie waren schon so lang (zeigt auf Brust­
nippelMhe). Aber weißt Du, wir waren in LA und es war so 
verdammt heiß, außerdem habe ich zu der Zeit auch als 
Gärtner gejobbt und... . 
BODYSTYLER: ... und die Haare sind dann aus Versehen m 
die Heckenschere gekommen?!? 

DOUGLAS: Haha, nein! Es war zu heiß und ich bin eines Ta­
ges nach Hause gekommen und meine Frau hat sie mir dann 
einfach abgeschnitten. Wir haben ganz sch/Jn gelacht. Als 
sie dann so auf dem Boden lagen, ist Bon hingegangen, hat 
sie aufgesammelt und auf sein nacktes Haupt gelegt, haha, 
war nicht schlecht ihn einmal mit Haaren zu sehen. Wir 
haben auch Photos davon gemacht. 
BODYSTYLER: Stimmt es, gab es im Vorfeld eine Ablehn­
ung von Mute gegen Euer neues Album? Oder warum hat es 
solange gedauert? . 
DOUGLAS: Nein, es hat einfach lange gedauert, bedingt 
durch unsere dauernden Studiowechse/. Wir haben vor fast 
vier Jahren, Herbst '91, mit dem neuen Album angefangen. 
In England aber ging unsere Zusammenarbeit mit dem 
Studio dort in die Hose: "lt Sacked"! Dann sind wir nach 
Chicago, zu einem befreundeten Produzenten in sein Studio 
gegangen ... Nach ein paar Monaten dasselbe: "lt Sacked"! 
Dann sind wir nach Detroit.. . ein paar Monate später: "lt 
Sacked"! Ja, und dann kamen wir in LA an und haben dort 
versucht weiterzumachen, da war schon eine lange Zeit vor­
bei. Es hat nicht an Songs gemangelt. Wir haben ganz 
einfach nicht die richtigen Leute und die richtigen Beding­
ungen gefunden, mit denen wir hätten arbeiten k/Jnnen. Es 
war einfach so - wie auch immer. Irgendwann tauchte Flood 
auf und hat uns vorgeschlagen ... 

Fortsetzung folgt im nlichsten Heftehen/ 

INTERVIEW 
No/r Man, Frank, PetnJ$hka, Zon'O, A/juschln 
TEXT 
NoirMan 



l"IA ach unzähligen Samplerbeiträ­
- f &/ gen, dem Longplayer "Music 

For A Slaughtering Tribe" 
mit dem Szenehit "Soylent Green" und 
der Maxi-CO "Dried Blood" bringt Rudi 
Ratzinger alias Wumpscut dieser Tage 
glaich zwei Veröffentlichungen auf den 
Marl<t. Zum einen MCD "Gomorra • und 

morra " überarbeitete erden Tanzflä ­
chenfüller zum "Full Range Track". Aber 
auch mit dem soundtrakkartigen "Cruci­
fied Division" und "Turns Off Pain" fühlt 
man den langersehnten Weltuntergang 
kommen. Durch den Erfolg vergangener 
Wumpscut-Produktionen lehnt Rudi ei­
nen Vertrag bei Zoth Ommog ab und 

:wumpscut: 
zum anderen die 3-Track-Picture-7-inch 
"Sme/1 The Dlsgusting Sweet Taste Of 
Dried Blood". Wumpscut's Maxi-CO 
"Gomorra" ist als Vorbote des längst 
schon sagenumworbenen Longplayers 
"Bunkertor 7" gedacht. Was einem dann 
im Spätsommer allerdings wirl<lich er­
wartet, mag der Hörer nur erahnen. 
Vier Knaller bringt der Landshuter auf 
dem Marld, die neue Maßstäbe auch 
bei der OK Gang Of Terror Techno set­
zen dürfte. Den Opener sieht er selber 
als letzten Dank an die scheinbar ver­
gangenen großen Tage Claus Larsens 
an. "In The Nighl" dürfte wohl schon am 
besten vom "We Game To Oance"­
Sampler Vol. 5 bekannt sein. Für "Go-
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gründet mit Beton Kopf Media sein ei­
genes für Wumpscut gedachtes Label. 
Und recht hat er, verl<auft sich doch 
Wumpscut fast ohne Werbung wie von 
selbst. 
Angefangen hat alles 1991: Rudi Rat­
zinger legte damals noch als OJ auf. 
Seine Vorlieben galten Bands wie Skin­
ny Puppy, Leather Strip und Dive. Mil 
dem Pseudonym "Oefcon· veröffentlicht 
er im Oktober 1991 sein erstes Tape. 
Im Juli schiebt er sein zweites Tape 
"Small Chambermusicians" hinterher. 
Auf VUZ Records erscheint eine Com­
pilation mit Dive, D.A.R.P.A. und natür­
lich Wumpscut. Rudi steuerte damals 
ganze acht Tracks hinzu (darunter auch 

Kein Wundu, daJ Rudi 
nicht live auftrl!len will 
So, wie der l,Jlr Zeil aus­
sieht, würden selbst .-•ir 

uns nicht auf d~ Bühne 

btton kopf mtdia 

So sieh/ ul'io heut­
u,tage ein /Jl!lon­
kopf aus. .. nein, 
/)anke - haben 

"War Combattery 2" und "Ceremony"). 
Somit stellt er sich mit diesem Sampler 
zum ersten Mal einem größeren Pub­
likum. Mit seinem Oebütalbum "Music 
For A Slaughtering Tribe" gelingt ihm 
praktisch über Nacht der Durchbruch. 
Seitdem gehört er zum festen Bestand­
teil der deutschen Electro-Szene. Man 
darf auf die Zukunft von Wumpscut ge­
spannt sein. Vor allem mit welch · gen­
ialen Samples er seine Songs unter­
malt.. 

"Onc:e upon a time, 
tfjere was a guffi6fe f offi, 

6eftemng in santa ,raus. 
:l>ut tfjis santa ,raus ... 

was in f act tfje gas man. 
( ösliar mat3eratfj) 

Uve wird Wumpscut leider vorerst nicht 
zu sehen sein. Rudi ist der Meinung, 
daß es schon genug Electro-Acts gibt, 
die sich live blamieren. 

NolrMan 

• 



z, amals war's, Abifeier 1990, als 
Ingo zu Tobias und Marco 
kam und sagte , er 

wolle sich in Kürze etwas anschaffen. 
Was denn, Ingo? "Ich sage nur: Yama­
ha •. Aha, er will sich also ein Motorad 
holen, und, was hat das mit den beiden 
Kumpels zu tun?!? Dann klärte er auf, 
es würde um den kultmäßige DX-7 ge­
hen und er hätte die Idee gehabt, als 
Trio Musik zu machen, da doch alle drei 
auf Synthiepop stehen würden. Das 
kam gut an, alle waren begeistert. Am 

als genug, um ein Tape zu veröffen­
tlichen. Ingo, von dem immer noch kein 
produktiver Ton gekommen war, obwohl 
er der einzige war, der musikalisch aus­
gebildet worden war, sollte die Sänger­
position einnehmen, das stand fest. Er 
hatte die beste Stimme und durch stän­
diges Nerven des Publikums mit "Blue 
Suede Shoes• bei Karaokeveranstalt­
ungen sogar schon Bühnenerfahrung. 
Nun ging der nächste Arger los, da Ingo 
durch seine Ausbildung nur jeden zwei­
ten Monat in Berlin weilte. Und auch 

C~Yf NG StlENCE 
SYNTHfEPOPSANGER GESUCHT! 

18.8.1990 setzte man sich zusammen, 
um einen Namen zu finden und die Zu­
kunft zu planen. Namensvorschläge 
wurden gemacht: "Battery Installation ", 
"Pink Coloured Scarf' und "Crying Si­
lence", Ingos Vorschlag "Dark Inspira­
tions· wurde abgelehnt, da er zu De­
peche-lastig war, und in diese Schiene 
wolle man sich gar nicht erst drängen 
lassen. Schließ/ich sucht man einfach 
willkürlich aus dem Telefonbuch 10 
Nummern heraus, rief an und fragte, 
welcher Name wohl am besten passen 
würde. Einige waren genervt und legten 
auf (arrogante Arschlöcher), andere wa­
ren sehr hilfsbereit und diskutierten mit 
der Band. Schließ/ich gab es eine abso­
lute Mehrheit für "Crying Silence ", wo­
mit dann auch jeder zufrieden war. Die 
Zukunftsplanung beschränkte sich auf 
Investitionen, Ingo und Marco wollten 
sich Synths holen, Tobias einen Drum­
computer und Atari. Nun begann die 
Zeit der Probleme, da nicht jeder sofort 
zahlungsfähig oder -willig war (beson­
ders Ingo wollte sein Konto nicht plün­
dern, da esja immer mal sein könnte, 
er bekäme eine Wohnung .. . damals 
wohnte er noch in Zufriedenheit bei sei­
nen Eltern, so daß der Grund merk­
würdig schien). Als die Instrumente ge­
kauft waren, war es schon Frühling 
1991. Nun traf man sich und versuchte, 
etwas Anständiges zustande zu brin­
gen, was immer daran scheiterte, daß 
sich Ingo überhaupt nicht mit seinem 
Synth auskannte (das tut er bis heute 
nicht). Na toll. Irgendwann war klar, daß 
Musikmachen nicht zusammen funktio­
niert, sondern nur einzeln. Marco ma­
chte also zuhause Songs, kam damit zu 
Tobias, der sie auf dem Computer säu­
berte (alles an die richtige Stelle), To­
bias macht nur Songs, wenn Ingo mal 
so nett war, ihm den Synth zu borgen, 
was aber sehr selten der Fall war, denn 
Ingo ist eigen. Nach allen Startschwie­
rigkeiten enstanden so aber dann doch 
echt vernünftige Songs, und zwar mehr 

dann hatte er irgendwie nie Zeit. 
Schließ/ich fand man einen geeigneten 
Termin, das war dann übrigens bereits 

Anfang 1993. Ingo kam, macht Witz­
chen, mampfte Schokolade, lachte und 
rülpste, manchmal sang er auch etwas, 
aber nicht sehr konzentriert und befrie­
digend. Und schon war der Nachmittag 
um, Ingo auf dem Heimweg und ledig­
lich vier Songs annähernd vernünftig 
eingesungen. Am nächsten Tag wollten 
Tobias und Marco weitermachen, aber 
Ingo meinte, lieber Fußballspielen zu 
wollen. Seitdem gehört Ingo nicht mehr 
zur Band, was er dann Ende 1994 auch 
begriffen hatte. Viel/eicht noch ein paar 
Worte zur Aufnahmetechnik. Man be-

saß zwei Mikrofone für je 120 DM und 
zwei kleine Verstärker dafür (je 30 DM), 
trotzdem mußte man brüllen, um was zu 
hören. Ein Effektgerät war immerhin 
vorhanden, sogar ein relativ gutes. Also 
benutzte man statt eines Mischpultes 
der billigen Sorte ganze zwei, eines nur, 
um den Gesang hochzuziehen, der rau­
schte dann dementsprechend. Die Mu­
sik kam direkt aus den Synths, alles zu­
sammen wurde dann direkt auf Tape 
gesungen, mußte also stimmen, Ge­
sangsfehler versauten alles. Nun gut, 
was tun??? Es war schon genug Zeit 
vergangen, das Tape sollte endlich 
raus, also entschlossen sich Tobias und 
Marco, selbst zu singen. Von Ingos Auf­
nahmen verwendeten sie lediglich eine, 
wo er die Backingvocals beisteuert. Der 
Rest wurde also innerhalb weniger Ta­
ge eingesungen, das schöne Cover für 
das Tape mit Hilfe einer Computerfirma 
fertiggestellt, das Textheft gedruckt. An­
fang April 1993 erschien das Tape, die 
Werbung bei ehemaligen Klassenkame­
raden nützte nicht viel, nur vier von ih-

nen bestellten ein Tape. Die Resonanz 
auf die Musik war durchgehend positiv, 
auf den Gesang aber gespalten. Leute, 
die den Beiden nicht so nahe standen 
(Brieffreunde in Westdeutschland, Ur­
laubsbekanntschaften) fanden die Voi­
ces okay, die direkte Umgebung aller­
dings spottete (nette Kumpels '). Na 
okay, so entschied man sich, keine Ta­
pes an Plattenfirmen zu senden, ver­
kaufte die Tapes nur an Bekannte und 
Freunde (insgesamt ca. 60 Stück). Die 
Arbeit an neuen Songs begann nun 
ebenso, wie die Suche nach einem neu-

Noch wird ohne Singer musiziert. Link~: Tobias, Rechts: Auch("'·•~ für ein blöder Name), 
oder heißt der Marco'! Klingt ja auch ,·iel beucr! 17 



en Sänger. Kurzzeitig dachte man auch 
schon an weibliche Voices, als sich auf 
eine Annonce zwei Ladies meldeten. Ei­
ne hatte eine nette Stimme, stand aller­
dings mehr auf Mariah Carey und Whit­
ney Hauston (warum meldet sich so ei­
ne?}, die andere fand die Musik von 
"Crying Silence" total gut, jedoch hatte 
sie nicht die richtige Stimme, außerdem 
war man inzwischen schon zu dem Ent­
schluß gekommen, daß männliche Voi­
ces besser zur Musik, besonders zu 
den Texten, passen würden. Neue An­
zeigen brachten kaum Resonanz. 
Schließ/ich zeigte der Sänger einer im­
mer bekannter werdenden EBM-Band 
großes Interesse, er wolle zweigleisig 
fahren, Synthiepop und EBM. Ihm wur­
de ein Tape mit neuen lnstrumentals 
übereignet, dazu die Texte und Ge­
sangsvorstellungen in Form von selbst 
gesungenen Versuchen. Die Songs hat­
ten sich vor allem soundqualitativ sehr 
ver.bessert, da sich nun auch Tobias 
einen Tonerzeuger, einen Sampler, ge­
holt hatte, außerdem ein vernünftiges 
Mischpult, zwei DA T-Geräte und ein 
vernünftiges Mikro (schweineteuer, das 
alles). Auch Marco hatte sich noch ei­
nen zweiten Synthesizer und einen 
Sampler zugelegt. Außerdem konnte 
man immerhin schon den Electronic 
Hopes CD-Sampler vorweisen, auf dem 
sich zwei Songs der Band befanden, die 
allerdings nicht repräsentativ für die Mu­
sik waren, da sie extra für diesen EBM­
Sampler zusammengeschustert wur­
den. Nun gut, dem neuen Sänger wurde 
ein Vierteljahr Zeit gelassen, als er 
dann allerdings insgesamt nur zwei 
Songs gesungen (nicht soooo überzeu­
gend) und selbst noch zwei Synthie-

Auch Brigitte Hoffmann drückt die Daumen 
für einen Sänger, na endlich! 

popsongs fabriziert hatte, war klar, daß 
ihm seine EBM-Band doch viel wich­
tiger war, für die er einen Song nach 
dem anderen fertiggestellt hatte. Also 
trennte man sich friedlich wieder von 

ihm, neue Annoncen wurden gestartet, 
zwei Bewerber eingeladen. Die Musik 
gefiel ihnen sehr gut, der eine schied 
allerdings sofort wieder aus, da er Pro­
bleme mit englischer Aussprache hatte 
und mehr so auf Al Bano und Romina 
Power stand. Der andere überzeugte 
durch Selbstbewußtsein und eine beim 
ersten Hären nette Stimme, vielleicht 
etwas zu rockig (auch er war Karaoke­
Freak). Inzwischen kam auch Ingo wie­
der angekrochen und drängte sich auf, 
ihm doch noch mal eine Chance zu ge­
ben, aber das war aufgrund seines Ver­
haltens und seiner Stimme kein Thema 
mehr. Auch dem neuen Sänger gab 
man Zeit, einen Monat, um erstmal ein 
paar Songs einzustudieren. Das tat er 
nach eigenen Angaben täglich mindes­
tens eine Stunde, dann traf man sich 
erneut, aber er wirkte ganz anders, viel 
zurückhaltender und in tiefen Lagen 
klang er, als hätte er einen Schwamm 
verschluckt. Also wieder ein Reinfall. Na 
toll' Tobias und Marco waren nahe am 
Verzweifeln, schließlich hatten sie doch 
gar nicht so große Anforderungen, es 
sollte nur annehmbar klingen, irgendwie 
halt zu Synthiepop passend. Was tun? 
Musikmachen aufgeben? Nein, dafür ist 
es zu geil. Selbst wieder singen? Nein, 
das bringt ja auch nichts. Ein Sänger 
stellte sich noch vor, aber er sang in 
zweieinhalb Stunden eigentlich fast gar 
nichts, traute sich nicht, und was er 
sang, war relativ schief (das fand jeden­
falls Tobias). Nun, März 1995, hat die 
Band schon fast die Songs für ihre 
nächsten beiden Tapes im Kasten, ist 
optimistisch, was einen Plattenvertrag 
betrifft, Livekonzerte sind auch geplant, 
aber immemoch fehlt ein Sänger. Ent­
weder steht heutzutage niemand mehr 
auf Synthiepop, oder es traut sich kei­
ner etwas zu. Verdammt nochmal, pro­
biert es doch einfach mal. Wer es geme 
als Sänger bei "Crying Silence" ver­
suchen möchte (die Musik ist echt geil, 
Karriere in Sicht), der schreibt bitte an: 
Crying Silence, Postfach 280342, 13443 
Berlin oder ruft an unter (030) 4016364. 
Bitte melde Dich! 

Teddybauch 

U
• • bVt POUPPEE FABRIKK gno­

ße. Wo/t.te. zu vVtbumme.ht, 
Meße Ue.6an.te.n nach A6-

Jt-i.k.a zu t.JtaMpoiliVte.n, odVl. 
wi.e. CÜUVl. doo6e. Spituc.h 1.,.i.c.h 
ne.nn.t. Nich:t nlliL, daß cüe. zu­
nehmend .f.ange.n Haane. je..tz.t: a.uch 
wi.e.deit zunehmend kÜJl.zVl. 
wvu:le.n, nun, auch 1.,oU dem­
niicM.t: ( End.li.ch ..• HUiLILa! J dM 
neue. M.i.M-Af.bum "VolliL Pa.{.n, OUIL 
Ga.{.n" in cüe. Läden ganz von 
aUune. ge.dacke.U: kommen / Ähh, 
wi.e ge.h:t denn dM? 1. Na ma..l 1.,e.­
he.n, ob -1., wie.dVl. 1.,0 bombig 
W.{.)[d, wi.e. deit le..t:z.t:e. Eilguß mä 
Namen "We. Have. Come. To Vitop 
Bomb1., ", mä dem 1.,ie. ja .f.au.t: 

Cove/taJt.twoitk UMge. P.1toblem­
che.n, weil: "BombVl." eben, 
unhumJ.,en d111L6.t:e.n. Voch "a..l­
lu nlliL P.1tovo~on", W.{.e_ HEN­
RI K unma..l 1.,e.lb1.,.t:bwuB.t: au1.,-

601LmllUVl..t:e. und noch giinzfüh 

• 

den Wo-'!..t:iLu.t: "W.{.-'l. fu.t:anziVte.n • 
UM de.11.t:lich von je.dVl. Szene" 
Jtanhiing.t:e.. 
Bald W.{.e.dVl. in Ve.uuch.f.and au6 
TolliL, log.{.J.,ch uge.n.tfüh, W.{.l(. 

man doch 1.,une. Vankba-'!.kw ge.­
ge.nlibVt dem de.u,t:J.,che.n Pubhlum 
we.,ug1.,.t:e.M mä k-lune.n Kon­
zVt.t:che.n zuge.n, wenn man un­
ma..e be.de.nk.t:, daß 1.,.{,Ch Ve.uuch­
.f.and zum Haup.t:ab1.,a.t:zma-'l.k.t: von 
Pouppe.e. - P la.t:.t:e.n .1te.ch:t 60/t.t-
1.,chJu.Ufüh gemau1.,Vt.t: ha.t:. 
Unu ~eil vielen uve.-Kon­
zVl..t:e. zwang UM 6ö.1tmfüh dazu, 



mit Lu6 live (Ähh? )un pa.aJr. 
kM.ll.luvr..te Wo/f..te dW!.C!h den 
8adu.tage-Raum zu WVL6en, ~ 
den andeJt.en AnJAJU,enden dann 
auC!h üem.üC!h weh getan luLt, 
wobu h.i.eJt. ange.me.Jtk,t WVlden 
muß, daß w.ur. un.1 ja 1tun galt 
n-i.c.h,t llUß une 8e61tagung VOIL­

beJt.utU haften. Un.1eJL ANWALT 
JC!ha66te u a.UeJt.cÜngJ t.Jtotz­
de.m, nae!h de.m Konze./f..t je.den-
6a.,(,,U, Lu6 un pa.aJr.-i.nteJt.­
UJante Wo/f..tblLÖJe.i de.m SpltllC!h-

FAHl~lltlC 1 
011.gan zu enllod1.en, ~ aUC!h 
-i.ltgelt(UA){,e z-i.e.m.li..C!h e.11.Ug 
a~Jah • • • 
E-i.n att.JtaktiveJt. Text-SC!hlum 
-i.Jt dabu 61tUC!h-tba1t ge.woltden, 
den w.ur. EUC!h liebeJt. n-i.c.h-t eJt.­

ziihle.n we.Jtden, w-i.e JoU. dM 
auC!h gehen (.W-i.lL können ja n-i.c.h,t 
je.den LUe.JtanJtUoen!), .tut U 
Eue!h doe!h un0aC!h ,1,e,lbJt 
dW!.C!h • •• 

BODYSTYLER: Gratulation zu einem 
wirl<lich guten Gig ... 
LEIF: Dankeschön, auch ich meine, daß 
wir sehr gut gespielt haben. Es ist mit 
Sicherheit einer unserer bisher besten 
Auftritte gewesen. 
BODYSTYLER: Liegt das vielleicht da­
ran, daß die Konzerthalle so klein war, 
ihr also in einem kleinen Club gespielt 
habt. Im Cisch Club (Berlin) am 16. Ap­
ril 1994 hattet ihr wenig Anklang. 
LEIF: Ja, genau, da war die Halle zu 
groß, die Atmosphäre unserer Musik 
kam schlecht rüber und zu vorgerückter 
Stunde waren nur noch wenig Fans da. 
BODYSTYLER: Wie sieht's in Schwe­
den aus? 
LEIF: In Schweden sind eher kleine 
Clubs, damit kommen wir recht gut 
zurecht. 
BODYSTYLER: Eine Frage nach einer 
neuen Platte darf nicht fehlen, wie sieht 
es damit aus? 
LEIF: Ja, wir werden im März eine neue 
LP unter dem Namen "Your Pain - Our 
Gain" (Was für ein Name?) aufnehmen, 
sie wird sechs Titel umfassen (Für eine 
LP ganz schön wenig, was?), jedoch 

BODYSTYLER: Wird die LP ein Schritt 
in eine vielleicht neue Richtung sein, 
oder ist sie mehr an alte Stücke ange­
lehnt? 
LEIF: Nun, es ist ein Schritt nach vom, 
trotzdem ur.sere Musik wieder mehr 
Keyboardpassagen enthalten wird, wo­
mit wir uns wieder unseren Ursprüngen 
nähern. Wir werden mehr Effektepro­
grammings einbauen. 
BODYSTYLER: So ist diese Veränder­
ung recht wichtig für Dich ... 
LEIF: Ja, da zumindest ich als Keyboar­
der mehr zu tun bekomme. 
BODYSTYLER: Wie ist eigentlich Poup­
pee Fabrikk entstanden? 
LEIF: Nun ja, ich spielte schon vorher in 
einer Gruppe und habe dann 1987 Hen­
rik den "Voca/ist· kennengelernt. Seit­
dem spielen wir zusammen. 
BODYSTYLER: Ihr habt dann 1992 die 
·crusader"-Scheibe veroffentlicht ... 
LEIF: Ja, sie ist praktisch eine Zusam­
menstellung der besten Stücke unserer 
ersten Jahre. 
BODYSTYLER: Heute sollten eigentlich 
·0evoid' spielen. Ich hatte mich auf ein 
Gespräch mit Rob Stroud, dem Sänger 

Zwei mese11 1111d · 11e11 Zwerg ltiffe, Fra11 l..a11ge! 

sind die Tracks noch nicht ganz fertig 
eingespielt. Sie wird übrigens wieder in 
den Sunlight-Studios aufgenommen 
(Toll, ein Studio mit Solarien). 

von Devoid, gefreut. Eure Merchandi­
sing-Partner von Energy Rekords und 
auch der Sänger von 'Ticket To Won­
derfand' konnten mir nicht Auskunft 
geben ... 
LEIF: Es ist so, daß es einfach zu teuer 
gewesen wäre, Devoid nach Deutsch­
land zu holen. Mehr weiß ich dazu leider 
auch nicht. 
BODYSTYLER: K/Jnnt Ihr von Eurer 
Musik leben? 
LEIF: Nein, wir haben alle unsere Ne­
ben- bzw. Teilzeitjobs, ich habe übri­
gens Mediziner gelernt. 
BODYSTYLER: Kann man davon aus­
gehen, daß Euch Euer Independent­
Standard gefällt oder wollt lhrin 's Kom­
merzielle expandieren? 
LEIF: Nein, bloß nicht das. Wir bleiben, 
wie wir sind. 
BODYSTYLER: Wie sieht es bei Euch 
mit Promotion aus? Viel habe ich ja von 
Euch noch nicht gelesen ... 
LEIF: Ja, ich sehe unsere Promotion 
eher positiv, auch haben wir keine Kon­
taktängste mit Zeitungen. Wir geben 
recht geme Interviews. 
BODYSTYLER: Ist es richtig, daß Ihr 
auch schon außerhalb Europas Eure 
Erfolge hattet? 
LEIF: Nun, wir haben Gigs in New Yorl< 
und anderen amerikanischen Städten 
gegeben. 
BODYSTYLER: Trotzdem europäische 
Gruppen im allgemeinen dort recht 
unbekannt sind? 
LEIF: Ja, für uns war es eher ein Vor­
teil. Die Amis rennen eigentlich überall 
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hin und bei uns haben sie gemerl<t, daß 
es sich lohnte. 
BODYSTYLER: Kurz zu Gruppen aus 
Schweden, was sagt Ihr zu 'Abba '? 
LEIF: Abba ist wirl<lich sehr gut. 
BODYSTYLER: ·s .p.o.c.k' .. 
LE/F: (lachend) schwul ... 
BODYSTYLER: ... und 'Grave ' ? 
LEIF: Diese Gruppe ist mir selbst nicht 
bekannt. 
BODYSTYLER: Welche Musik hOrst Du 
privat am Uebsten? Entspricht sie im 
Grunde Deiner eigenen Pouppee-Mu­
sik? 
LE/F: Ich mag die härtere Musik auch in 
der Freizeit, so zum Beispiel 'Ministry · 
und ·oomph!'. 
BODYSTYLER: Ich muß Dich noch 
nach der Größe fragen, auch die Deines 
Frontmann ·s Henrik - der hatte ja echte 
Probleme beim Auftritt heute - wäre si­
cher gerne in die Massen gesprungen .. 
LEIF: Es war alles recht klein und er 
hätte sich mit seinem Kopf an der Be­
leuchtung gestoßen. Er ist zwei Meter 
fünf groß. Ich bin selbst auch zwei 
Meterlang. 

Eine Frage noch von Noir Man, die lei­
der unbeantwortet blieb (Tja, auf blöde 
Fragen wird halt nicht geantwortet .. .)' 
ZITAT: Warum seid Ihr beide so groß 
und /ouni so klein (Eine ernstgemeinte 
Frage, Hähä)? 

TEXT 
Marsha/1 
ALLE FRAGEN GESTELLT VON 
Anwalt 
MITGESCHNITTEN VON 
NoirMan 
BEANTWORTET LOGISCHERWEISE 
VON 
Lelf 
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l'J ~ J ARNUNG: Wer auf Zitate, Mei­w nungen, Außerungen und Sta-
tements jeglicher Art von Band­

seiten her innerhalb eines Artikels liebt 
und schätzt, sollte ausnahmsweise mal 
nicht weiterlesen, denn dies ist einfach 
mal ein Bericht in Form einer über­
großen Würdigung. Na dann mal los„ 
Aus dem Lande eines Königreiches mit 
konstitutioneller Erbmonarchie im Nord­
westen Mitteleuropas, nennen wir es 
besser Koninkrijk der Nederlanden, bes­
ser bekannt als die Niederlande, sticht 
eine Veröffentlichung dieser Monate 
ganz vornehmlich heraus. Glauben wo//-

TifiAd Up /11 II J 
te ich es nicht, daß sich aus dem Mo­
rast der ach so üblen Veröffentlichungs­
flut, die uns ja alle momentan mächtig­
gewaltig (Egon!) regiert, doch noch eine 
Gruppierung behaupten kann, die be­
reits nach dem ersten Hören zu über­
zeugen weiß, obwohl der Sound, der 
uns da geboten wird, gamicht mal so 
nonkonformistisch daherl<ommt, trotz­
dem aber ein Markenzeichenzeichen in 
sich bürgt, dessen Wiedererkennungs­
werte weit über 100% liegen. Die Rede 
ist von Image Transmission. 



Hierzulande leider {leider!) noch eine 
ungebackene Brezel in Sachen Be­
kanntheit, dürfte sich dies mit den dem­
nächst anwachsenden Uve-Aktivitäten 
der Band auch in Deutschland bald än­
dern. Beobachten und bewundern konn­
te man sie bereits am 24. Februar im 
Bochumer Zwischenfall und das nicht 
wenig, setzt sich doch ihre Uve-Perfor­
mance aus vier tanzwütenden männli­
chen Personen zusammen, die da sich 
Marc Van Duuren (Throat Elements), 
Frank Groenewegen (Audio Elements), 
John De Raaf (Song Structuring & Pro­
gramming, Extra-Voice) und ergänzen-

mage/Dorld 
derweise Herbert Van Der Aar (Low De­
cibe/s) nennen. 
Nun, bei so viel Prominenz und intru­
mentbeherschenden Individuen ver­
sperren dem antwortgierigen Schal/wel­
len-Konsumenten eigentlich nur drei 
Fragen den Weg zur Lösung : Was für 
Namen? Was für Instrumente? Was für 
Musik fabrizieren die Vier eigentlich? 
Ganz einfach beantwortet: Da ist alles 
drin! Noch einfacher: Da ist MEHR als 
DRIN .. 
Pompös-geschwollene Hypertonie-

Da ttellt sidt die Frage: Wer ist nun "'·er! 

BPM"s, sozusagen ·a high rate of 
BPM's•, treffen auf intensiv-strömende 
Basslines mit ultra-non-glaskaren Vo­
ca/s - ffott, widerstandsfähig und streit­
süchtig (Weil: schnell, hart und aggres­
siv ist langsam langweilig). dennoch 
kein Tekkno, wie es uns das Booklet 
vom Cover her weißmachen will, denn 
das sieht, zumindest für diesen Musik­
stil, ziemlich unerwünscht, will sagen: 
häßlich, aus. Heraus kamen zehn kleine 
Dance-Perlen, die die Gehörklippen von 
der Quelle zur Mündung nur so und 
nicht anders hinuntergleiten, um am 
Trommelfell nur so und nicht anders 
krachend zu zerschellen und obendrein 
wird alles noch recht anschaulich ge­
handhabt. Ein Konglomerat der beson­
deren Art und ein Drum-Abenteuer alle­
mal. Einerseits werden die alten "Front 
Une ... • wiedererweckt ("Exploitation/ 
Bounce Mix" - TIP!), andererseits gibt 
es ein artverwandtes Verhalten zu ·cu­
banate ·, und das nicht nur vom Gesang 
her, was wohl ohne die "Electro-X­
Scene" mit der gesamten trei;en Anhän­
gerschaft in den Niederlanden nie so 
zur Vollkommenheit geraten wäre, oder 
doch? 
Das erste Tape "Trespassers Will Be 
Prosecuted" Ende 1992 kündigte es an, 
was im August 1994 mit dem zweiten 
Demo-Tape "POSINEG" unverzüglich 
weitergeführt wurde: Die Produktion ei­
ner ersten CD, man nennt sie Debut 
und das Debut nennt sich wiederum 
"Regurgitation". Vehement und forsch 
gestaltet sich hierbei gleich das Auf­
taktstück "Agony Of Extasy", von Bra­
chialität, vergleichbar mit einer Hoch­
druck-Schlagsahne-Dose, nur so sprü­
hend, vorher aber das Schütteln nicht 
vergessen (wichtig'), und schmückt sich 
mit einem waiteren Drum-Attacken-Ex­
periment ("The Killer lnstinct" - Noch­
mals TIP!) der inhumanen Art - sehr 
reizvoll, sehr treibend, sehr schön also. 
Daß sich Belgien nicht allzuweit von 
den Niederlanden entfernt (alle Ach­
tung!), kann schon etwas größer ge­
schrieben werden, müssen doch etwai­
ge Schallwellen der musikpraktizieren­
den Kontrahenten 'Insekt ' die Staats­
grenze übersprungen haben, um die 
Gehirnzellen der vier Herren von Image 
Transmission als Einffuß zu prägen -
sehr fein, sehr sch/ln - beautyful. So 
liest sich die Uvegig-Biographie wie ei­
ne Marme/adeng/as-Lebensmittel-Zu­
sammensetzung der etwas härteren 
Gangart. Und genau die dürften Image 
Transmission auch ansprechen. In der 
Tat waren 'IT' (sprich: Ei Tieh und nicht 
/eh Tieh!) schon als Opening-Act von 
eben 'Insekt', 'K-Nitrate·, deren Mitglie­
der besser bekannt sein dürften als die 
Mitbegründer von 'Cubanate • (siehe 
"Antimatter"-Booklet - da steht's näm­
lich weiß auf schwarz: Graham Raynor 
& Bill Etheridge), aber auch 'Etemal 
Afffict' zu bestaunen, allesamt bis jetzt 
noch in den Niederlanden, alsbald aber 

Al10 d~1 Con~r idj~ nun "irklich hillich! 

auch in Deutschland, was man sich 
spätestens dann auch auf keinen Fall 
entgehen lassen sollte. Immerhin erstel­
len sich die vier Kerle mit ihrer Live­
performance sehr viel Mühsal, aber das 
machen sie gem. Das Publikum kommt 
dabei nicht aus dem Staunen heraus 
und steht prompt mit offenem Mund ca. 
eine Stunde da, und merkt nichteinmal, 
daß die Milchzähne sauer werden und 
die Kacke am Dampfen ist, die Kacke 
übrigens. Sprichwörtlich ist bei ' /T'-Uve 
alles am Dampfen. Mit sehr viel Rauch 
und eben besagtem Dampf wird ver­
sucht, den Zuseher (meinetwegen auch 
den Zuhörer) in den Bann zu zerren, 
was aber noch nicht alles ist, nein .. 
noch nicht, denn das Ganze wird mit 
mehreren Stroboskopen unter Beihilfe 
von Video-Projektionen sehr veran­
schaulichend unterstützt und illustrativ 
koloriert. Ja, da werden nicht nur die 
Milchzähne sauer, sondern auch die 
männlichen Befriedige, der weiblichen 
Geschlechtsträgerinnen. Nämlich dann, 
wenn diese sich in einen der Image­
Herren vergucken (Hähä!). 
So, das sol/ 's vorerst einmal gewes13n 
sein ... Nun nix wie in den Plattenladen 
und die "Regurgitation" unter den linken 
(großen) Zehnage/ verstecken, denn 
dann braucht Ihr sie nicht zu bezahlen. 
Um den gesamten, allabendlichen App­
etit auf gute Musik etwas anzuregen, 
bleibt nur noch zu sagen, daß dies die 
erste Eigenproduktion in 000-Qualität 
( ... äh, Qumme g_ackeln g_oof?) auf Dis­
cordia ist. Mann, da haben die sich aber 
wieder in Unkosten gestürzt, was? 
Bleibt nur noch zu hoffen, daß trotz der 
Schwemmffut an Veröffentlichungen im­
mer mal ein bis zwei rauslunschen, um 
uns mit einer neuen, privaten Lieb­
lingsgruppe zu beehren, die wissen, wie 
sie ihr gepffegtes »>Bild übertra­
gen«< (= Image Transmission). Ich 
habe nämlich ·ne neue ... Diese heißt 
Image Transmission und kommt gleich 
nach 'Haujobb ' - Tied Up In A World, 
sag ich da nur und nur bloß! 
Contact: Image Transmission, Naald­
wijkseweg 168, 2641 RM S 'Graven­
zande, The Netherlands 

Marsha/1 
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B 
ÄÄRKS - M.honwiede.Jt ' n 
OOMPH!-In.te.Jtview ... 
buahh, gübbe.Jt, ziUe.Jt 

00"1■ 111 
Das ist Oomph! - das ist geil! Es gibt 
eben Bands, von denen manlfrau nie 
genug kriegen kann. Da die drei Wo/fs­
burger seit dem 24. Dezember im Stu­
dio rumhängen, um am neuen Album zu 
arbeiten, wechselte ich aus diesen und 
anderen Gründen mit Flux per Telekom 
ein paar Worte: 
"Momentan steht für das Album der Ar­
beitstitel "Defekt" an. Das ist irgendwie 
passend, da zur Zeit alles drunter und 
drüber geht - zum Einen auch gesund­
heitliche Probleme„ 
Ich hatte kürzlich Gürtelrose und mo­
mentan hat Crap Flechten an den Hän­
den. Da seine Hände total blutig sind, 
können wir zur Zeit keine Gitarrenparts 
aufnehmen. Auch sonst läuft ziemlich 
viel schief. So hatten wir, jeder unab­
hängig voneinander, Autounfälle. 
Das Album wird Anfang Juni erschei­
nen. Es werden vom Verhältnis nicht 
mehr Gitarren als auf dem letzten Al­

bum zu nören sein. Das Ganze klingt 
allerdings ausgereifter als auf der 
"Sperm". Wir haben vierzehn Songs in 
Arbeit, von denen wir allerdings nicht 
alle verwenden werden. Der Rest wird 
dann für Bonusfracks auf den Single­
auskopplungen verwendet. Den Song 
"Fleisch" wird man auch nicht auf "De­
fekt" finden. Das ist nur ein Bonus der 
"3+1". Ab Juni startet dann unsere erste 
Tour, auf der wir auch im Potsdamer 
Waschhaus spielen. Im Vorprogramm 
werden "Punishable Ac/" höchstwahr­
scheinlich zu sehen sein. Eine zweite 
Tour folgt im Herbst durch Deutsch­
land". 

NoirMan -J\P 
P.S.: "Oomph! - das dritte Interview· 
folgt während der "Defekt"-Tour (HäHä)' 
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ang ist"s her, da kamen die 
HANS MEISER des modern-in­
telligenten Electro-Wave in die 

deutsche Hauptstadt, um ihr neuestes 
Werk "Atlantis" dem geneigten Freak zu 
präsentieren. Das es im nachhinein ein 
Querschnitt durch die Laufbahn von 
Keyborder Bjöm (23) und Sänger Jan 
(22) wurde, war für alle Beteiligten um 
so besser. Das Konzert dauerte dann 
auch knappe zwei Stunden, was ja für 
eine Elec/ro-Band ziemlich ungewöhn­
lich ist. Das mag aber auch daran ge­
legen haben, daß dies der einzige Gig 
der beiden weit und breit war. 
"Es gab keinen besonderen Grund", er­
klärt Jan, ·nur in Berlin zu spielen. Die 
Auftritte besorgt uns DIVA Performan­
ce. Wir haben letztes Jahr schon mal in 

kein Konzeptalbum werden, das steht 
fest.• 
Den Namen des neuen Albums weiß 
allerdings wirklich noch keiner noch 
nicht so richtig. Wahrscheinlich noch 
nicht mal sie selber?1? 
An der vorangegangenen Suppe koch­
ten ja bekanntlich auch fremde Köche 
mit, unter ihnen Cyan von ETERNAL 
AFFLICT (O-Ton). Das Ergebnis war ja 
ebenfalls bekannt, hervonagend. Nun 
wirft das natürlich die total verwegene 
Frage auf, ob man dieses okulte Ritual 
nicht auch bei der nächsten Scheibe 
praktizieren wollen möchte. Ein völlig 
geschockter Jan verriet uns hingegen: 
"Ja, auf jeden Fall werden wir wieder 
mit Gastmusikem zusammenarbeiten. 
Wir sind zwar nicht so für's Experimen-

Fortificati 
Berlin im COME IN gespielt. Das war 
tierisch teuer. Ich glaube 35 Mark die 
Karte, und da waren kaum Leute da. 
Kaum Promotion, da war ich echt ent­
täuscht. Aber heute war ich echt zu­
frieden, auch vom Publikum her. Im Os­
ten machen wir die besten Uve-Erfah­
rungen. • 
Auch zum bevorstehenden Labelwech­
sel fand er einen klärenden Satz: "Das 
Gerücht ging ja schon rum. Ende des 
Monats läuft unser Vertrag bei Glasnost 
aus. Wir werden höchstwahrscheinlich 
nicht mehr mit denen zusammen ar­
beiten. Das wußte der Olli aber auch. Er 
macht halt nicht das, was wir geme 
wollten (Merchandise etc.). Die neue 
CD wird also auf einem anderen Label 
erscheinen. Wir haben ein gutes Ange­
bot von einer Plattenfirma bekommen, 
die ich hier nicht namentlich nennen 
möchte.· 
T]a, da sieht man's mal wieder: Nichts 
ist so alt wie die Nachricht von gestern' 
Denn wie heute jeder gutinformierte E­
Freak weiß, heißt der neue Brotchen­
geber der Hanseaten DISCORDIA. Ob 
es die Firma mit dem guten Angebot ist, 
ist anzunehmen, genau weiß ich es al­
lerdings nicht. 
Weg vom geschäftlichen Kram, hin zum 
Eigentlichen: der Musik. Denn die ma­
chen sie nebenbei auch noch. Da die 
"Atlantis" nun auch nicht mehr so neu 
ist, kann ein jeder neues Material in na­
her Zukunft erwarten. Jan: "Im Mai wird 
eine Vorab-Maxi erscheinen. Das Al­
bum kommt dann nach der Sommer­
pause im September auf den Markt, der 
Name wird aber noch nicht venaten. 
Die meisten Songs haben wir schon zu 
Hause fertiggestellt. Ab März gehen wir 
dann ins Studio. Es wird auf jeden Fall 

telle, aber so ein paar klassische Sou­
nds wie z.B. Geigen und Trompeten 
werden wir nehmen. Eine weibliche 
Stimme wird auch wieder mit dabei 
sein. Auf dem letzten Album war's die 
schwarze Sandra Blake. Weiblicher Ge­
sang ist ein guter Gegensatz zur tiefen 
Männerstimme. Mit Gitarre werden wir 

Er guckt ihn an! 
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allerdings nichts anfangen. Das ist ja 
;etzt tierisch "IN" Gitarre zu samp/en, 
aber ich glaube, daß paßt nicht zu uns. 
Das würde unseren Sound kaputt ma­
chen.· Und sofort stellten wir die dazu­
gehörige Frage, die sich fOrm/ich auf­
zwang: 
BODYSTYLER: KOnnt Ihr von eurer 
Musik leben? 
JAN: "Das ist heute sehr schwierig.• 
BODYSTYLER: Und morgen? (Geläch­
ter auf allen Rängen!/) 
Jan antwortet darauf nicht, weil wir die­
se letzte Frage überhaupt gar nicht ge­
stellt haben!' 
Also, nu is aber Schluß mit Lustig. Alle 
aufgepaßt, es geht nach "schwierig" 
weiter - "Es gibt zu viele Bands. Ich ha­
be aber auch einen Job, mit dem ich zu-

n55 
frieden bin.· 
Also, icn tippe auf den Plastischen Chi­
rug. Denn irgendwie werde ich das Ge­
fühl nicht los, daß er BJÖRN versaut 
hat. 
Apropos BjOm. Ihr denkt bestimmt, er 
war beim "Clever gefragt - Richtig ge­
antworte/"-Spie/ nicht dabei. Oh, doch! 

Sie ihn auch! 

Nachdem ihm am Anfang Schaum aus 
dem Mund quoll, legten wir vorsichts­
halber den Mund- und Beißschutz an. 

Das nun schon acht Stunden dauernde 
Antwort-Frage-Spie/ erreicht im folgen­
den Moment noch einmal den absoluten 

... UND HORGEN 1)fE 2UKUNFT 
Nach einer halben Stunde hatte er sich 
endlich beruhigt und durfte auch 
mitspielen. Denn die nächste Runde 
lautete: "Sind Nebenprojekte in Plan­
ung?" 
BjOm würfelte eine sechs und durfte zu­
erst antworten, nur bekam er wieder 
kein Wort heraus. Also rief Jan fol­
gendes dazwischen: "Ich habe noch ein 
Projekt aus dem Bereich HARD-TRAN­
CE-TEKKNO. Das Ganze nennt sich 
FACES 101. Das Album erscheint im 
Frühjahr Ich will das aber auch nicht 
mit F 55 in Verbindung bringen, da das 
ein anderer Stil ist. BjOm macht wohl 
auch irgend ein Nebenprojekt.• 
Nun aber endlich der Auftritt von Mund­
Schaum-BjOm: 'Mein Nebenprojekt 
heißt DEAD MAN MOVING. Das geht 
so in die Richtung APOPTYGMA BER­
ZERK. Das mach' ich mit Andre ... ähh .. 
Cyan von EA zusammen. Das Ganze ist 
sehr dark und geht in die Richtung 
lndustrial. HOchstwahrschein- lieh wird 
Ende des Jahres etwas er-scheinen." 
Nun wollen wir gehen, aber Jan sagt, 
daß wir fragen sollen, ob die Vergleiche 
mit PROJECT PITCHFORK langsam 
nerven. Wir haben nichts dagegen und 
fragen diesen Scheiß. 
'Tierisch', bellt der von dieser Frage 
vOllig überraschte Jan, "Wer jetzt noch 
sagt wir klingen wie die Pitchies, der hat 
keine Ahnung von Musik. Am Anfang 
war es }3 noch verständlich. Brachiale 
Sounds und krasser Gesang. Da wurde 
man als Newcomer gleichgestellt. Auß -
erdem ergab sich, daß Peter Spilles un­
sere zweite CD "Anthropology' produ­
ziert hat. Aber mittlerweile haben wir 
unseren eigenen Sound entwickelt. Die 
Pitchies sind dagegen ihrem alten Stil 
treu geblieben. • 
Denn /s und Noir Man waren mittler­
weile schon eingeschlafen. Nun durfte 
ich Jan endlich meine heißersehnte, äu­
ßerst intime Frage stellen, die wie folgt 
lautete: "Wie geht ihr an einen Song 
ran?* 
Nachdem ich ihn wachgerüttelt hatte, 
lallte er auch prompt: "Zuerst kommt die 
Musik und auf den letzten Drücker der 
Text. Die Lyrics sind für uns nicht mehr 
so wichtig. Sie müssen rein, um den 
Song mit Gesang zu untermalen. Singst 
du über Jugoslawien oder Umweltkatas­
trophen, dann gab's das alles schon. 
Der Gesang steht aber weiter im Vor­
dergrund und wird nicht durch den 
Verzerrer gejagt oder leiser gedreht. Die 
Musik entsteht dann je nach Stimm­
ung.• 

HOhepunkt. Doch laßt den Meister 
selbst höchstpers/Jnlich die tolle Bot­
schaft verkünden: "Auf unserem nächs­
ten Album wird eine Coverversion von 
Wigfie/ds 'Saturday Night' drauf sein!' 
Diese schreckliche Nachricht ließ uns 
alle aufschrecken, sogar ihn selber. 
Doch der philosophierte ruhig weiter, 
während wir Nervenzusammenbrüche 
en Masse hatten. 
'Wir haben das Konzert heute mitge­
schnitten und da hat der eine Block ja 
voll mitgesungen (Die Betonung liegt 
auf VOLL). Viele fanden das schon 
Scheiße, daß wir MARC ALMONDS 
'Tears Run Rings", auf vMig schlechte 
Weise gecovert haben. Ich konnte aber 
nie so singen, wie Man::. Wir werden je­
doch unserem Stil treu bleiben. Viel­
/eicht wird's etwas Dancef/oor-mäßiger, 
aber sonst bleibt alles beim Allen. · 
Nach unendlich vielen Tränen, mußten 
wir aber wirklich von Mastermind Jan 
und Mindmaster Björn Abschied neh­
men, da unsere Eltern uns abholten .. 
Klappe zu - Affe tot. 

Alter Schwede 

INTERVIEW 
Denn ls, Noir Man und A.S. 
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• m 6olgenden übudwmmt. 

• 
Euch, liebeBody~,t.yleA­
Lue.Jtchen, une Se.lb~t.-

Armly~e du VANCE OR VI E-Säng­
~ Ge.Jtdld "Ge.JUr.y" Wagne.Jt ZWl 

eben au6 den MM./u: guchm-i,M -
enen, «1<.e auch alu:ue.llen VOV­
S.Ube.Jtling~ "Ev~p!Ung" .. . 

•wenn wir ein Album machen, versu­
chen wir es immer wie einen Film ab­
laufen zu lassen, also in erster Linie 
Soundtrack-orientiert. Nimm z.B. Filme 
wie 'Fortress • die Festung' oder 
'Flucht aus Abso/om ·, diese Endzeit­
Streifen faszinieren mich total. Da 
macht man sich so seine Gedanken. 
Time Zero · ist der Ausgangspunkt 
Stunde Null. Wir wollten diesmal aller­
dings nicht nach vorne gehen, sondern 
zeigen, wie es zu allem gekommen ist, 
da wir keine Feinbilder wie z. 8. Ost­
West mehr haben. So konnten wir uns 
nur noch überlegen, wer in der Gesell­
schaft heute unsere eigenen Feinde 
sind. Bei Time Zero · habe ich z.B. mit 
der Ramdösigkeit der Christen im Mit­
telalter verglichen, die haben sich ihrem 
Schicksal total ergeben. Die haben sich 
hingesetzt und wie Gott es will, wird uns 
morgen der Himmel auf den Kopf fallen. 
Das ist die Pest und diese ganzen Ge­
schichten, die die Leute durch ihren lff· 
glauben praktisch vor die Hunde hat ge­
hen lassen. Denk ' an die ganzen Zivili­
sationen, die durch die Pest ausgeräu­
chert wurden. Das waren Jahrhunderte 
lang nur Seuchen hier in Europa. Alles 
ist ja nur passiert, weil die Leute fehl­
orientiert waren. Sie wußten nicht, daß 
es im Grunde genommen nur an der 
Sauberkeit liegt. Wären sie hygienisch­
er, z.B. Kanalisation bauen und nicht 
immer auf die Straße schiffen, daß 
dann so etwas gar nicht passieren 
kann. Das sind aber alles Sachen, die 
später erst herausgefunden wurden. 
Wir wollten halt auf dem Album zeigen, 
welche Gründe es haben könnte, wa­
rum die Zivilisation zerfällt. Das ist alles 
wie Sodom und Gomorra - die Reichen 
werden immer reicher und die Armen 
immer ärmer. Die Reichen werden de­
kadent, indem sie auf irgendwelchen 
wilden Swimming-Poo/-Orgien rumffir­
ten, während sich die ganzen Annen 
nur noch von Ratten und ihren eigenen 
Kindern ernähren. Um das zu vermei­
den, haben wir überlegt: Wo kann man 
ansetzen? Worüber sollte man sich Ge­
danken machen? Der 'Minuteman ' ist 
der Mann, der sich voll dem System 
ergibt. Er ist der, der nur noch arbeitet 
und sich dadurch selbst zerstört, sich 
selbst fertigmacht, nur, damit das Sys­
tem genug Geld hat. Er ist Systems­
klave nur seiner Karriere Willen und da­
mit seine Frau glücklich ist, die völlig 
materiell eingestel/f ist. Das ist eben Kli-
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schee und ich liebe Klischees wie z. 8. 
bei 'Go/drush •. Diese Party-Generation, 
die von einer Party zur nächsten feiert, 
und immer Angst hat, einen Trend zu 
verpassen. Die im Grunde genommen 
wie die Leute bei ·uve is to short· den 
Exzess versuchen zu erleben, so 
schnell es nur geht, so richtig auf's 
Maul zu fliegen und wieder hoch zu 
kommen. Das sind die, die versuchen 
das Extremste aus ihrem kurzen Leben 
zu machen. Das sind alles Sachen, wo 
die Grenzen irgendwo fehlen. Das sind 
aber auch Grenzen, die nicht irgendein 
Arschloch setzen sollte. Jemand, der 
sich hinstellt und sagt: '/eh bin der neue 
Adolf, ihr dürft das machen und das 
nicht' - das ist die Grenze, da darfst du 
nicht mehr reingehen und das ist die 
Grenze - da darfst du nicht mehr ,aus­
gehen. Das hatten wir ja schon irgend­
wie alles, ich meine Grenzen, die man 
von sich aus setzen sollte, daß man 
nicht so abstumpft, daß man sich auch 

überlegt: Der Typ hier neben mir erzählt 
nur Scheiße, aber warum erzählt der 
Scheiße? Hat der irgendein Problem? 
Der muß da halt irgendwie durch, bloß 
du kannst ihm dafür keine auf's Maul 
hauen, denn wenn er am nächsten Mor­
gen wieder seine Zähne im Mund hat, 
erzählt er wieder weiter ... Scheiße! Das 
zeigt nur, daß das mal alles mit uns 
passieren kann. Stücke, wie zum Bei­
spiel 'Desperate Generation· ... da hab · 
ich mal einen Artikel im Spiegelgele­
sen, warum Models jetzt auf den Fotos 
so grunge-mäßig abfahren. Die hängen 
im Müll rum und gucken frustriert, nach 
dem Motto: Depri ist voll in. Manchmal 
hast du selbst in dieser Szene das Ge­
fühl: Frust ist totales Muß' Wenn Leute 
auf unseren Konzerten nur dastehen 
und mich frustriert angucken, würde ich 
mich auch ein bißchen komisch fühlen. 
Es ist ein völliger Verlust an Emotionen 
auf Kosten des Images. Bloß keine Ge­
fühle zeigen. Mich kotzen die voll an, 
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die Leute, die so obercool sind. Das 
bringt Niemanden weiter. Es kommen 
noch andere Geschichten hinzu, ·sa­
tiva, zum Beispiel .. 
Sativa ist eine indische Hanf-Pflanze. 
Sativa ist ein Symbol. Was in der Natur­
bewegung momentan abgeht, ist Heilen 
mit Hanf. Es gibt eine Bewegung in Am­
erika, die finde ich sehr gut. Sie heißt 
·smoke weed, hate Drugs/'. Es gibt Et­
liche, die durch das Kraut schon Alko­
hol-Probleme gelöst haben. Ich bin 
auch der Meinung: Das Zeug gehört 
in ·s Kräuterhaus. Ich wo((te mal ein Lie­
beslied schreiben, und da dachte ich 
mir, schreibe ich halt ein Liebeslied 
über die Hanfpflanze. Das ist irgendwie 
in dem Konzept, bevor alles kurz vor'm 
Ende steht. Da kommen Leute auf Dich 
zu mit riesigen Plakaten und oben drauf 
sind Hanfblätter. Du weißt auch wa-
rum ... Wenn du jetzt die Pflanze überall 
anbauen würdest, würde das das Ozon­
loch reparieren. Hanf hat einen unheim­
lich starken Nitrat-Gehalt. Du kannst mit 
Hanf sogar Böden regenerieren. Leider 
ist diese Pflanze verboten, weil irgend­
welche Typen meinen: Dinge, die süch­
tig machen, sollte man verbieten. Man 
weiß zum Beispiel, daß man aus Opia­
ten und Mohn wunderbare Medikamen­
te machen kann, die auch wichtig sind. 
Ich denke da an Morphium, welches der 
Körper in bestimmten Situationen 
braucht. Morphium ist halt wichtig in der 
Medizin, obwohl es süchtig macht. Es 
stinkt mich z. 8. total an, daß den Bau­
ern im Osten verboten wird Hanf anzu­
pflanzen. Wenn man "Sativa " als Video 
drehen würde, habe ich mir das so vor­
gestellt: Du (Wer, ich?) sitzt da im Ne­
bel auf Trümmer, in einer Clique von 
irgendwelchen Freaks, und rauchst da 
dein letztes Hom, welches du noch vom 
Fold Out retten konntest. Ein riesengro­
ßes Mega/eil und da tanzen im Walzer 
lauter so ·ne Halbverseuchten, wo ir­
gendwelche Gedärme oder Körperteile 
abfallen. Das müßte man eigentlich als 

Video drehen. Wenn sich irgendwelche 
Filmfreaks bei uns mal melden würden 
und irgendwelche Lust haben interes­
sante Realisation für Dance Or Die zu 
machen .. Wir sind Filmleuten immer 
aufgeschlossen. Wir wollen auch live 
mit Videos arbeiten. 
Jetzt zu dem Stück 'Everspring·. 'Ever­
spring · klingt für mich wie die Musik aus 
einem Pomothriller aus dem Jahre 
1976. Ich habe bei 'Everspring· das Ge­
fühl: Da fängt gleich irgendein Film an. 
'Everspring· soll den dauerhaften Früh­
ling darstellen, der genauso oft wieder­
kehrt, wie der Anfang und das Ende der 
Hochkulturen. Agypten, das römische 
Reich, die Königreiche, das dritte Reich 
und das sozialistische Reich - alle sind 
sie zerfallen. Jetzt haben wir nur noch 
das westliche Reich. Ich garantiere 
Euch allen: Die Chinesen werden über­
leben' Die haben noch die spirituellen 
Geheimnisse, die in der Natur liegen. 
Die wissen, daß alles andere, was wir 
uns aufgebaut haben, nur Illusion ist .. 

TEXT 
Gera/d "Geny" Wagner 
TEXTÜBERARBEfTUNG 
NoirMan 

ES FOLGT DAS BODYSTYLER­
CHANSON-EXPERIMENT MIT 
DER GLEICHEN FIGUR .. . 

SCHNITT ACHT "Rage" .. . 
Der Sequenzer gefällt mir gut. Die E-Gi­
tarren ... naja, ist so 'n Matsch, der drun­
ter liegt. Der Gesang ist OK, geht nur 
etwas unter. Stiehl nicht raus, könnte 
man besser machen. Erinnert mich et­
was an 'Penal Colony·. Was, das ist 
Schnitt Acht. Von denen erwarte ich 
eigentlich mehr, die sind doch Kult' 

AND ONE "Take Same More" 
(Gastsänger. Geny selbst) ... 
Da hat wohl jemand zuviel 'Front · ge-

Wagnu·s erstes Kom.crt, Weihnachten '72 ... , ·.L: Oma1. Thcuie (Cerry·s 
Lichlingsom11), Tante?, Oma Eu-Eu und ~r~· sclb~I. foto: Mutti Wagner 

hört. Der Gesang ist ziemlich gut. Ja, 
der Gesang ist sehr überzeugend. Der 
Song handelt bestimmt über Drogen. 
Die singen immer "Nimm noch mehr' ". 
Das ist doch die japanische Newcomer­
Band 'Steve Kawasaki ' .. 

MANUELA "Freunde" ... 
Laßt uns glücklich sein! Das ist die Mu­
sik für die heutige Zeit. Alle glauben an 
den Wiederaufbau und das der Kanzler 
uns bald die blühenden Länder bringt. 
Alle tanzen feist den deutschen Ein­
heits-Ramba-Zamba. Das ist wahr­
scheinlich die Musik, die nach Tekkno 
kommt. Da werden nur noch Heimatlie­
der mit Dancebeats laufen. Das ist die 
Musik, die für immer Reichtums und 
glücklich seins - echt klasse! Der Ober­
kult in der Richtung ist Tony Marshal/'. 
Da fliegen echt die Löcher aus dem Kä­
se. 

NfTZER EBB "Wear Me Say" ... 
Ist das Tom Waits ·, der gerademal auf 
Electro macht? Das ist 'Frank Zander· • 
jetzt hab ' ich 's. Wann kommen denn 
die kleinen Murmeltiere von 'Vader Ab­
raham '? Das klingt aber ganz gut. Wer 
ist das? Nitzer Ebb - den Gesang habe 
ich bei den NE's schon mal besser ge­
hört. Das hört sich sehr rockig an. 

NIGRA NEBULA "Heilige Kraft" ... 
Das klingt geil' Wer ist das? Nigra Ne­
bula ? Klingt geil. Wir sind froh, daß er 
bei uns mitspielt. 

REVOLTING COCKS 
"Da Ya Think /'m Sexy" ... 
Die geilste Coverversion des letzten 
Jahres. Wie man so ein Scheißtyp wie 
'Rod Stewart· so geil bringen kann? 
Rod Stewart ist für mich die lnkanation 
des widerlich-schleimigen Mantafah­
rers, der seine Haare nicht schneidet, 
weil Frauen ihn so für unvorteilhaft 
halten könnten. Al Jourgenson-Regene­
ration des häßlichen amerikanischen 
"White-Trash". Das ist für mich das rich­
tige Zusammenspiel. Das Video mit den 
alten Fregatten und den zelluli/e Torten 
ist der Hammer. 

APOPTYGMA BERZERK "B/tch" ... 
Geil! Geht gut ab. Sehr atmosphärisch. 
Apoptygma ist ·ne geile Band. Wir hät­
ten gerne mit denen durch Deutschland 
getourt. Die Argen/ur hat das nicht zu­
gelassen, da AB zuerst durch Deutsch­
land getourt sind. Ich finde die sehr gut. 

OOMPHI "Suck-Tsste-Spit" ... 
Die beste Band, die Dynamica hat. 
Oomph! ist für mich die Reinkarnation 
von 'Biohazard '-hart of megastripped 
(?) und alten DAF-Scheiben. Sie liegen 
irgendwo dazwischen. Dero bringt jedes 
Wort auf den Punkt. Oomph! ist Kraft 
pur. /ntemational voll ausbaufähig. 
Oomph' ist für mich die Band 1994 . • 
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BODYSTYLER: Wieso die Umbenenn­
ung des Albums von "Thoughtmachine• 
in "Brainstorm". Kannst auch gleich mit­
beantworten, warom der von "Good Co­
urage· geträllerte dritte Titel jetzt "Give 
Me You• heißt und nicht mehr "Take 
One"? 
TORBEN: Tja, das ist Labelpolitik von 
Zoth Ommog, ich finde den Titel auch 
nicht so toll, ich habe extra dafür den Ti­
tel "Brainstorm" gemacht, damit wir 
auch einen Titel mit dem Namen des Al­
bums hatten. In den USA heißt die CD 
"Thoughtmachine ", wie ich es eigentlich 
haben wollte, aber was tut man nicht al­
les, um "berühmt" zu werden (kleiner 
Scherz am Rande - knacks, knacks). 
Das mit "Take One" war einfach so, daß 
der Titel halt erst "Take One• hieß, da 
sich die Samp/es mit "Take One" be­
schäftigen (zu h/Jren auf "Co/ours Of 
Zoth Ommog"), als ich den Titel dann 
von Henrik (Good Courage) zurück be­
kam, hieß er dann halt "Give Me You", 
was mir übrigens auch besser gefällt 
als "Take One". 
BODYSTYLER: Wer sind die aktuellen 
Mitglieder, mal ganz ohne Gastvoca/is­
ten? 
TORBEN: Ich (sehr innovative, aus­
sagekräftige Informationen!!!), sonst hat 
sich noch niemand erbarmt mir zur 
Seite zu stehen, aber ich finde das als 
Ein-Mann-Unternehmen auch flexibler, 
so kann ich machen was, wann und wo 

ich will. Als festen Sänger habe ich jetzt 
Jimmy von den 'Godheads' eingekauft. 
hat Millionen gekostet!!! 
BODYSTYLER: ... fragt sich jetzt bloß 
noch, wer sich wohl hinter dem rätsel­
haften Synonym Boris Schmidt ver-
steckt ... oh, ähh ... hust, hust, ähh. .. ach 
so ja ... ähh. . Wie kam es zum Namen 
"Lights Of Euphorie"? 
TORBEN: Die Band sollte ursprünglich 
mal "Euphorie" heißen, da zum Zeit­
punkt der Namensgebung bereits eine 
belgische Techno-Combo mit selbigem 
Namen bestand, Setzte Sven Freuen 
(A&R Zoth Ommog) einfach ein "Lights 
Of" vor das "Euphorie", da ich zu der 
Zeit als Light-Jockey im Frankfurter 
Technoclub gearbeitet habe. Den Na­
men habe ich zum ersten Mal auf der 
fertigen "Body Rapture 2" gelesen (laß · 
Dich übenaschen ... ). 
BODYSTYLER: Seit wann genau gibt 
es Lights Of Euphorie und was war/ist 
das Ziel dieses Projektes? 
TORBEN: Mal abgesehen von "Sub­
jection" gibt es LOE eigentlich erst seit 
1993, lief aber immer nur so mit, d. h. : 
wenn einmal Zeit war, habe ich halt den 
einen ("Deal In Sex") oder den anderen 
("lce Machine ") Titel gemacht. 
BODYSTYLER: "Brainstorm" wuchert 
nur so von Gastsängern bekannter 
Electro-Acts. Für mich ein kleines Me­
ga-Projekt. Wie hast Du das so hin­
gekriegt, daß tatsächlich jede (der im 
Booklet aufgeführten) Band ihren Sän­
ger für Dich auslieh? Kleines Danke­
sch/Jn für gute Kritiken in der 'New 
Life'? 
TORBEN: Ich habe mir eine große Mo­
torsäge gekauft und dann einzeln die 
Bands abgeklappert... Nein, größten­
teils sind das alles gute Freunde von 
mir, und spätestens nach den Auf­
nahmen gute Freunde geworden. Ich 
war selber sehr positiv übenascht, wie 
gut das in den Einzelfällen funktioniert 
hat. 
BODYSTYLER: Wie war der Einfluß der 
"Gastsänger" auf die Songbereitung? 
Durften diese an der Musik mit rom­
manipulieren, oder wurde ihnen einfach 
nur das fertige lnstn,mental zuge­
schickt? 
TORBEN: Du hast das richtig kombi­
niert, ich habe die Titel alle als lnstro­
mental verschickt, und mittels eines 
Hard-Disc-Recording-Systems wurden 
dann die Gesangsspuren über die lns­
tromentale aufgenommen. Ich mußte 
mich also völlig übenaschen lassen, 
was dabei henauskam. Es war sehr in­
teressant und irgendwie auch spann­
end, wie andere Leute Deine Musik in­
terpretieren. 
BODYSTYLER: Wie gedenkst Du wei-

terzumachen? Mit der Zeit wird sicher­
lich die Anzahl der guten Gastsänger in 
die Neige gehen. Werdet Ihr irgend­
wann mal selber singen? 
TORBEN: Zur Zeit arbeite ich, wenn 
sich Zeit findet, an einer neuen EP, die 
so 4-8 Stücke enthalten wird, Jimmy ist 
bereits dabei, Gesang für die ersten 
drei neuen Stücke aufzunehmen, so, 
daß es ganz gut voran geht. Wir möch­
ten gerne 2-3 ausgewählte Gigs ma­
chen und Horst von Diva-Performance 
(Grüße) ist bereits dabei, ein paar 
Sachen zu organisieren (Interessenten 
wenden sich bitte an ihn). 
BODYSTYLER: Warom dauerte es bis 
zum Erscheinen Deines Debuts "Brain­
storm" ganze drei Jahre? 
TORBEN: Es war irgendwie nie Zeit, 
aber das eigentliche Album ist dann 
sehr kurzfristig entstanden und hat nur 
knapp fünf Wochen gedauert (nur die 
lnstromentals) plus ca. zwei Monate bis 
ich alle Gesangsversionen und Remixe 
zusammen hatte. 
BODYSTYLER: Es finden sich auf 
"Brainstorm" gleich zwei, für mich ge­
lungene, Coverversionen wieder, die da 
wären von Depeche Mode "lce Ma­
chine" und Psyche "Misery", und daß 
Du großer Depeche-Fan bist, wissen wir 
ja alle (ich auch), sowie diverse Samp­
les, u.a. von Nitzer Ebb ·s "Join In The 
Chan/" bei "Face Of A God". Wieso, 
warom, weshalb? 
TORBEN: Du hast es bereits ange­
sprochen, ich bin natürlich DM- und 
Psyche-Fan, und die Titel sind als eine 
Hommage an zwei führende Vertreter 
der Synthi-Musik entstanden, gleichzei­
tig war es auch eine politische Ent­
scheidung, andere Einflüsse auf die CD 
zu bringen. Die Sampling-Geschichte ist 
für mich eine sehr interessante Sache, 
was man auch live h/Jren wird, da habe 
ich einige Drom-Loops von den 242 ·s 
gesamplet und neu verarbeitet für ein 
Stück, daß es vorerst nur live geben 
wird. Ich verstehe das nicht so sehr als 
klauen, sondern mehr als verarbeiten, 
einfach auch eine Ausdrocksmöglichkeit 
seine Vorbilder zu würdigen. 
BODYSTYLER: Man liest, riecht, h/Jrt, 
spricht, etc. gerne über Deine Aktivi­
täten für andere Acts. Für welche Acts 
hast Du schon Remixe gefertigt? 
TORBEN: Als Lights Of Euphoria habe 
ich gerade einen Remix für 'Christian 
Death ' gemacht und werde in Kürze an 
Remixen für 'Godheads · und 'Birming­
ham 6' arbeiten. 
BODYSTYLER: Alle, vor allem New Li­
fe-Leser, wissen, daß Du ziemlich tran­
ce-fanatisiert bist. Was h/Jrst Du privat? 
TORBEN: Eigentlich jede Form der 
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elektronischen Musik, ob das nun Tech­
no, EBM, Acid, Trance, lndustrial oder 
was auch immer ist. Von 'Leather Strip ' 
bis 'Dance 2 Trance · und wieder zu­
rück, möglichst keine Gitarren, so in­
tollerant bin ich da schon, mit Aus­
nahmen (Psychopomps, Klute, God­
heads .. .). 
BODYSTYLER: Beschreibe Deine Mu­
sik! Wo würdest Du sie eher einordnen 
wollen (wenn überhaupt)? 
TORBEN: Tja, ich komme wohl nicht 
drum herum, LOE ist eigentlich ein 
EBM-Projekt, mit Einnüssen, die eher 
aus dem Techno-Bereich kommen, es 
sollte halt alles irgendwie schon mög­
lichst tanzbar sein. Ansonsten mache 
ich, was mir einfällt und was Spaß 
macht. 
BODYSTYLER: Sind Uve-Auftritte ge­
plant? Wenn ja ... wie wirst Du sie um­
setzen? 
TORBEN: Das habe ich Dir ja in 7 
schon beantwortet (Ach so, ja .. 
stimmt!), wie wir das umsetzen werden, 
wird noch zu beratschlagen haben, 
wahrscheinlich nur wir zwei (Jimmy und 
ich) auf der Bühne, so, wie man das 
halt von einer Elektro-Band gewohnt ist 
(jetzt können alle wieder Klischee 
schreien und die Zahnräder ,ausholen). 
BODYSTYLER: Wie geht es mit LOE 
weiter? 
TORBEN: Wie bereits angesprochen 
gibt es erst mal eine neue EP uad dann 
das zweite Album, was ich gerne noch 
1995 veröffentlichen möchte, dann wird 
man erst mal weitersehen. 
BODYSTYLER: ZU GUTER LETZT -
Ich sage: Es ist eine hervorragende 
Scheibe! Was meinst Du zu dieser äu­
ßerst noblen und obendrein noch 
adligen Aussage? 
TORBEN: Dein Glück, daß Du das jetzt 
noch gesagt (Nanu, ich hab · das doch 
geschrieben... ähh!) hast, ich dachte 
schon, Du erwähnst das überhaupt 
nicht mehr, wofür habe ich Dir denn die 
1000,-DM... ups!!! Ich bin eigentlich 
auch ganz zufrieden und warte ab, wie 
das Album so allgemein ankommt, ich 
freue mich, wenn es gefällt, kann aber 
auch mit Negativkritik leben, ander­
erseits, wem es nicht gefällt, der muß 
es sich ja auch nicht anhören oder kau­
fen .. . AUS! 
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Deine Lakaien 

V 
.ie. Ne.uau6.lo.ge. de.lt .&c.hon 
le.ge.ndäAe.n Ac.ou.&fü­
Konze.Jt.t.e. vom W.in.t.e.Jt 1992 

undd.ie. Taua.c.he., da.8 VEINE LA­
KAIEN he.u.te. zu den G1t.öße.n de.lt 
de.u.t.&c.he.n Ind.ie.-Sze.ne. ge.hö­
Jt.e.n, .&.ind An.lo.8, um .&.ic.h m.U de.lt 
Ve.Jtga.nge.nhe..ä und lukun6,t de.lt 
Ba.nd e..inge.he.nd zu buc.hä6,t.i.­
ge.n. Va.zu ha..t Ha.u.i .in Be.Jtlin e..in 
Guplt.äc.h m.ä Ale.xa.nde.Jt. Ve.lja.­
nov und E1t.M.t Holt.n ge.6ühlt..t, 
we.lc.hu .in.t.e.JtU.&a.n.t.e. E.inbhl­
ke. .in d.ie. AJt.be..ä de.lt. Ba.nd und .in 
da..& Um6e.ld de.lt La.ka..ie.n g.ib.t. , , 

Angefangen hat alles im Frühjahr 1985, 
als sich Alexander Veljanov und Ems/ 
Hom zusammenfanden, eine Band 
gründeten und dieser den Namen Deine 
Lakaien gaben. Bereits 1986 veröffent­
lichten sie ihr Debut-Album "Deine La­
kaien·, welches in kleiner Auflage im 
Eigenvertrieb erschien. Darin beschäf­
tigt sich die Band mit dem Thema 
"Kampf und Scheitern". Diese Platte 
wird schnell zum Geheimtip in der lndie­
Szene und der Titel "Colour-lze" wird 
zum Tanznächenfüller in den einschlä­
gigen Clubs. Deine Lakaien nehmen 
wenig später eine weitere Platte auf, 
welche bis heute aber nicht veröffenlicht 
wurde. "Sie war uns einfach zu kopf­
lastig", so Ems/ Horns Sicht auf dieses 
Werl< aus den Anfangszeiten der La­
kaien. In dieser Zeit wird es ruhig um 
die Band und die Musiker widmen sich 
ihren diversen Nebenprojekten, welche 
einen großen Einfluß auf Deine Lakaien 
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hatten und haben, man bezeichnet sich 
selbst auch als die "Lakaien-Familie ". 
Nebenprojekte, die da wären; von Ems/ 
Horn Qntal und von Alexander Veljanov 
Run Run Vangard, die es aber leider 
nicht mehr gibt. 
Als 1990 das Münchener Label Gym­

nastic classX Records auf die erste 
Platte der Lakaien aufmerksam werden, 
unterschreibt die Band ihren ersten 
Plattenvertrag und eine bis heute an­
dauernde fruchtbare Zusammenarbeit 
beginnt. Nach einjähriger Produktions­
arbeit erscheint 1991 ein neues Album, 
mit dem Titel "Dark Star". "Dark Star" 
enthält mit "Love Me To The End", 
"Reincamation· und "Days Gone By" 
auch drei Stücke, die für das unver­
Offentlichte Album bestimmt waren. Es 
wäre wohl interessant zu h/Jren, was an 
Material noch bei den Lakaien im 
Schubfach liegt. Eine Veroffentlichung 
ist aber den Beiden zufolge frühestens 
zum 20-jährigen Jubiläum, also im Jahr 
2005 zu erwarten; also laßt uns noch 
eine Weile warten. Mit "Dark Star" bie­
ten Deine Lakaien ein Album, daß sich 
mit dem Thema "Liebe" aus den unter­
schiedlichsten Perspektiven beschäftigt. 
Es enthält treibende Dance-Stücke und 
ruhige, in sich gekehrte Balladen, die 
fordernd und zwingend zugleich sind. 
"Dark Star" wird von der gesammten 
Szene stümisch gefeiert und entwickelt 
sich in den folgenden 2 Jahren zum 
"Klassiker" der deutschen lndie-Szene. 
Bereits im Herbst 1991 erscheint mit 
"2nd Star" (sprich: Second Star; 
Anm.d. Verf.) eine Mini-CD, die neu be­
arbeitete Mixe von Titeln des Dark Star 
Albums und neue Titel enthält. Zeit­
gleich zur "2nd Star" wird das längst 
vergriffene, von allen gesuchte 86er 
Debut-Album wiederver/Jffentlicht. 
Ende 1991 folgt nun das, worauf Tau­
sende lange gewartet haben; die erste 
zusammenMngende Tor der Lakaien. 
Die Band, verslärl<I durch Christian Ko­
morowski (VIOiine) und Michael Popp 
{Fidel, Oud, Drehleier, E-Gitarre) pra­
sentieren hierbei alle ihre Titel der Stu­
dioalben in v/Jlliig neuen Arrangements. 
Deine Lakaien bieten live eine ge­
lungene Kombination aus absolut live 
gespielter Elektronik, der eindringlichen 
und gefühlvollen Stimme Alexander 
Ve/janovs und den neu hinzugekom­
menen klassischen Instrumenten. 
Durch diese Neuinstrumentierung wird 
der Lakaien typische Klang der Stücke, 
welcher mo,lancholisch, gar vertraumt 
oder auch agressiv-tanzbar ist ein­
drucksvoll untermauert. Das Markenzei­
chen der E.'and, die Stimme Alexander 
Veljanovs ~immt dabei einen zentralen 
Pfalz ein und kommt in ihrer gesamm­
ten Nuancttnvie/falt stark und ein­
drucksvoll zur Geltung. Diese Tour der 
Lakaien zioht sich bis Mitte 1992 und 
wird ein to.'a/er Erfolg. Die Band spielt in 
ausverkau.,en Sä/Jlen vor einem be­
geisterten Publikum. Aufgrund dieses 

Ertolgs ver/Jffentlicht das Label ein Uve­
album dieser Tour, "Dark Star Tour '92 
Uve•. Leider wird hier die geniale At­
mosphäre dieser Konzerte nicht richtig 
deutlich, da die Stücke für sich stehen, 
also ohne einen Übergang von Titel zu 
Titel mit schreienden, jubelnden Fans. 
Doch die Soundqualität dieser Uve-CD 
spricht Bände und ist ein geniales 
Zeugnis vom Schaffen der Lakaien bis 
dahin. 
Noch ein Highlight folgt im Winter 1992. 
Im Rahmen der "The Dark Moon Tour" 
prasentieren Alexander Veljanov und 
Ernst Horn ihr Programm rein akustisch 
mit prapariertem Klavier und Gesang, 
u.a. am 10.12.1992 in der Berliner 
Volksbühne(Ost}, einem der genialsten 
Konzerte, die ich gesehen habe. Die 
ausverkauften Konzerte dieser Tour 
erlangen in der Szene Kultstatus. 
Mit "Forest Enter Exit" ver/Jffentlichen 
Deine Lakaien im Winter 1993 nach 
längerer Pause ein neues Studioalbum. 
Es plaziert sich 6 wachen in den deut­
schen Media Control Charts, und daß 
im hart umkämpften Weihnachtsge­
schäft. "Forest Enter Exit" behandelt 
das Thema "Traum und Wirklichkeit", es 
geht um Bilder und Motive, die im Kopf 
entstehen und vom Charakter des ei­
genen Ichs gepragt sind. Auf dieser CD 
werrten aufgrund des Themas extreme 
Wechsel in den Sti/formen, von der 
hämmernden Techno-Persiflage bis zu 
ruhigen Melodien, miteinander verbun­
den. Es folgt eine ausgedehnte Tour, 
u.a. in die Schweiz und Österreich. Zum 
Titel "Mindmachine · wird unter der Re­
gie von Nico Berger ein Video gedreht, 
welches man nun auf VTM und AVIV 
bewundern kann. 
Doch den Überrascher machten Deine 
Lakaien mit der Neuauflage der legen­
dären Acoustic-Konzerte im Rahmnen 
einer längeren Tour im März dieses 
Jahres. Auch diesmal bieten Ernst Horn 
und Alexander Veljanov ihr Programm 
nur mit prapariertem Klavier und Ge­
sang dar, es wirrt also wieder auf die 
sonst Lakaien-typischen Instrumente 
verzichtet. Ernst Horn beweist am Kla­
vier, daß er dieses Instrument be­
herrscht, ja man kann sagen, daß er mit 
dem Klavier verwachsen ist. Das pra­
parierte Klavier basiert auf einer Idee 
des Komponisten John Cage, der es in 
den fünfziger Jahren das erste Mal ein­
gesetz hat. Dabei werden Saiten und 
Resonanzraum des Klaviers mit aller­
hand Sachen bestückt, zwischen die 
Saiten geklemmte Schrauben, Radier­
gummis Wäscheklammern, Hühner­
knochen (so die Auskunft Ernst Hom·s; 
/ja da hätten wir wieder diese Gerüchte 
um diese obskuren Sachen), auf die 
Saiten gelegte Gläser oder Papiere be­
einflussen den Klang wesentlich und 
lassen viele interessante und abwechs­
lungsreiche Ergänzungen des originalen 
Klavierklangs zu. Ergänzt wird das 
Ganze durch Bearbeitung der Saiten 

und Holmen mit diversen Sticks. So 
kann man eine Fülle von abwechslungs­
reichen Arrangements bewerkstelligen 
und damit ein geniales Konzerterlebnis 
für ein begeistertes Puplikum bieten. 
Das Klavier wurde nicht zur bloßen Un­
termalung des Gesangs benutzt, son­
dern hatte seinen eigenständigen Platz 
im Gesamtkonzept. Mit ihrer Acoustic­
Tour haben Deine Lakaien erneut ihre 
Qualitäten unter Beweis gestellt und für 
spätere Konzerte die Meßlatte sehr 
hoch angelegt. 
Für das noch in diesem Jahr erschein­
ende neue Album sind die Erwartungen 
sehr groß. Es hat wieder ein zenrales 
Thema zum Mittelpunkt, welches aber 
noch nicht verraten wird. Für die an­
schließende Tour wirrt es, so war zu er­
fahren, ein neues, spektakuläres Kon­
zept geben -Welches??- lassen wir uns 
überraschen! 

Hau/ 

P.S.: Leider war vom Interview nicht viel 
von den Beiden zu h/Jren {die ausge­
lassene Backstage-Athmosphäre dafür 
aber um so besser). Aus diesem Grun­
de mußte ich mich, um Falschzitaten 
vorzubeugen, auf die kläglichen Reste 
des zu verstehenden stürzen und diese 
ausschlachten. 
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BODYSTYLER: Eure neue Maxi 
•wo.l.f." ist punktiert dargestellt. Wa­
rum? 
HONEY: Das hat eigentlich einen ganz 
billigen Sinn. Wolf war als Wort zu kurz, 
deshalb haben wir einfach Punkte da­
zwischengesetzt und schon war es halt 
länger. 
BODYSTYLER: Und was heißt es jetzt? 
HONEY: Na We-Punkt O-Punkt EI­
Punkt Ef-Punkt. 
BODYSTYLER: Honey, Du hast ja nun 
die Faust (das Bild) auf Eurem Debt 
beigesteuert. Malst Du auch noch was 
anderes außer Fäuste, z.B. mal 'nen 
Fuß? 
HONEY: Ja, früher habe ich mal Co­
mics gemalt, so ·n paar ganz lustige 
und so, z.B. Verarschungen von "Der 
weiße Hai" und so • n Horror. 
BODYSTYLER: Ihr singt immer "T/Jtet 
Onkel Maria!" .. . Wer is ·n das?' 
HONEY: Das müßt Ihr gerade fragen. 
Den ganzen Tag vorm Super-Nintendo 
(ein Spiel) hängen, die Uchtreffexe noch 
in den Augen, etc. 
BODYSTYLER: Heeh, wir wissen das 
nicht, wir sind doch Ossis! 
HONEY: Na von Euch kommt das doch 
(haha) dieses Nüüüntäändoou und uns 
dann fragen, wer der Onkel Maria ist. 
Das sind mir die Richtigen (alle Anwe­
senden fachen sich halb und ganz ka­
putt). 

BODYSTYLER: Ihr seid NDW-Fetisch­
isten. NDW goes Efectro-Pop sozusa­
gen. Wie findet Ihr das, daß Peter 
Schilling jetzt Tekkno macht? 
HONEY: Ach, die wollen doch auch nur 
ihre Brotehen verdienen. Naja, das, was 
die jetzt machen, kann man eigentlich 
nur das zu sagen: Alles alte K(n)acker 
geworden! 
BODYSTYLER: Was hOrt Ihr jetzt so? 
ALLE ZUSAMMEN: Wir h/Jren immer 
noch das, was wir damals geh/Jrt ha­
ben. Haft immer noch die alten NDW­
Sachen wie Grauzone, Kraftwerk, Nena, 
etc. Und weil das ja jetzt keiner mehr 
macht: Deshalb machen wir das ja 4 
auch. Sozusagen: Die logische Fortset-
zung! 
BODYSTYLER: Thema Kleidung! lsa, 
Du wurdest auf der "Nyntändo-Schock"­
Maxi in so 'n komisches "Kostüm" ge­
steckt ... 
ISA: Ich wurde gezwungen' Es muß 
doch aber irgendein Stil da sein. Ich 
meine, ich kann da nicht in irgendwel­
chen Jeansk/amotten dastehen, nur 
weil die beiden Herren (welche meint 
sie?) in Anzüge geschlüpft sind. 
BODYSTYLER: Euer dekoratives Ra­
dio, welches sich immer auf der Bühne 
breitmacht, wenn Ihr live spielt - funk­
tioniert das auch? 
HONEY: Nun ja, vor langer Zeit mal. Ist 
noch VEB. Das haben wir schon vor 
drei Jahren beim ersten Konzert von 
Welle: Erdball mitgeschleppt - das kann 
nichts, das macht nichts, das steht ein­
fach nur da! Einmal, das war in Magde­
burg, hatten wir es nicht dabei. Da ha­
ben wir total abgeloost, weil da 'ne Rie­
senlücke auf der Bühne war (lacht), 
sonst ist es eigentlich immer dabei. 
BODYSTYLER: Zufrieden mit dem heu­
tigen Konzert? 
HONEY: Sagen wir mal so: Genug Leu­
te waren da, aber ob die auch alle was 
mit der Musik, sprich: E/ectro, zu tun 
haben, ist 'ne andere Frage. 
BODYSTYLER: Genau! Hier ist halt 
doch nur das Bier billig, daran wird's lie­
gen (0,5 er Bier für nur 3,-DM). Wie 
kamt Ihr auf den Namen Welle: Erdball 
speziell jetzt mal mit Doppelpunkt? 
HONEY: Das hat angefangen mit 
·Feindsender' , weil wir uns dachten: 
Radio ist eigentlich ·ne ganz coole Sa­
che als Image und eben DAS Medium 
überhaupt. Naja, und dann kam der ers-
te Plattenvertrag und Bands wie 'Stör­
kraft', 'Kahlkopf' und wie sie alle hei­
ßen. Wir sollten unseren Namen än-
dern, zwecks Verfassungsschutz und 
so, eigentlich Schwachsinn, was? Da 
gab's dann irgendwann schon mal ein 
Stück von uns, das hieß Welle: Erdball, 
und da haben wir halt gedacht: Naja, 
nennen wir uns eben Welle: Erdball, 
klingt sowieso viel besser als Feindsen-
der. Um das mit dem Doppelpunkt zu 
erklären: Ein Fahrstuhl sagt ja auch 
durch die Sprechanlage "Etage: (Dop-
pelpunkt) eins (1) und man sagt ja auch 

) 
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als Radiosender immer: Hallo, hier ist 
Welle: 100,2. Wir sind halt der Radio­
sender Welle: Erdball! 
BODYSTYLER: Was haltet Ihr von 
Kraftwerk? 
HONEY: Ja, das ist ja wohl die Droge 
schlechthin, waa? 
BODYSTYLER: Vorbild? 
HONEY: Vorbild nicht gerade, aber auf 
jeden Fall beeinflußt uns das! Das ist 
noch absolut Kult! Es gibt für uns nur 
ein Vorbild - das ist Welle: Erdball, ohne 
Scheiß · jetzt! 
BODYSTYLER: Ach, Ihr hört also sel­
ber auch im Auto Welle: Erdball? 
HONEY: Na klar, Tape rein und ab die 
Post! 
BODYSTYLER: Wo nimmt Ihr Eure 
Ideen her? 
HONEY: Wie gesagt, der Grundgedan­
ke liegt halt in der Neuen Deutschen 
Welle und danach versucht man sich 
halt zu richten, wenn man naive Musik 
macht (lacht). 
BODYSTYLER: Was hört Ihr privat? 
HONEY: Na eben NOW wie Kraftwerk 
Grauzone, ja sogar ·0er Prager Hand'. 
griff' k6nnte man dazu zählen. Natürlich 
auch EBM in dem Sinne. Moment, was 
ist denn cool... ach ja: Wumpscut und 
z.B. Inside Treatment. 
BODYSTYLER: Diverse Bands machen 
ja z.B. Musik so und so (ach nee'). hö­
ren aber trotzdem privat ganz andere 
Sachen ... 
HONEY: Es hat eigentlich kein Zu­
sammenhang zwischen dem, was wir 
hören und dem, was wir machen. 
BODYSTYLER: Doch das, was man 
ununterbrochen hört, kann man doch 
als Einfluß zählen ... 
HONEY: Natürlich, alles ist Einfluß (ein 
Fluß?), ob direkt oder indirekt. Nur war 
1987188 Feierabend mit der NOW und 
was macht man, wenn man diese Musik 
doch liebend gerne weiter hören mö­
chte? Man fabriziert eben NOW selber, 
um es fortzuführen ... Ich will die Musik 
h6ren, also muß ich selber soetwas ma­
chen. 
ALF: Ich weiß nicht, wir hätten vielleicht 
nicht mit Musik angefangen, wenn es 
nochmal ein Schub in dieser Richtung 
gegeben hätte, denn als Abklatsch 
woll(t)en wir auf keinen Fall gelten. Die 
Geschichten um Electro-NOW wie 
Kraftwerk, die damals schon Kult waren 
und gar nicht in diesen Kommerz-Rum­
mel hineingerutscht sind, die wurden 
doch von vornherein unterdtiickt und 
sind dann untergegangen, wegen der 
"beschissenen• NDW, wie ich es immer 
nenne, z.B. Nena (Na, nee ... naja). Vom 
Prinzip her ist doch die ganze Sache 
Kommerz geworden, und da geh6ren 
die Sachen dazu, die wir jetzt noch hö­
ren, wie Grauzone z.B., die ein bis zwei 
Hits hatten und dann von der Bildfläche 
verschwanden. Aber ansonsten finde 
ich die ganz gut. Solche Bands sind von 
kleinen Labels auf die großen hochge­
pfuscht und von heute auf morgen wie-

der abgesägt worden. Ab da an war 
Feierabend. Dabei sind ein paar gute 
Bands draufgegangen, die wir heute 
noch hinterhertrauem. 
BODYSTYLER: Ihr habt ja nun "Deut­
sche Jugend" auf Eurer neuen Maxi. 
Habt Ihr nicht Angst, wie so viele 
Bands, mißverstanden zu werden? 
HDNEY: N6666! Hätten wir "Deutsche 
Jugend" vor rund zehn Jahren veroff­
entlicht, dann hätte sich kein Schwein 
darum gekümmert. Wir k6nnen nichts 
dafür, daß irgendwelche Glatzk6ppe in 
Rostock und sonstwo Scheiße bauen. 
Ich sage da nur: Kritisch, aber unpoli­
tisch! 

BODYSTYLER: Wieso heißt die ganze 
Angelegenheit überhaupt NOW? Nur 
weil ein paar Bands Musik mit "deut­
schen" Texten gemacht haben? 
HONEY UND ALF: (gleichzeitig) NDW 
war eine Bewegung, die Bewegung, die 
überhaupt aus Deutschland kam. Rari­
tät, wenn man bedenkt, daß z.B. Rock 
· n Roll und die Hippi-Szenerie (Happy 
Hippo?), etc. alles bis auf einige Aus­
nahmen, alles aus Amerika kam. Auf 
einmal ab 1979 kamen nur noch deut­
sche Texte mit dazu passender Com­
puter-Mucke, das war und ist immer 
noch cool. Das war ein Umbruch! 
BODYSTYLER: Wieso singst Du so 
wenig, lsa? 
ISA: Na weil ... ähh, naja ... aähh, weil er 
(sie meint Honey) am Meisten macht, er 
ist der Sänger (sie meint immer noch 
Honey)! 
HONEY: Die Frauenstimme soll eigent­
lich mehr als Akzent gelten, mehr als 
Effekt, verstehst Du? So 'n sch6nes 
Stück einfach auf die CO mit rauf, so 
als kleine Rose, als i-Punkt. 
BODYSTYLER: /sa soll sich lieber mehr 
bewegen, das t6mt an (lechz)! Ahh ... 
Hust, hust .. . Wie alt seid Ihr? 
HONEY: Also ist fünfzehn, Alf ist acht­
zig Jahre und ich bin ein Jahr jünger. 
ALF: Lüg . nich ·1 Ich auch! 
BODYSTYLER: Na also - Wirnich '! 

TEXT 
Marsha/1 
INTERVIEW 
Marsha/1, Hau/, Watson, Noir Man, 
Christoph, lsa, Aff, Honey 

P.S.: Rückfragen gibl's bei Welle: Erd­
ball Part I (siehe letzte Ausgabe) oder 
bei Obi. Glück auf! 
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wöJt.d.i.ch ah,o ) ••• 

BODYSTYLER: War Eure Cubanate­
Tour mit 'Carcass · durch England er­
folgreich? 
MARC: Ja, für uns war sie erfolgreich. 
Wir brachten unsere Music zu einem 
Death-Metal-Publikum und sie haßten 
uns, aber es war wichtig für uns das zu 
tun und wir haben einige Presse damit 
machen können. Es kümmert mich 
nicht, wenn uns Leute hassen, genau­
genommen gefällt mir das sogar sehr, 
aber ich kann nicht ewig abweisend 
bleiben. Das wichtige Ding, woran man 
sich erinnern muß ist, daß Cubanate et­
was komplett Neues machen und somit 
es schwierig für uns ist, rr,i/ einer ähn­
lichen Band auf Tour zu gehen. Aber 
das sollte uns nicht daran hindern, un­
sere Musik einem Publikum zu bringen, 
das unterschiedlich von uns ist ... 

l 

J2 

BODYSTYLER: Magst Du eigentlich 
Heavy-Metal wirklich? 
MARC: Ich mag einigen Meta/. Was ich 
nicht mag sind langweilige Metal-Bands, 
die immer wieder die selbe Leier 
runterspielen, Album für Album und all 
dieser Mist über den Teufel und die sex­
istischen Texte - was für eine geballte 
Ladung Shit. Und man kann nicht dazu 
tanzen.. aber die Energie kann gut 
sein. 
BODYSTYLER: Wann kommt Ihr auf 
Deutschland-Tour? 
MARC: Eventuell bald. Kommt auf un­
seren Manager an. 
BODYSTYLER: Wenn ja, bei wem wä­
ret Ihr Support? Bei 'Nitzer Ebb '? 
MARC: ... Naja, wie gesagt, kommt nur 
auf unseren Manager an. 
BODYSTYLER: Werdet Ihr bald auch 
eine deutsche Maxi herausbringen? 
MARC: Kann ich noch nicht sagen, wir 
sind gerade dabei an dem dritten Album 
für Dynamica zu arbeiten. 
BODYSTYLER: Wird es bald ein neues 
Video von Euch geben? 
MARC: Nein, wird zu teuer und soviel 
verkaufen wir (noch) nicht ... 
BODYSTYLER: Würde Julian Beeston 
mit Euch auf Tour gehen? 
MARC: Es wäre mOgfich, aber unglück­
licher Weise haben wir einen neuen 
Percussionisten und Keyboarder, Dar­
ren Benne/. Wir haben außerdem einen 
zweiten Gitarristen mit in die Band auf­
genommen, der heißt Shep Ashton. So 
sind wir also wieder eine Vier-Mann­
Band. Ich weiß, daß Jufian gerade für 
seine eigene Band gearbeitet hat. Ich 
sah ihn vergangene Woche und er 
sagte, daß die Dinge für ihn gut laufen. 
BODYSTYLER: Warum habt Ihr bei 
dem deutschen Label Dynamica ge­
signt? 
MARC: Ich kümmere mich nicht darum 
aus welchem Land ein Label ist, über­
haupt nicht, solange sie mir helfen mei­
ne Platten in die Läden zu bringen. 
Dummerweise wollte genau das kein 
einziges englisches, schwedisches oder 
amerikanisches Label freiwillig tun. 
BODYSTYLER: Kennst Du Andreas 
Eisholz? 
MARC: Nein! Wer ist das? 

BODYSTYLER: Hast Du jemals von der 
deutschen Serie "Gute Zeiten, Schlech­
te Zeiten · gehort? 
MARC: Nein, ich fürchte nicht. Ist sie 
gut? Schick' mir ein Video! 
BODYSTYLER: Magst Du Depeche 
Mode? 
MARC: Ja. Ich bin 1981, als ich noch 
jung war, auf ihre erste Tour ·speak & 
Spei/" gegangen. Ganz am Anfang wa­
ren sie eine meiner Favoriten. Aber ich 

würde sagen, daß sie nur sehr gering­
fügigen Einfluß auf unseren Sound aus­
übten, allein schon, weil 1992, als ich 
Cubanate gründete, ich an wesentlich 
härteren Bands interessiert war. Ich ha­
be Martin Gore da ein paar mal ge­
troffen, unten im Hardclub, das war mal 
ein /ndustrial-Club in London. Er war 
immer völlig besoffen und wollte immer 
Drinks ausgeben ... so yeah. .. klar mag 
ich Depeche Mode. 
BODYSTYLER: Mag Deine Mutter Dei­
ne Musik? 
MARC: Sie hat sie niemals gehört. Ich 
spiele zwar in der Band Cubanate, aber 
ihr erzähle ich, daß ich der Pianospieler 
in einem Hurenhaus bin. 
BODYSTYLER: Hast Du immemoch ei­
ne gute Beziehung zu ihr? 
MARC: Ja, solange ich ihr kein Cu­
banale vorspiele .. 

INTERVIEW 
Noir Man, Zorro 
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1 LIUE~akt' 
ABSEHT MINDED 
23.CU.Q5 Marl, Scti.cht Acht 

AMGOD 
15.04.95 G~. Undwground 
20.05.95 Berlin, Knuck Club(&OU$tol 

Ba.,.,_., Secrwt Hope) 

ARMAGEDDON DILDOS 
18.0!i.515 819QfH)Z (Ö.stffleich) 
19.05.95 W,-n (Ö.stwreich) 
24.05.95 Hllm/)(M'g, ZKS 
26.05.95 Neuendorf (Open Air) 
03.06.95 Holzdorf, (Open Air-Fe3tival) 
09.0(Ui5 R~m (Open Ai„ 

BLIND PASSENGERS 
07.04.95 Straußberg, Kultl.lmaH 
08.04.95 Pot3dam, Undenparl( 
13.04.95 Znt.u, St.dthalle 
14.04.95 S.utzen, ~DanceHall 
21.04.95 N#wen, &.ndenbulpti.Jle 
22.04.95 Rieu, Stem 
28.CU.95 Annabetg, Marx 
29.0,05 Brandenburg, Beimler 
30.0•l'..95 Luckenwalde. 8-rg.schlOßchen 
06.05.95 Prenz1-u, Freilichtbühne 

CAT RAPES DOG 
22.04.95 Syke (Bremen), 
12.05.95 Schwec#, P-Zwo 
13.05.95 ~urg, Fabrik 
1'.05.95 Leipzig, .Ea.sy Auen.see 
16.05.95 Bochum, Riff 
17.05.95 Hamburg. ZKS 
18.05.95 Frankfurt/Oder, Blue Bell 
n:W5.95 Pra9, Bunk.-
20.05.95 Cottbu.s, tb.a. 
27.05.95 Chemnitz (Open Air) 
01.06.95 Serlin, l<nNck 
02.06.95 Stl'aßbUJTI, Uteme 

CUBANATE 
18.04.95 Berlin, KnMck Club 
19.04.95 KOln, R~ 
20.0•'-95 Bochum, Planet 
21.04.95 Hambu,p, M.iqUN 
22.04.95 Hameln, Sumplblume 
24.04.95 Frankfurt, Cooky'.s 
2!5.04.95 MIJnch9n, Back.st.ge 

DANCEORDIE 
oe.o,.95 &xs.pest, Lav'zo 
15.04.95 GroßOmw, Underground 
13.05.95 MalmO, ? (Ffllival mit And One) 
14.05.P!I L.;pz;g, Haus Auen-. 
24.05.1$ Hamburp, ZKS 

~-°'·" Bochum, Riff 
27.05.9' PreQ, Bunker 
02.06.95 Schwecf, P-Zwo 
03.06.95 Mac'D'Butp 
04.06.95 Potadam, Undenparlc 
09.06.95 GrOnheim, Fenn 
10.06.9.5 &rin, Ciach 

DEMSION 
07.0,U.5 Oot1mood LJw Stalion 
O,_{U_,, Hambutp,·~ 
09.04.95 Rc»b:k, MS Stubrwtz 
11.tU.95 Mon.der, Sputnik 
13.04.95 M.gdeburr,, Fabrik 
14.04.95 Potsdam, Waschheu$ 
15.04.95 Cottbus, G~ 
16.04.95 Holzdcxf, La Mitage 
17.04.95 Benn, Lolt 
19.04.95 Kaue/, Spot 
20.0-U.5 Min, Lux.or 
21.04.95 IIIDnc:hen, a.c~ 
23.04.15 N.urnbutg tb.c., ? 
29.04.95 Hennoo.w, c.pitol 

DIE FORM 
21.04.9' ~- Bikerhou» 
29.04.95 Kai~, Flash t.b.c 
06.05.95 BiM,feld, JZZ. 

DIVE 
26.05.95 N.uruppin, (Fenv.f) t.b.c 

DRONNING MAUD LAND 
2UU.95 ~.Kaua 
28 04.95 KlJln Uttde,oround 

J4 

DROWN FOR RESURRECTTON 
2f.O.Ul5 Berlin, Zosch 

DUST OF BASEMENT 
20.05.95 Berlin, KnHck Club (&Am{IOd, 

SecretHope) 

ECONIC 
07.04.95 Hamburg, Marquoe 
10.06.95 Schwedt, Club N#lue Zeit 
23.06.95 Großrl&ehen, Haw der Jugend 

ESPLENDRICO GEOMETRICO 
26.05.9.5 Neuruppin, (fNtivaQ t.b.c 

ETERNAL REST 
07.04.9!!J L~u. ? 
08.04.95 8f!rlin, Schokoladen 
06.05.95 Bielefeld, JZZ Niedermühlen 

EVILS TOY 
07.04.95 Friedrichshafen, Molke 
08.04.9.5 Kaiser3/avtem, Fla.sh 
09.0,UJS Schwabach, Voice 
13.04.95 Leinefelde, Vel\.oet 
15.04.95 HolsdorfB . .Je$$ftn, La Mirage 
21.04.95 Gl'llifsw•ld, Klex 
22.04.95 M~urg, F•brik 
23.04.95 Hamburg, ZKS 
28.04.95 Marb«h, Anlt:ar 
29.04.95 Leipzig, Ankar 
30.04.95 Bochum, Zwischenfall 
06.05.95 Bielefeld, JZ NiedermUhlenkamp 

EXPERIENCE OF NA T/ON 
13.04.95 Flen.sburg, Exe 
20.05.95 Wuppertal, AZ 

GITANE DEMONE & 
ROZZ WILLIAMS 
13.04.fl5 Bochum, ZwischMlfa/1 

GOETHES ERBEN 
07.04.fJ5 Erfurt, Ku!hxh.lle 
08.04.95 AUl!libach, SchOtzenhaU$ 
09.04.95 DrNden, Panzerhof 
12.04.95 E$$tK1, Zeche Carl 
13.04.95 Hilduheim, VierL.itldentb.c 
14.04.95 BllttNn, ModemN tb.c 
1>.04.95 -(NL),_ 
16.04.95 Melelen, Ö.B.S. 

HAWOBB 
01.04.95 Fnedrichmalen, Moll<e 
08.04.95 Kai.,.,_ufem, f~ 
OSl.04.95 Schw.t»ch, Voice 
13.04.95 1.einelek1t&, Ve.iwJt 
14.04.95 B«fin, E/.lfOIOWer 
15.04.95 HoksdotfB . .INMn, La Mi"'flfl 
16.04.95 Coftbu.s, Aqua 
21.04.95 Gr9mwald, Klex 
22.04.95 Megrdeburg, Fabrik 
23.04.95 Hambu,p, ZJ<.S 
28.04.Q5 Mam«h b. Nouen, Anker 
29.04.95 Leipzig, Anker 
30.04.95 Bochum, Zwi$C,-.,.,,,.H 
06.05.95 NIHJM, Haus der Jugend 
11.05.95 Straßboutp 
12.05.95 Paris 
13.05.95 Wareghe,n 
14.05.95 Hen{}elo(NL) 

IN STRICT CONFIDENCE 
24.05.95 AschaWenburg, AIM:Jdin ·.s 
24.06.95 Michebtadt, Odenwalcf)el/e 

INDEPENDENT CONTROL 
24.06.95 Michel.stadt, <Jdenwalcf)elle 

KIRLIAN CAMERA 
21.04.!15 NlJmbetri, Alabama 
23.04.!15 ErlanQen, E-Werk 
27.04.95 Magdeburr/, JFZ Klausener 
28.04.95 Gro&,me,-, Undwpround 
29.04.!15 Chemnitz. Kraftwerk 

KLINIK 00.05.95 _,_) 

11.05.95 Snßbourp 
12.05.fl5 Paris 
13.05.95 Wa19gti.m 
14.05.95 Hengelo (NL) 

LAJBACH 
05.05.95 Cottbus, ? 
07.05.95 Pobdllm, ündenpMk 

MOBY 
20.04.95 MOnchen. Wappen:saal 
21.04.95 Hannover, Tor 1 
22.04.95 Berlin, T,..nenpala.st 
23.04.95 Hamburg, Doch 

NEUZEITSYNDROM 
07.04.95 Sotut, Hai1f.sh 
08.04.95 Cottbu.s, Gladhou.se 
12.04.95 Hamburg, ZKS 
13.04.95 L.Obeck, Riders Cafe 
14.04.95 ZOblitz, Kniebreche 222 
15.04.95 Gießen, Ablraz 
17.04.95 Landau, Ma$h 
21.04.95 EWngen, Jugendhau.s stadtmitte 
22.04.95 ~. UncJa,prounci 
29.04.95 Berlin, KnHck Club 

NITZEREBB 
07.0!5.95 Hamburg, Marl<thl,lle 
08.05.95 Berlin, Laff 
OSl.05.!15 Frankfurt, Batschlc•pp 
11.05.95 KOln, Mwl#f.hall 
12.05.95 EU91!, Zeche Carl 
13.05.fl5 Hannover, Mwllchdte 
14.05.95 t.ipzig, Ea.sy A~ 
15.05.95 StuttQarl, Rotn 
16.05.95 Manchen. Strohm 

NODECAY 
01.04.95 Slraußberg, Kultur.staH 
08.04.95 Potsdam, Lindenparll. 
OSl.04.95 Brandenburg, Manhattan 
30.04.95 Luckenwakle, Berp.schlOßchen 
09.05.95 Schwedt, P-Zwo 

NOTHING TO FEAR 
24.06.95 Michel.sladt, Odenw•khllle 

OOMPHI 
02.06.95 DrNden, StarClub 
03.06.95 Holzdorf(O,-nAir-Femal) 

: :: ::; ~~~$ChhaU$ 
12.06.95 Braun.schwoi9. Jolly.Jo#f.er 
14.06.115 Hamburg, KlR 
16.06.95 Neuruppin, Jz 
17.06.95 Chemnitz (Fe.stw.Q 

PEACE, LOVE & PITBULLS 
07.04.95 Mllf}deburg, Kelk!Jrlhealer 
08.04.95 KtJln, Underr;round 
IXl.04.95 Bremen, R<lhre 
10.04.95 Hamburg, Marldhalle 
11.04.95 6c~. HighNoon 
12.04.115 Ro.stock., Mau-Club 
13.04.!15 f,ankfurt, Negativ 
15.04.95 Fraureuth, Ratskeller 
16.04.95 Berlin. Huxlef$ 
17.04.95 Drw.sden, Star Club 

PHALLUS DEI 
13.04.9:5 Berlin, PlttHerberg 
14.04.95 Leipzig, Hau.s Anker 
15.04.95 Hamburg, Fabrik 

PHILTRON 
24.05.95 Kemburg, J(JR 
23.06.95 Großra.schen, Hau.s der Jugend 

PLACEBO EFFECT 
13.04.95 Berlin, Pfef'ferbe,p 
14.04.95 Leipzig, Hau.s Anker 
15.04.95 Hamburg, Fabrik 
16.04.95 Bochum, Zwi.schenfalf 
29.04.95 Leinefelde, Velvet 

PRAGER HANDGRIFF 
10.06.95 Schwd, Club Neue Zalt 
23.06.95 G~,Hau.sderJugend 
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PRODIGY 
13.CU.95 ~PCH 

S.P.O.C.K 
07.D,.95 Sct-tw.dt, P-Zwo 
oa.04.il!S LeipZig, Anl(er 

11.04.95 Man..t-, Sputnilchalle 
12.04.95 Hlimburg, zxs 

:~:~:= :'.:~ 
15.D4.95 ~ . kibrik 

!~:~::~ =:s1:~ 
22.CU.95 GOMbotU" (S), Nya M!Aik.m Hus 
28.04.95 ANNt.e (S), He)dlys 
19.04.95 UdldJping(S), China 
03.05.95 Öf9bro(S), Ritz 
05.05.95 Falun(S), U~Hus 
00.05.P5 -(S),S-
12.0!l.95 stxkholm(S), SUbw•y 
13.05.95 Suncbval(S) , Pipeline 

SABOTAGE Q.C.Q.C. 
23.04.95 Marl, Schacht Ach 

SECONDDECAY 
23.CU.95 ~ f.w.rlf 
21.CU.95 ~.JFZ~ 
28.04.95 Gl'0&5mer, Undilrpn>und 
29.04.!)5 Clwnnitz., Kraftwerk 

SHOCK THERAPY 
11.05.95 Hambutp, ZKS 

STERIL 
22.04.95 Syte (&.tnenJ, 
21.04.95 GfWmWMi, (Fe.tival) tb.c 
06.05.95 BieMN>ld, JZ Ni«Jermühlenk.amp 
13.05.95 s.lzpittw, Juge,ndclub 
26.05.95 Neuruppin, (Festi\41) t b.c 
??.06.95 a.rlln, l<nnKk Club 

SU/CIDE COMMANDO 
03.06.95 Holzdorl. (OpenAir-FestN.I) 

SYNTEC 
06.06.95 Prwlz!.u, ? (Open Air} 

TRIAL 
14.05.95 Hamburg, ZKS 

UMBRA ET IMAGO/ DRACUL 
15.04.95 J~ . .1/JdeJnbergerHol 
19.05.95 Bochum, Zwi.sct.nfaR 

VANISHING HEAT 
22.0,_95 syn f&wn.nJ. 

WELLE: ERDBALL 
15.04.95 Marl, Schacht I 
21.CU.95 Dortmund,~ 

Z!:RO DEFECTS 
(INFO--Tel.: 04193-4071} 
19.04.95 Hambutv, $p,ek:h# 
20.05.95 N~. AJZ (& Atnc.u) 
2-4.05.95 HMnburp, K1R (& Phillron) 
02.06.95 HildiNhwn, V.,LJnden 
03.06.95 Holzdorf, o,,.,, Air(& Dilt:JM, 

- · Oomph/, ·-Conwondo) 10.05.95 Sc#Mwi',C~NecleZeit{I ---) 23.05.15 Gtol!ra«:lten, Hau. der Jur,end 
(&-Hondgrilf.Econ/c, -U.CM.95 L-'Pzig, Werlr 2 

FESTIVALS . .. 

DARK EASTERN-FESTIVAL 
(1NFO-Te/. : O,O..,U27fM1} 
13.04.P5 &wtn, ~ 

(UVEACTS: Sixth Comm, Plac»bo 
EJfKt, PhallusDei, SiMwo/1. BMck 
Ro,e) 

EBM- ELEKTROWAVE• 
FESTIVAL 
{INFO-Te/. : 03731-72720) 
28.04.Sl.5 Matb«h, AnlrM 

(lNEACTs.--. Digifal 
F«:for,EvilaTor} 

IHDIE-TOURS-FESTIVAL II 
("'FO-Tel.: 030-5"n54} 
25.-27 . .5. FN)'bu,v, Schlod:~ 

(L.NEACTS: Neon.Jugdetn«,t, 
CobaltßO, Oomphl, PouppN 
1-brikk, L..11:Mch, C.~ 
Comple,c, Annegreddon t:Hldos, 
rlit!, Shock n..py u.a.J 

ELECTRO.FESTIVAL 
(INFO-Tel.: 0341-2118222) 
f4.05.P5 L~. EasyAUWJ.Me 

(UVEACTS. o.nc. Or 0-, Nttzar 
Ebb, c.t RaptU Oog, Re& Q) 

ELDORADO.FESTIVAL 
(JNFO-Tel.: 030-921ß019) 
20.05.t!li Be,t'n, Knaaclt. C"-'b 

{UVEACTS: Amgod. Owt Of 
ea-.t, s«NtHope) 

ELECTRON/C-A TTACK 
(WK-Tel.: 035J-11704; INFOS: 030-1216019) 
2.-3.5.95 Ho/zdotf. La Mitage 

(I.NEACTS: Oomphl, ~ 
Dildos, Blind PauMlf/lKS, Sukidtl 
eomm.nct>, ~ . E-C„lt, 
Dwf()f-

MACHINERY-FEST/VAL 
(INFO-Tel.: 030-92UJ01SI) 
07.05.95 Brandtlnbutv. M.nhattan 

(UVEACTS: A.nd One. 0.nca Or 
O., SyrNIIIC. E-o.,t, ~) 

OPEN AIR-FESTIVAL 
(INFO-Tel.: lUIU.-6078) 
03.06.15 Holzdotf, 7 

(1../VEACTS: A~ Dildos, 
Suicide Commando, Haujobb, 
Ze,o cw.cts, Oomphl) 

PAIN OF STILLBIRTH II 
(INFO-Tel.: 054-41-2640, ab 19 Vtwj 
22.04.15 S)M, ~ 

(UVEACTS: c.t Ra,»3 Dog. 
Steril, Vanishing Hwt, S IHpw.Jk, 
Imminent Starvrion) 

WA VE GOTHIC TREFFEN IV 
(INFO-Tel.: OU-13060133) 
2.-5.4.95 Laipzig, w.rk l 

{LNEACTS: SiKlh Comm, Fair 
S.x. Trial, Aurora, 0..s Ich, Ca/wa 
Y Nada. Chandeen u.a.) 

130DVSTYLER 
N~---

No/-JJU 
(O•1offr/No,-e1nber) 

Un.rere Ku/Ju,ugube, 
Mi der tt•ir nur von 
unsue11 Bar-Erleb-
11i.um • uf irfe,.,J..,el­
cl,m Bü11d P•sse1t­
,en-Ko11zntm rl!fer­
krtelf Nnli dit! sl!lbsl 
,.,;,. eigentlich SclaeiJI! 
fmd1t11 • jd:J! 
90 Ex1!mpl11re sind 
,roch Ul huben, dann 
ist •h« Schluß! 

No1 - J9U/95 
(De~mbl!r/Januur) 

HIIJlicht!.S Co,•er, nu­
ia - M'U.f solrs! Hier 
tibl ·s alll!rdin1s noch 
100 Hefteiren Ul er­
ga1ter11. 
11.11.:{Jqmplr!, Donce 
Or Die, Synlet:, Älf­

dras Elshok •nd 
,nany morl!. Die A.us­

r•"'• die Bodyuyler 
Ulm "Fantine da 
Joltrn 1,u • (Zoth 
Ommor) ,nachte. 
IN11•e •NcJr.' 

No J- 1995 
(F,b,-wur/M4n) 

Die A usgabe, & NltS 

& A.Nsukltn11n1 
"genialsln F.,q}ne 
/k111schhtnds" (M11-
clsinery) fflchm& 
11.& Zero /Hf«ts, Ar­
rnqetfdon Diblos, 
E.,;J, Toy, Welle: Er,I. 
/Mil, 77,ink A"°"1 
MMlotltm, Eurn.l Af­
flict, Secrd Hope und 
Modo(h4h~. 

Pro Heft J,50 DM in /Mr otkr in Brkfmuknr + l,51 DM 
Porto (,rltl wink/ Hefte, Porto bleibt inuner r k ic/,/) i,,;. 

lqn,. Al, drei Hefte mtf11/Jm ,l"u Portolcodm. /s, tl•s U 1111 
nichl schiel -.on Ntu1 Dil! g11nu A.ngelqarlrdl d11nn •IH:r 
nix Hie •h dk Post 1ut: Bo,Jystykr, Geht!imcod1t: Her tl•mil, 
«ber „ck.z«A (Ansduift ist b,k.,,n,JI 
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VIOLET ARCANA /EPCD / 6-40:07/ 
"Serenity" (Zot/1 Omnwgllntercord) 
Auch im Bereich der Musik, die man bislang wohl am lreffendsten als "Electro" 
bezeicluw11 konnte, iM seil geraumer Zeit eine Ei,twickhmg zu beobachten. 
welche ich per.,onlich .tehr hegrllße: Denn ich mache keinen Hehl daraus, dl,ß 
mir s11bti/e, inlelligente und spl,ariJche Smmds einfach besser gefallen als das 
ganze tlberflüssige Zeug, dm von einigen Radaubradem auch hellte noch so 
ieme unter obengenatmtem Begriff angeboten wird. Meine Einstellung zu 
diesem Thema .scl,ltigt sich, allen möglichen Vorwfirfen der Intoleranz zum 
Trotz, nalilrlic/1 t1t1ch in der Bewerlrmg von Tonträgem nieder, denn ich sehe 
irgendwie nicht so recht ein, weshalb ich dem Leser die musikafücl1e11 Frachte 
zumeist drittklassiger Epigonen weUerempfehlen Jol/1e. Die &Jtt1lig1mg der 
Theu, da/J 1 ·oreinge11omme11heil etwaJ gm,z W1mderbareJ sein kann. finde ich 
heute in der "Serenirv"-AICD de., amerikm,ischen DuoJ Violet Arcana. welcheJ 
mit Jeinem Debut-A.ibum "III The &ene OfThe Alind" eineJ der AleiJterwerke 
deJ Jahres 199./ ablieferte. Auf den neuen Slücken wird der bereils 
eingeschlagene Weg konsequent weiterver­
folgt wuJ verfeinert ("Serenity"), obwohl ma11 
schon auch mal neue Dimensionen der 
Tanzbarkeil erforJchl ("Semory") und ein 
besondereJ /,itereue an Wassertropfge­
rduschen hat ("Fluidity"). lip Campisi 
(B!GOD 20) hat sich dmm noch zweier 
Album-Highlights angenommen und be­
arbeilete diese recht Jchone11d bzw. über­
legt, wobei es ihm aber gelang, völlig an­
dere klm1gtechni!lche Schwerpunkte zu sel­
zen. zuminde!lt beim "The Ritual Vibe" von 
"In The &ene Of The 1'1md" und im "Woo­
den Voodoo Club.Afix"von "Two Lives"; der "Hol Shot Duh" des letztgenmmten 
Tilels i!lt dann allerding!l Jchon JO weit vom Original entfernt, daß keinerlei 
Vergleich mehr zu diesem möglich ill, hier entstand vielmehr etwas ziemlich 
Eigenwilliges, was aber auch nicht abel klingt. Sehr schlJnu Gesamreindmck, 
ge!lpannt warten wir aufJ zweite Album. 

DD © 
VARIOUS ARTISTS [CD/ 15-73:44/ 
"Tyranny Of The Beat" (Off Beat/SPV) 
Sicherlich weiß jeder, wie das ist, wenn Jich im hauseigenen Kühlschrankfan/ 
Flaschen saure A!ilch breitmachen. Doch wa.s macht ein Jeder, wem, die 
geliebte Sehwiedermutter die Küche stürmt und den Jtolzenfonf-Fla.sche11-Jaure­
Milch-lnhaber nochmals ftJnftehn Flaschen Jaure Milch schenkt? Richtig, man 
trinkt sie aus oder a«r, man übergib/ zehn Flaschen saure Milch 
verantwortungsvoll und umweltbewußl dem Mülleimer. Warum? Nun ja, warum 
soll man fanfzehn Flmche11 besitzen, wenn einem flJnf Flaschen allein schon 
ausreichen? Genauso gehl es dieJer Compilalion. Zwar beinhaltet diese keine 
Jaure .Milch. doch immerhin zehn faule Tracks, die der pflichtbewußte 
Musikkonsument auf CD schon langst zu verbuchen hat und wenn nicht mif 
C ompact Disc, dann aber wenigslens auf Chromdioxidband, genannt Ka.ssette. 
EJ wird wie immer mit "unrelea.sed material" geworben, welches auch 
vorhanden ist, ndmlich ganu fl1nf"Materialien", und zwar in Form eineJ 
SIERIL-Livetrocks mit Namen "S,,1ell Of Decay", uhr Jchönjedenfal/J, nur 
fragt sich manchmal einer: WaaaaJ, das ist live? In der Tat ltljJt einem das nur 
an einigen Stellen hetv0rgehobene Gebrummel und Gemum1el, der da 
"wahrscheinlich" mrwesenden Penonen, eine Live-J ·enion vemmten, 
letz/endlich auch erkennen. Aha, mucksmtiuschensti/1 ist also das Publikum bei 
einem Sleril-Konzerl. Da muß ich mir echl noch überlegen, oh ich einem solchen 
Oberhaupt BeJuch abJtatte, wenn man ebenso bei einem Jolchen schon den 
leisesten Furz (sorry!) hörl ... tss! Weiterhin gib(s 'ne neue Version vom 
PITCHFORK PROJECT mit "Renascence" (!lprich: Renaskien; mit:ed by FRONT 
UNE .4SSEMBLY. brauch · demzufolge dazu nichtJ weiter Jagen), und die biJher 
gesuchte Longversion des Ultro-Krochers SUIC!DE CO.MMANDO alias Johann 
Van Roy mit "Saw- Me", nur ist die Lo~rsion mit ca fünf Minulen x-trem long 
ausgefallen,ja ... wirklich long. Okay, ich kenn' die Original-Version nicht. 
Wahrscheinlich ist diese so ungeft!Jhr eine Mifmte long,ja ... wirklich lang. 
Troudem, geiles Teil, bei dem sich die Klangpixel nur so in die Gehörgt'Jnge 
hineintJsen. Aber auch GENITAL A-TECH Jind mit einem neuen Track, belitell 
"Technology", vertreten und verJtehen es vorbildlich, den Hörer zu 
"vertechnologisieren" - dm sagt ja schon der Name, waa? ~r Hammertrack 
jedoch, so jedenfal/J die Werbung, verbirgt Jich tatsächlich hinter dem 
rdtselhaften Synonym HAWOBB (wm dm bloß ist .. .). Ein neuer Track also, der 
uns Jclwn mal auf dm neue Album "Freeze-Frame-Reality" rüsten soll. In der 
Tal recht ungewölmlich bedroht uns der Sau11d der drei Haujogger ... tJ/1h, 
Haujobber - wutzern1ürbe11d u'1d angstestau(11)end. Der wohl reprase11tativste 
Track mif dieser Con,pi, wohl auch auf dem zweilen Album der Klangkundigen 
und Scie11ce-Ficlio11-Fa11s, denn dieJes soll mehr in die rnhigen Gefilde abdriften 
u11d die Mords-Pha,1tasie anregen (hab· ich irgendwo mal geh<Jrl. manchmal 
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auch g,:le.ft!ll). A11.wm/e,r hat 111011 mil ECO "ll~s und liebe (l!.1'10tio11al 
Update)", IXJRSEFS/1/RE "Why Ale?", DEL1 r. "Worki11g In .-1 Factory (Edit)", 
"Prisoner", PITCJ/fVRK "Cllrrio11 (/Jecay Mi:c), 11.4.U.KJBB mit ihrettt " ... State", 
LAB AN/MALS "1'riage", GENl1'Al A-1'ECI/ "Dich Z,, Liebe11", SUIC/D/;' 
COJ\0./ANlXJ's "Fale" u11d '1icht zuletzt S/'ER/l 's "Egoislen-Afix" scho11 olles 
irge11dwo, wenn nicht auch irgendwie geh<Jrt. Nun, die COIHpi woirdfiJr 13,95 DA! 
(unverbifldl. Preise111pfeh/11ng). also der Preis ei,ier Mad, angebote11, 
letztend/;cl, hezaJ,11 ,,,a11fllr eine,r "1mverlJffe11tlichle11 Track" u,,gefa/,r 2, 79 DA! 
(also fast ·,, Döner),jilr jeden Track .sage und schreibe nur 93 Pfennig 
(u11geftJhr ·,, Viertel eines [)(Jner.,). Will sagen: PFUCIITKA UF! Also keine 
krakeeleriscl1e11 Anstalten machen, dem, im111erl,i11 h<•tdelt es sich l,ierbei Ultl 

eine J11bil(Ju11u-Compilatio11, denn OFF BEAT, ltltllt kann es nun endlich in die 
große, weite Welt hinatublöken,feiert sein 500-tdgiges &s1ehe11 (Was bisher 
noch keiner wußte) -HERZUCI/EN GL(ICAJl'UNSCH a,ch vo11 ,m:serer &ite 
her ,md alle k6,me11 mitfeienr, bietet doch die Compi eiue Zusan,memchar, aller 
bisher unter 1 ·ertrag ge1,0#11t1ene11 Lahelacts. Als letztes ReJü1t1ee bleibt 
festz11Jtellen, ,laß Jich Off Beat Jo langJtmi. aber sicher, zu ei,,e,,, der 
ökonomücl1ste11 (schleim!) 1md energüchsten (lriefl) Lohe/ der elektronischen 
Afachart entwickelt. was wohl nicht allein an der lndustrie-Aletropole in und a,m 

Gelsenkirchen liegt, nein .. so nicht.' Do/J Off Bea/ von den UJem der EFIL 
WEN im Jahrespoll erst an vier-zehnte Stelle gew4hlt wurde, Jei ei,r„1al 
dahingestellt und wird nicht weiter aus-ei11a,llkrgenom111en (die haben ja keine 
Ahmmg - ''Aufbau 11011 Auuchuß - Klasse stall .J.1aue!H) . . Mil dieJer Co111pilatiot1 
macht Off Beat einmal mehr klar, wer der fahrende Lei/er der Hderzeitigen 
UbenJumstande, die la11dlt1ufig als Electro. Jndtutrial, Crossowr bezeichnet 
wircr, ist- T_vram,y pur mit einem Off-Bea/ unlerlegtl Und N·en11 nicht fetzt, dann 
au/jeden Fall sp(iter. Als Special obe11drei11, legte Off Beat noch ein sch61~s. 
feiles Booklet rein, welches sich mit der Philosophie von Off Beat und deren 
Acls beschaftigl, was den ohnehin 1cho,1 fairen Preis wn 13,95 DM nur noch 
u,rterstützt u,,d zu einem köstlichen Abend vor',n heimischen CD-Player werden 
lasst. Wor/Zerbröselnd kann ich da ,rur meinen Sta11dpunkt kund hm: Cooole 
Sache - ei11fach to/1.f 
So, nun hör· ich aher arif zu sülzet1 .• Hir ist namlich schlecht, wohlgemerkt vo11 
der sar,ren .Milch, dem, 1.) Hab' ich wohl doch zu viel des Gt,,e„davo,i gegtllpl 
und 2.) Hab' ich viel zu viel Off Beat geschrieben. Wer weiß wieviel ... kmm sich 
freuen ... A111, Beat - Platz ... Kawumm.' 

Preis ~ ,· A.11sw11hl der M11sik ©.- Booklet ~ 
Off Beat allgemein t, t, ~ t, t, ,t, ,t, ,t, © t, (b,_,., ,.ic,., 
n•chzA.hlen, es süul 11e11n H,1,Ju,nchenltochlMJtauu HhulcJunH ,,,.. "" 
vor/et::Jer Stelle eilt jks-K7insenda Smiley, l>atal) 
Muslu,/1 

THE PSYCHIC FORCE [CD/ 11-51:46] 
"Traces" (KM-Musik/Semaphore) 
Dies nun ist die zweite Veröffentliclumg der Ekctronics aus Bielefeld(?) a,1/ dem 
so oft (zu Unrecht) geJcholtenden Label KJ{-.Husik. 
Das Kennen der ersten CD H.MutilalionH iJI mir biJ jetzt leider vergönnt 
geblieben. lall Info hat man sich bei diesem Werl"'°" den aggressiwn Songs 
des llorgdngers distanziert und ist hin zu oJhmosph4ri$Chen Soundcollagen 
gegangen. /&,{&:hie mal wiJsen, wo die Soundcollagen wohnen? 
7racesH ist im.gesamt tatsdchlich z~mlich dunkel (in Worten: DARKJG) 
gehallen.Dm gill sowohl flir die Stimme, als ~eh far die M11sik. Die Kapelle 
ko,rnte trotzdem ziemlich viele Stilrichtur,gen interessant verschmelzen, ohne 
langweilig zu werden. 
Absolut geil ist "Like An Ani,,,ar geworden. Da.s Stück erimiert zwar in gewisser 
Weise an die kanadische Band überhaupt ('weder FLA, noch NUMB), isl dennoch 
der unumstritlene H6hepunl7 von 7races". 
Ambienl-Trance-Einjlüne bei "Intervall/ & II" und Experimentalstrukturen Q la 
DIVE bei "Gravity b Presenl" sind ebenJo &is~le.ftJ.r die V~luitigkeil von 
PSrCHIC FORCE. Zum gemat/iclien A11skl<,,ng ltat """' den JOHN FOll·­
Kla.uiker "UnderpassH in 80iger..Jahre-A1anier gecovert. 
Fazit.: Es isrfar jeden etwas dabei, man muß sich nur bedienen! 

A/Ju SchH·ede © 
HAUJOBB [CD/ 10-59:31] 
"Freeze-Frame-Reality" (Off Beat/SPV) 
Die wohl i,iteresJanteste Neuven!Jffenllichung dieser Tage ist das neue Haujobb­
Album. Um es wrwegzunehmen: Die drei Bielefelder haben sich 
weiterentwickelt {Natürlich musikafüch gesehen!). HFreeu-Frame-ReaJily" ist 
bei weitem nicht so eingdngig wie Jein Vo,:ga,,ger "HoMeJ & GardensH. Doch 
das ist m,r oberjltJchlich belrachtet ei,r Gege,isatz. Haujobb zeigen Jich noch 
innovativer u11d expuimentier:freudiger als jraher. A11ßude,n schließt sich die 
neue CD schon rein musikalisch dirdt an ·s ente Album an. Wer genau hinh6rt, 
erkem,t heim Opener-fotro "Solid Slote Logic" ein ,narkantes SlllNple wieder, 
welches schon den HtJrer beim letzle11 Slilck der "Ho,r1e:, & Gardens" 

"Alediaeval" wrabscl1iedete. Dru UI kein Zufäll, s<>tttkm K~pl. wie ,nir 
Deja,1 auch im /,1/erview heJlätigle. 
Wer dümmliche ßu#1-Bum-EBA{ mit abgedrosche11e11 Kla.1pfe1,gexhrC1Hmel 
erwartet, laßt die CD beuer im Regal, dem, /laujobb ·1 ,\lus,k ist etwas ftr's 
Köpfchen. Ta,rzfTdcltenkompatible Songs gib/ es nur zwei (HDret:M Aid" &: 
"World Window"). Amonslm kann ma11, als ge,,eigter Seien« Fiction-FtM wie 
ich, wieden,,a/ S111ndet1 danrit verbringen, diverse "AlienH-Samples t:a1s den 
Songs wieduzuerke,11,en (P.S.: &haut Euch mal das B<>oklet c,n! Was ist das 
wohl filr ei,,e KrellUlr?). D;e Mus;k ist etwas far die Slim1t111ng, -~niger rum 
HAbhottenH gedacht. 
Sollten die ".-Uie,i"-Filme ne11 ~rto11I werde,r: llauJobb htJttefl die Musik dafür 
Jc/lQ„fertig. 
A,ryi,eltip: "Dream Aid" 

M11l ~ + (Dat t -üichen heißt po.,Wv . .\"ur mal so zur Erle"chtung!) 

So, die neue Jlaujobb iJtda_l_lf Na, und??? Also Haujobb war ja mal ganz 
i,itereuant ... 
Auf "Homes & Gardens", ihrem doch recht netten Deb111, N'On'n ja noch g011z 
schtJ„e Ta,1zht1n1mer drarif, die sowohl sowlll- als a11ch ,,,elodie,r1aJJig wit über 
dem Durchschnill lagen. Gut, de,r.flilslernden (Ich bin cool otkr zugekijft)­
Gesang ,,,ochte ich 11och 11ie, aber trotzdem: lf'as is' los, was is 'dös?? Öck 
Melodien, verspielte So,mds, null ldee,i, n11/I Power, 111111 Punkte.'! Die.u CD 
pltitscl,ert nur so a,1 einem VOrbei, da/) ts schon 11icl1t mthr JClrtJn ist. Einzig der 
Song "World lf'i,idow" zeigt noch 'ne Art .-tnsarz n1111ikalische,r Könnens! Er 
so/Ire wohl auch eige,it/ich noch arifs erste Album mit 'rauf!!! Die So,Jnds sind 
jedenfalls sehr 011Jgtlutscl1t (Lutsch!!). 
Also meine Wertrmg ganz klar: HAUJOBB • HAC. 1f"ECH'!! 

Der Pascha ~ 

Ja nun, das soll sie also sein - die neue llaujobb-La11grille, blofl ,st dieJ keine 
Langrille, nein, au/keinen Fall, so,idem ein emfacher Silberli,ig \.-On pt1ren 
elek1ro11ische11, selbsterbastelten Klangpixeln geprtigl und keine H"erbomW 
weit und breit. Eü,e Frage stellt sich dem mit funkelnden A.11ge11 ausgestalleten 
Electro-FOll allerdings, und dies nicht unwillkürhch: U"as ist m11 de,,, Bielefelder 
Musical-Vierer los, denn wie kann man sich nach einem überaus brillierenden 
Debut wie dem des "Homes & GardensH-Rausches derart umorganisierrn? J,.·un 
gut, wie dem 01,1Ch sei ... die CD beim ersten HtJren am Lieb1lt!n in die Ecke 
meines gepJTegU!n beferdem,ja, dm wollte ich 11111. Doch das tate ich dennoch 
nicht, vielmehr sollte ich den drei channanten Jungs emen gü,utigerr11 Momelll 
gewahren, eine zweite Chance also geben, denn so hone es 1flir der allmtJchtige 
Jehova diktiert, wm ich auch gleich tat, indem ich die Repeat-Taste bis ZMr 
Versenkung plattdrackte. 
Begründen läßt sich dieses recht undurchsichtige zweite Werk wahrlich nicht. 
Auch sonst ist zeitweiligfast nirgendwo tine nahrhafte Songstruktur 
auszukundschaften. Warum nicht? r ·;elleicht sollte man die Begründung von 
HFreeze-Fran,e-&alityH im letzten Scng der "Homes & GardemH, namens 
"Mediaeval" suchen und als eine logische FortselZllng dazu c,nsehen, denn da,m 
spricht das ganze Werk für sich selbst. Marschierende Anneen im Gewand 
gitarrenlastiger Vereinheitlichung (Cold Comfort") treffen auf spluJrisch 
dröhnende Soundcollagen jfriviaJH), die die der Buschtrommler des schwanen 
Kontinents am Ännlichslen Jind ("Sensor") . .\"icht zuleat darf ein potentieller 
Club-Stürmer nicht fthlen,jindet sich doch dieser gleich in '1f"orld WindowH 
wieder- der Song, <kr a,1ch Jchon 'Tyranny O/The &atH ZMm Glanzpunkt 
machte. Wohl der 11nkomplizierteste Song auf dieser -~:iedeninn1al rrcht 
f"'chtbare,i OjJBeat-1·'erojfenllichung. Auch die Saite,rinsfnlmentt wurde,r 
aujfalle'1d i,r die Höhe gepulscht, bleibe11 aber de11noch im orgo11ischen KoJffim 
des Hinte,:g"'ndes, will Jagen: Kein~ Hau-in-die-Sai1en-Ku111pel-Tonfolgen! Ein 
sehr experimenteller Sochverhall, und obendrei,r noch unheimlich 
gegelllf.•orts,,oh.1 v;elköpfige Alien-Sample1 und makellos ge.utz.te Donce-&ots 
k(Jnnen dies m1r be.ftJ.rworten und das GeJm11M·erk hochbegabt wrKhlJnem. ]Ja, 
was Joll mat1dazu nochfar Worte verlieren? Ich weiß ... Uine! 
JnzwiJche11 schon bei'" vierten Durchlauf 011gekon1me,r, kann ich da nur ,roch 
zug,be11: HAU.JOBB SIND SO GENIAL. WIE DIE K.\'OFF-HOFF-SHOW !.Al 
ZWEITEN (Gibt', die aberhaupt noch?), mit der HauJobb au/jeden Fall in 
Konhl"enz treten können, ohne an sich selb1t Z'N't!ijeln ZM 1fllluen, denn 
Experimente sind ja bekanntlich die Spezialitat der drei. 
Ach ja, da muß ja bei HQl,ljobb noch ein Satz kommtn. damit man als Magazin, 
wie diesem hier, auch mal eine klitzekleine Spalte in der MCluten HOMjobb­
Werbekampagne bekom•t (Off &ater ... jetz.t k<}nnt Ihr EMch nicht 111ehr 
drücken, ne, ne ... also los!), als da wdre: HAC.:/OBB SJ.\'D DERZEIT 
KONKURRENZWS IN SACHEN ELECTRO DER GES.-UfTEN GWBUSS­
SPANNE. So, na jelzl bi,, ich ja mal gesparmt.' 

Manlu,/1 ~@ ~ -·"'"'s heißt das denn n11n schon ...kda! 
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SNOG /CD / 16-74:17/ 
"Dear Valued Customer" (Macl1illery) 
Eifl ei11zigartiger Soundbrei ill luerhe, enlj/ande,i, den 11uu1 in Worte wol,/ kaum 
frusen ktJnn/e, Ich wflrcle sogar .soweit gehe11, Snog als die KRAf1'1f'l.!~K der 
90er Jahre zu hezeiclme11. Zwar smd sie nicht 1m­
l>edi11gl so re\/Olulionar wie ei,ut das deulsche 
Quartell (wru he111zu1age wol,/ auch sclttt·ierig sei11 
dilrfie), dafiir aber sind sie mit Sicherheit genmuo 
einziJ(tlflig. &sonders hervorhel>en möchte ich 
"Reigm11g Terror" als idealen So,mätrackfilr eine 
C)>bt!r-1 'enton von "lligh Noo11 ". /r,1 Titel "Skin­
head" zieht 11um klare Stel/1111g gegen die gleich­
namige Grnppienmg. DajJ es auch;,, A.ustralie11 
ge1111g Probleme mit Skinheads giht, weiß Jptites­
tens jeder, der einmal den Film "Romper Stomper" 
gesehen ht11. Electro-1/eads dtlrftm die Songs "Dear I ll/11ed C11stomer", "Saive 
Gwnt" und "Clic/Je" gefallen .. . Ein geniale.f Album, welches mit Sicherheit ftJr 
wel . l11/reg1mg sorgen wird. 

H11rtkohr-Otto © 
SÖLDNERGEIST /CD 18-66:59/ 

_ "Spur 1" (Art Konkret) 
Hmm, al!JO irgendwie kann ich mit dieser CD nix anfangen, über eine S11mde nur 
Kriegsso11nds in monotonster lf'eise rund das mir so kurz nach der .\/ustenmg). 
Beklemmend, erdrlickend, graruam. ,J.ber meine Aleinung ist da wohl nicht so 
maßgeblich, Kumpel Chris ftJhrt voll drauf ab, sagt, das wtlre genau das 
Richtige zum Laut-aufdrehen und lm-Zumner-einschließen. Ntm gut, der har sich 
;a auch um den Wehrdienst gedrückt. Glückskir,d. Ah, womm ging's doch 
gleich? Ach Ja. Sö/dnergeist. Für die emen Top.für mich Flop.' 

t 
Teddybauch X; Hi Kumpel Clrris viel besser 

CUBANATE /MCD I 3-15:/3/ 
"Oxyacetalene" (Dynamica/Rough Trade) 
Drei Songs, naja, könnte mehr drauf sein. Der Titelsong liegt in einer kurzen 
und emer langen, sprich extended, I ·ersion vor. Sehr tanzbar, das Teil, 
Dancebeat!J (so könnte das auch ,m Society la,ifen) und darüber die 
Schreiwx:als und etwas Gttarrengeschmbbe. Trotulem irgendwie cool. Dazu 
gibt's "Body Burn" im D-Code C'lub.\!ix, von der .\lachart her ähnlich, aber mit 
mehr Gitarren und daher ar,ch harter . .\'icht schlecht, die Scheibe, aber a,1ch 
nicht ,mbedingt eine Offenbanmg. 

Teddybouc/r @ 

PSYCHOPOMPS /CD 111-60:14/ 
"Six Six Six Nights 111 Hell" 
(Zoth Ommogllntercord) 
"Six Six Six Nights In Hell" ist wahrscheinlich das ungewölmlichsle sowie 
abv,•echslungsreichsle und gerade deshalb ar,ch auch mit Abstand das beste 
Album, dcu Je1per und Flemmingje abgeliefert haben. 
Angesichts de, immer mehr dominierenden /ndustrial-Afetal Booms in der Szene 
"'ird wohl jeder mit einen, Album .\larke "Htlrter, Schneller, Lmaer" gerechnet 
haben. Zur allgemeinen Überraschu,ig wurde jedoch erstmal ein Gang 
zurückgeschallet. 
Es gibt sie aber noch, die Knaller wie "S.uperpsycho", "lies", und "Trapped", die 
sielt nahtlos a,1 "Pro-Death-Ravt!r1"-So11gs wie "Matl Dog K;J/er", "Time Bomb" 
usw. a,rsc/1/iessen. Der Rest des Albums zeigt, daß die 
Psychopomps ihr oftmaliges Afiuelmaß an Song­
schreiberqualittiten durch unbegre,rzten und total 
genialen Ideenreichtum aruwgleichen wissen. 
Den Ope11er "Symphonie De La Uorgue Soute"aine" 
htJtte man eher Clous Larsen in !Jei,,er jetzigen Depri­
phcue zugetraut, tJ}melt es doch sehr "Serenade For 
TM Dead"-Teilen. übergangslos gehts weiter zum 
ersten Top /0 Hit: "Wo11derful World". Gitarriger 
Sound, eindrucksvoller Refrain, einfach gu1. 
"Salan ~s IVithin A{e" ist du würdige Nachfolger vo11 "Daddys Girl" und 
tJbertrifft u ine11 Vorganger m1eh noch. Afil eilrem Tempo in Schrillgeschwin­
digkeit, in der Mitte des Songs mit ei11em bombaslischen Kirchenchor versehen, 
wird auch dieses SttJck zum Hit .• \lehr oder weniger Oberraschung ist "How I 
Hate" mit seinem Hip Hop Rhythmus. Könnte auf die Dm,er langwe;/;g werden. 
Bei "God's Gift To Woman" haben Schmidt und Larsen wohl zuviel "00 
Schneider I Jagd auf Nihil Bader" gesehen. Jazziges Lied, aber mit solcher 
UniJbertrefflichke,t und Einzigartigkeit komponiert, daß es fas t schon wieder gut 
ist. 
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.\'ttirhter Song ;,, der A.'arriere der l\vchopomps dürfte ","i<.:ared t.)'t'.~ Open 
fl 'ideH werden. Fine Fledrobal/ade, die vor A/eltxlitJsittil 1111r so strotzt, sich aher 
trotz.dem gut in ,iiese.t ll'erk einftJgt. 
Beim J'itelsong zum Schluß des Albums lasse11 sie es im M•ahnten Si1111e des 
Worles noch ei11ma/ mit Pm1ke11 u11d Trompeten 7 Mi11ute11 lang krachen. 

Denn/.«. .. ~ 
P.S.: >.."einer in der f.:Jectro-Szene kann den Schlagzeugcomp,1ter so g,11 
programmieren. wie die Ps.vchopomps. 

NITZER EBB /CD I 10-46:46/ 
"Big Hit" (Mute/111tercord) 
Nun ist sie endlich da.1 Die neue Scheibe der legende Nitzer Ehh. Die großartige 
i 'erttndenmg (kmt Efil Wen in Richtung Rock ·,, ' Roll) findet man Goll sei Dank 
nicht auf dieser CD. 1 ·;efmehr i.,t Hßig 1/it" die logische Fortsetzung der 
"Ebbhead" ..('D. Das Alb11m klingt allerdings viel mhiger als seine f ·organger. 
Die EBAI-Prolls werden wohl am A!eisten OJ1 der neue,r Single "Kick lt" Gefallen 
finden. Dieses Stt1ck erinnert wo/,/ am Aleiste11 an die alten Nitzer Ebb 's anno 
90-91. R1md11m weiß das Album sptJteste,u ab dem zweiten Mal zu gefallen. Wer 
allerdings eine CD wie die 'Tota!Age ", sollte sichjelzl schon an ORA}JGE 
SECTOR aus Hannover gewölmen. 
Anspie[Jips: "Cherry Blossom", "Hear A!y Say". "Kick lt", "Floadwater" (Geil). 
"In Decline", "living Out Of A Back", "Boy" (von Bon gesungen!) 

NoirMan ~ 

WOLFSHEIM /2 CD/ /3-57:18; 6-11:18/ 
"55578" (Strangewaysllndigo) 
Irgendwie ja immer eine merkwürdige Entscheidung, noch nur zwei Alben eine 
"Best oj auf den .\farkt zu schmeißen, aber das ist ja hier auch so nicht richtig, 
denn mm, bekommt .\laciversionen und B-Seiten zu höre,r, was dann schon mehr 
Sinn macht. Schade nur. daß ich eigentlich schon alle .'ila:ci-CDs besitze, mir 
bleiben lediglich zwei bisher w,veröffentlichte Tracks. Aber halt, da ist ja noch 
die Bonus-CD mit sechs livetakes der Stra11geways-Festival-To11r, jedenfalls bei 
dieser limüierten Edition. Da Wolfsheim mit Sicherheit eine herausragende 
deutsche Bmu:I ist 1111d die Songs einfach unschlagbar sind, darf die Scheibe in 
keiner Sammltmgfi!hlen . . Vach dem Genuß freut man sich schon auf die nächste 
Wolfsheim-CD. Geil. 
Anspie[Jips: Anspielen ist ein Fehler, in Ruhe hören besser. 

Teddybouch ~ 
Das neue Album des Duos enlhtJ/t keine neuen Songs, sondern stellt eine Bilanz 
der ersten acht Wolfsheim.Jahre dar. Die limitierte Erstauflage enthtllt als 
Bonus eine 6-Track-live..CD. Doch zuerst zu CD/: Hier werden dem geneigten 
Fan und Hörer nicht etwa die bisherigen .Macis, sondern dreizehn Stücke von 
.Maxis, B-Seiten und auch LP-BeilrtJge. angeboten. Die Zusammenstellung ist 
sehr gut gelungen. Von rührenden Balladen bis hin zum Club-Knaller ist alles 
dabei. Soundmtißig wird eine Art Bogen gespannt: Die CD beginnt mit ruhigen 
und langsamen Stt1cken wie "Elias" und "lovesong". dann steigert sich das 
Tempo bis zu den beiden absoluten Höhepunkten "ft's Not To IAte " u,u:/ 
natürlich "The Sparrows And The Nightingales" (der Cu lt-Hit von Wolfsheim 
schlechthin). Danach mäßigt sich das Tempo wieder und ma11 kehrt so zur 
Anfmrgsstimmung zurück. 
CD 1 (die live-CD) wurde im vorherigen Jahr aufgezeichnet. Die .\fusik klingt 
ziemlich gena,,so wie arifCD. So etwas finde ich immer sehr schade, da geht 
völlig das Live-Feeling baden. Auch Peters Stimme klingt ziemlich Studio­
Original, wobei das eher als SttJrke mrzusehen ist, weil es beweißt, daß der 
StJnger auch ohne sh1diotechnische Tricks so klingt, wie er kling/. 
Alles in allem ist dieses "neue" Werk des Duos ein ahsolules J..1uß fiir den Fan 
(den eingefleischten wohlgemerkt). Ich als "Einfach-nur-Hörer" bin froh, daß 
ich mir die Scheibe von Afarshall vors/recken konnte. 
A.nspieltips: "The Sparrows And The Kightingales", "Annie" 

Ma1 © 
SOMA /CD/ /3-74:22] 
"Extreme" (inkl. B011Us-CD: 11-74:23) 
Also eigentlich steh ' ich ja mehr auf lndustrial oder guten (guten) EBM! Was 
Soma machen ist gut, aber weder Jndustrial noch EBM- oder?? Ein .Hilglied 
dies Projekts ist eigentlich bei SNOG, einer eher unlerdurchschnittlichen EBM­
Kapelle, der andere Teil ist mir unbekmmt! 
Aber zur Musik: Sie ist gut! Teil hardtrancemtißig, teils an DIE FORJ,f 
erinnernd, immer tonzbar, verdammt ausgefeilt ... Diese CD fesselt einen 
irge,idwie ziemlich an den CD-Player. Man kann sie sich gut in einem SttJck 
anhören oder wenn man tolerant ist (ha, ha, ha) auch dazu tanze11.'!! 
Besonders schön ist auch die Bonus-CD mit Stücken VOii PAUL SCHÜTZE, 
MUSUA/GAUZE 1111d anderen E,\TREAIE-J.:1111stlem. Dieu CD ist jedoch eher 
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zum l,ul,(Jn:11 "'"' .-lh!i·clwltt•n (Nic:l,f ,Im ( '!).Player, /Ju IJoofaunm!), Chi// Out 
sozu.rage,i. 
Alles in al/e111 M-irklich eine .,ehr mKlen, aber .,ehr ,1eu und trotzdem nur dt"m 

aufgeschlo.ue11e ,r /ltJrer zu eN1Jifel1le11! 
DerPacha 

SECOND SKIN /CD/ 10-42:35/ 
"Suture" (Dy11amica/Rougli Trade) 
In Sachen Hlektro..f'ro.uover da,jie dtu Dyt,amica.L<kl aus Berli11 in 

/Je11tschla11d scl,011 lt11,g.,1 die Nummer I uin. Das stelle11 sie auch milder 
Neuentdechmg afls &l1weck11 u11ler BeM•eis. Secoud Skin bieten mif ihrem 

Debutalbunt eine wikle Mixh1r aus KMFDM, NINE INCH ;\~-ULS1111dOO.\IPII!. 
/clr sage Euch jetzt scl,o,i: Eure Nachbam werden diese CD hassen, we;/ /Irr .tie 

liehe,i werdet. "Stlfure" ist fllr ein Debutwerk sehr ausgereift und dtlrfte ein 
.4.rschtrilf in Al JOURGENSON's Alle,..,..•erfesten sein. Die Ami.f sollten 
mifpassen: Der ;\ 1/NIS'f'RY•'f'hron ftJngJ jelzt scl,011 an Ztl wackeln. 
Im Moment ist diese CD nur in den USA erhtJltlich. Ab Juni soll sie aber auch in 
den deutschen !.Aden s1ehe11. Besonders genial finde ich "Disi11tegralio11 ", 
"Blutvergifj,mg", "Dirlpool", "Kiss The Floor", "&um" und "Bloodpressure". 

NoirMan ~ 

DEMSION /CD/ 10-44:32/ 
"U11versed 111 Love" (Strange Ways//11digo) 
Ich war ehrlich gesagt positiv 0berrmcht, als ich mir den neue11 De/1 'ision• 

lo11gpl~r zum ersten .Mal reinzog. Denn nach der megageUen Vora/J..\laxi 
"Love Ale Again" beflirchtete ich eher einen schwachen Rest der CD. Oft ist es 

;a so, daß zum "Anfiltlem" die besten Shicll ausgekoppelt werden. Doch "Love 
Me Again" war nur e;,, s01,fler I Orgeschmack auf das Album. Die Slflcke der CD 

sind im Prinzip durchweg toll, um nicht zu sa• 
gen perfdt. Dm Album zeigt, daß hinter den 
Dreien ein hohes, musikalisches Potential und 
ein g111er Produzent stehen. Axel Henninger 
(so heißt der Alensch) ist ja bek01111ten11aßen 
ei11 Garantflir e lektronische O/,,..,..-ürmer "'" 
C.-JMOUFL4GE /z.B. "Lovr ls A Shield"). 
"Urrversed In Love" steht in keinem Punkt ckm 
schon echt super gelungenem Debut "U'orld 
Without End" nach, im Gegenteil, es 0bertrif/t 
dieses Album noch um Einiges. laut UJbe/. 
brfo is t die CD ein Konzeptalbum über liebe. 
DafJ Konzeptalben t.XHr nichl Z',t.·angslt1ufig 
/01,gweilige,..,..·eise übu zehn Titel dasselbe Thema zerkauen müssen, beweisen 

hier De/Vision. Denn es geht hier um liebe im allent.·eiteslen Sinn, z.B. übu 

Uebe zur Natur ("Blue Afoon"). Optimal ist der Einsatz einer Violine bei "Mo.. 

ments We Shared" gelunge,i. Absolut melancholisch! Ihr aktuellu Erfolg mit 

"Blue Afoon" auf Fritz (/0],6 A!Hz, Berlin) und die Tatsache, daß ihr l 'ideo zum 

&mg regelmtißig in, Fernsehen (IA) lauft, zeigen, daß das Konzept der drei 

Jungs aus Bensheim ('n paar km ntJrdlich w.>n 1\lan11heim) greift. Alles in allem 
ein Super.Album und vor allem jedem zu empfehlen, der seine seelischen Quoten 

durch melancholische Musi noch verschlimmern will! 
Anspiellips: "At Night" &: "Blue Moon" 

Mat ~ 

DEMSION /2 CD/ 10-44:32; 4-13:11/ 
"U11versed In Love" (Strangeways//11digo) 
Cool, Strangeways scheinen bei allen großen Neuveroffentlich11ngen limitierte 

&litionen mit Bonus.CD herauszubringen. Super Idee, das animiert zum Kauf 
und i,tftr die Firnio ja auch nicht soooo teuer. Prinia Sache, Jung1 und Madtls 

(lob, lob, lob). Noch De/Visions Debüt.CD, die einfach nur Iota/ stark war, 

gah es natürlich Zweifel, ob der Nachfolger diese Qualitdt bestdtigf. Diese 
Bedenken wt1rden durch die erste CD.A1ari •Love }.fe Again• verstdrkt, auch 

"Blue Moon" ist keine Offenbarung. akr besser als der 1'orgttnger. Nun also die 
"Unversed In Love", eine Scheibe, in die mm1 sich a1fjede11 Fall reinhtJren n,uß. 

Die Songs gehen 11icht ,o schnell ins Ohr wie auf •world Without End". A11ch 
fehlt ein Knaller wie 'Try To Forget" oder "Your HotJds On .My Skin", 

Ohrwurmmangel also. Aber dru ist vielleicht gewollt, etwas Neues probieren, 
gewagte Ideen verwirklichen, nicht ,o grcxllinig sein. Da3 erfordert Alut, ist ober 
beachtlich, nicht viele BotJds trauen sie/,, diesen Weg einzuschlagen. Nach 

mehrmaligem HtJren muß ich sagen, da/J es ei,r gutes Album geM'orden ist. Ganz 

anders als der 1 "orgttnger, der mir immemoch bes.rer gefdllt, akr lrotzdem gut. 
Anspie/Jip$: •Momenl.J We Shared", "At Night", "Soul•Keeper" 

0> Teddyhauch ~ 

STOA /CD/9-37:47/ 
"Porta VIII" (Hyperium/Rough Trade) 
ObM'ohl wir i11 de,r 11beraus forl.Jchrittliclten 11nd oo lnspiralionen reichen 
Neu,Wgem leben, gibt ·s immer ,na/ wieder Kllnstler, die 1ich de111 Hier 11,.J Jetzt 
verschliesseH und #rre musikafüchen Thefften ltJrtgst vergc.,genen Zeilen 

entleihen, nichl zuletzt wohl ,kshalb, wilfrilher ohneh;,, alles -..·1el besser war. 
Dies merkwürdige l 'erhalte11 trifft auch llllf eine Bo,,d zu, .,.,eiche nach dem 

Debut •urthona" mm ihr :z-wiles AlbuM veriJffentlichl, auf dem sie sich ei11er 
hoffe111licl1 weithin bekannten u,,J Mlieblen EntJhlung eines ge-M'i.Jsen Herrn 

Alae1er/i,1ck widmet; M"eil sie "'°'' der &ziehu,rgdute nt•ischen Blaubart 11nd der 
suße" J,ulilh offenbar .,o a11gelf111 M'are,,, wie M'ir 's •ms ,,ur sd1M~rlich vors1el/en 

k6m1en, ließen es sich Stoa nicht nehme,,, <km Marchen noch ei„ weikns 
Kapitel hi,rzuzufilge,,, de„freierfundemm •Achten Rau111" ntbn/,ch, M~shalb das 
neue Werk auch "Porta i 711" heißt. Wahrend "!,,troilus" noch mit einige„ 

wirklich lu1bsche11 So11nd:Jpielereie'1 zu gefalle„ weiß, zersttJrt benits das 
darauffolge,Kk "Parlus" die Erwarl"nge11 all lkqenigen //f>rer, die tatstJchlich 

dllchre11, sie würde„ endlich mal ei,re nmdum ge/u,rge,w CD zu Mren 
bekommen • denn plmzlich wird E/fe,,.(]eS11tg 11nd ,rervtlJlendes &klimper laul, 
und zwar reichlich davon. Recht diJsler und stimm,mgsvo/1 dagegen gestaltet 

sich "Urthona", das drille 11nd zugleich einzig gute der msgesan,t neun Stücke, 
da alles, was jenem noch folgt, gelrosl vr~nen bzw. liberhtJrl werden darf. 

und zwar aufgnmd dieser ganzen "Peter •nd der U'olj.J,./elodiechen und cks 

auch anso11sten ziemlich antiquierten [nstr11me,rtariu1,u, M·~i es ausgench,~t 

immer dann so richtig unertrag/ich wird, w,ur die sogena,11'1en "he~nly 

voices" einsetzen, M·elche ja durchaus ihn Berechtigung habm nu'Jgen • m,r 

leider gerale auf diesem To11trager hier n«:ht. 

"Urthona": ©bis @ ,.u,-,t,,,-f...,,,,,,,_.i,immul,ü,,wdi 

©bis ® :•lleSonpmit "~..ica•:®bu :!: 
DD 

BILE /CD/ 8-39:39/ 
"Suckpump" 
Ja,ja,ja (saug, pump, saug, pump)!! So ,n,,ß sie kli11ge11, die ultimative 
Crossover-CD! War Bile hier auf ckn geneigten HtJrer ( • Tt!Jnzer) losla.rsen. u r 
l1ar1! Wirklich harl.1! Vergeßt Klv/FD,\f {Uiirt!J oder Af/.\15TRJ' (.\'aja1), Bile 1.st 

angc:sagt.1 Wer Sachen wie DROWN oder HOLr GAXG r,,ag, 'M'ird Btle lieben 
Kauft Euch das Teil! Bile i:Jt cool! So einfach Ist das~ Bile, B1/e ... 
De.rPllscha 

DAN CE OR DIE f MCD / 3-16:15/ 
"Mi11uteman" (Machinery/Rough Trade) 
Kurz vor Erscheinen ihrer 11e11en CD "Evrnpring• M'erfen Dan~ O r Die noch 

eine Auskopplung auf den Afarit. Der Song ist meg01t14'ig ta11zbar, ein sicherer 

Clubhil. Er liegt hier in einer brun •Radio...tift1e" und ei„er langen "Club-time•• 

Fassung vor, cool, ein echt starker Song. A.11/krdem gibl's noch "Goldrush" in 
einer ebenso verlängerlen und ebenso benannten (-Club-time •) Version. Auch 

nell, aber nichl so ein Hammer wie der Titt!Uor,g. Man kam, sich schon auf d1t 

Fulltime-CD freuen. 
Anspi~/Jip: "A1inuter,1an" (Mix egal) 

Teddyhauch © 
DANCE OR DIE /CD/ 12-46:49/ 
"Eversprillg" (Machinery/Rough Trade) 
Das langerwartete drilfe A lbum <kr Berliner Dark Wave.ffeJde,r ist nun endlich 

auf dem Markl •EW!rspring• ist ein Kmrupt•Albu,n, 
das die Geschichte ei11er Zeitreise bis zur Stunde Null 
en.llhlt. 'Time Zuo" und "Minutemoo", die zwei Vorab-­
sing/es, sind die Vorboten einer der besten CD 's llllS 
dem Dark Wave/EBM ehr letzlen Üit. Singletauglich 
sind auch stlmtliche andere Song, der CD, was w~. 
derun, ftJr die Qualit/Jt <ks Albtlms spricht. Mit diesem 
Album ~rden 00D ihre Fangemeinde wrg~rn und 
bald das AushtJngeschild der tkutschm Ekctro--Szene sein. O<kr sind sie ·s 
schon ? 

NoirMan ~ 
Da ist sie nun also endlich, "ach ~ijtlhriger Pause, die neue & heibe vo,, 

Dance Or Die. Und bereiU nach dem erste" HtJren ist eines klar: tkn beiden 
Berlinern ist ein Superalbu,n gelungen. Inhaltlich ist das Albu,,, ei,,e Kritik der 

Gegeuwart aus Blick der Zukunft. Musikalisch ei11fach nur genial, M'ar A.K.G.0. 
aus den Gert1ten herausgezaubert hat, 11nd Wagners 1 'oias mllenden das ll "erk. 

Eine & heibe, die von w,me bis hinten sehr gut i.rt, auch im Gesamtbild aller 

Tracks mil ihren Anordnungen. &it Tagen rotiert der Silberling irr 111e i11em CD-
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Player tmd ich 111/Jchte nfr anderes mehr Mre11. MtJsik als Droge (billig und 
ge.,u,1tl!!!). Die A1l.fkoppltmgen "Alimaeman" "'"' "Time Zero" sind neu 
ahgemischl enthalten, dazu das verdamrttl gute ':-4ge OfConlrol'" (mein Tip: die 
naclute SJ,,gle), dazu ruhigere und instrumerrtale Trocb, eine brillianle 
Z.uan11t1ensk!llung. Ei11 Atuß!!!!!!!! 
A,upi,dlips: "Agt' OfC011tro/", "Ati,ruteman", ... eige,rtlich alles. 
T,p: nicht ampie/e11, kaufen! 

T,ddy/Hu«I, t, 

MOBY /CD/ 13-46:54/ 
"Everything Js Wrong" (Mute/lntercord) 
Aloby ist wohl der einzige "Teclmo-Houser", der sich aus dem ganzen Schroll 
herauskristallisiert. Sei es durch das /tut schon klmsiuhe "H_rnm", "Everythi11g 
1, ll'rong" und "God 
Afoving Ovtr ~ 
Face O/Th, Water", 
bei den, n1ca, Para­
/kkn zu DEPECHE 
MODE's "Stjan1a" 
O<kr "Pimpj ziehen 
kann. Oder durch 
seine intelligent-pro­
duzierten Techno­
House-Hils "Feeling 
.so Real" und ",h­
hem". Crossover-Te­
chno-Punk k6nnte 
man die Stiicke "All 
That I i\'eed ls To Be 
Belowd" und "lf'hat 
Lo-w" bezeichnen, 
bei denen .\loby 
Mchstpersöniich 
zum 1\/icro greift. 
Bei einer solchen J'ielfalt iJt leider mich ein Song dabei, den ich umer Disco­
&hrott abb1tcl1en würde. Das ware "Bri11g Back ,\/y Happiness". Dieur Gesm1g 
- warg! 
Insgesamt hab ' ich wohl von Afoby nichts anderes erwartet. 
A,up~lnps: Track/ , 2, 3, 4, 7, 8, 9 /klmgt ,tark nach EUR!Tfl\f/CS), 10. J /, 
12, 13, (klingt auch noch Eu,ythmics, was wohl am Gesang vo11Mimi Goese 
liegt). 

Hartkohr-Oao ©,. wqen Track .S ,md 6. .. 

VARIOUS ARTISTS /CD/ 14-70:21/ 
"E.A.R. Project" (Discordia) 
Sampler sind mir genauso unsympotisch wie Grunger, Spinner, Rapper und Hip 
Hopser. Aber diese Compilation macht alles nur floch schlimmer. 
SHADE FACTORY s/euern gleich die relativ beslen Stacke bei. Du Electro­
Crouover ist ein Lichtblick bei dieser CD, u,ui das am Anfang.1 

S/M.BOW klingt wie ein müder DIE FOR.M-Abklalsch. Absolm wertlos! 
Ich docht', ich hör' nich' richtig. PATTERN-CLEAR. haben sich mtJchtig gewaltig 
in der Zeit geirrt. Wenn ich mir Musik von vor 15!!! Jahren antun mochte, krame 
ich lieber meine alten HUMAN LEA.GL'E-Platten (die ich gar nicht habe) raus. 
&hrecklich analoge TIJM schlagen einem bei XE4R DEAIH EXPERIEJ,:CE ins 
Gesicht. Gib einem Taub-Stumm-Blinden ein Keybord und laß ihnfl1nf.Alinuten 
oben, dann hast du NDE. 
Von EJ.TERJOR M!RROR gibts n1tr r,,.•ei !nstnm,entale zu hören, die aber total 
cool sind, besonders "Poodle". TIP! 
DARRIA" HUSS, besser bekannt als PSrCHE, ist diesmal mit seinem Sideproject 
VANISHING HEATzu erleben. Auch ein lnslmmenta/, ähnlich wie bei seinem 
J."organger. Nicht schlecht, Herr Amsel. 
Jenseits von Gut und Böse liegen SAlERSH mit ihrem "Double Bubble". Dm 
SI/Jck ist 1"ehr experimenteller Natur, pltttschert aber zu sehr dahin. 
Far,il: Sampler, was soll das? (G. HrtJnegeier) 

A/urSdtweu i 
SCHOK.1-DOKJ /Quadratpaket/ Mo/ligfolie-1 00g/ 
"Schokolade" (Winsenia) 
Unglaublich, wie es eine Fir"1a .schaffe. noch so kurzer Zeil, ein neues 
u,nwe,fendes Produkt auf den Markt zu schmeißen. Mit Schoki-Doki verbringt 
man nicht nur einsame Stunden schnell und sicher, nein, auch im Auto fahrt man 
,nit die.ser neuen &hokoladentafel einfach quadratisch, praktisch, gut. 
& IKm beim A1tjbldllen1 der we,ch-molligen Samtfolie, komm/ einem alsbald ein 
riesiger Schokoladen-Airbag entgegen, was- far Spanmmg, Spiel und. . naja, eben 
& lwkolade sorgt. Hot mm, .sich durch diesen Berg von /.,tifl, ach Ja, ich hatte es 
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vergessen zu erw<'IJ,mm: t.S isl luftsclwkol(l(/<•. ersleinmal durchgefressen, muß 
""'" 1mglaubwürdigfeslslelle11, da/J sid, im /n11ere11 der 1 'erpackung 
sechsu,1tldreißig kleine und geschmacklich gut variierte Stückchen ( J Slilckclum 
= 3 n,al 3 cm, also zier,,lic/1 groß) befinden. Die Packung IIJ/)t sich leicht öffnen, 
,,,a,, hat al.so keinen billige,, Klebstoff dutzendweise verkleckert. und auch .sonst 
lauen .,ich diti Slilckche11 gut voneinander trem1e,r hzw. abbrechen, obwohl sie 
alle gleich lang u,ki hreit silki, was nicht immer für Abwechslung .wrgt - schade 
eigentlich, denn hierbei ist die Eigensttb,digkeil der Fin11a ll 'i,uenia in den Gulli 
gerollt! Trotuk111: Alle Smcke gehen ineinander aber, ohne zu zt>gun und zu 
111ogel11. Nicht zuletzt der enorm hohe 
A1tfwa11d, den man dieser Prod1tktio11 
aus dem /Jause Winsenia gutheiße11 
11111ß, denn auf jedem, der tmsagbar 
Yielen S1iickche11, befindet sich ei11 klei­
ties Bild, K·elches mit Hilfe"°" HANNE­
WRE BL4SENFINK 's (schon beka11111 
aus lf"imenia 's Nuss-No11ga1-Creme) 
Fingemttgel eingeritzt wurde - Kompli-
111enl, auch wir hätten das nicht besser 
1NOChen können. 
&i Stiickchen 8 angekommen, muß der 
geneigte Genießer von hochprozentige11 
Kakaoallleilenfeststellen: Hier wurde 
gepfuscht! Stackchen 8 hinterlafJt deshalb einen faden Nachgeschmack, der 
nicht milden restlichen Sliickchen wieder m1sgebügelt werden kann. Wenig ÖI­
Eifekte, laue Kakao-Linien, x-trem hoher Luftgehalt und nicht zuletzt die harten, 
scharfen Kanten lassen ab jetzt alles nur noch schlecl,ter werden . 
Trotzdem: Die neue Schokolt:xie verhält sich daflir den Zähnen gegenüber recht 
intim, haben wir das doch keinem geringeren als DR. ALBAN zu verdanken, der 
,,,;, Tips, Tricks und Raffinesse dem Zuckergehalt von Schoki-Doki keine Chance 
gegeben hat, i,u/em er mit jeder einzelnen Schoki-Doki-Scheibe einen Urintest 
dflrchfthrte, mußte also auch dementsprechend Yiel versaufen und ausgülpen 
(Gruß an dieser Stelle an die .\foni/ca-Oase, die Dr. Alban daftreinen Kasten 
Monika ·s spendierten). 
Mit Sicherheit ein gelungenes Debut, doch muß man sich ersteinmal dem 
tlbergroßen Dschungt"I von so vielen bekamuen &hokoladen (Grüße an .\lüllka 
fiir die freundschaftliche [ 'merstiltnmg!) beugen. Doch keine Angst: Schoki­
Doki weiß mit Sicherheit zu nberleben und schon bald wird man Schoki-Doki zur 
Speer.spitze der deutschen Schokoladen-Szene ztihlen dürfen. 
E~rungstip: Ein Stückchen Schoki-Doki auf ein 250g schweres Paket Bulter! 

Mash.all © bis @ (tt•egen der Luft- und Gnch1tu1clupfusc/rerei ki 

Stilckchen I!) 

P .S.: Sicht wundem, die Schoki-Doki-Schokolade sieht mts, wie 'n 
Meer.schweinchen.f 

VARIOUSARTISTS/CD/ 18-73:10/ 
"Taste This 3" (Discordia) 
Zllsammengestellt YOn "Willi, Klaus & Ho/gern wurde eine Compilalion, deren 
Titel-Auswahl erst gar nicht mit dem Anspruch daherkommen will, einigermaßen 
pas.send und stimmig getroffen worden zu sein, ist 's doch eher eine momentane 
Bestandsaufnahme der Arbeiten des Discordia-Labels bzw. dessen europaweit 
angesiedelter Vertragspartner, was_ sich hier unter der Bezeichnung "Taste This 
3" verbirgt. Insgesamt 18 stilistisch teilwei.se gravierend unterschiedliche 
Bands/Projekte sind mit jeM•eils e;nem aktuellen Titel vertrelen, 11nd wie es für 
Kopplungen dieser Art inzwischen eige"tlich 
schon üblich ist, gibt'$ neben manch gutem 
Beitrag auch wieder einige Schwachpunkte zu 
beklagen, weshalb ich zunachst recht kurz und 
schmerzlos die Verlierer vorstellen will, als wel­
ch, zweif, lsohne COLLECT/ON d'ARNELL-AN­
DREA und HARRY dastehen, aber auch WH/TE 
LEGION, die überflüssige A/antel-und-Degen­
Musik produzieren bzw. ENDLESS mit ihrer pe­
netranten "Ehrlich und handgemocht"-Tour 
hinterlassen da keinen besseren Eindruck. Aus­
gerechnet zu den SIOcMn von RAISON d'ETRE 
und IDLFROST. Vorzeige-Bands des schwedischen Renommier-Labels Cold 
Meat lndustry, fallt mir gar nix ein, auch wenn dies zu Eruptiono,der 
Empörung unter den beinharten Fans dieses liedgutesführen sollte, welche ich 
gleich mal dadurch beruhige,r will, indem ich ihnen ve"ale, daß es ,nir mit den 
Beitrllgen vo11A.C.T.U.S. und UPSLAND 11icht viel a,Jders ergeht; wdhre,Jd 
Umbra Et Imago 's Mozartftlr eine - wenn auch wie immer tlußerst zwiesp<Jltige 
- Überraschung .sorgt, weil er hier als DR.-4CUL mit unheilvollem &sang, 
teUnoiden Rhythmen u11d Joh1111y Marr-Gitarre n1tr so um sich wirft, gibt's zwar 
oft geMrten und altbekannten, jedoch keineswegs schlechten EBM von 
ADI :4NCED ART bzw. NEUROACT/l'E, wobei die ho//andische" L\IAGE 
TRA.VSAI/SSION allerdings noch um eine ganze Klaue besser silflf als 
ebengenam,te, verw•alten sie doch ziemlich zeitgemafJ um/ eigenstt111dig de,r 

.. 
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Nachlaß wrg<mge11er n,usiA:alucl,er t.'poche,,, Neben SOi. tR ENHAJr tmd 
/JA/80 .rchlu:ßlic:h. wt!lclu• ihrt!II Somkl viel.rcltichlig u,rd amgefeilt 
rliberhringen, gefalleu M.ro111.lers tlie briti.rc/,e11 A."-N/TR.-l1'/<.~ hin/er denen .ricl, 
zwar offenbar diveru Per.ro11e11 ar1s der,1 Dunstkreil von CUBANATI!: 
verbergen, die aber dennoch eher a11J den Spuren vo,r S/IEEP ON DRUGS 
wandeln ,m,.I daher oltue nenm.•nnwrle Eimchra11ku11ge11 z11 en1pfehle11 sind. 

' ©· Alle.r ,'Orlumde.n t'On ~ bis V 

DD 

MEDIC/NE RAIN /CD/ 12-38:15/ 
"Native" (Synthetic Symphony/SPV) 
Das Schweden nicht 1111r ftJr kfilile Blo11di11en mit Eisfach-IQ beka11nt ist (An 
die.1er Sle/le geschied keinerlei Dükriminienmg gegeniiber irgendeiner 
Haarfarbe), sondem cn1cl1 durch ein paar "bela11xlosen" Ba11d.J wie den Cat 
Rapes Dog, Pouppee Fabrikk, Devoid 
und Elegam Uc,clainuy (gw,z abgese­
hen von den intergalaktischen Raum­
fahrem), dürfte bekannt sein. Jetzt be­
kommen sie auch noch Untenttuzung 
von e;,rer Band 11ame,u Aledkine Rain, 
und dies mil Recht. Das seit 1989 be­
s1ehe11de Quinlelt versuch/ mit ihrem 
Debut-. t/brm, "Nutive", auf ihre eigene 
Weise die Elemente des Düster-
Pop Rock miteinmlder zu \."erbi11de11. 
&Iren paarte sich musikalisches Kön­
nen und melodische KltJ11ge, wie auf 
diesem .-Ubw11, dies hätte c11.1ch genauso 
gut Kl<D,gkollegen, wie den Sisters und den He"e" Idol und Bowre gut zu 
Gesicht gestanden. Per Erickson (Gesm,g) weiß durchaus die hoch dekorierten 
Cover-! ·ersio11e11 "1969" rmd 'Things You Said" geil rüberzubringen. Naja, war 
ja auch kei,i Ding "Things rou Said" ist und bleibt einfach mal ein geiler Song. 
Den Mitte sogar Afarscl,all's Oma auf 'n Kamm blasen können tmd er wäre 
immer noch cool rllbergekommen. 
:\feines Erachtens sc/1011 jetzt einer der besten Alben dieses Jahres. Reinhören 
lohnt sich auf alle Fälle . 
Anspie/Jip: " Things _l 'Ou Said " 

Daer Schoepfer ~ bis © 
SIOUXSIE AND THE BANSHEES /Tss, nichts da!/ 
"Tl,e Rapture" (Sclznark, schnark!) 
Oho, ups - endlich! .--1.ltmeistuin Siouxsie haJ sich einmal wieder vom Oly,,,p 
herabgelassen und eine neue CD veröffentlicht. Das Ergebnis kann sich auch 
durchaus sehen lassen und wer geme sch6ne Stimmen hört, ist bei Siouxsie 
sowieso immer gut aufgehoben. Die meisten SonflS sind eher vuspielt als düster, 
aber wer will schon immer das Gleiche hören? Bloß schade, do/J nur noch 
sporadisch Konzerte stattfinden. 
So richtige Tanzjlächenfeger fehlen zwar, aber vü!lleicl1f sind die wilden Zeilen 
ja vorbei. Produziert wurde das kleine Juwel diesmal von JOI/N CALE, was 
noch eü1en guten Sclmß Mainstream mitgebracl,t hat. 
Insgesamt wirklich g111 zu hören und außerdem schon fast Allgemei11bild1mg. 
Die Pascharin 

IDEE DES NORDENS /CD 110-50:42/ 
"Elatio11 Elegance Exaltatio11" (Gyn111astic/EFA) 
Presseinfos können ja viel aujkltire11, so hier. Allerdings ist die gesamle Siory zu 
lang, Euer Pech. Aber soviel: Klm,gräume und ihre n ·irkrmg in11erhalb 
popultirer .\/r,sik, die einen Abriß der .\f11sikgesc/1ichte mit Zulamft.Jm,sblick 
bietet, werden erforscht und erprobt. Klingt alle.J schlimmer, als es i.JI. Die 
Scheibe ist sehr abwechslungsreich, bis auf drei Tracks instnm,ental, mit vielen 
aJmstischen lnstn,menten als Ergänzung zur Elektronik . .\"ur ein Song, dO.J von 
JürgenJansen (Cassandra Complex) gemixte "Jasmin & Ro.Jen", ist tanzbar, 
alle anderen aber a11ch total i11teressm1t. Geniale Kompositio11e11, super Sound, 
prima Ideen, überraschende Breaks innerhalb der Songs. Tolles Teil. 
An.,pie/Jips: "Jasmin & Rosen", "Gold", "Flut" 

Teddybauch © 
:WUMPSCUT: /7" 13-Na, wo ist denn die Zeit?/ 
"Smell The Disgusting Swe. .. " (Ant-Zen/Discordia) 
Neben "Gomorra" hat Rudi Ratzinger alias :Wumpscut: eine Picture--Single 
veröffentlicht. Das Teil ist auf 595 Stack limitiert u,,d dtirfte daher bald scho" 
vergriffe,i sein. Die 3-Trocks "Sme/1 The ... ", "Agabrst Decay" rmd "God" sind 
sehr stark m, den lnd11strial--So,md d la D/1 ·E cmge.lelmt. Gewöhnungsbedürftig 

1111<1 bei ll'eilem 11ich1 so ta11zbar wie d,e al.tuelle "Gonwrru"-EP. isl der 
Eindn,ck, den ich vo11 dieser r beko"""'-'" luh. 

opli1ch ti; musikalisch @ 
NoirMan 

RED FUG /CD I 11-58:49/ 
"The Lightlwuse" (Pla11 B Records) 
Nu endlich, ich hatte .'fclwn befarc/1tel, Red Hag luJlle,r sich c.ifgel6sl. Fa,,j 
Jahre hat es immerhin gedauert, ehe d1t Brüder Chris u11,I Alark Reynolds 
zurück m1s der Bildjlache erschienen. D,e .\lu.Jik hat sich etwO.J get'Jndert, ein 
kleiner Enigma-Ei,,jluß isl 11icl1t zu überhören, aber trotzdem ist es immemoch 
Synthiepop. brsge.,amt 11 Trucks lw1111 n,m, gtnießm. Herausragende A/elod,en 
und perfekte Soundkollagen ei,re ganze Swnde la,rg, was will mcm mehr?!? 
Klaaaar, zwei S1unde,r rmd mehr!!! Zwei So11gs tendiere,r e/Was in Dance­
Richlung, aber das au/tolle Art u,,d Weise. lf'em1 bloß hierzulw,de 
irgendjemand die beide,r herarurugende,r l 'SA-Sy111/1ie-Bmld.f Caust & Effect 
u,,d Red Flog mal be.Jser promole11 würde, ihnen wtJrt ein Riese11erfolg in 
Europa sicher. Aber nein, ktiner kennt sie, und so isl es auch nicht 
verwunderlich, daß ich mir die &heibe als Import ordem mußte. Ein Muß for 
alle Trt111mer und Elektropopfm,s. eine geniale S),ithit-Trance-CD. 
Anspit!ltips: "Inner Sea", "Cry Ale A River". "Amb,ent Tier" 
Anspültips filr Sclrm11sis: "Shame On Tht .\/0011", "My Love• 

T,ddybauch ~ 

DE/VISION /MCD 14-17:34/ 
"Blue Moon" (Strange Ways/Indigo) 
Die akh1elle .\faxi vo11 De/Vision A-,,npft, nach der eher ruhigtrtn Afaci "Love 
Me Again", an die Erfolge von 'Try To Forget" 11,id "Dinner H-'ilhout Grace" an. 

Der Song ist x-trem tmJZbar, aber genauso x-1rem gut M 
melodiJch ausgefallen. Der Text handelt \.'On der lie- • 
be zr1r Umwelt, hzw., was uns Alenschen da!Nifehlt. 

Sehr melancholisch und traurig ist der Refrah, ausge- 1 ~ 
fallen, aber trotzdem hol er etwas posillws im f"ee- _ 
fing. Der I 2':\lix ist eine solide A/axi ohne mmötige 
&lmörkel. Titel drei "Endlose TrtJume" 1st mal 01.if 
deutsch gesungen u,,d erim,erl in seiner ganzen .--1.rt C 
irgendwie an KRAFTWERK (Wer genau lwrhtJrt, • 
erkenn/ vielleicht auch ein klitzekleines Kraftwerk-Sample wieder). Der vierte 
Song "Someone To Draw The Sw'Ord" i.Jt eine tolle Ballade. Gena11 das Richtige 
-zum Ab.Jclralren und TrtJun,e11. 

PUTREFY FACTOR 7 /CD/ 13-Büttelper Muh!/ 
"Total Mind Collapse" (Celtic Circle/EFA) 
Alit "Total .\find Co/Japse" veröffentlicht das Berli11er Duo PF 7 (Don und Alex) 
demntlchsl ihre Debut-l.,D mifCtllic Circlt. Da ich die.Je Band überhm1p1 nicht 
kenne, kmm diese Kritik nur wie folgt m1sfallen: Total neutral! 
Anhm1d von Ke.vboarder Alex· leckrjackem1rmel kann n,an auch gleich die 
musikalischen r 0rbilder ausmache,,. Ge11a11 in diese Richtung soll es jetzt auch 
die ntJchslen sechzig Afilruten gehen, obwohl nicht 1t11m1er draujloskopiert wird 
und n1an der Bamf ei11e /()()%jge Eigtnsttbidigkeit zugestehen muß. Verglticht 
man PF 7 mit all diesen vermti11tlichen J.."anada-Kopien wie X AIARK.S THE 
PEDWALK und Pl.ACEBO EFFECT, konnte nrmr die beiden &rlir,er °"' 

'Es war einmal .. 
Folge4 

. .. ein (jroß an meine Mitstreiter Mars/ia[[, 
'J,{pir Man wuf 06erverarsckr 'Denn '1.s ... für 
ilire nette Senfaazu-(ja.ie an!iiß{idi meines 
'F eliftrittes in ß.usga.ie # 1. 

'Der Jwtor 

Fortsetzung ... mhh, vielleicht! 



J,hert,,,, m d1t' .\'A'/Y.\) /'l 'J'l ' l .f.l:k,•, rclum durch den G,•stmg 1v11 I )011, 

sU''-'''" . luf "Tmal .\/111d ('oll"t'r,•" •,nrd gefo11111 zwiH.:hen 111l11g('11 
HtJcl,emoo1,Js, Alt!lod1ös1ttlt ('/''). ·wucl111gen JJn1111•Samplt!.s 1111t.l 11"/l're11 
Spmcl,jt!tze11 \!Orllert ( 'herlu111pt lt!ht dieses. llhuni vo11 der .·lbwechsltmg. tl lrd 
1tu•1 gerat.lt' noch wm dt'11 rul11ge11 J.:.e_-.,'N>ardso,mds bei ''Taron•,sio,u" 
(Jlärhtu 1f'ack der CD) getragen. sft1rzt hei "Erolic Forces Society" em wahres 
/)om~nc~llt'r mif Einen herah. J),e harten experimentellen A"lä11ge llherw1exen, 
'14'0lwt die be1de11 /11stnm1e11tals "Total Hmd Collapse" tmd "1'rrnmia" zu wahren 
Sample..Org1e11 abdriften ,md so etwas langwe,t,g M"erde11. Ihre starksten 
Afommte hat die Band allt!rdmgs he1 ,Jen keyhoardltutigen So11g., wie "Conquest 
OJl,olatio,i", "Red Sun", "Ttrrorvuiom" wul "A/entalCastigat,011 ". 
A.uf;ede11 Fall hohen PF 7 nut "Total M11klCollapse" ein sehr gutes Album 
t'mgespielt 1md M"emt es dte Electro.Szene auch so siel11, wird man tmfjeden Fall 
,,och Einigt's \/Oll PF 7 hören. 

Dennis ... ~ 

SABOTAGE Q. C. Q. C.? /CD/ 14-65:38/ 
"Les Enfants Sauvages" (Strangewaysllndigo) 
Ach, Sabotage. Ilm, Sabotage. 01,, Sabotage. So ,mgeftJ/1r waren die 
ZM"uche11sta11011e11 ,,,emer Gedanke11gt1nge. Als icl, die CD bdam, da dachte icl, 
att alte Tapes u,,d das ,eh ,iicht so l11mdutproze11tig begeistert war. Dmm hörte 
ich sie ur,d 1rge1tdM"ie war'.s geil! Schließ/ich kam ich zu dem Sch/11ß, daß die 
Band einen r,es,ger, Satz \.'Orw/Jrts gemacht hat, sich prima weiterenrw,ckelt hat. 
Die .\lusik 1st meist hart, dann te,lwe,se auch wieder nicht so sehr. schließlich 
soften bwlNlles weiche r 01ces alles wieder erwas ab. lmgesamt eine recht 
obwechsl1mgsre1che Scheibe. !Ar absolute Hammer aber ist das mclu n11r von 
Joachim H"111 gescJmebe11e, sondem auch vo11 ihm gesqng{!J1e "S1renges 
Altldchen ... em genialer, treibender, betörender Ta11is011g. "Komm herein, komm 
herei,i, ich möchte m,t Dir freundl,ch sem!". Einfach nur geil, Repea1 .. \fod11s an 
und tanzen, tanzen, tanzen 1 Die anderen Songs. ntimlich die von Sabotage, sind 
ONr auch gut. 
Anspie/Jip$: "Strenges .\/adchen", "So111..•enir" 

Teddybauch © 
Dm Cowr sieht schon mal uhr \!teh-ersprechend aus. Eine in Lack gehflllte 
& h611heit .Jleht inmitten von rM"ei pnistenden Knallköppen. Die Kleine sieht 
w1r*hch geil allS, zwar blajJ und riu/,ch, aber höchsterolisch. Wirkt wie eine 
l ~n,tedlichung de.J DIE FOR.\I-Cowrartwork.J. Auch musikalisch .Jind leichte 
A.nle,en an Frankreichs Aushangeschild zu bemerken. SABOTAGE singen 
großtenteds Jr011Wsuch u,,d die A/u.stk klingt auch ziemlich so. L ',,d die Stimmen 
ust recht ' Sollen sie 1edenfalls. 
Emige •·emge Songs gefallen ,mr im Ansatz recht gut, aber emen r,chllgen 
Reisser gibt t'f M"Ohrhch mcht. L 'nd m der /-lose nihrt sich erst recht nichts. Jetzt 
fällt mir auf. dtJ# die M"eibl,che Stimme doch eher wie eine Alisclumg aus .\'ENA 
'86 undAIIRELLEAllTH/E[' '54 ist. [ 'nd die Hose bleibt auch n1hig. 
Das der hammerharte SASC/IA KO.WETZKO vom Bn1talo•Duo K.\IFD.\I 
irgendwo geremixed haben soll, merkt man auch nicht. Das h6rt sich dann 
u11gefdhr so 011, als wem, die Radaubrüder von AIIXISTRY das Stück "Deod On 
Arrival" \/On Ober•DK--Gang..Of-Terror•Teclmo-Chef LE--1.THER STRIP 
geremixed hatten. 11am' se aber nic/1! 

ßoDYHoRST 

ll,•1 d1t'ser ( '/) g1hls ll',t,t'11dw1e lwm l l111le11 imd liem l ·on11.•. sie hti11x1 i·ölliK in 
dt!r l.1~/1. /cl, J!.ltmht', daJJ die heult'n llm11.,· 1•011 mrh111 S1.:J111/d daran s1ml. Mit 
ihrem 1mq11alifizierte11 DazwischenhriJ/len enllckeu sie jt•de I loff111111x im Keim. 
Das hört sich so tm, als M"enn man l : INILL·I ICI!.: bt!im Rappen ein IOOOll'all• 
S1ahmixer in den /lal., steckt ... ich hab ricl1tig .\litleul mit der A"leinen. 
Mein Tip: Kauft E11cJ1 die.,eJ Werk lllkl .iclimeiftt zuer.JI die darin enllralleue 
Silbenclieibe weg. Dmm entm!/1111/ Ihr der 11111/e da.t Booklet 11,ul .,clmeü.let alle 
Bilder milder Frau in Schwarz a11s 111,d wrbn.'m1t den Re.ff. Die 
nbriggebliehe„den Bi!tlt!r ~•ergrtißert Ihr rasch tnif.-10 Wkl tapeziert damit Eure 
Bmlt!. l l,uJ in die leen• //;Jl/e packt lhrdwm e11er .\leer.u:hwei,,chen. 

A/Jer Schtt•ede ® 
CUBANATE (Dy11amica/Rougl, Trade) 
"Cyberia" /CD / 12-58:/9/ 
"Oxyacetale11e" /MCD / 3-15:/3/ 
Sicherlich nicht nur icl, alleine hin der A/eimmg, daß es in letzter Zeit schon 
etwa., vemach/dssigt wurde, das Lager derjenigen Musiker, welche gerne 
KraM"all .tchlagen und dieses Ansinne,i tmch recht llberzeuge,,d in adäquate 
Kltinge 11msetze11: als ßeM"1111derer i111ellige11t prtbentierter musikalischer 
Rohheit erfreut es mich da 11allirlicl1 besonders, da/3 eines der besten Alhe11 des 
Frühjahres in diesen Gefilden beheimatet ist. Die britischen Culxmate, \JOII 

Beruf. ahem • Cybertrasher, legen nach "A11timaller" ihr zweites Album \IOr, 
und ich denke, das Ding k6nnte .\lafJsUJbe in weilen Bereichen krachiger 
elektro11ischer 'Crosso..-er".Jlus1k setzen, obwohl doch, und darauf wird gleich 
näher einzugehen sein, teilweise etwas gewölmw1gshediirftigerer Stoff vorliegt. 
lnzM"ischen offiziell zum Duo geschrumpft.führen uns Marc Heal und Phil Barry 
i,r eine Welt, die der heutige11 reale:cistierenden so tmtJ/mlich nicht ist, denn r.mch 
in "Cyberia" herrscht ein eisiges .toziales Klima. wie die kurze, gleiclmamige 
fa:positio11 umchwer erkennen läßt. Sowohl gegen den Alitmemchen als auch m, 
die Adressen von Politik 111,d Bürokratie gerichtete Aggressionen werden laut, 
und rwar so imensiv, daß mm1 sich nur schwerlich diesem Reigen der 
Destn1k1io11 entziehen ka1111. Die insge.JamtzwölfStücke, unter denen sich auch 
zwei "fa:tended r ""ersions" befinden, bewegen sich zwischen den erwartele11 
Scl,/achtHouse-Rhythme11 wie "Oxyacetalene", "Hatesong", "Transit" oder 
"lndustry" und. jawohl, ersunm/ich zun·ickhahenden und eher nochdenklichen, 
dennoch aber wütend malmenden Titeln wie "Build", "H11mm, Dmm" oder 
"False Down". auch eine bedrohlich tönende lns1rumen1al-Collage ("Da, 
Island") darf dmm 11allirlich 11icht im neuen Erscheimmgsbildfeh/en. Ein \JOII 

Cubanate bisher ungewohnter Wechsel musikalischer A11sdrocksm6glichkeite11 
also, welcher \!ielleicht. zumindest teilweise - JXJUG .Al--1.R.TIN zu verdanken ist, 
den man diesmal J.:Ef 1.\· H'H/TE alias D-Code als .\litproduzemen vorzog, und 
He" Martin ist ja, der eine oder m,dere .\lusiAfre,md wird's bemerkt haben, 
selbst kein (. '11beka11nter mehr, hat er doch schon bei eürigen Sounds der 
"Antimaller"-CD assistiert. "Cyberia"jede,ifalls ist eine llberzeugende Mischung 
Olls Electro, Rave, 1\ /etol, lndustrieltJnn und Sonstwas, wie sie so locker und 
unvtrkrampft offenbar nur in Großbritannien entstehen kmm, auch a11deren 
Bm,ds wie beispielsweise M/Glfff FORCE. TER,\fl.\AL POll'ER CO\fPA_W, 
PARALL 1X oder SIIEEP O.\' DRC'GS i.tt das Ja schon aufjeM"eils völlig 
indMduelle und dennoch ähnliche Weise gelungen, ohne da/J ic/1 jetzt 
irge11dwelche musikalischen 1 ·ergleiche ziehe11 will. Bereits im 1 'orfeld des 
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Albums erschienen ist die "O\yacetale11e"-CDS, die beidt!11 dannif erhältliclum 
I ·ersiom'II des Titel.wngs bef,1kle11 sich allerdi11g.,; cmc/1 mif "( ),f,eria", wälu·eml 
es sicl, beim "D-Code Cl11h ,\fix" vo11 "ßod\ , B11m" ""' de11 aflseil.f belw1111te11, 
mit spärliche11 Ge.ia,,gsparts ausgestarrete·,, "l)..(~01.le 1-.'.Welkled Mix" hamlelt, 
welcher bereits auf der gleiclmamigen CDS 1111d dem Deb11t-. llbwu w hön•n 
war; deshalb nur inlere.uont fiir Nc,chzllgler, die l,nztgen<mnle Cuha,wte-
1 'eröffe11tlic/11mge11 noch nicht he.,itze11 hzw. A_.le1111·udie11er, denen immer die 
enlschiedeuen 20,-D,\I zum A."auf eilwr Fulltim,•-CD fehlen. 

DD ~ bis© 

Amnerlumg: Dies i.,1 die einzig H'ahn· . den /11re1111one11 des AuJo,..1· 
enJsprecl1e,kle Cuba11ale-Reze11sio11, also hme die fi!hlerhafle l'exrmine, w·e/cl,e 
im NL 0] 95 ahgedn,ckt wurde, schle1111i~.H wrgi!sse11!! 

LJGHTS OF EUPHORIA {CD/ 14-48:16/ 
"Brainstorm" (Zot/1 Ommog/I111ercord) 
N1111 ist es also da. das seil drei Jahre11 h»rg erwartt?te Album von LF.ATI-/ER 
.\TRIP-Kumpel TORBEN SCHMIDT. Ich muß sag,m: Das II Orten hat sich 
gelohm. 1 ·011 einigen kleinen Schwachstellen abgr.'uhen, die gar nicht 
erwahne,uwerl Jiml, ist "Br• 
ainstorm" ein durchweg guJe., 
Electro-Album geworden. 
Ktmstslück, bei so vielen re• 
nommierten ElekJronikem: 
Leather Strip, GODHE·1DS, 
8/R.\f/.\'GII.Hf 6, DIG!T,JL 
FACTOR 1111d 8/GOD 20 ha­
ben alle ihren Beitraggeleis• 
teJ. So verspricht gleich der 
histromental-Opener "Brai11-
s1orm" ein interessantes Werk. 
Das nächsle Stück "Give .\fe 
fou" eri1111erJ mich irgendwie 
an 2 U.~-U.\f/TED. doch der 
Gesang holt das wieder raus. 
Zu en,.•äl111e11 wäre da noch 
".\lisery", eine PS}-CHE-Co­
vetversion, dessen 1 OCals vo,1 
IX ABSE.\ T/.4 beigesteuert 
wurden. ll'enn mich seine 
Stücke (ich meine Psyche und 
11icht Torben) sonst nicht so 
überzeugen, diese J'ersion 
hier ist wirklich gut. Weiterhin 
findet der geneigte Hörer 
auch eine DEPECHE MODE· 
Coverversion auf dieser CD. 
"lce Mochine" im EBM-Sound, 
das ist wahrlich gewöhmmgs­
bedürftig. Also wenn der Ge­
sangnichtware, würde ich 
sagen: Operation gelungen! 

fra;x / c„edits 

1. This 1s The Point 
2. Brainstorm 
3. Give Me You 
Vocals by G;ood Co„ra9e 
4. Reaching Out 
Vocals by B;9od 20 

5. Energy & Conciousness 
6. Misery 
Vocals by Jn Absen+;a 
7. Sacred 
8. Deal In Sex 
Remixed by B;,....,;n9ha"' 6 
9. lce Machine 
Vocals by D;9;+al Facio, 
1 0. Serenade (Splitter) 
11. Subjection (Violated) 
Vocals by Leathe, Sfr;p 
12. No Tears 
1 3. Face Of A God 
Vocals by G;odheads 
1 4. Dear Bod ies 

Aber so, ich weiß nicht recht. Zu leather Strip 's Gesangsbeitrag "Subjection" 
würde ich sagen: Greift Euch wiedermal ei11e11 geeigneten Schraubenzieher und 
kreuzt Euch den Titel gut an! 
Im Ganun ein gutes EBM-Album, das nicht oberflächlich geworden ist, wie 
leider viele heutige Neuveröffentlichungen. 
Ampieltip: "Misery" 

Mal© 

PERFECT TORMENT {CD/ 10-47:22/ 
"Even Ten Gods Leave Nothing But Sorrow" 
(KM-Musik/Semaphore) 
Viele werdenjetz.t denken: Oh, Goll! K\J •. \Jusik • dm kamt ja nichts werden. 
Doch diesmal hat 1ich der intelligente Electro-Freak getauscht. 
Auch nreine .lalme steigerte sich zuerst ins Unermeßliche, als ich vom Chef 
Rezerrsions-CD-Ausgeber Alarsha/1 gleich n•ei.1!! KJf.Projekte ;,, Empfang 
nehmen durfte, konnJe, 111ußte. 
"Nur nicht fertigmachen!" war der weise Rat, den er 111ir auf den Weg gab. 
Zuer1t wollte ich mir Mut antrinken, ließ es dann aber doch bleiben, weil es 
Montag morgen war und ich dem geschätzten Kunstlehrer Baier kei11/alscl1eJ 
Bild vo11 mir geben wollte. 
Das man Alkohol zum Ertragen von gewisser Musik brauch/, ist ja hirr/tb1glich 
bekannt. Doch bei der Musik von PERFECT TOR.\/E:\/T brauch, der 
anspruchsvolle Eleclro-Freak nur einen klaren Kopf und die beste Anlage der 
Weil, um diesen geilen Sound in bester Q11alitt11 la,,sche11 zu können. 
Weder 08115 Sounds, noch u11ko11lrolliert gesetzle Beats pflasteni den Weg von 
"Even Ten Gods Leave NoJhing ßuJ Sorro-..·". Wunderbar eingtlngige 

So,mdcollagen tmd ein t111ßersl gt•nialer IJeenre1c:luw11 la.Hr.'11 dt('Sr.' /'kh111-< '/ 1 
der Bajuwaren zu e inem wahren A/eüterwerk de~ HlecJro-lrcne awmc,ert'" 
Jeder einzelne Song p<,jJI in das Gesamtbild diese., 11 ·erkes .. \ht mmdc!.Hem 50 
Prozent (wenn nicht sogar noch mehr) tragt dir, mir leider u11bekam11e S1u11mt'. 
ihren Teil zu diesem Kwutwer/,: wahrer l,,depe1kle11t11111sik bri 
Eigentlich wolhe ich keinen Song am dem Gesamten heraru re1ße11. 
Alan kommt jedoch einfach 11ic/11 a11 "Traum oder ll 'ahrheit" vorbei. Dt-r f'm=ite 

de11Jsd1.,pracl1il!e Song die.ier CD ht•bJ sich abso/111 von semen e11gltscl1e11 
Alitstreitem ab mkl ist diesen. Dank seiner lm,ovation um Longen \'Orar,s. 
HingeleiJel wird clie.'ie., Stllck durch "ll'iderhalr, einem kurzen klassncl,en 
lm1n1111e11tal. Aher I 0r.,ichl: i\ '{ IR FOR GEN/ESSER!!! 
Diese 1 ·erbi11du11g isJ der ab.iolut 1miiberJreff/Jcl1 -1m11mstößhche llöhep,mkl 
vo,i"Ewn l'en Gods Lcave :Vollring But Sorrow". 
PERFEC T 70R,\ff:."•lT bedarf naclr die.,em g randiosen Deb111 unhedingt emer 
näheren Beleuchtung, w·elcher ich mich in der 11ächs1e11 Zeil per.,önlich 
annehmen werde. 

Aller Schff'ede ~ 

ABSCESS {CD/ 12-56:22/ 
"In Your Mind" (Glasnost/EFA) 
Die Band ka,mJe ich bisher nur vom genialen "ElecJronic Hopes"•Sampler. doch 
irge,idw•ie klingen sie au/ihrer Deblu..CD etwas aruiers, logo. 1m S11,Jio 
produzier/ klingJ wohl alles cooler. Ja, ich kann nicht leugnen, daß mir die 
Scheibe .,ehr gut gefällt, wirklich ein gelu11ge11er EinsJieg im /rar,,, 
A/11sikerlebe11. Die ,\/usik liegt, vom absoluten Tanzlmaller "Raise l P" 
(poJe11Jieller Clubhit) mal abgesehen, irgendwo zwuchen EB.\ f und Trance, 
abso/111 traumhafte Splu'lrensounds pragen das Gesamtbild. Dazu s tarke 
Melodien. guter Gesang, die Songs sind übrigens auch gut. H0s will 
man eigentlich mehr? Prima, Jungs, weiJer so!.'! 
Anspie/Jips: "Raist Up ", "1 'ictims", "Slinkmg SJradows" 

T eddybauch ~ 

VARIOUS ARTISTS {CD / 13-63:34/ 
"Electronic Youtlt Vol. 2" (Music Research) 
!. DIGITAL SL·lUGf/TER "Irresolute": Die Digital S/ar1ghters hegmnen den 
Sampler mit einem Stück. das mich irgendwie an CLOCK DI :-1 erinnert. 
]. GODHE-WS "War Of Viole11ce (;\ l/.A. Remix)": Schon bekannt \.'Om "Body.· 
Rapture 1·01. 5"-Sampler. 
3. RESCUE "Trip": Eirre mir bisher unbekannte Bond bie tet geilen E/ecJro im 
Sou11dco11 CU(."S L4RSEN oder :Jf FAIPSCLT:. 
4. ABSEAT.\IIXDED "Diedln ff'ar (1'.1.0)": Das Trio bietet den ersten 
Höhep,mkJ auf der CD. "Died In War" gehör/ miJ zu ihren stärksten Songl. 
5. KALTE FARBEN "Alpträume": Sorry, kann ich nichts mit anfa11ge11 • gefällt 
mir nicht. 
6. CO,\TROLLED FUSION "Technique (Mix 94)": Gute Musik im Stile 
dtinischer 1 0rbilder. 
7. DIGITA.l FACTVR "A1indbooster": Die cools ten Sachsen nach THINK 
ABO/.JTMUTATION. Geiler Electro-Trash -H1Jhepu11kt ,\"r. 2. 
8. NO CO,\l\1EJ1,/T "J,rvader (YouJh Invader)": Neuer Mix des Stackes der 
"Eyes"-EP. 
9. l.OGIC NAIVE "Never Pleased (M•Edit)": Die mtb111liche SJimme klingJ stark 
noch BEBOR.V BETON. die weibliche Stimme klingt gräßlich so wit AUROR.~. 
Patricia. Das Slück 1elber klingt wie lang weiliger Syntl1i-Pop. 
/0. THE 1·ERAI/.V "The Alanten": Wanmt lul Torben u,u das an? Die Musik ist 
OK, ober der Ge.,ang - qua/, grauen, skip ... 
I / . CYBER .4,.\1S "Illusions": Die werden ja momentan ziemlich hoch gehandell 
von OLUZ und EFIL WEN. Klingt nach FRONT UNE und HAC/O88. Mal aufs 
Album warten. 
1 ]. BIR,\1JNGHAJ,,16 "Policestate (Demonstration Afix)": Hallo Dänemark' 
13. T.H.D. "HypocrisiJ (Malevolent Mix)": Dieses Smck 11a1111le sich vor einem 
Jahr nur "Hypo" ur,d war noch etwas weicher. Es ist nicht gerade eines ihrer 
besten Stücke. 
Teil] bielel einen Jehr guJen Überblick über die momentanen .l\'eukommer der 
Eleclro-Sune. Nur haben sich mal wieder ein paar alte wit NO COJ..ß!E/1.T mui 
B!RAUNGHAM 6 eingeschlichen, die mit ein poar Jahren .\/usikerfa/rnmg mm 
wirklich nichts mehr miJ "ElecJronic Youth" zu tun haben. 

NoirMlln © 
REVENGE OF NEPHTHYS [CD/ I /-43:/9/ 
"Crying Time" (Talitha Records/SPV) 
Daß sich DAER SCHOEPFER (unser polenJieller Darkm011. ,mr ohnf! 
Schaudermaske, aber miJ Kopftuch) momentan zu einem der be5tm 
Drllckeberger, wenn es um '3 rezensieren vor, Platten geht, mauserJ, will ich hier 
mal nicht so groß ar1prei.1e11, nein, nur 'n ganz, ganz kleines bißchen, denn 
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,•1ge11t/l('I, HI a;a ·,, ganz !tt'ht'I', da 
Ht•uw A er/ Xa;a, da muß ,eh da1111 mal 
w,rdrtr ran, 1eh hab 0

)(1 auch so1,sf 
mchl.f ZII 11111 .. 
1''rll kilrz/,cl, war Ja der heiß hegehrte 
,..n,hlm>!fllnf,mx da und prompt „111ß 
t!inem demwfolge auch eme solche 
Plaue m '5 / laus gejla11er1 kom111e11 .. \l11 
einem l0 tJJ111/id1-graman1-klmgende11 
//rtihli11grrada11 beginnt auch .wgle1ch 
daJ mm zweite Werl· d1eur 5-.\lann­
Combo tntl der w·1mderld1öne11 Stadt 
BrarmJd1we1g. Dh• S1t1t.lt, die Ti// Eu­
lmspiegel sein Eigen 11e1m1(e). Die 
l ',r.fpiehheil, dieses ehen besaglem 
llerret1, muß irgendwie au/die Band, 
1u1111em Re1,.'t!11ge Ofi\ 'ephthys. her­
übugefchwappt .,ein. Eine I t!rsim1-
bild/icJ11mg von poetischer Text-Litera­
tur bildet dm Baugerüst einel hier ;e­
de11 auf dieser Platte aufgeführten 
So11gs. Manchmal traurig, dann wieder 
rockig, dann auf einmal wieder balla­
denhafte Dichterkunst im Eink/a,1g von 
geschickt gesetzten G;,arrenports. Der 
ke)'6oardfre,mdliche Sourtdteppich und 
der ü/Hrlegene Basseinsatz lassen die 
aufmerksame Hörerschaft ein .\'est von 
&haglichkeit bauen, um sich in diesem 
recht drollig den Songs der flinf Afan­
ne,r l1111zugeM11. Deprimiert-medhch-
011z11htirender Rack-ltavt' 1111I erJtk/as­
sigen Soundspielereien, lassen dem 
vollbesetztem fdee11-!11t11s VOii Joe (Bass), Dirk (Schlagzeug). Tugay 
(Keyboards), Sven (Gesang) und O1,ver (Gitarre) nur so herausspmde/111111d 
machen auf die eme oder a,,dere .-.Jrr irgendwie deppreJsiv ("Inside .\le"). Doch 
ma,1 beläßt die Compacl D1Sc lieber 1111 Player, man kmm eben nicht anders. 
Se/Jen sowas Gutes gehört, man möchte 11ach dieser Platte nur ,10ch mehr d<NOn 
durchkosten. Sehode, daß alle Titel, außer zwei Ausnahmen, sooooo kurz sind -
schluchz! 
Der Frühling darf nun endlich eine .\lelodie sein Eigen nennen. Eine Melodie, 
die uns irdisch ",eder aujbnlhen laßt - kirschverknotend gut und einfach toll, 
diese Rache der Xephtllys ... 

Marsholl ~ ( ... und bine bldben sie gesund.') 

DISTAIN! [MCD / 4-17:59/ 
"Confession E.P." (Daydream/EFA) 
Daydream? .\"och nie gehört_/ logo. denn dieseJ ist der Erstling des neuen 
Sublabels von Gymnasllc. Angekündigt als neue deutsche Synthiepophoffmmg. 
das macht neugieng. Schließ/ich haben solche A.n­
Jcü„d,gungen oft einen wahren Ken, (.\"uzer Ebb ver­
öffentlichen noch 199.J das neue Album, Hertha 
wird GNj.steige,,, ich muß mal, ... ) . .\"ungut, zur A!u­
Jik_l l 'ier Tracks, die zu hören sind. Der beste ist 
a11ch gleich der erste (ach nee.'), "Confession", m1I 
M"echselnd deutschen und engli.schen lyric.s, prtJgt 
sich gut ein, netler Sound, 11et1e Stimme. "fou Afea,1 
Everythingn, der zweite Song, ist mcht gut, weil viel 
zu gradlmig . .\"eee, der gejdllt mir nic/11. 
"f111isperi11g Love", der drille. ist hingegen wieder bemerkenswert, interessa,1te 
Sound.s tmd ideenreich gemacht.ja, der i.H gelungen. Zum Abschluß gibt's noch 
eine Cowrvenion von Xirvanas "Smells Like Teen Spirit", den dilrftejajeder 
kennen. Geringfilgig i11stromentier1 lebt das Slilck von der Stimme des Stingers 
.4.lexa,Jder Braun (dem Sohn von James Braun und einem Rasierapparat). aber 
das ist cool, einen so bekannten Song vöJ/ig anders zu gestalten, stau schnell 
u11d krochig lieber langsam und "'ltig. lnsgesaml eine gelungene Debütscheibe, 
man darf auf das Album gelpanm sein. 
A11spiellip: "Co,,fession" 

Teddyt,,,,,d, © 
BLACKHOUSE [CD / 14-68:56/ 
"Slrock Tlte Nation" (Discordia) 
Beka,mtliclt ist es schon immer ein recht miih.selig zu verwirklichendes 
Unterfangen gewesen, das l "erfassen religiöser Texte und das Erschaffen 
ltllllikalischer Kltinge auf glaubw1lrd1ge ll"eise miteinander zu verbinden. olme 
sich da/Hi der Gefahr OllSZtl.'felzen, wie BOB DrL4N, NE/l rou.vG oder 
be.ste,rfal/J noclr DIE KRUPPS- n( ·11plt1Kt?.ed" zu klingen. Die kalifomischen 
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lollzeil..Christen Blackhouse haben es glücklicl1erweise stelS n:rmieden, Golles 
Botschaft mit irgendwelchen Wald-1md-Wiesen-Gesä11ge11 gleichzusetzen, 
weshalb sie sich 's nicht nehmen ließen, ihre Frflhwerke mit atonal-pfeifenden 
und d1111kel-ra1.1sche11den Soundscapes zu u11temwle11, welche mif den späteren 
Werken zwar so etwas wie eine rhy1hmische Stn1kt11rien111g erfuhren, aber 
dennoch nicht gerade unbeschwerten bzw. leicht konsumierbaren Hörgenuß 
versprachen. Xachdem unlängst verscl1iedenel Material dieser Jeweiligen 
Entwicklungsphasen wiedetveröffemlicht imrde, nahm man noch einmal die 
Bibel aus dem .\'ähklistcl,e,i und isolierte sich mit dieser im Studio, darat.if 
wartend, daß Der Herr erscheine11 und emeutfllr gewisse Inspirationen gerade 
mal gut genug sein würde, was dann offenbar auch ratslichlich geschah, liegen 
die Fn·ichte dieser spirituellen Sessions doch in Fom1 der aktuellen "Shock The 
,\·a1io11" -CD vor. U"eil auch ich ein guter Mensch bin, der zumindest an die 
heilige lehre von der Aufrichtigkeir des Rezensenten fes t glat.tbl tmd sich stets 
bemilht,jene im UJg/ichen, obschon teils ern111ngene11 Umgang mit diversen 
Interpreten bzw. Konsumenten in die Tat umzusetzen. will ich bereit.s jetzt den 
radikal-konseque,1/en Anhlingen, dieser Fomwlion sagen. daß hier anstelle des 
vielleicht ungeduldig ersehnten Radaus eine herbe En1tt111scl11mg auf sie warten 
wird, gibt man sich ntJmlich steJJenweise so richtig groovy tmd relaxed, was 
sicherlich etwas ungewohnt, aber dennoch nicht allzu übel klingt - amonsten 
wird die Klampfe maltrtitiert, mit uflimativ-monotonen Bass-Frequenzen 
experimentiert und Gruselklang fabriziert, wobei es stellenweise sogar noch 
ziemlich gute Dnm1programmienmge11 bzw. innovative Samples zu hören gibt. 
Definitiv Geschmackssache, das Ding. 

DD@ 

Okay, gaanz lcmgsam. Auf der CD steht wirklich Blackhouse, der CD-Player 
läuft auch (nicht wie vermutet das Radio). Hmm? Was konnte sonst nicht 
slimmen? lauft der CD-Player enm rüd.wlirts? Auch nicht.' Tja, dann muß sich 
wohl Blockhouse 'Stil ge4ndert hohen. Filr mich also, öhem, sagen wir mal 
!ndttstrial-Abstinemen - schon mal sehr positiv. Bloß ... wie ordnt! ich da.s 
Gehörte mm ein (Schublade ... woooo bist Du?!)? Mil1111ter mOchle ma,1 meinen, 
man hat eine JA.\IES BROWN-CD ruhg, uhg!) erwischt, oder vielleicht auch den 
Soundtrack zu den "Straßen von San Francisco". Oder vielleicht hawaiianische 
Eingeborenenmusik oder m,cJ, ei,rfaclr nur Rhythmus olme .\lelodie ... 
Und dieser ,\lischma.sch ist ab und zu sogar mega-tanzig! 
Für eingefleischte !ndustrial-Fans wahrscheinlich Gift und die fehlenden 
Sargntigel, aber: Ich find 's ge;!! 

Wertung: Fllr alle Schrumm-P;ep-Kr11l1,-F11ns ~ 
Fllr olle ,inderen 

Die Posch11rin 



• 

STAR PILOT ON CIIANNEL K /CD/ 14-44:06/ 
"Alie11worlds" (E11ergy/SPV) 
l!.'ine Woche vor dem offizielle11 Release-Date war ~s soweil: Wir (Bodystyler) 
durften vor den QIN./eren Hrdli11ge11 dem neuen, lang u1,d sehnhchsl ent•arlelen 

Space-Trip der Kfingonen..Jtlger Cpt. EdJie B. Kirk. Attdroid und Plasteroid 
lauschen. Die Erwartrmgen meiner Wenigkeit waren hoch u11d sie ..,.,,,rde11 voll 
erfüllt. Einige neue Swcke durfte ich ja 
schon Anfang Dezember 'l)-1 in/ {a,111-

over bestcnmen, 11ber YOII einmal J/ören, 
kann man .~icl, kei11 ( lrteil bilden. Aher 
mil Jedem Durchhnif gefiel mir die CD 
immer beJ:ser. l "ielleicht als Orienlier­
ung: "Astro Girl" gehör/ nicht zu den 
Salmeslilcken des Alb11nu, da gibt e.s­
andere, be.uere. Auf der neuen Scheibe 
erzählen S.p.o.c.k vo11 ihren neuesten 
Abenteuem im Weltall ... von ET's, Ac­
lion, Babes und jeder Menge Fun, z.B. iu 
"Abducted" wird ein Alann von UFO 's 
gekidnappt, oder mit "PS 9" verraten uns die drei il,re Lieblingskneipe im All. 
Zum Schluß gibt 's mit "Spoce /s The Place" eine eindeutige LiebeserkltJnmg der 
Spockies an den Wellraum. Von "Astro Girl" wurde sogar ein Video gedreht, dm 
bald a1.1f VJVA und ,\!Tl' lm,fen soll (1f'ow.l). 
Diese CD ist jedem Electronic-Space-Po~Fan und Nicht-Fan (Also jedem./) zu 
empfehlen. Die ,rächsten Konzerte versprechen au/jeden Fall jede .\/enge "&x 
& Beer & Spack '11 'Ro/r! 
Anspie/Jips: "Abducted", "Space /s Tl,e Place" 

Mat ~ positfr 

STENDAL BLAST /CD/ 16-56:1/J 
"Was verdorrt" (Gymnastic/EFA) 
Was .ftir eine Stimme, die Slinger Kaaja Hoyda ins Alikro schickt! Zwischen 
IVahnsinn, Geschrei und Poesie. Etwas gewöhmmgsMdu,ftig, aber ganz 
neuartig und zur Musik passend Die m'im/ich ist gem:.1so innovativ, 
Elektropunk, aber nicht so krass, trotulem jilr 0110, den Normalverbraucher, 
sehr s/reßig zu hören, denke ich {Si/via und ,\farco bestdtigten dieses). Ich finde 
die Scheibe cool, echt was total Neuartiges. Hört am beste11 selber rein, um 
Euch ei11 Urteil zu bilden. 
A.nspüdJips: "Mond gegen mich", "Liebling", "In diesen, Sinne" 

Teddybauch © 
Donald ist tot.' Wer ht111e daf gedacht? Ich nicht! Und Ihr? Was, auch nicht? 
Doch, e.s i.st .so! Warum? Naja ... folgendermajJen ... 
Wer es gerne schon immer mal durch seine niedlichen Ohren wa/rmehmen 
wol/ie, der sollte .sich mal das Sliick "Donald ist tot• 11nglaublich schnell und 
gleich nach Erhalt dieses CD-Novums, benamst "Was verdorrt", sofort an 's Ohr 
klemmen, denn dieses Musibtück erztJhll unbeschreiblich gut die kleine, aber 
feine Geschichte der eben genannten Ente und desunlderen Tod, besser: Wie sie 
starb und was sie vorhtr pflegte zu tun oder zu sagen. 
Recht interessant mit anzusehen ... pardon, natürlich 
anzJ.1hören und lu.stig allemal (Dank nochmal an Ste­
fan .Müter, der hier so .sehr überzeugend den Donald 
spielen durfte). 
Mu.sik, wie der Gruft ent.stiegen u,id dennoch wollen 
Stendal Blast in keine Gruft-Ecke gedrtlngt werden. 
Warum? ... Weil auch der St111ger Kaaja Hoydo n11r 
ein ganz hausbackener, nonnaler und primitiv -ge­
wlJ/111/iclrer Alltagsmensch mil allgegenwtJrtigen All­
tagsproblemen ist und diese Probleme eben m,r vers11cht in gesm,gliche Formen 
zu pressen, einfach Ferbote sprechen zu lassen -Sch,nerz, Ohh Graus, Fiktion 
pur mit Tabu-Seifenblasen untermalt, und dennoch M-eiß die Stinge"olle 
geschickt zu bezaubern, wenn auch manchmal (niclrt) ganz GO ETH ES ERBEN­
lastig ("Wo ist die lphigenie?" Na wo is 'se denn?). Ein Geist geht rum, der Geist 
einer weiteren Neuen Deutschen Wt!/fe, die hiu i~ndwie gar grausam mit 
Hand angelegt haben muß. Textpassagen wie "Deine Haare im Abfluß schim­
meln vor sich hin ... " oder "Dein Schlüpfer liegt auf tMinem Bett, bist wohl ohne 
gegangen ... " seien hier mal ersatzweise aufgefthrt . .Auch sonst kam, man den 
Rest der Band für ihre erquicklichen Einlagen a,r butrumentenbeherschung nur 
sein Segen geben und beste G/ackwü,uche aussprechen. Hajo Afö,mighoff 
(Keyboards), Bemhard lolles (Gitarre) und L, Puc, (Schlagwerk & StaM, Ex­
Calva Y Nada-Trommler) verbinden geschickl (ein)gesetzte Klangpixel mil 
WO\ligen ErgtJssen, das Ganze ·wurde dann ,roch recht tanzbar veranschaulicht. 
Daß das vielleicht mich am Produzenten IVinus Rilinger (1Ver den nicht kenfll isl 
doof! ... ETERNAL AFFUCTJ liegen mag. ist sclu:Jn! U.somehr ilbe"mcht die 
Vocal-Spende des ringsum "weltbekmmten", prominmlen CYAN (Wer den nicht 
kennt ist ,roch dööfer! ... Etenwl Afflict) bei "O Hochgnrachsener Baum". Und 

DODVSTYLER 
prcscttts 

G KTTR 
& 

ER liJKA 
•• • on. 11::our ••• 

1Yenn GiHi und Erika so richtig loslegen, dann 
tobt das Puh]ikum. Ent,pannung von den 
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hei ihren Ehemännern. 

Tcttitt5ctt bei Emmcttb. 
Ki4tttd bei f',dba 
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Kleve 
l1111db\.lr5-W crtl1 
Elstlctl1/W c11er 

(Karten an allen bekannten ,·orverkaufsstellen 

inkl. Hot Dog mil Brötchen) 



md11 nur h.!11Jm1 wird Hch h<•rzlid1'il bcda11k1, a11d1 fu_, ; UUFX.11. (IJ(,,- de 11 llll<.:h 
md1! !mnt. nl am IMöfste11 1 ... ( '.111.1 r ,\'. lJJ. IJ. 
Fl,:,il und gleidtU!itig dem Pre.neinfo enlntJmtrtt!n , weil: fü· l'limml 
lat'i4clr/icJ,! Oel·hulb erlaube ic:I, m ir d,u m11/, enl.'ichuldige ( .. :ur/ (Ey, d11.'i reimt 
sic/rj11.' J11j11!): Stefldal BlfLft hefned1xt!11 alle Sinne. ,\'tt!11dal /Jim / i.f f f,11" l.eute, 
du! 1hr Ihm h-t-,m l'a11u11 mcl,1 a11.nd1alten kow w" odt!r ll'Ollt! 11. Stendal /Jlasl 
macltl gt',/ Ulk/ 1mpo1e111 wgJeic/1,je nach. l11we1k.l1111J;{. Stt•mlal ist e int' Stadl aus 
dem 0.flt'II, Blast sprich, fiir .t1cl1 .tdh.tt. ( 'ml olu.•1N.lrei11 ~iht '.\· 11ot.:h '11e11 .fchö11t!11 
lf"ectu auf diesem S1Jherlinf!,, man .fcl,a11e 1111d s tarme 1111d .fiehe 1111d h<'Jre 
ftawta„ dramatuche P<nHe ... i "11'e1s.te ll'tinde" - einfoch 1111r A:IA),·J-.RJ-:A."I 11ml 
da hahen sie recht' · 
Anspieltip: "In diesem Sinne", "/Jo11ald 1.tt tot" 11nd "l.enlralkomitee I, II, III, 11 ·11 

M11rs/tall@ 

KASTRIERTE PHILOSOPHEN {Schwere Zeit!{ 
"Sou/dier Non S top " (Stra11geways/111digo) 
.\'och \'0r ~e, Jahren höfle man geglaubt, die zelmjahrige Karriere der 
Philo.Jophm wdre am Ende . . lber mm schafften sie es, mit ihrem .\"aclifolge­
.-1/bum \."On "Dresde11 IX "ihren ganz persönbchen freg 111 zeiclme11. 
Erlebnme wie die Geburt von D<Nid Achinger tdas Produkt einer Liehesnachl 
zwuchen .\/a11l11ru Ar:fi,1an111111d Katrm Achingerl und einer ausfilhrbchen Reise 
nach .\Jarokko werden musikahsch umgeutzt. leider schaffen sie es nicht, das 
Publikum mit einer .\lixtur zwischen marokkanischen Gesangen und einer Art 
BlecJ11rommel 1s1e er,~i,mert stark an irgend eine Bingo-Bongo-BandJ zu fesse ln. 
Wie der .\"ame der Bm,d. so klmgt das ganze Album - kastrierr hi5 z11m Schluß. 
.\"aja. \·ie/leicht das ntich.ste Afal. Einziger Lichtpu„kt: J.:atrim Gesang, der sich 
aus dem Tn1bel \lOn J.:länge" herraushebt und durchaus weiß das P11hlikw11 zu 
bege,stt>m. 

A t 
Daer Schoepfer \Cl bis X 

MASCHINENZIMMER 412 {CD / Puuuuh!J 
"Macht durch Stimme" 
Die \·or langer Zeit m emer. luflage \'Oll 500 5iact erstmals erschh'11em! CD vo11 
\{.//1,st dttsrer' SehrdltHer 1.1 Das Cowr ist '<-trem gut, we1111 auch sehr 
klischeebeladen fTotenkopf- au weiah.'). Die CD unterteilt sich in mehrere 
Livetracks und vier St11diotracks. Die J/11sik ist nicht so11derlici1 rln·tl1 111isch , sie 
besteht mehr aus finsterem Grollen und Rumpeln. Songstntkt11re11 ~der ,\/elodien 
sind auch 111cht gerade eine Stärke von .\f./11. Trotzdem ... diese ('D ist 
fruzimere11d Jeder echte lndustrial-Fan sollte mal ein Ohr (oder auch zwei oder 
drei ... J riskieren. ls · zwar x-lrem herber Stoff, aber durchaus genießhar. Wer auf 
B<mds wie SPK. _\/E.\/OR.-t\DC\f oder SÖLDSERGEIST steht. hat mir .\/./12 
ei11e11 gute11 Fang gemacht. 

Deshalb: FQr Fans t, 
Fllr alle 1mderen: Was?' D11s soll Musik sein (Wllrg, Kott, unt· ... ) ? 

DerP11scha 

IMAGE TRANSMISSION {CD/ /0-43:28/ 
"Regurgitatio11" (Discordia) 
Dat aus dem l.amle der Kaas-Kmisl auch noch andere 11111.fikalische Kiinstler als 
Limla de A lol und Rudi "Ratzi11ger" Carrell ("Ratzinga" ist nämlich sein 
Pse1ulo11y 111 !!.I) stammer, , uigt 11m cliese Kapelle tms den l'hilippi11e11. 
Jener welcher, der ein 110.'ilalgischer Fan VOii Fl.A i.tt, sollte mm jetzt meiner 
einer Rezensionienmg besonder., aufmerksame Aufmerhamkeit schenken. Die 
11ostalgüche„ Freak., VOii den restlichen 70.]8.J Electro•Band, auf dieur jener 
Jf'elt 1wlflrlich auch. 

Das Jt!ne meine. l11s.w ge 111111 keinen I l!rg leich w hesagter Band dante/&•11 soll, 
ver.fleht .fich VOii .felh.'tl .. -lher irgendwie doch.' 
Doch kommt meiner einer mm endlich auf den Punkt. Der Punkt 1.H ein 
vielbenutzles Satzzeichen in der de111sche11 Sprache und ... 
Dm gehl ja schon heim ersten Song voll ah, denkt sielt meiner einer. F.i11 
Afüch1111~ ,ms aggressivem Techno-Pop a la RE/ 'Ol17.\'G COCKS tmd 
lahmarschigen Aletal-Crossover b la NO DECAY lassen dem Zluscharjel (üt 
rns!iisch und heißt sowie/ wie IIÖRJ-.:RJ wahre traumatische Orgasmusse erlebe". 
Klopfe11de ßeal.f (poch, poch , poch) 11ntersliUzen die.re CD des Tage.t ( 29.02. 95) 
und geben ihr ei11 g utes Coverartwork. 
An ei11igen Stel/e11 eri1111er1 sich meiner einer bei Image Transmission an die 
absolute /...."ultband PP?. 
Xeue Jf "ege begeht das Quartel/ nicht unbedingt, wahrscheinlich weil diese 
überhaupt noch nicht g ibt.' Ausge.Jprochen cool und la11gwt1ilig ist diese eine CD 
trotzdem geworden. 
,\feiner einer denkt s ich, daß sie in dem Stmdel von Neuver0ffe111lichu11ge11 keine 
wichtige, aber doch wichtige Rolle spielen werden. 
Fuzit: J..."uck' ich heut Abend STEFAN RAAB oder f 7f'"ASION? 

Wun,elaus :!: 
Alter Schwede 
P.S.: Alle Alzheimer sage,,, dies wäre eine typische OGITREf •• Kritik -BlT I 
REAL/,!" DOX'T K.\O11', lf7-ff!" 

CYRUS ASHRAFI {F/aclts, Knacks, Ohlt! Alil,!j 
"Seaso11s Of Life" (Stra11geways/111digo) 

.-lufgnmd einiger privater Probleme (Schlaganfall und Heimw11erbri11g1111g der 
Großmuller bzw. endg ültige Abkehr von bera11sche11de11 Substanzen) ko1111te 
w ,ser Feuilletonist, Dramatiker, Poet und nicht zuletzt unser Scl1rifte11borger 
DD diese Rezension leider noch nicht zur absolute" 10/lendung bringen - folgt 
aber im nächsten lieft ... und da wird's dann richtig spannend, we1111 Ihr versteht, 
was ich meine ... also: Top, die Schnecke quillt ... 
Marsha/1 

X MARKS THE PEDWALK {MCDI 4-18:56/ 
"Facer" (Zot/1 Ommoglllllercord) 
Ei, Ei, was hat uns das Osterhruele denn diesmal ins Nest geleg1.? Efl4•a das neue 
Scheibchen von Afastermind Sevren Ni.Arb und Mindmruter Raive Yarx? 
Natiirlich! Danke, lieberOsterhrue! 
X AI..ARKS are BACK! Und wie! 
X UARKSgoes R.-4.f'E! Undwie.1 

X i\HRKS RlJLES ! l i id nochmal 
wie! 
In der Musik von Sevrtn und Raive 
haben Tekkno-Sequenzen die so ty~ 
ischen und vor allem beliebten De­
solation-Strings abgelöst, sind aber 
trotzdem noch in der .\linderzahl. 
Der gedrückte Gesang ist er.freuli­
chen,.•ei.te aber geblieben. Ein paar 
unterbewußte Gitarrensamples ha­
ben die beiden auch in ihr multim11• 
sika/ische.J Geum,twerk einfließen 
lassen. 
Ich sehe mich wegen der völligen 
Verschiedenheit gezw1mge11, diese 
CD einzeln abzuha11deln, obwohl ich 
dm t'Jußersl beschissen finde. 

Tägl: 10.00-18.30 Do: 10 .00 -20 .30 10625 Be1~1·1n 
Sa: 10.00 • 1/4 .00 lan~c.rSn: 10.00 • I G.00 

Das Titelstück "Facer". Kann mCD'I 
trotz erwalmter Verändenmg mit 
".Afy Bock" oder "{ Promised fou A 
.Murderer" in einem Atemzug nen• 
nen. Ein 99 IJ/oiger ,\."\!TP-&mg, der 
aber immenioch an die guten alten 
Zeiten erinnert. Ein Jogena,mter EX­
JREMIX wird automatisch mitge­
liefert, ulllersclteidet sich ober fast 
nur von der L/Jnge. 
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Außerdem i.fl m_,; die.fem Song die ,'>'tin1111e mal nicltt I) 11i.fch- "}[e-<lrückt", so11dem 
ganz normal, wie hei /)fr 1111d mir. Ein ah.fol11ter I Olhrelfer, mei11 Favorit rmf 

"Frx:es" 
"Alissi11g lixht". Welcher 7'eufel hal die beiden bloß gerille11, diese11 Scheiß 
abzuliefern. /J(u kommt davon, we11n man zu viel im ]t!ch,wclub n11,rluJ11g1! ßl'i 
aller Uebe z11n1 C)'ber-R~. Dru i5I ja nun Da11cejloor,uud zwar PURER 
DANCEFl.1XJR der allenchmalzigsterr Art. Wenn das vot1 CUL1V RE BEAT 
gekommen wt1re, wurde ich es als hochilrlelligeul beuidme11, aber vo,1 ema 
filhrenden Electro-lhDEPl!'NDEN1'-Batki ist das frul 1/ochw:rral. Man s1dl1! 
sich 1111r nml Sevren al.f //. IDD...tU'...tr ,md Raive alt DJ. HOBO vor, ,md 
verbindet drLt Ganze mtl eiuer Refrainslimme wie bei ] l l/1.'lJ.\IITED. Es 1t·imle 
mich auch w eht wt111t.lem, ",\fü.,ü,g Light" auf dem 11ticlu1e11 BRAI V-JIJTS­
Sampler zwischen ACE OF BASE und der KELLr F.-1.\//U ' zufinde11. 
Kleiner 1ip: Schnell ein l'ideo drehen und ah damit zu l11 'A. 
Fazit: Ein )!e•...0J1111 g uter 1/it, eine absolut geile Electrohallade 1111d ein /laufen 

Scheiße. 

AltuSchtt·t'de ~: "Missinglight":Doppel-~ 

P.S. : .\lto1 darf gespanm a11f das folgende Album sei11. welcher du drei S11/e sich 
durchse1zen wird. l/olfentlich der (die) richtige{n).1 

SCHICKT fURf VEMOS All: 
Clvw.üan Poh.l 

Me-th6u~e.l6bc.o.8e29 
10965 BVLli.n 

OVER BfZAIILBAR All: 
Body~tylvr. 

Ge.hUJll(!ode: Fluh o,i Sud 
PoMam.t80 

PMt6a.eh 800201 
14428 Poudam 

F
LESHON 
STEEL.u.,,t 
cü.eRubJuh. 

6ÜII. Ba.ndl.,, cü.e .üt-
1te mw.,.üuLUl.,chen 
E1tgii-Me unbecü.ng,t 
a.u6 un Tape k..eek­
kVtYt mußten. U.n 
piUVl. von den Klek­
kVtVtn pltiv., enüe -
1te.n w.i.Jr. j e.tzt . .• 
b.utu,elvr.! Ven 
Ba.ndl., kann da./2 nWL 
zugute korrrnen, 
denn. bu unVt mo­
mentanen Auflage 
von nahezu 5, 5 
M.U.Ua.lr.de.n WVtden 
cü.ue 1.ichon bCLld 
.ui aUVt Ofvr.en, 
NaJ.>en, Augen und 
Munde 1.iun •• . 

NOMENCLA TURA /Demo-MC / 5 Tracks/ 
ld, Tro(le/! Irgendwie habe ich alle l1iforma11one111U>u d,ete Ha11d verh11mmelt, 
ihre Xame11 \'erge.ue11 - mir ein Foto tsl gehhehen ... 
Dieses Tape bei11halle1 jede1ifalls drei liw- und ZM't't S111d101racks. Trotz "Ll\'f!" 
isl die Stimmt' des S1111gus jedoch zie„,l,ch mugae,ji 1111<.I kOlf,,,11 so ganz olme 
1 ·erzerrer daher. Ich .,.,;,rde sagen, MJwohl S11,,,me als o,,ch Almik erim,em .flark 
an PLüTJC NO/SE EXPERIENCE. lhrt' Ahmk ut sehr atmospl1drucl1, aher 
auch mal ta11zbar. Alle 7Tocb smd perfekt a~ra11g1ut und versprühe11 eme 
d1111kle Atmosphäre. Es i5I zw·ar 11ix Nt'Ut'S, was .\"ome11clat11ra dafahrtziere11, 
aber l!s i.ft g11t. Die beste,i Tracb smd ",\'/eep" u1ad 7ort11re &- Pam". Denmt'Jchft 
soll rmch eine AICD, allerdings i11 E1ge11prodr1k11011, Of,jgmo111me11 werden. 
SpllteJtt'IJS dmm solhe eiujeder DJ diese CD ini Progran,,n habe11. Da, Tapt ,sl 
so leida nicht .fiir jeden erht1/tlich. .. Schade 1! 
DerPtuchu 

SABOTAGE Q.C.Q.C. /Tape/ 15 Tracks/ 
"Maschi11e11sturm" 
.\'1111 endlich, 11ach langer Zeil. wage ich mich an dieser Reze1mom-Ko11/ere11z, 
,eh hatte mich m'imhch nie so richllg ge1ra111, dem, 1chfilrcl11t' le,c/11 rt'lzende 
1111d mtmdmwl auch störende Musik b,s zum 1111er1rt1glich-l. '11en11eßliche11, doch 
dem Leser dieser ebenso gleicliförntige11 Wit' ft11.le11 Leitung soll mchlS ((H)('r 
wirklich auch rein gar 11icl1U) vort'11thallm ble1he11 uud so muß ich .,.-oJ,I ... leider 

Go(les. 
Da/J der 0 111put bei t'i11er Ba,..J wie Sabotage schier 11nusch6pj11ch ist, will uns 
dieses Tape mm unbedingt beweisen, .,..'t/cht's bereits schon m,1 / . Dez.e,nber 
/ 99./ dem P11b/k11m öffenJ/ich pubhk gt'mocht .,.,mfe, also 1,ocl, vor dem 
offizielle11 Erscheinm, noch der \.'ltlwrsprt'che,idt'n EP "A.nnorluuda", der ,run 
mittlerweile zweiten CD "Us Enfants Sauvages" IRelt'ase-Dolt': 10. Afllrz 1995; 
Dark Srar Indigo). und dem Deb,11-Wuk 7umuhe". /,,, April darf der Hönr 
schon wiedu ei11 Tape (dit'smal auf Elt'ctrope vtröffenllicht), namens 
",\lt'gabi1e", in den von Schwielen und Blasen gekt'1111Zt'ich11ekn lfande11 (H'er 
.,..eiß warnm ?) halten. C,,d siehe da, ei11 weUeres Tape liegt hier irgendwo auch 
noch m der Redaktionszentrale 'mm.jedoch wollten .,..,r hier 1111d jetzt kei11 
Sabotage-Sonderheft \V!röffentliche,r.folgt aber ,m 11ach.ste,, Heft- we,111 das mal 
g111 gehl. Bra11cl11 der .\lmsch dem, das llberh011pt? Ich glaube wolrl kaum, denn 
so toll. wie des Öfteren hoch a11gepriese11, sind die Outputs dieser Formation 
eigentlich gar nicht. Sabotage St'lbst Vt'rsuchen d1rt' momentane "t'1ge11e" 

1 'eröffc11tlicl11mgsflut. ähnlich wie dem des Ratte11lebe11S, folge11dern1a/Je11 zu 
begntnden, i11dem sie behaupten, daß w1/dlebe11de Rallen s,cl, bis zu vierzig mal 
in zehn Shmden begauen. Sabotage kopuhert'11 zwar mcht ganz so oft.jedoch 
kmm mUII mit den derzeitigen Sabotage-1 'er6ffemhclmngen, t'gal ob Kasselle 
oder C ompact Disc, sicherlich t'm ganu.s ff(A,s bauen, K'etm das mal reicht 
Fleißig sind sie ja. dru Vt!rsuchl uns dieses Tape an 's fluz zu legen. lmmerlun 
ist ".\faschinenstum," nicht irgendemt' Kasst'lte mit irgendwelche11 S<mg.s 
darmif. ne;11, so soll t'S 11icht .sem- in, Gegentt'il Alle a11/".\la.schinemt1mn"vo,,1 
Leser und Hörer gefundene Trocks, sind auch schon Oll/ andert'n 
I 'eröffen1/iclnmge11, eben von Sabotagt' und nur von Sabotage, wit'derzufinden, 
als da z.B. wären die scho11 erwahnle 'Tumulte". dit' schon bekannte 
"Annorltmda", die 11och nirgendwo beurteiltt' 1md nicht gekanntt' "Libertinage" 
sowie die akh1elle "Les Enfa11ts Sauvages". Jedoch hat man sich da e/'K·as ga,rz 
Btso11deres ausgt'daclrt, so dachte man jt'dt'11falls, nt1mlich alle gesamten Tracks 
siml in überarbeiteten Nt'u-J<DSsungen zu bestaunen. Da Sabotage bisher t'im 
Band war, die mich persönlich nie richlig bt'kl'hren kon111e, gibt's mit diesem 
Tape einen weilut'n .\linuspunkt ;,, Sachen "persönlich bevorzugte Ba,,ds", u11d 
da.s gleich in &hart'n. Nicht nur, daß der ~sang (Gesang?) der beiden 
a,rwesenden flerrm gehörig slammelnd utld mit "Ich sage eins, ich sage zwei, 
ich sage drei, ich sage vier"-Jfortbrösel die La,,tsprecher-.Hembr(lr zu vrrlt'tun 
droht. nein, auch die nelle Lady, dit' Ubr,ge,u t'ben.so zur Band gl'hi>rt. M·ie die 
beiden Herren, ka11n mit ihrt'n .,._"Ufstigen utK! hochtrallernde11 Sllmmorgan­
Ausbntchen nic/11 das Gelbe tkm Ei entlocken. { 'm Gottes IVillen, da helfen a,,d, 

kl'ine lmtmmental-Balloden O la "Thl' Key" mehr, die wenigste,rs einen Funhn 
vo11 Begeislenmg im Gesicht du Großmutter spüren lassen. Anson.sten ut der 
Raden,. den uns do dte drt'i Personen unbedingt a,1 's Herz legen 'M'Ol/(!n, nicht zu 
empft'hle11. Gt'jodel u,,d Gebrodel macht sich brt'1t, we,,n auch auf eine sehr 
n1e11Sche1ifei11dliche .-l.rt und Weise. Die A/11sik at1 .sich i.st da im Gegentt'd zr,m 
degouta11te11 Gesang ein wenit vit'lvenprechendu, abu .,.,;e gt'sagt: Ei11 wemg ... 
Da nützt mich keine BEA.TLES-Coverwrsim, vo11 "Come Togetlrer" ,,,ehr, wobe, 
t'S hierbei die fesche Sangeri11 .sp(ltestens jetzt mdlich geschafft hat, daß man 
mich zum Tape-Deck re1111en .sil'hl, um <kn Po'M-er-K11opfln die e,,dgaltige Oif­
Positio11 scl111ipu11 zu lasse11 u11d das ich doch d,eus nit' mehr a,1machen solle, 
wenn Sabotage sich in der HiFi-Anlage befitlden, so flüstut mir 1etk11/all.s mem 
Recorder entgegen, sonst, so droht er mir, bringt sich mein H,md "Schmiffl", der 
liebe11swerte Freund. noch um, t:knn selbst diest'r ka,m viel bessu jol,/m . 
Ein GliJck, daß dieses animalt' Ausnahme-Tape mcht mal richtig aufge1,om111en 
'K'Urde. so bricht das letzte Stück der Seite A urplötzhch ob. M'Omll n,an eiM 
gewis.se E111spa,1111mgsplime \.'Oll ungefahr u hn b,s fihizehn Seku,iden redlich 
verd1t'11t hat, somit gmug Zeit verspilrl, tkn Po...-t'r-Knopf schonfn1lit'r als 
erwartet zu drücke11. Enrk! 
Kon1d1: Sabotage. c oA/arc Wermr, P.0 . Box .JOl37/, 63178 Dreit'ida. 
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Z11r •IIKe.meilfen HeH>t:rlunx lcunn ich d" lfUr .rage.lf: " lc.·h l 'IIKC e.im, i(-1, ·"''K~ 
4H·ei, ic:lt "'Ke drei, id, 'fllKI! 1•kr .•• " Scltude, du) die nichl mehr hi.'f fllnf 
!li1tge1t.' 

S11/Jt,/-xe 1n11.'filc•li!1ch 

M11nh11/I 

MANIPULATION {Tape/ 14 Tracks{ 
"Ma11ipulation" 
"ll1pnolmat" ( 1 Titel d1eus Tapes) hm id, mm wirklich mcht, somt 11'firtlt• ich 
d1e!les Tape wahr.,cheml,ch noch g11t fi,,,Je11, aher so ... 
. ll,er zmu'lclut emmal ganz von vome . .\la11ip11lat1011 exislleren in die.fer 
&selZlmg (S1edmu11m Riedl) ""ol,/ er!II seit 199.J, ,,orhn war noch ein g,•wisser 
Fr<•1A"r>• #III dal>e1 ,md msgewmt gihl es dies' Projekt !leit /990. So_l 
JJ,n„ Sound hcschre1be11 .\ fampulation alf dark, hard und eben Electro. H'm 
.r flmmt W, da/J ihre ,\f11sik rem elektromsch ist, der Rest ... weder dt,rk noch luml 
(hart l))f Gute Sounds, perfekt pnxluziert ... das muß ich zugeben. Jedoch stehe 
Ich mcht a,if st11pide11, monotonen, öden old-scl1ool-EB.\I mit billige11 ,\ felodie11. 
Dm Sc:h/1mnute an d1efem mampul,ertem Tape ist jedoch die Stimme von 
Steckmam1 .. \fe,n Goll , we,ß du weht wo man betont??? Dm nen•t!! Dieser 
,\/en,ch beton/ a/fes so, daß emem die Galle 'hochkommt (ll'iJrg_lJ, Außerdem 
M'ill er w·1e .lYD OYEfilr Reiche 0<.ler 00.\JPH!f,Jr Anne klingen. ,eh H'eiß es 
nicht. Das Z"·e1tscl1!tmmste s,tkl die Texte: 1000 mal die sdben II Orte 
1Uwrhn1cke11 eme11 smnvolle11 Text. 0mm lteber 1mtrume111al!.1.1 

E,,,erder schl1111mste11 So"g5 (''Fee/ The Same"J soll mm mif.\l IC/1/.\'ERr tlfO 
auch sous1?1 at, ,\/a\·1.CD wröf/e11tlicl1t werden 1 ·;e/le,cht sind .\/a11ip11latio111a 
ouclr 11och au/llOrtehste (Gen1cl11e, Genlchte ... J 
F•:it: Gwes Eq1upme111, guter Sound, ,eh/echte ,\/elodien, ätzender Gesang, 
wrega..Jooofe Te't:te, seit/echte Tape-Qualit0t. 
Also Vorsichl: ls · 110c cool, man''' 
Kontalct: .\lamp11/a1io11, c o Andrem Steckmann, Gafvamstra/Je 13, 10587 Ber/111 
Der P11scha 

IN STRICT CONFIDENCE {Doppe/tape / 16-C 60/ 
"Hell Inside" & "Hell Outside" 
l '11gla11hl1c/J, da/J es eme Band m dieser obskuren. J//1agswelt doch 11ochfer1ig 
hrmgt, mchl wie Opis alte Schellack•Pla1te11•Sammhmg zu kli11ge11, bei der 
SO'M'U!'SO ,roch spdteste,u v,er .\ !muten die Luft raus i,1. denn eme Schellack• 
Plaue gemeßt gerademol eme A11fi,ahme-Zeit von eben diesen vier .\li1111te11. 
Kaum zu glauben auch, daft d1e!le außer,t noble Zu,ammenstelhmg von gut 
ausgeblldeter .\lus,k nur auf eme oder gar ZK"ei Kaneuen gebannt K"urde, hat 
doch diese spezifische Art vo11 urteilsfal,iger Musik sicherlich mehr verdient. als 
aufwr,lot.1bte11, Chromd,oxldba,'ld nur noch mehr zu vers1m,be11 und elend/ich 
zu 1-errotten. Im heulige11 Ze,1alter der hochmattgltinZe11de11 Silberli11ge, ist es 
doch ,mmer wieder ganz schön,,,;, anzusehen, wem, einem aus der modem­
lapez1erten Tape.Wohnstube ein 11berrcuchendes Endprod"kt doch noch 
angebote11 wird, und dies mcht etwa mit wenig amge1ibter Uilhe, 11ei11 ... 
vielmehr wird einem ein ordentlich-produziertes Doppel-Tape, welches übrigens 
ztu0111menhängend etwas mudrücken mtJchte (wohlgemerkt keine Pickel!). 
offenbart, und mit prOder A1ifge,chlos,enheit vom ahnungslosen Schallwellen• 
i 'erbraucher unbewandert ko11sumiert. Beim eben angesprochenen Doppel•Tape 
W)l1 In Stricl Co„fidence ha11dell es um keine anderen als Jörg Schelte und 
CH1111is O1tem101rn, die mit ihre„ erlesenen und bi,her noch niclu Uberall 

ht•kwmtc>11 fonfolgen-J::rgii:uen die J,Jek1ro11ik.(j<'lll!ral/011 zu iiherZ<'IIX<'II 
wr.md1e11, wnhei hier 1111hedi11gl angemerkt K"erden muß, tk,ß es de11 /leiden mit 
großer Sicherheit <R1ch nur mehr als geli11ge11 kann wird. 
i ·m •ergeßlid, gut 111/Jt das ente 1'ape "lle/1 Inside• einen K1101e11. recht 
aulfalletkl, an der Stromzufi,lrr-leitwrg erke1111e11 Utkl sichtbar werden. Eitre 
hrl!1lgefächerte .--lrt kwutvoller Afu1ik erklimmt die Ohrzirpfel de.f Kontume11ten. 
Bc>rchre,hhar als atmosph0risclr-mel0<.lie11reicl1e Electronic Bo,.h· .lftuic mil x­
trl!m wnmslalteten Gesa11gsambrllche11 birgt gleich der Auflak;tilel •Dementia" 
em. lht!ntc>uer in ,ich. Komplimelll, soviel H/Jrte mit spam,e„deu 
.\fdod1t>n11kl1111gen w wrknllpfen - cla.t gelitrgt nicht jedem, "4'0bei der 
1Wlllf'\l.'ldr1ge Gesw,~ an einigen S1ellet1 etwas /(lslig w, de11 Nerve11zippel11 zerrt, 
doch dafiir wiedenim beim m'1Chsle11 1'rock recht aufgelockert daherkommt, so 
do/J 11'/r Jas Geschrei dieser Ge.wng.,rad,mliUe sch11e/l wieder vergessen 
kom1e11, dc>1111 e.f werden immer mehr Knoten im StromverbindtmgJkabef -
gemal? Sache ... allerdi11gs. Mal darkig, mal zerfetze11d, dmm mal wieder recht 
lcga 1111d obendrein noch lautsprecherkillend bis hin zu .\lembra11reizu11ge11 der 
allerschlimmsten Sorte. Doch was ist das? Hat man .fich da etwa den kleinen 
Pc>ter .''J°pilles mm große11 PITCflFORJ...- PROJECT bei "lnsigh1" ,msgeborgt? E., 
scl1t!mt so ... ratstich/ich .1 .\'ein, doch 11icht ... ohwohl es wirklich so klitrgl... 
11 'ahnsmn - ll'as fiir eine S1imme. ich nellm · altes zurück! 
Das sehr gi11 aufgemotzte.farbige Cover, zwingt mich allerding,, doch mal das 
:'M eite Tape "Hell Outside" reinzulegen, um zu .tehen, was die,e, mu zu sagen 
hat. Schö11. wieder ein Song, der sofort und auf der Stelle 011sprichl: "Change 
,\f\ 1 'em ". was ich m,cl, sofort 111 ·. l11sgesm,,, ver,/eludas zweite Tape sogar 
noch besser zu gefafle11, auch wem, sich wiedenm, 1111r acht klei11e Titelehen. wie 
1cho11 arif dem 1 ·orgänger bew1111demsH'ert zu beK"undem war, breitmachen. 
somu mchts fiir einen ausgedehnte11,feierliche11 Abend ist, dem, laufend die 
Kauettt' zu wechseln macht keinem Spaß, insbesondere dann, wem, die 
Fre1111di11 anfängt, ,ich zu peflen. Fehler al,o, das Tape doppelt zu produzieren, 
emfach at/5 rein geml1tlicher A.11gelege11heil. Der dabei gigantisch hohe Preis 
nm sauen Zwanzig Deutsch · Afark lä/Jt den Finger doch lieber in der Hose und 
mehr m1 Portemonaie, man spielt dann doch lieber Taschenbillard. Doch Ei,ch 
u, gesagt: Es lohnt sich, denn die Tapes werden bald ausverkauft sei11 und ,reue 
gibt·, dann leider nicht mehr. deun man darf 50 wie es sich gehört, auch einen 
hochmat1gltt11zende11 Silherling basteln und in mehrfacher Auflage de11 
Plarteläden zum 1 "erkauf anbieten. l ltille mich auch gewundert, wenn die.s nicht 
so wtirl!. i 'erraten will num allerdings noch nicht so \"iel, wenn es um das HO 
gtlu • 1111 Booklet wird sich jedenfafls bet C'eltic Circle hedm,kt ... wenn es sich 
l11erbe1 mal um keinen Tip l,andeli. 
lnsge,0111t gelungen, nur ein kleines bißchen zu /euer fli.r die 11om1al-arbeite11de 
Electro-.\Jafia, aber die \'trdienen ja durch ihre "Erpressungen" sowieso genug 
tll'as da.'f jetzt bloß wieder heißt.,?;. 
Das Doppeltape i,t .for 10.-D.\ I inklusive Porto und 1 'erpoclamg zu bes1ellen bei: 
In Sm cr Confidence, c o De1111is Ostemu»m, Stoidbacher Straße 11, 64739 
/JocJm. 

Mar$hall © 
VARJOUS ARTISTS {Tape/ 20-C 90{ 
"We Came To Trance" (Electrope) 
.\"1111 gut. ein kleines So/idaril/Jtsprojekt ist er ja, der Sampler übrigens, insofem 
besonders dann, wenn alle auf dem Sampler vertretenden Bands ein gewisses 
Z11s(D1m1engehörigkeitsgefiihl m,sstrahlen. Die Fort,etzung der erfolgreichen, 

ersten Electrope-Samplerreihe na­
mens "J,,,,"ever Judge A Tape By lts 
Cover" heißt diesmal genau a,iders 
und zwar "We Conte To Trm,ce" und 
beinhaltet wieder einmal Band, aus 
dem aktuellen Nachwuchs• sowie 
Wuch,nach-&klor. Ga11ze zwanzig 
Bands unter,cheiden sich lediglich 
darin, dap sie untereinander alle 
elektroni,che K"rpermusikfabri• 
zieren, die einen mehr, die anderen 
etwas weniger, und in begabter Wei­
se unlerschiedlichste Gauungen el­
ektroni,cher Musik in mu!likalische 
Fom1e,r pressen. Da ist alles drm,, 
da ist alles drin, das braucht der 
Mensch - jawohl. Abge,ehen davon, 
gibt 's sogar noch ein paar Bands, 
die im Nochwuchs--Sampler Ja ei­
gentlich rein gar nichts mehr zu su­
chen hobe11, nehmen wir z.B. einfach 
mal DER PRAGER HANDGRIFF. 
die mit "ll"ehret den AnftJngen" ein 
Sttlck mitraufgepreßt haben, welches 
auch a11fkeinen Fall und in keinster 
Weise eit,es ihrer bislrer ver1Jffent­
lich1e11 F1.11/-U1,ght-CD ·!I ziert. Nein! 

.. 
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11 ·an1111 aucl,, .w hat 111<111 immer mal w,e,krei11e11 ,.11isttb1d1xe11 (inmd, NIII 

11m-eröffe111/id11e11 S11Jcke11 em NtK:lnmch., • .v.,,µ/er lu.11'.fftJrden1tl w ganuere„ 
"'"' wie .io lu'i11fig hem, llmklgri.ff Q /a Pragu, 11,il ,,ufreiu„den .◄1111 • .\',a,. 
1 ·ocab zu 1mlerleJ1,m. Oder nehmen wir CONSl!.lJl lE,\'CH, d,e ebenfa/lJ schon 
eme CD;,,, R,1cke11 w sted:en habe11 ,md j1J11gst auch /.VOii 7/)UAL TOTEM, die 
;,ut '1,e Deh11t-CD het ,\'ew•Tec•.•lrl himch1P1eijk11 durften, ge11011.,o geht e.J 
NEUROA.CT/1 'f: M, <)~rware•Prrxluctiotu. ge11a11ge1101111t1en wd, '1,e Cl). 
Band Al.io msge.wn,t schon mal vier ßa,11./s, die M'Ohl als Ka11ft•1re1z d1ese.1 
ktJstlick11 ,\'m,m,s m A'ruse1te11.Cestalt die11n1 sollen. Das fficht ab4!r m,cl,, 
schließlich soll ,l,eu Comp1/otio11 doch mehr dazN ht>itrage11, ,Im 
&lcwmtheitJgrad der 1ewe,/1ge11 &.Kls expm,diue11 zu ltuse11, u111 son11I ei1,e 
weitere A.,,z,J,J a,, Ol,re11 getJffi,et zu sehe,r. 
. l11ffalle111111 vor lll/em der Qberwiege1KI grojk Anleil tkr ausltiuduclie11 Bwkl.,. 
Da kommen z.B. MORBID l•:4.NCT ws Slowaläe11, Al4.RA" IA.\'E au.J den 
f "ereinigten Staaten 1md 11m eJ k11n zu mache11: cK-IT.-tRSI (Spa11/e11), 
NEURO.!C711 "li /fi1mkmd), FUl./i BUX AIAC/JINE /!Mgi,11), SLEEPll:!LK 
(Schweiz) wu.J so wt•iler und so/ort,folglicl, alle Banäs vom Nome11 her 
irgendwo .,ct,011 mal geMrr, jetzt ka1111 man Jie endlich auch mal ~guu,cl,te11. 
fnsge.Jamt ein in p1mkto Qua/il/11 ,md At1swah/ l1ervorsteclumdes, gut prage,1</e., 
Endprodukt, wollen wir hoffen, da/Jauch von die.Jer Co111pi weil Rber 
ZMV!ihtmdert Sh1ck \'erkauft werden, so, wie es der l0rganger IQ/. Für j"etk11 
etwas und ei11 hißcl,e,i 1t1ehr dabei: Z}'1isch-darläg klinge,Kk Sou,tdspielereielf 
im poppig•wandelnde,r Electro-look maclie11 Appetit a,1/ mehr, wem, da mcht 
ma,,chmal m1 eimge11 Titelmark1enmge11 die.Je.J Chromdioxidbondes der 
grm,.iige •J:omn,.;n-den-Keller-de11n•ich..Jrab-ne-Schülerband"-Charokler 
d11rchkä1t1e. Was sol/'s ... for zehn .\lark 'ne gelungene Sache, dem, obendrein 
gibt ·s immerhm 11ew1Z1g .\ lm,ae,r /ntchtbare, ma,,cl,,,,a/ auch herz:urre1JJe1,de., 
.\lu.J1k. 
Zu bestellenjür 10,•D.\I mkl. Porto und l"erpockung ~i: Electrope, c oJan 
lf 'inter/eld, Sc/111/strojk 17, 14558 He11stedt•Ulzb11rg. 

Marsha/1 @ 
P.S.:Dafor weitere Sampler•Projekte noch Elektronik•Bmul.J gesucht werden. 
können sie/, Interessierte direkt an Electrope wenden. 

MIMIC MIND /Tape 15 Tracks/ 
"Psyclrosis, Fear & Fu11" 
,\limic Mmd moche,r elelctro11iscl,e Alu.iik-das ist gu1! 
Mimic A find 111oclte11 wohl Eß.\f.Musik • das i.Jt gut! 
A/imic Alind hoben scM11e Sounds und gute Effekte -das ist gut! 
.\limic i\hnd's Sdt,ger hat ·11e neue Stimme •das ist gurr 
.-UU.4R. ... Ahnde .\/11,d machen langweilige ,\fusik. das isl schlecht' 
,\limic i\/;,,d's Smrger sil1gt zu unsicher oder er .Jchreil . das ist schled,t' 
A/imic ;\/i,,d hoben 11ix charakteristisches, M-'as sie von anderen Eß.\f.ßands 
1111ter.Jcheidet • und da.J ist auch schlecht! 
KonJdJ: A!,mic A/ind, P.0. Box 36, Niederlande. 3500 AA U1rech1 
De.rP,ucha 

SECRETHOPE[TapeC-6~ 
"Phi/osopl1y 0/ Deat/1 & Life" 
Eigentlich sollte ja eine Studioproduklion vorliegen. Da fi11anzielle Zusagen 
kurzerhand gestrichen 'Wt1rden, und eine /Ja,d ohne Tonlrtlger praktisch 
tJffenllich nic/11 existent isl ... woow ... haben .iie es doch noch ge1ehafft, ei11 Tape 
fertigzu.Jtellen. 
Circa ein JaJ,r haMn Daniel und Robert an diesem Tape gearbeitet. Auf tk,n 
sechzig Minuten Tape erzeugt da.J Duo .Jp(Jlrrische Stitmnu,,gen r•Pink Shadow•J 
bi.J hin ZII tanzbare,r WO\-oeperlen "Onanie", •Day After r;. die eine 
u,rwidersteh/iche A,,ziehungskrafl haben. Wichtigfor die Band si,td a,1ch die 
Texte (durchweg In englisch gesungen). Der Alemch und die durch 1/111 
wn1rsachte syslematische ürst""'ng der Weh stelwn im .Mittelpunkt .. &i ts wi, 
bei •1ntolerance• durch d,e Arroganz de.J Menschen gegenaber der eigenen Art, 
oder •o,aanie•, eit1 &mgfilr welche, bei denen nur noch mmer,elle Dinge 
zdhlen. 
Mu.Jikolisch erinnert mich Secret Hope zum Teil .Jehr stark an die jrahenn 
Project Pitch/ork. Allerding.i versuchen die Beiden .Jich nicht ein Do.iterimage 
(Kotz, kotz ... immer die.Jer Szene.Jtandard!) 0 Ja DAS ICH (Der Re.Jt sit,d 
sowieso nur Kopien) aufwbouen. 
Abo laß m,ch Du Dir nicht die kraftvollen Drumallocken mit den nötigen 
Melodien entgehen. ße.Jtelle dru Tape mit aufwendigem Farbcover, allen Texten 
inklu.Jive deutsclier Übersetmng, filr nur eirwn 10 D.\f--Schein beim: /Jody3tyler, 
Geheimcode: Geheime llojfnu,ig, Po.itaml 80, Postfach 800107, J.l-128 Poudam. 
Anspieltips: •0,1a11ie" (3•5 Afix), "11110/erance", •Pink Shadow•. "Day Aj,er r, 
'The Dream" (mein per.itJ11licher Lieblingssong), '71,e Rhler" 
Nodr ein Tq,: Am 10. Alai /995 shtd Secret Hope IM im Vorprogran11t1 "'°" 
A.MGOD im Berli11er K11oock-Cl11b zu sehen„ 
Otto Normolverbraudtu 

ECONIC /Tape 16 Tracks/ 
"Fortschritt durch Tec/111ik .. ?" 
Eco11ic mt1dwn "'<)'Mrhod).,,1us1c•1 Su,rk, was'. U>er J..eme At1J,:.JI .. lrmter 
diese111 &gnff\-erb,,xt .J1ch bloß battalt!, /a,1gwer/1,:e EB.\l-.\fus1k Ru1111m. 
Rulfl1t1s, Sehre;! 4 ,1./kut, •1a/ sch,tt!II, 1t1al langs,.,, Em .~'l(f!r (oder em 
Schreier), der .mrgt (oder .Jchre,I), .,..,,., Ca,,11m,o ,,,,, den TOTF.\' /IOSE\ A'eme 
Oberrrucungm oder ...fh-.,.·eclul,mxm • "l'kaclly Roulme, !Hadly .\101101CH11~" 

(aus •t,Klusrry"J. 
&o,,;c waren 11ah1rliclt w eh w/ dem g11<Ak11lo1 g11le11 "Electromc Hope1"• 
Sompler, M'O sie "/nd,urn.'', ,.,,,,,.,,, So„g, ,kr M·1e wcl, •1-oruchr,1t" ,'lH1 Fl.l :\ 
produziert w·,mk. heisleuerte11. Wer ltl<HK>IOIW, 'lorl.Jcl1r11thclw", lat,gt4'f!1hge 
Cyberbody„msic 111og ... JO,.f).\f (mkl Porto und l 'erpacJ..1mg) an: Tho,,1tu 
Al6de.Jch, Rlltltt!na11plt•1 4, 38.U0 U"olfslmrg 
D«P•schu 

DR. ADD /Tape I? Tracks/ 
"Tl,e Electro11ic Mo11k" 
SchwarIM·eiße1 Cover, keme So11iaugahe11, keme .\'amen ... Was soll das ) .\'Oja, 
es kommt ja auf die Mu.Jik ca, und mcltt auf die J 'erpacku11g! 
Ich weiß nicht. "'" wt»m dieses Tape 1st • die So11g.1 könnten c.,ch gut zehn b,s 
ZM'lJ/ Jal1re alt .Jein. Dr. Jcld klmge11 ~ne d,e g111e11, alten Gruft,e•Bands 
S).?Jthetische Sounds 111,d Dnmu, em paar scl,rabbe/1,de Gita"en •. fi1uter 11 

Dazu eine gute Dark.Electro.Gotl11c•.\/1mk, die 111e111a,Kfe11 stört•,,,, Gtge11te1/1 

Der zweite Song (Kem lfamt, .\lut1) ktJmttt M, ""~'" toleranten P11b/rk11m sogar 
ein Club--Schleicher M-erde11 llllnmt ,le1111 immer f'>ev,J.Da,,a_?? la/Jtdt!11 l0t.kr 
dm?) . .\lonk ranzen.'! Groft,ge E111p/d1hmg'' II 
Fllr hifos zu Dr. Add rofl em/tx.:h mal Toh,as a, 4016364 ' lielle1ch1 we,ß er 
mehr ... 
Da-Pllscha 
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AUFGABE 
lre1111 Du den Bod)'styler per Post frei /laus flJ r 6 Ausgoben beziehe11 wlllst oder gar möchtest, 
dann sch,widnt D,, tinfach den 11ebe11stehe11den Coupon ws (oder kopierst il,11 ), vorher selZI 
Du (H)f'r, wie zu erwarten, ne;,w Per1011alie11 ein, u,Jd schiebt ilm w.wmn1e11 mit 10 /)1!111.,ch ' 

Mark;,, bar ganz billig und preiswert an: 

Bod,p,ttjleJt 
Gehe...lmeode: Abonnement 

Po.6tamt &O 
Po.6t6aeh &00201 

1442& Pot.6dlllll 

... das geht ganz fix u,,d macht ohnehin noch Spaß ... ist Jas nicht schick'? .\'ee. das ist nicht 
schick·, das ist einfach nur CQOQOOO(J() f man! 
Jeder .\'t11-.-lbo1111e11t erlu'Ilt schließlich noch gratis eine CD dazu (selbsf\,'t!rsll'tndlich nur nach 
,mserer Wal,/, z.B. Heino-. A!olda11-K11ohe11-. aber tmch Nicki-CD's stehen zur l'erlos,mg be­
reit). 
Jedoch Jtellt Euch vorher noch ein arges Problem den Augapfe/11 Eures 1/imkasteus: Ihr müßt 
ntimlich noch den Bodystyler-brte/ligenz-TesJ, bestehend aus drei Fragen plus Zusatzaufgabe, 
absolvieren, um überhaupt Bodystyler-Abom1ementler zu werden. Da der lelZte Tnt, wir geben 
es ja zu (jetz1!1, ziemlich schwierig und knifflig war, hoben wir 111u rm,ge.tetzt, um e:crrofar Euch 
einen neuen zu entwickeln . .'\'icht verzogen, wenn Ihr den Test nicht könnt ... der Wille zöhlt(e) -
einzig und allein.1 Also los ... ach ja tmd nee, najetzt aber los ... Good Luck! 

INTELLIGENZ-TEST 

FRAGE 1: 
Omd.a.ut 15 Kaugunmv... Op-i -t>topfit .üvi. noeh 2 3 Jt.u.n.. W-ie -
v-ie.le Ka.u.gunmv.. k.a.u..t j etz.t Om-i? 
An.twoM:. : 

FRAGE 2: 
GJt.Oßmuttvi. hat 1 Su..-t>e.l-<.m Wohnz-Ullt11Vl zu -t>tehen. GJt.Oß­
vatvi. we..iB cüv.,u.. au.-6zunutzen und dJt.iic.kt jedem dvi. Su..­
-t>e.l 4 B.lähungen Jt.u.n.. W.iev-ie.le. B.e.iihungen hat G1t.oßvatvi. 
-Ut-6ge...6amt ge..täü.gt? 
An.twoM:. : 

FRAGE 3: 
K-e.u.n. K.ea.u.-6 ( 5} W-Utd von 4 AU-6.e.iindVLn. zu.-6a.mmengu..c.h-f.a.­
gen. J edvi. dvi. AU-6.e.iindvi. z.i.e.ht -ihm 2 1t.u.n.. Nll(!h dem 
-6e.ch-6ten Sc.h-f.a.g luppt K-e.u.n. K-e.a.U-6 tot um. W.ie.v-ie.le 
Sc.hläge hätte VI. ( e.i.ge.nt.li.ch J noc.h au.-6ha.Men mii-Men? 
An.twoJt.t : 

ZUSATZAUFGABE: 
W-ie. v-ie.l .u..t 2 + 2 ? 
An.twoM:. : 

BOVY-COUPON 
I-Olge11de11 Schnipul zum Recht auf Bodystyler-Fre,heit des 
eigenen ßr,efko.,tem ordentlich und sachger,,tfJ ausfüllen 
und w.uclmeulen (0t.lu kopieren) und zroan,,,,en 11111 10 
DeutscJ, · Atari< an 11ebensrehe1,de Adreue absenden. lfem, 
Du schlau bist, packst Du 1,och den /,,telligenz-TesJ ,ni/ rem, 
denn da,m vergr(Jjkm sich Deine Gewin11ch<R1Cen auf ""n­
destens 100%. l 'orher aber werden noch einige Personal,en 
von Dir bem'Jtij.!f, d,e selhsMntc'lttdlich streng wrtraubcJ, 
bel,a11deh werde11.falls 011 d,e flt'Jchsten 6 Ausgaben per Post 
frei lhms beziel,e,r willst ... 

Name 

l'oman,e 

Straße 

Postle,ua/1/, Ort 

.-1.b welche .-l.11sgabt 

Datum 

1. [ "111erschrifl 

lcl, habe 10 überaus scl11cke und obe,,drem noch dmckfri­
sche Deuuch · .\lark ,,,emer Abomrement-.-l.nfordenmg beige­
legt (2. [ ·nterschrifl) 

Ich bi,r doof ( 3. Unterschrift. 1<01111 mich ausgelassen werde111 

Das Abonnement kann r,11,erhalb 14 Tagen (Datum des Post• 
stempels) bei bekannter A.nschr,fi widerrufen werden (4. i ·,,_ 
terschrift) 

Mitarbeiter dieser bekloppten Zeitung können on dieser Akt­
ion leider 11icl1t teilnehmen (5. Unterschrif/) 

Ich habe olles Kleingedruckte gelesen (6. Unterschrift) 

Ich bin doch nicht doof und unterschreibe nur hier, denn d,e 
anderen Unterschriften brauch· ich ja gamicht (7. Utrter­
schrifl) 

Ich habe alle Utrterschrifien in Blocbchrift oder 1t1tl Schre1b­
maschi11e gettJtigt (8. CnJerschrift) 

Diese, wunders<hön, 
Laakrall wird untu 
den nidutcn Neu­
Abennm.tm "·erlosl 
Ein ideales Getch<nk 
fiirGellurtslag<und 
anderweitige Sadwn 
1111d Du ........... ,... 
winnat! Ist du nkhl 
schick! 



A /so, ich weiß ehrlich nicht, wel­
cher innerer Schweinehund 
mich geritten hat, als ich mir für 

schlappe dreißig Glocken eine 
Eintrittskarte zur Zweitauflage von 
Bam Bam in der Potsdamer Brotfabrik 
verschaffte. Aber Weiterbildung auf al­
len Gebieten der Electronic Music ge­
hlJrt nun mal zu den vielfältigen Aufga­
ben eines Bodystyler-Schreibers. 
Der Abend versprach lustig zu werden, 
denn schon allein der Anblick einiger 
•Rave,- war echt amüsant. 13- bis 16-
iährige Teenies, d,e ihr Outfit wahr­
scheinlich aus der Bravo hatten, waren 
teilweise so albem kostümiert, daß es 
schon peinlich war, diese Leute auch 
nur anzuschauen. Aber es ist alles er­
laubt, es soll "jeder nach seinem Fasan 
glücklich werden" (na, wer hat das ge­
sagt? Lösungen an Bodystyler!). Wahr­
scheinlich hätte ich auch meine orange­
farbene Wamweste aus meinem Auto 
mitnehmen sollen, noch •Feuerweh,­
oder "Polizei• ' ,aufschreiben sollen, und 
ich wlre einer von ihnen gewesen. 
Die Brotfabrik war sound- und lichtte­
chnisch bestens ausgestattet, der So­
und war 1A. Auch die Versorgung der 
Glste war super organisiert. Die Ge­
trflnkepreise waren nicht so hoch wie 
erwartet, da muß man dem Veranstalter 
e,n Bienchen für geben. Wo bekommt 
man schon ein 0, 5er Bier für 3, 50 DM? 
Auch die Sichemeit war gewährleistet, 
die Ordner waren gut und nicht arro­
gant, überall waren Sanitäter zu sehen, 
sogar die Feuerwehr war vor Ort, um im 
Notfall sofort handeln zu können. So ein 
perfekte:. Sichemeitssystem habe ich 
bisher noch nirgendwo gesehen. Musi­
kalisch gesehen war das natürlich nicht 
so 100'9ig meine Richtung, aber einige 
Tracks haben mir sehr gut gefallen. 
Man kann sich eben an alles irgendwie 
gewöhnen. Am meisten gespannt war 
ich ja auf den Auflntt von Szene-Mit-
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begründe, 'Westbam ·. Doch ich war 
nach seiner anderthalb-stündigen Ein­
lage eher enttäuscht. Die Platten, die er 
auflegte, waren alle irgendwie lang­
weilig und zu langsam (Wenn Techno, 
dann richtig'). Außerdem waren viele 
von den Platten mit diesem albernen 
Hause-Klavier-Sound unterlegt, den ich 
ja nun übemaupt nicht leiden kann. 
Irgendwann nach sieben Stunden mehr 
passivem als aktivem Rave überkam 
mich eine gewisse Müdigkeit. Ich weiß 
nicht wie die Knallharten eine solche 
Nacht durr:hhalten. Nachwievor bin ich, 
trotz aller Beteuerung der Szene-Pro­
minenz, davon überzeugt, daß das nicht 
ohne Drogen möglich ist. Schon des­
halb stößt mich das Ganze irgendwie 
ab. 
Ein großes Lob gilt dem Veranstalter, 
der dies (geringe) Risiko nicht gescheut 
hat und trotz Mangels an Veranstalt­
ungshallen in Potsdam eine solche Ver­
anstaltung für die Jugendlichen der 
Stadt und aus dem Umland auf die Bei­
ne gestellt hat. Solche Leute wie ihn 
brtluchte man mehr, denn wir mit 
unserer X-Trem-Frekwenz werden wohl 
immer eine Minderheit bleiben, für die 
es sich nicht lohnt eine Veranstaltung 
diesen Ausmaßes zu organisieren„ 
Ich glaube, daß dieses zweite Bam 
Bam-Rave gezeigt hat, daß im Land 
Brandenburg eine große Techno--Szene 
vomanden ist. Viel/eicht wird ja Bam 
Bam das "Mayday der Brandenburge,._ 

e s ist 19 Uhr und ich habe ge­
rade Feierabend. Eigentlich 
noch nicht, aber ich darf wie 

fast jeden Tag, ne Stunde 
früher gehen. Das ist gut so und 
schö6/JIJ6/Jön. Ich steige in meinen 5 
Personen Kraftwagen mit TÜV bis De­
zember 96 in dem Glauben in zehn Mi­
nuten bei Marsha/1 zu Hause zu sein. 
Doch auweh das Grauen kommt über 
mich. Nein noch nicht Steve. Bei mei­
nem Scheißwagen ist doch glatt die 
Batterie runten. War das ein Wink Got­
tes "Geh nicht zu And One, geh nicht!". 
Aber ich fordere das Schicksal heraus 
und rufe meinen Dauermechaniker 
Denn ls an. In wenigen Sekunden treibt 
er mit Hilfe modernster Technik (wie 
z.B. seinem Nissan und einem Starthil­
fekabel) Saft in meine Autobatterie. So 
steht meinem Besuch auf dem And One 
Konzert nichts mehr im Wege. Wünr­
ggghh! Irgendwann ist dann auch das 
dynamische Trio welches sich aus Mar­
shall, Yvette und mir zusammensetzt 
auch tatsächlich am Hux/ey angekom­
men. Der freundliche Ein.lasser begrüßt 
uns mit einem kurzen schlichten "Kar­
ten •, welches wir mit einem ebenso kur­
zen "NO" beantworten. Nach durr:hfors­
ten der kilometerlangen G/Jsteliste wird 
dem Einlasser k1ar "ach die müssen 
nichts bezahlen". Wir sagen: Der Mann 
ist schlau und hat einen Orden verdient. 
Nun waren wir also im ·Hux/ey". Das 
das Durr:hschnittsalter bei 15 112 lag 
brauch ich wohl nicht zu erwähnen. 
Bei ca. 3000 Besuchern macht das ge­
nau 46500 Jahre. Es könnten aber auch 
400 Besucher gewesen sein. Auf jeden 
Fall war es voller als bei FRONT 242 
vor 1 112 Jahren. And One hatten schon 
mit ihrem Konzert angefangen. So blie­
ben uns wenigstens THE VERMIN er­
spart. Die haben sich jetzt umbenannt in 
"MELO .. . • weiter weiß ich nicht. Aber ist 
ja auch nicht so wichtig. Musikalisch 
sollen sie allerdings weitemin die sch/e-
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chten And One Plagiate geblieben sein. 
Nun zu And One: Steve bot eine atem­
beraubende Tanzshow.. die mich ir­
gendwie an Jim Knopf aus der Augsbur­
ger Puppenkiste erinnerste. Sein Ge­
sang war mal wieder auf Roy Black ein­
gestellt, welches niemand zu s/0ren 
schien. Joke 's Statur erinnerte mich 
mehr an einen Schneemann. Das lag 
wohl zum einen an der dicken Skijacke 
die er über seinem Bauch zusammen 
gebunden hatte. Bei ca. 40 •c Durch­
schnittstemperatur war diese auch not­
wendig. Schlager wie "Second Voice", 
"Techno Man• und "Driving with my Dar­
ling" wurden erstmal verbraten ehe Jo­
ke auch mal singen durfte. "Monotonie" 
hieß das Stück welches die Massen 
zum ausrasten brachte. Jedoch hatte 
das Publikum beim mitsingen so seine 
Probleme. Ich sage nur 15 1il und 
Stimmbruch. Dann durfte Steve wieder 
singen. 
Nach unendlich vielen Songs verließ 
And One verschwitzt die Bühne. Nun 
holten die And One-Hools doch noch 
mal alles aus ihren pubertären Sprech­
organen und schrien Zugabe, Zugabe. 
Dann betrat Steve die Bühne brabbelte 
irgendwelchen Schwachsinn a /a "Jetzt 
geht's los·, welches vom Publikum auch 
noch wiederholt wurde. Dann sang das 
Schlagertrio gemeinsam Kare/ Gott's 
"Biene Maja ", Peter Comelius "Weißes 
Blatte/ Papier" und ihren Groupiesong. 
Welches die Massen mit Aplaus und Ju­
bel belohnten. Nebenbei traten Erschei­
nungen wie lange Weile und Übelkeit 
ein. Nun verlangten die Massen nach 
"Klaus •. Das weckte wieder Interesse in 
mir. Wer ist Klaus? Ein neuer dritter 
Mann bei And One. Nein der dritte ist 
immemoch Rick Schah. Wer ist nun 
"Klaus"? Steve indes setzte sich mit ei-

nem Keyboan1 an den Bühnenrand und 
fing an zu klimpern. Da fiel es mir wie­
der ein "Klaus" ist der ziemlich üble Bo­
nusfrack auf der "Driving with my Dar­
ling" Maxi. Ob die Leute das Ued auch 
toll finden würden hätte es Reinhard 
Mey gesungen, würde mich mal inter­
essieren. Auf jeden Fall würde es nicht 
anders klingen. Nach dem Song bewies 
Steve vor dem Publikum das er schon 
rauchen darf Dann von ihm eine letzte 
Warnung "Jetzt wirds wieder härter. 
Unsere neue Maxisingle noch mal". Ge­
meint war die Waschmaschine oder so 
ähnlich, welches der krt:Jnende Ab­
schluß des Abends sein sollte. Steve 
verabschiedete sich mit "Das war unser 
letztes Konzert auf der Tour und unser 
bestes•. Viel/eicht lag es daran das 
V/VA das Konzert aufgezeichnet hat ? 
Später trafen wir die Dance or Die's 
vollzählig angetreten und waren froh 
wenigstens noch Musiker an diesem 
Abend gesehen zu haben. Wir verab­
redeten uns dann noch für später "zur 
Stars zum Anfassen - And One Ab­
schluß Party im ROCK IT". Dort traf 
man dann noch einige Bekannte. 
Die Ex And One'r Chris Ruiz und Alex 
waren sogar anwesend. Eins muß ich 
dem Berliner Trio noch eingestehen, sie 
sind auf dem besten Weg Superstars zu 
werden. Desweiteren sind sie bemüht 
den Kontakt zu ihren Fans zu war~n. 
Alle Achtung! 

Nolrman 

P. S. Wo haben die drei eigentlich ihre 
Simsons abgestellt? Sie bedankten sich 
nochmal bei der Crew, den Fans und 
ihrem Bodyguard. Doch Vorsicht Steve, 
seit Kevin Costner wissen wir: Verliebe 
Dich nie in deinen Bodyguard! 

§ 

~ 13 
~ 

12 
L 
l~ti. 
~ 

-= 

A ti ~ 
U 13 
X 12 
LU T ~A 

•• 
"' 12 
§ 

0 

Dal S,,-·• o<hon rauchm -4 trinkm 
urf -dlt ~in,. F- Hier •lt .,.f 
-• 8114: Marlla Gor< un4 o_.-. Gahan -
man kann de erkennen! 

1 
g 
g 
[i 

5, 



Ihr habt ei• Radio, ei •u Kabelmchluß u, eiun Wohnort, wo Ihr den Offenen 
KHtl S.rlin empfan9en könat (in S.rlin 
ist 411 92,60 MHz, wie 9eu9t, Kabel )? 
1>1na bant Ihr mit Sichert.eil S.rl ins ein­
zi9e ud somit hundertprozenti9 beste 
Sy•~iepop- 1nd EBM-Sudu9, fü Elek­
tro-Nische. o,er 1twa 1ichtm Du wäre 
ein schwerer Fehler. Monatlich einmal ist 
es soweit, immer 1n einem Mont~, meist 
1m 19 Uhr. Da kommen wir, Tobias und 
Mim, ,ie chaotischsten Moderttoren ,er 
9auu Stadt, und bri n9en Euch uuere tb­
solut 9eile Sendun9, und nttr 1ine 9anze 
$tun,, lan9 .... 

Wie sieht das Konzept der Sendu ng aus? 
Wir spielen viel Musik, das ist klar. Zwei 
Drittel davon sind GEMA-gemeldete 
Songs, also Bekanntes, Neues, Unbe­
kanntes, egal, auf jeden Fall von einer 
Plattenfirma ver/Jffentlicht. Ein Drittel 
verbleibt also für Demotapes, die man 
uns zuschicken kann und aus denen 
dann die besten Songs gespielt werden. 
Dazu gibt es eine emste bis lustige, 
meist chaotische Moderation (garantiert 
nicht pannenfrei), manchmal Witze, 
Streit und Gesangseinlagen. Drei Songs 
pro Sendung werden ausgespielt, und 
zwar die drei meistgewünschten, es sei 
denn, wir suchen sie selbst aus, das 
kommt aus gegebenem Anlaß auch 
schon mal vor. Meistens verlosen wir 
noch CDs oder sonstigen Kram unter 
allen, die uns schreiben (Top 3, Kri-
tik, .. .). Außerdem gibt es pro Sendung 
noch die Rubriken "alt", wo ein min­
destens zehn Jahre alter Track läuft, 
und "der andere Song•, wo ein elek­
tronischer Song gespielt wird, der nicht 
unbedingt Synthiepop oder EBM ist. 
Ach ja, Veranstaltungshinweise werden 
auch verlesen. 

Wu fiir Son9s laufen ,enn so? 
Wir spielen nicht immer die Auskopp­
lungen, die sowieso jeder kennt, son­
dern auch mal normale CD-Tracks oder 
8 -Seiten. Außerdem spielen wir Songs 
von CDs, die noch nicht einmal ver-
0ffentlicht sind, also exklusiv im Radio, 
oft dann sogar ausgespielt. Beispiel: am 
13.3. liefen u.a. Red Flag "Inner Sea• 
(nur als Import), Abscess "Raise Up" 
(Ver/Jffentlichung am 28.4.), Dance Or 
Die "Age Of Control" (Ver/Jffentlichung 
am 20.3.), Sabotage •strenges Mäd· 
chen" (Ver/Jffentlichung am 25. 3.), Co­
eur d'Alene "Apathy" (Demotape), Cry­
ing Silence "Undecided" (Demotape), 
DeNision "Moments We Shared" (CD­
Track), . 
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DIE ELEKTRO-NISCHE 
... eine Radiosendung stellt sich vor 

Wo kann ich fü Termine erfahre•? 
Entweder in den Programmhinweisen 
des Offenen Kanals im Fernsehen, im 
TIP, auf unseren vielen Handzetteln, in 
unserer vorigen Sendung, im Internet 
(siehe unten) oder schriftlich bei uns, 
Adresse unten (Telefonnummer ange­
ben oder Rückporto beilegen). 

Warum diese Sendung? 
Weil einfach zu selten mal Synthiepop 
oder EBM im Radio laufen, und wenn, 
dann nur Auskopplungen und Hits. Wir 
sind anders, aber interessanter. Außer­
dem macht das alles total viel Spaß. 

Rie5endemon­
stration am letz­
ten Mittirnch in 
Berlin: Fast alle 
Berliner 1'-'0llcn 
die ElektnrNi­
sche täglich Wld 
das auch noch 
jetzt glek:h. 

Wie war das jetzt mit Internet? 
Ja, die Sendung hat eine eigene Home­
page im Internet. Adresse: 
http://www.cs.tu-
berlin. del -thetoptmlelektron. html 

Wie ist sonst die Kontaktadresse? 
Die Elektro-Nische, Tobias, Postfach 28 
03 42, 13443 Berlin. An diese Adresse 
k/Jnnt ihr auch Tapes oder sonstige Sa­
chen schicken. 

Wann ist die nächste Sendung? 
Am 10.4.95, wieder ein Montag, wieder 
19 Uhr, wieder mit toller Musik. 

Tobias und Marco 

• 



W 
M, Techno, /ue.JL? So da.n­
cemä6,ig, m.U V-U>colvui.m 
und,1,0? Ja., waAumdenn 

tu..c./t,t, ,1,chließüch -U>.t a.uch 

dM e.lelu:Jr.on-U>che Mu,1,,ik, und 

v,ie,le .leugnen u tu..c./t,t, a.uch 

ma..t ,1,0 e.twcu zu hö4en. E,1, ge/t,t 

tu..e/t,tumScMoU!Ake "UM, 

zwe,,i, Poüzu" ode.JL ha.,lb.to.te 

AfmopM a.u,& dem We.Jtbeoe.JLMe -

hen, WM -ich Euch voM.te.Uen 

möc/t,te, -U>.t IAklf,küch gut. ge­

ma.c/t,t . Okay, .f.0,1, ge/t,t ',1,: 

Erstmal hat sich U 96 mit einer neuen 

Scheibe namens "Club Bizarre· zurück­

gemeldet, die echt verdammt gut ist, 

prima Tanzstoff, nicht so monoton. Star­

ke, spMrische Sounds und tolle Melo­

dien. War die letzte Scheibe noch ein 

Flop, die neue ist echt top (und bietet 

außerdem mit "Jack" den genialen So­

undtrack zum Quicky zwischendurch). 

Für Computerfreaks gibt es das ganze 

auch auf CD-ROM. 
Außerdem möchte ich zwei mehr unbe­

kannte Bands anpreisen: Effective For­

ce und System 01. Erstere bringen ihre 

Scheiben bei MFS heraus, machen sehr 

ruhige , atmosphärische Musik mit tollen 

Ideen und Sounds, für die ruhigen, trau-

geht es um ... wer weiß es, wer weiß es 
(???) ... ja, genau, Drogen. Soundmäßig 

sind die Scheiben genausogut anzu-

TeddYbauch ... s TechnotiPS 

merischen und nachdenklichen Momen­

te im Leben (und die hat selbst der här­

teste EBM-Freak). Empfehlenswert sind 

alle ihre CDs, besonders aber "/1/umi­

nate The Planet" und die Maxi-CDs 

"Diamond Bullet• (cool), "/1/uminate The 

Planet• (tanzbar}, "My Time ls Yours • 

(ruhig), außerdem der Remix des Songs 

"Everglade" von Mystic Force, erschie­

nen unter Mystic Force vs. Effective 

Force. Nun also zur zweiten Band, Sys­

tem 01. Diese erscheinen bei Tresor 

Records und das Uneup gleicht dem 

von Effective Force, nämlich Paul Brow­

se (Ex-Clock OVA) und Johnny Klimek 

(Ex-Other Ones). Nun gut, System 01 

machen tanzbarere Musik und hinter 

den Songs steckt ein bestimmtes The­

ma, bei der neuen CD "Drugs Work" 

Mren, ein totaler Genuß. Melodien und 

Sphären mit Tempo. Aus dem Long­

player ausgekoppelt wurden "Take My 

Soul" und "Mind Sensations•, auch tolle 

Scheiben. 
Schon mal was von Robert Hood ge­

hört? Nein? Fehler. Ich besitze zwar 

auch nur eine Doppe/maxi als White/a­

bel, kann Euch also nicht mal den Na­

men sagen, aber ich weiß, daß seine 

Scheiben bei Tresor Records erschei­

nen, also mal reinMren. Die Musik ist 

gut, teilweise sogar mit danceuntyp­

ischen Sounds, die mehr in die Synthie­

ecke passen würden. Interessante 

Songs, tanzbar und ideenreich. 
Und was ist mit S•ntonlo? Der er­

scheint ebenfalls bei Tresor Records, 

die Musik ist aber völlig anders, nämlich 

im Chicago House-Stil. Gew/Jhnungsbe­

dürftig für synthiepop- und EBM-ge­

stählte Ohren, aber nach mehrmaligem 

HOren nicht schlecht. Seine CD heißt 
"Translusive•. 

So, das war's erstmal für heute. Nä­

chstes Mal wieder die besten Tips für 

Techno-ist-auch-nicht-schlecht-Denker. 

Teddybauch ... tut T•nzen •uch 

T«ldybaudt 
(.-..hts)und„il, 
Kollege Tut Tan­
zen Audt (links) 
ermittdn. alle 
zwei Monate im 
Auftrai vom Bo­
dy,tykr die Ted,­
notlpL 
T«ldybauch. .• tut 
tanua auch, aber 
nur mit dem el­
gau flirlhnkon-
zlpierttm Tanz­
Khuh (siehe 
... ten!). 
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THE ALIENIBT • 0w wste Elektro-T.lpe-Sampler (C-60) von 
lunabc Asytum ist )MZt für 0M 10 + 3.50 0M Porto zu haben 
MIi dabei 9lnd Zero Defec:ts, F„ring Ch11Stmas, The Evasion 
On StaM, Ousk To Oawn, 5abotao-, PP?, Katarsi, The 
Fwmanen( Confusion, 1 SBH. •~. The 8'un Of A 
LftHr God, Cybe, All•. Traumldang und 317 Wunt, Zu 
buietMn t. Lunatic:: As)bn. cJo Lutz t-wmanns. Bocklersstr. 
29, 41751 ViefMn 

SuchM MUilf1 GltamlJle>n. da un..- momer-.taner- nteht g;mz 
mil Leib und S... dabel Ist Wir~ nattktich BONDAGE 
und kommen aus Potsdam 8-bungen mO&t Ihr •lso an 
Bodyalyl,M-, ~ Sdnmmelfntze. Postamt eo, 
Podad\ 800207, 14-i28 PotiJdllm IJetXMn Na also Es~ .... , 
IRRE-TapN (Blr.ndellstr 35, 86962 K1ndsbach) arbMel total 
unabhlngig geget'I den kommerz~ler'I Sumpf uns«er Zatl, 
bistw ~ M 120 Tapn im Katalog, vWt Compilabons aber 

Matthias lang (Bli•ndellstr 35, 66862 Kmdsbach) vertfeibt 
den NETT:WERK EIN S CO-Samp6w mit fast 75 Min Musik 
von experimentellen Bands alel" M . nihele Infos gibts g/ 1 DM 
Rüekpom oder schid(t 17 DM (+ 3 DM) Poflo • 
SUMknptionspreis Mitwirk.nde u.a Substanz Tl Westland/ 
Sir + Co/ D,gat SlaughWI Schnwtz del Welten u.v.v.m. + 
K.....,,_I 

Wer hat meinen Ob«aus nobWI Mlnt-Olsc-Pla.,.., bei CMn ld­
rlumart>Men de!" X-Trem-f~-Partie am 3. Ma,z geklaut 
(Wenn ich die SM! erwische ... )? Fmeriohn gibh ad jeder, 
Fall. dodl vorher mochte ich dllft Dieb meine Fingefkuppen 
riechen lnMn. HinwieiM an: Marshal. Geheimcode: Geklaut, 
Postamt 80, Posthlch 800207, 14-i:28 Pobdam . 

ELEKTRO BANDS ~ Lunliic Asytum plant nun den 
zweiter, Elektro-Tape-Samplw. Dlfflol mit Info und Bild an: 
Lunatic AsykJm, do Lutz HermannlJ, Bucklenstr. 29. ◄ 1751 
v;.,..n 

ANGEBOT--nachfrai!e 

~ supt(..,.. ~ ~ von Doc Wor Mirrian, 
Maeror Tit, Sabou,ge u V m Kein Tape QbW • DM·~ Katalog 
~ . ne Menge mfo& g/ 1 DM Rückporto ... 

HLFE, HflFEl Ich habe memer, SchlOsMI Wfbummelt W«1n 
ich ihn n+cht wiederfinde schlagt m+ch tne1M Mutti tot. Deshalb 
hilft mlf , bitSe! Sonst ~ ich Und befei\e tMIMITI clark 
w.vig!M"I Oe.Min WI Endti. Tips, die zur Wierderauffindung dn 
Sch!OneflJ ttlhrer, bitte an : ON!" Schoep(er, GehelmcOIH: 
Schtoss.l ...t>ummelt, Postamt 80, Postfach 800207 , 1 ◄◄ 28 
Potsdam Dank•' 

HILFE. HILFE, HILFE' ~h ich habe etwa v.rbumme1t.. 
Nlmllch meine ..:huig Mlrt<er Mein Sc:Olenlck« haben sie mir 
zwar ~ - wahrschelnl+ch ...,..jl ict- darauf so 
tTNlletdtg aussah, lfOIZdem abef· Die achtzig Mari!; fehlen . 
ltlider ~• Ich brauch. diese, 1JOnst kann ich mir nichts 
mehr kaufwl und mu& -,,.hlieldig veffiungem Deshalb· 1!10 DM 
an: Bodystylef, cJo Aller Schwede, Geheimcode: Her mit den 
adqMan:, Po.tamtl!IO, Podach 1!100207, 14-i28 Potsdam. 

~ HILFE' Suche wnmer noch Techno/Tranc.-Ac:ts Hlr 
~lct,ungen Ihr kOnnt lmt Demo an mich 
sctweibwi Hystwill Promobon, ~ .. 14, 63071 
Olfenbech Tschoooooooo&IN1ii1 

Na IJOWaS~ •ei.etronc: Hopn", die N..:hwuchs-CO-Compilation 
IJUCht wnmer noch Bands und GNJ)pen und Formations und ... 
fOr den Nacf1'otger Part 2 der erfolgre+chen und bewlhrtMt CD­
Comp1 Elektronik-Bancfs also schleYnigst Demos mit Bandinfo 
und wrenn rnoglich mit Foto an · Tobln, Postfach 280342, 
134◄3 Berlin sch+ct(en und schon bald k6nntet Ihr auf del 
nlChan CO Eure Minl.Ml'I mitrtufprnsen IIISMO. Good Luck! 

Suche Tape-Tauschpartnef Bere+ch EBM/Electro. Schickt mir 
Eure liste, dann bekommt Ihr tne1ne' Au&erdem suche ich 
;.,,n.no.n, der mir Frone 242 (1966 • 1991) und Md One­
Konzene IIJUI' VJCl.okassette Pf91Sg0nstig aufnimn-4. Also 
schreibt mtr mal O.nlel Mak:her, Moritzplatz 8 , ◄7803 
Kr..+d . nck,Dcic! 

Wtt suchen ganz schnel und unbedingt M...i von Eilctro­
Bands fOr den nkhtwl Elec:lro-Tape-San,per des Tortur.-­
MagazinlJ, 90Wte fOr eine CO-Cornpilation, die Uber Subgarden 
Rec:ordlJ und Jochen t-wve,t zuummengNblffl wird. Wir 
freuen uns Ober :llmöiches Mawl8I (sot.m • hörbar ist .. ) . 
o.mo. mit kurziw Info und 'Nenn mogl+ch mtt Foto also bial an 
~ Adt9ue• Jochen Herga,rt, Aug;ener W41g 28 a, 79379 
Mülheim (TeL 07831 -1"'°"'8) 

Wir haben bei den AufrlumarbeiNfl der X-TNm-Frff'WWIZ­
Pattie am 3. Mliz 1985 _,.,, umherhegenden Bodystyler No 3 
aufge,Arnmeft. IJ dem Frontl:>6att steht. ·s 62"! Schlagl: man 
diese Seile ad, kann man~. dal. neben der R.E.C.­
Platlienkribt ·t<aute,,r steht. Dnw.itMer, fand sich kn Heft eine 
Auflistung mehr« Bands und Gruppen 1nkluSMI TM! des 
aufgeft)hrten Albumnameos (Wollta wohl auf der Party 
a,,geben. wu?). Also, .,,.,. dieMn v.nnißl. kaM sich bei M"lefTI 
Bodystyler-Mitarbeiter melden oder Bodystyier anschreiben , 
falb «/sie dieMl'I wiilderhaben möchte AdrNM ist )a bekannt! 

OAAKNESS - Da ......... Tepe (C--40 incl eufw«ldigem 
8oold-«) von F•itng Christmn bietet mekxlievoßen dunklen 
S~ Stehe auch Kntik im Hoftu,ner 111995. Zu 
~ fOr 0M 10 + 3,50 0M Porto bei Lunatic Brffl, cJo 
Lutz Hermann.. ~ 29 , ◄1751 Viersen 

Suche Lex ~-Poaw Btele ~ - Meine ~ 
ist unbekannt. Sct.s. eigentlich, denn ich brauche dieses Lex 
Barlw-Posw Tf'OCZ.dMI DanM IJChon im Voraus' 
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SCHI CICT fUllf 
ICLflNZflGfll AN: 

Body1,ty,le.1t 
Gehumcode: A&N 

PoM:amt. 80 
PMt.6a.c.h 800201 

14428 Poudrun 

l[N FRONTOF 
MACIHNE§ 

... ist ständig auf der Suche nach Bands 
(Electro, Synthi-Pop, lndustrial, Dark Wa­
ve ... ), um ihnen zu helfen, sich und ihre 
Musik einem größeren Publikum vorzu­
stellen. Dabei werden desöfteren Compi­
lations (Tape & CD) zusammengestellt, 
mit denen eine gesunde Mischung von 
mehr oder minder bekannten Bands vor­
gestellt wird ( daß da nicht jeder Schrott 
draufkommt, ist klar). 
Diese Compilations werden dann über ver­
schiedene Mailorderlisten vertrieben und 
z.B. auch zur Rezension an Szene-Maga­
zine/Fanzines weitergeleitet bzw. von 
CFOM dort rezensiert und vorgestellt. Zu 
den Compilations wird dann auch ein Info­
heft/Booklet gefertigt. 
Desweiteren werden bei Gelegenheit Festi­
vals mit mehreren Bands organisiert. Ers­
tes CFOM-Festival fand im Sommer ·94 
vor ca. 300 Zuschauern statt. 
Außerdem stehen wir gerne zur Verfüg­
ung, wenn es darum geht, Bands für ver­
schiedene andere Aktivitäten (Compila­
tions o. Konzerte) zu vermitteln. Das alles 
natürlich ohne finanzielle Interessen. 
So, das soll 's jetzt ersteinmal gewesen 
sein. Wenn Ihr also Interesse habt, sendet 
doch bitte mal ein Demo, Infos und, wenn 
gerade vorhanden, auch ein Foto an: 

c/o Dennis Üstermann 
SanJ'bacher Str. 11 

641759 Höchst 

Bei Fragen oder Mitteilungen schreibt 
oder ruft an {Tel.: 06163 - 82537; Fax: 
06163 - 6977)1 
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SIE HABEN ES SICH VERDIENT! 

SCHÖNE FERIEN! 

Heure UNo IMMER .... 
1 

1 

1 .. 

HUI ... tl_eute U.nd Lmmer - Werbung in Brillo, toll was? 



Hallo Leute, liebe Brillo-Leser! 

Wiedereinmal ist volles Jubiläum angesagt. 5 Jahre und 4 
Monate Brillo und noch kein Ende in Sicht. Ich bin gera­
de wiedereinmal aus dem Krankenhaus zurück und habe 
mich gleich daran gemacht, die neue Brillo fertigzu­
stellen. Was haben wir in 5 Jahren und 4 Monaten ge­
schafft? Nein, ich meine nicht mein Strandhaus in Miarni 
Beach. Wir haben kleinen Nachwuchsbands wie THE 
CURE, SISTERS OF MERCY oder DEPECHE MODE 
geholfen, sich zumindest in Deutschland einen Namen zu 
machen. Vor 1990 waren ja alle drei Bands geradezu un­
bekannt. Und was ist der Dank? Keine der drei Bands ist 
bereit auf einem Brillo-Festival zu spielen. Eure Brillo 
hat es aber auch sonst weit geschafft. In der Februar/95-
Ausgabe haben wir es auf33 Seiten Werbung gebracht, 
das ist doch Spitzel Die privaten Kleinanzeigen noch 
nichtmal mitgezählt. Diesmal ist sogar noch mehr Wer­
bung im Heft ... Cool! Ich überlege schon, ob die Brillo 
demnächst "Werbung" heißen soll. Bei so viel Kohle, die 
auf mein Konto fließt, geht es mir gesundheitlich gleich 
viel besser. Es wird demnächst auch einen neuen "Derbe 
Mystic Saunt Zampler No. 1443" geben, weil das Fi­
nanzamt mal wieder Steuern für meinen Porsche ohne 
Airbag, dafür aber mit verchromten Aschenbecher, 
haben will. Bands wie "Das Bin Ich" und 'Phillip's Boa" 
werden wieder dabei sein ( damit die Kohle auch stimmt). 
Sonst kauft ja niemand meinen Indie-Scheiß. Jetzt wird 
dem Einen oder Anderen noch unser Jubillums-Sarnpler 
im Magen liegen. Aber ich verspreche Euch, der "Derbe 
Mystic Saunt Zarnpler No. 1443" wird noch viel schlim­
mer. 
Unser Motto auch diesmal : voll wave, voll indie, voll 
scheiße .. . 

Euer 

~ 
(Geasy) 

IN HALT 

ANDONE 
... weeß ick, welche Seite? 

BLASEN STATT SPRITZEN 
.. . Guck· doch selber nach! 

BREITENSPORT 
... mach· ich auch! 

DOPPELSCHUTZ 
... Knacksi-Backsi 

DR. BODYHORST-TEAM 
... na wo? 

DR.PSYCH.PARABOL 
... Genau die, ja! 

GEASY-ÄRGER 
... Genau, nur so! 

HANNELORE BLASENFINK 
... Fuck Winsenia! 

JESUS 
... Natürlich Krösus ! 

LEATHER STRIP 
... Möhrebröök 

NEUE HAUSSCHUHE 
... Ja, hier im Heft 

STEFAN KACKERMANN 
. .. kack, kack, drück 

SUCHBILD 
... Auch in diesem Heft 

TAKETHAT 
... Auf der Hallo-Seite! 





... 

STIEF (15) gesteht: 
DJOKE IST DER MANN, DEN ICH LIEBE! 

(Ein Interview, daß niemals stattfand) 

BODYHORST: Hallo Stief! 
STIEF: Hallo Horst! 
BODYHORST: Man h/Jrt reichlich Ge­
rüchte über Dich und DJoke. Was ist 
dran? Kann man gratulieren? 
STIEF: Du darfst! Ich nenne es "Liebe 
auf den zweiten Blick". Auf unserer 
Simson-Tour hat es so richtig zwischen 
uns gefunkt. Ich hatte erst &denken 
weil ich DJoke für einen One-Night: 
Stand-Typen hielt. Doch ganz im Ge­
genteil - er ist der z/Jrtlichste Typ, den 
ich je kennengelernt habe. Ich bin total 
stolz. 
BODYHORST: H6re ich schon Hoch­
zeitsglocken läuten? 
STIEF: Nein, Nein... Damit wollen wir 
noch bis nach der Tour warten. Erstmal 
noch abwarten, wie es mit uns läuft. 
BODYHORST: Und eine Verlobung? 
STIEF: Wir sind schon verlobt - seit 
dem 31.12.1994. 
BODYHORST: Erzllh/' uns etwas über 
Euren ersten Kuß! 
STIEF: Das war eigentlich gar nicht so 
romantisch ... 
BODYHORST: Ich möchte es trotzdem 
wissen ... 

Wu ~-~lc nicht 11\uDtm: Stief 
posk:rt unter anderem auch fiir 
dlvene Ha1Uhalt1kataloge wie 
LB. "Mecker, Mann!" 

STIEF: Das war wAhrend der Abschluß­
party zur Simson-Tour in Kruge 
(18.9.1994). DJoke hat da mit so ·nem 
Macker tierisch abgetanzt. Da bin ich 
vor lauter Eifersucht vO//ig ausgerastet. 
Da habe ich ihn auf's Klo gezogen und 
ihm gesagt: "Der Ledermacker oder 
ich?". 
BODYHORST: Und was hat er gesgat? 
STIEF: Er hat mir seine Zuneigung zu 
mir gestanden. 
BODYHORST: W,e denkst Du jetzt über 
Deine Eifersucht, nachdem Ihr schon 
mehr als sechs Monate zusammen 
seid? 
STIEF: Eigentlich lächerlich. DJoke ist 
der treueste Mann von der Welt, doch 
gerade bei Uve-Konzerten ffipp ich 
vOl/ig aus, wenn ihn jemand anblinzelt. 
BODYHORST: Wow, so kennt man 
Dich ja gar nicht. Dich hat's ja voll er­
wischt. Was sagen Deine Eltern dazu? 
STIEF: Meine Mutter meint: Er ist der 
Richtige. Und mein Vatl!Jr hat vor Freu­
de gl!Jheult. DJoke darf so oft er will bei 
mir schlafen. 
BODYHORST: Viel Erfolg und alles Gu­
tl!J wünsche ich Euch dann! 
STIEF: Dankesch/Jn! Es tat gut, alles 
auszuplaudern. 
BODYHORST: Bittesch/Jn! 

Dr. Psych_ PARABOL: 

KAHLFRAßAN 
DEN BÄUMEN 

Seid gegrüßt Ihr unterworfefll!Jn Nichts­
wisser! 
Dann möchte ich mich mal wieder ein 
paar Minütchen auf Euer Niveau herab­
lassen und von meiner erfolgreichen, 
deren Ergebnissl!J so geil sind, daß sie 
von Insidern als "geistige Onanie" mei­
nersl!Jits bezeichnet werden, berichten ... 
Durch die herrliche Vielfalt meines ho­
hen Wissensstandes war ich vor gar 
nicht allzu langer Zeit ein angesehener 
Gast bei einem Naturforscherl<ongreß 
namens "Feeling Nature, Feeling Ani­
mals". Und ich sag,t Euch: Diese Natur­
freunde haben Probleme! Wenn ich ihre 
Gedanken mal nachvoltziehen darf, 
überlegen sie nun eine bessere Losung 
der Wildfütterung in Europas wunder­
sch/Jnen Waldbestlnden. Wenn ich das 
richtig mitbekommen habe, ist es im 
Moment so, daß diese hungrigen, vier­
beinigen Gottesgesch6pfe zur Nahr­
ungsaufnahme Rinde von den 8/Jumen 
fressen. Also ich konnte mir nicht vor­
stellen irgendwann aus Hunger einen 
Baum zu fressen. Aber übemaupt auch 
keine Manieren haben diese Viecher: In 
Fachkreisen heißt dieses Ph/Jnomen 
"Kahlfraß an den 8/Jumen·. S.it der Zeit 
versuche ich herauszufinden, wer die­
ser ominöse Karl ist. Ich verspreche 
Euch, ich werde das Schwein noch krie­
gen! 
Bei meiner Arbeit "Fatbauff/Jcherung 
des Hauptstrahls beim Stehklo" liegt 
leider noch kein Ergebnis vor. .Aber ich 
glaube ein S.rfcht diesbezüglich w/Jre 
für Euch armselige Wesen doch viel zu 
hohen Anspruchs. 

Bis zum n/Jchsten Mal 

(Dr. Psych. Parabol-"Antenne") 



So ein Schlawiner: 
LÜGNER BEI TAKE THA T 

Im guten Glauben mit Dave Gahan (immer noch DEPECHE MODE) zu 
$pf8Chen, führte ich für Bodystyler No 3 ein Interview. W,e sich jetzt 
herausstellte heißt der Typ nicht Dave, sondern TERENCE TRENT D ' 
ARBY, der sich seit seinem zehnten Lebensjahr nichts anderes gewünscht 
hat, als einmal im Bodystyler zu stehen. Nichts dagegen, aber bitte nicht 
auf so eine üble Tour. ... Bodyhorst 

Rechts: Der Betrüpr, Links: Irgendeiner 
Da crimt 4.ic S ... _ Nlmm du (na und du nahig 
•um-"!) Dank• tehr ... 

Rat und Hilfe vom Dr. Bodyhorst-Team: 
FÜR CLAUS MACHE ICH ALLES! 

Ich weiß, daß ihr denkt, ich spinne (richtig, genau!). Ich bin total verknallt 
und habe wegen ihm schon zwei Mädels sitzen lassen, obwohl eine von 
Beiden ganz süß ist (Schick mir die Adresse!). Was mich stM ist: Er heißt 
Claus! Ich weiß, daß ich ihn nie kriegen werde, weil er einfach nicht nach 
Deutschland kommen will. Meine Freunde verarschen mich deswegen und 
meine Ellern meckern nur noch, wenn ich C/aus erwähne. Bitte helft mir! 
Sonst bringe ich mich noch um. Ich würde für Claus alles tun. 

Torben Müller (21), ohne Ort 

Welche Gründe n.cken wlrl<l/ch dahinter? 
Lieber T orben! Du würdest Dir also wirklich was antun. Das muß wahre 
Liebe sein. Aber uns liegt via/ mehr daran, daß Claus in seiner Heimat 

Klaru Fall .. Smmab.l'leisdl! 

bleibt und du kannst froh sein, denn 
spätestens im Hochsommer wird er 
nach Deutschland kommen. Mil ihm 
natürlich ganz, ganz viele Liebeslieder 
im Synthi. Natürlich bekommst Du von 
uns nicht seine Adresse, nein - von 
uns nicht! Wir schicken dir allerdings 
gerne eine Rasierklinge zum Pulfs­
ader-aufschneiden, damit wir dem­
nächst von deinen Briefen verschont 
bleiben ... 

Dr. Bodyhorst-Team 

Neu aus Amerika 
BLASEN STATT 

SPRITZEN 

... Dieses Thema wurde auf dem letzten 
lnfusiastankongreß in New York (U-ES­
AHHHHH) heiß diskutiert. 
Trotz dieses vielversprechenden Namen 

Sie haben bald nlx mehr m lachffl, wenn 
Michael JackJc!I kommt 

geht es einfach darum, ob man kleine 
Kinder beim lnjezieren mit einer Spritze 
als Ablenkung gegen die tödlichen 
Schmerzen einen Luftballon aufpusten 
läßt. Es lenkt wirklich unheimlich gut ab 
und das Kind hat außer einem Pflaster 
auf dem Po noch etwas zum "Mil nach 
Hause nehmen•. Aufgrund der hohen 
Kostenentstehung wird nächste Woche 
ein Sonderkongreß einberufen werden, 
bei dem die Kostenübernahme durch 
die Krankenkassen erreicht werden soll. 
Bis jedoch diese Sache geklärt ist, hat 
sich MICHAEL JACKSON in diversen 
Kinderkliniken Amerikas, jeweils wo­
chenweise, zur Verfügung gestellt - kos­
tenlos versteht sich. 

Reinho/d Messner berichtete live vom 
Gipfel des ACC ... 

... zurück in's Studio! 

Der Doppelschutz: 
DASMUßDOCH 

NICHTSEIN 

Die Augen vom Opa, das Fahrrad vom 
Osterflasi und das Aids von der Nach­
barin: DAS MUß DOCH NICHT SEIN! 
Deshalb... Morgens: Martin Gore, 
Abends: Ein Rex (Pils)... Der medizin­
ische Doppelschutz, denn ... 
1.) ... paßt die Nachbarin 
beim Sohnemann besser auf IL-...,'-'-'"-t 
und ... 2.) ... wirkt es sehr gut 
prophylaktisch gegen allen 
möglichen Scheiß in der l!_.=::::;:: 
Osterzeit. 



.. 
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Stefan Kackermann (Das 
Bin Ich) schwört auf 

WICHS/ES ULTRA 

Es hatte bisher keiner auch nur ahnen 
können, aber jetzt lüftet das aufge­
tauchte Beweisfoto Stefan Kacker­
mann ·s von der Grufti-Combo DAS BIN 
ICH sein jahrelanges Geheimnis. "Stef­
fi", wie ihn seine Freunde liebevoll im­
mer nennen, ist das Ganze egal: "Ich 
fühl' mich pudelwohl mit Wichsies 
Ultra". Naja, wenigstens guckt jetzt 
nicht mehr sein rechtes Ei bei Kon­
zerten von 'Das Bin Ich· heraus. Jetzt 
muß auch mal das Unke dran glauben. 

Jesus gesteht: 
ICH BIN SCHWUL 

Ich, 22, schwul, drogensüchtig, obdach­
los, suche netten Jungen aus dem 
Raum OHIHC, der meinem Leben wie­
der einen Sinn macht. Nach einem ge­
scheiterten Versuch einer Beziehung 
mit einer dänischen Dogge bin ich völlig 
am Ende. Zahlreiche Selbstmordversu­
che sprechen für sich. Bewerbungen 
bitte an: Großa Elbbrücke, Pfeiler 5 und 
einfach nach Jesus fragen! 

So sieht also Ja111 am! 

Stefan Kackermann sch1'1·ört auf Wlchsies Ultra. 

Mit dem Bodystyler 

NEUE HAUSSCHUHE 

Warvm sie mit dem Bodystyler von ihrer 
Oma ein paar neue Hausschuhe ge­
schenkt kriegen? 
1.) Bodyslyler ist sehr umweltbewußl ... 
2.) Wenig Rohstoff (Ökopapier).. . 3.) 
Nur zwei dieser oxidhaltigen, gemein­
gefährlichen Klammem sind aus Me­
tall ... 4.) Geschmacksneutra/e Drvcker­
farbe aus Cyc/amatsaccharin mit Kali­
umsorbat gesättigt... 5.) Pädagogisch 
wertvoll! 
DARUM PART I: Stolze Oma! 
DARUM PART II: Oma 's Absicht, ihnen 
mal wieder was richtig Gutes zu tun! 
DARUM PART III: Mit Heft #4 ein paar 
neue Hausschuhe von Oma! Noch Fra­
gen? 

Oma FietcnknaU macht ,kh bereit 
llir die Überpbe der Ha„ochuhe. 
Dabei ,.-HI sie Ihren Eniu,I als Zom> 
Gbem,A<hen. Bald sitzt die Ma1lu,! 



Bosnien: 
NEUER BREITENSPORT AUS BOSNIEN 

Ein wahrlich neuer Bev6lkerungsbreitensport herseht momentan in Bosnien. Bei 
diesem Wettbewerb geht es darum, als Kunde in einer Lebensmittel-Filiale zehn 
Flaschen Heinz-Tomaten-Ketchup zu kaufen, diese in die Innentasche der kurz zu­
vor erworbenen West-Ledetjacke zu verstecken, um daraufhin schnurstracks die 
Straße vor dem Lebensmillel-Discounter unversehrt und ohne Schusswunden zu 
überqueren. Das hat bis jetzt noch niemand geschafft, wie man auf dem Foto un­
schwer erkennen kann. Häufig werden bei dieser Art von Wettbewerb die Ketchup­
Pullen getroffen. Wenn diese Erscheinung auftritt, geht es darum, sich so schnell 
wie m6glich auf den Boden zu legen (wieder so, wie auf dem Foto) und so lange 
l1egenzubleiben, bis man von einem anderen Mitspieler angeschlagen wird, aber 
das kann dauem. Momentan sind fast alle Straßen vor Lebensmittelgeschäften mit 
Menschen übers/Jät, die bei diesem Spiel leider verlomn haben und auf ihm Abl6s­
ung warten. Schade nur um den schönen Ketchup, der dabei verlomn geht. Man 
soll sich deshalb nicht beirren lassen, es handle sich hierbei um Blut. Nein, nein, 
das ist alles nur Show. Mal sehen, wann dieser Breitensport auf die andemn Konti­
nente überschwappt. 

Hannelore Blasenfink: 
FUCK WINSEN/Al 

Leute, laßt bloß die Finger von diesem 
"Nussenia", daß bei Noir Man ·s letztem 
Ohr'gasmus rauskam. Erstens... wach­
sen davon total die Haar& und außer­
dem paßt man dann in kein T-Shirt 
mehr hinein. 

Geasy (Brillo) hatte 
am letzten Dienstag ... 

GROßEN ÄRGER! 

Die Lnitc "'om Bod)·st)·­
ler machen mkb noch 

bankrott. Ein Heft fli.r ... 

... FÜR4,-DM, 
DAS LESE 

ICH AUCH! 

.. 



SUCHB ILD 
Diese beiden Bilder von Mickey Maus sehen auf den ersten Blick völlig gleich aus. Nur 
wer ganz genau hinsieht und vergleicht, wird zwei kleine, aber entscheidene, Fehler 
entdecken. Findet Ihr sie? 

jRZ Jilf punJ-\l np pun .131fg.lj 

113.l'fO ~p PU!' I Pl!8 !~ :iunsoonv 

Leather Strip: 

ERWISCHT/ 

Die ganze Nation fragt nach Leather Strip-Uve, auf das Mr. 
C/aus Larsen endlich auf Tour geht, um die Massen mit seinem 
Szene-Hit und Dauerbrenner "I Am Your Komschiß" dem Volk 
zu präsentieren. Von wegen keine Lust und keine Zeil. Unser 
Paparazzi für angenehme Schnappschüsse konnte dieses 
geheime Foto knipsen. Jetzt ist klar, was dieser Strolch so den 
ganzen Tag lang tut: ER MACHT ZIVILDIENST. Naja, auch 'n. 
schöne Sache. Zu diesem Zweck hat sich Lars C/ausen ... thh, 
C/aus Larsen extra ein anderes Outfit angelegt, um die liebe, 
nette Omi (auch auf dem Bild) nicht ganz zu ve=h19Cken. Als 
Zivildienstleistender fährt er täglich warmes Essen aus. Nun 
wissen wir aber nicht, wie lange solch· ein Zivildienst in 
Dänemarl< andauert, deshalb k6nnen wir nur hofren, daß 
Larsen, wenn er doch nochmal irgendwann kommen sollte, uns 
wenigstens auch mal was feines kocht. Ihr wißt ja, wie gut 
faule Eier fliegen k6nnen. 

Oma Möacbröök freut 1ic:h, wetm 
Claus mit dem Mittagessen auftaucht. 



BLITZINTERVIEW(S) ZUM REDAKTIONSSCHLUß 

V iuma.l 6a.nd un IAklivi.ha.6-
ü.gu 8.lUzür.tvr.viw 
,1,ta.tt. WM a.u6 cüe. AltJr.o -

ga.nz CÜUVL MU,6ik.wn zWt.üc.k.- R I CHARV GERE zu6ülvi.e.n ,i.,6,t, - cüe. Re.de. ,i.,6,t, von 
N.i.c.ü! E,1, gibt e.be.n Le.ute., cüe. 
vVLgU,t,e.n, WVL ilie. fa.n,6 ,t,,i.nd. h 
So hatte. 8(1j(VLM ExpoJr.t-Mti- a VVUJ c.ooR.. inte.Jtvie..w in e.ngw 
k.el No 1 nach 'Wwnp,1,cut - und 
'Ye..oo,ILC, U n.i.c.ht aÜll nöü.g 
ge.ha.lte.n mä unem Uune.n Ma­
gazin w.le. dem Bodl/'6-tJJlu un 
pa.a1r. WoJr.te. zu wech4eln. Soge.­
,1,che.he.n am 12. Mä.Jr.z 199 5 nach 
iliem Konze.Jr.t ,i.n du BVLli.nu 
Ve.uuchta.ndha.Ue. . •. 

BODYHORST: Hallo Nicki! 
NICKJ: Nein, nein ... i heiß ' jetz · T-Shirt! 
BODYHORST: Hallo T-Shirt! 
T-SHIRT: Hallo Bodyhorst' Servus, 
mochs guat {und schon geht sie). 
BODYHORST: Ehh, ich rede mit Dir, Du 
Schlampe! 
T-SHIRT: I bin a bayrisches Callgirl 
(und schon ist sie in der Garderobe 
verschwunden)! 

Nicki ll<ilt jetzt T-Shirt! 
W■nle Ja auch Zeit Mal 
lfflffl., ,-·ann sie Broller 
hdllt .. 

66 

F otge.ndu lntuviwwwute. ne.ut.i.c.h ,i.n Ho-U.y wood ge.­
ma.c.ht. Um Euch n.i.c.hu Fa.l4chu zu übe.JUrr..ü:.tel., habe. 
.i.c.h u ,1,0 gelM,1,e.n, w.le. u ta.uiicht.i.c.h auch ,i.,6,t, - ,i.n 

e.ngfüh! 81je. ••• foVL/OWt. Bod1jh0Mt 

BODYHORST: Hello Richard! 
RICHARD GERE: Hello Bodyhorst, 
my Friendl 
BODYHORST: I have are paar 
Questions on you ... 
RICHARD BIER: Yes, this rufest 
BODYHORST: You willst Dich 
trennen from our woman with the 
dicken Bubies Cindy Craword? 
RICHARD GURKE: This sucks! 
BODYHORST: Have you schon a 
newwoman? 
RICHARD GIER: Yes! 
BODYHORST: Willst you uns not 
say wie she heißt? 
RICHARD 23: No! 
BODYHORST: OK, is your Ding. 
Another Question: Gives a new 
Fi/mwithDir? 

RICHARD GREEN: Yes! 
BODYHORST: Man say over you: 
you have become a Rolle in the 
Serie "Gute Zeiten • schlechte Zei• 
ten·. You playst da die Sister of 
Frau Meinhardt ... 
RICHARD WEIZSJ!.CKER: Yes, 
this cool! 
BODYHORST: Ohh yes, ve,y coo/1 
/'m bin gespannt. Bye Richard ... 
RICHARD RAUPE: Bye, bye my 
Friend ... Thanx 
BODYHORST: Ey Richard ... gree• 
tings to Andreas "Heiko" Eisholz! 

• 

.. 



JI 

lMPRESSVM 

DODVSTVLER 
1'ostamt80 

Postfach 800201 
14428 l'otst>am 

f\C'lwikttonirn- lkwtlwttonlr. Menhel 
Rc-lwttlotldk MhrnoltlwtNPW"e ndt 1Wntfllf6 kr .,J~t­
Sortr. DerAnw91, .,,.,_..., Noir MM, De«Schoeplw, ~ . 
Zono, ~DerPucha, DiePut:h«in, T~ MM, 
AAlllf" s:ctiw.dt, 8odyhcnt. Hftui, Htupfling GMnsbichler, MC Rucf, 
o.nn is . . , R0111M 'Der'~ Lindlbaum, o.n.l "00• Oohmel, 
Harlllohr·c»o. Tcäe.s & Man::o, ~ --0...,. s.tc ..,..,Al TheHom.-Sfudos ~ The Htalp Of43-NozzJN. 
lnlc-Prinlr(3/Kf"3II04"in TextundG,d)ln~~ A 
2.N/Jw.,,.J~(No~}. ThanxForu...ninQI 
c~ PktwNr. ~ 1meyNonnen Wltw 
Qwldda /L-/ ..,,,.i,.t f>""'4,f,- HelOf ..... lmporium 
l)n,dc S,.M T-,orG#)f Ol~hopGmbH, Friedrich Wo#­
ShiSe, 14471 Potdlm 
1:rK"krh..,...,.wdM . .U. lWII Monafia, dlnn du l7HlllSa zur ---· ~ Bis#K4(Jia,wanr,elcneckstdenRaum verllßt(500 
_, 
R.rlwttlottdln- Schh,8 fOr Nr.~ 14. Mai f w.i (Bitta UNBE.DINGT 
- v 
1. Sinnundzw.ctdws.ct.dN Bodystylw-~zms l&t c:t.s 

~lnlbmliliMtt. ~ lnlbs. Hinwei.N, -.-.T-­FomwN. -- --~«hlt:kMt. ~ -----... -~ ) . E.agildli~YOm7. Aprilfffl,dltmdie.Nist _, 
J. .......AAAmfnislKi~Milflllael)st~ 

~~Artik.elena,n,chennicht -·-·-· .. . W.,-,sich .......... mitBends~imtNr-~. ~ 
31anzwtelN.Up.,_undh&IMunsdllnnduMChtefi -~ FOr3,,0DlllnNTodtlrin~erhlltj«JereindN 
oa,r,....Btodyafyw~. LAgtnodi 1,50 DM ROCk­
POtfoNiund«honkriegtilrwH f.einN nech~ 
gtNChicld. Ab~KltltniHeftMMJl/aNendie ,.,,_ 

.. Mlt~. Awittuck-und~. ~ 
~~ Ww,_Nmn,.,,,,../Ngtreus. vomw_._,_ .. .,,.__,,,,.,,__,.~. 

1. ln~,...,,,,.,...,,wirLNKlf'~KWI 
~ Rnns, und~ac.fJIINchan, motal.tchen 

---~ aber.cJChaus Juimlnaltechnix GrOnden .. -„ FOr6RltMt;/lfeldw#ffHelf~Ang,abengibt's 
W0n ._ _.,....,. G.wMlr. F_,. h'abw.;n Gewehrwo.W, 
bil9, dla lttlnnl lrrdllnn ~ pn;,mpt,.,,,.,, und bHltzet1 und ,_,__,lfti_, 

•• ~ Sc:twncta&N und~ Mepe,­s.c..w.,,,.,.,,.,, Thoran und SWI .. llt ... SWan "°" Otf 
8Mt,d#lzwai...,,,..,..,JunrpKW1Za#,Ommog 
(C :; wu..baflJrdieA~J. ~ 
~MAIWIII und.JorKWI Mechirwy(WirmDuen fMI 
,_, ___ ), die ___ _ 

GelwJdM ltllCWtShwlgre W•ys. Copk1ttinMlional(GrOße n«h 
ClDM.nef, KMdranaJdlmDech "°" G,.,,..,,..Rficotds, 
OJ Mai-KM und Anne, .;,, O.S Most-Gtul nach Hamburg an 
GlunoltRaodl, ~ auch an "Syntf,ef.tehe 
Sympl,onien· ne,:h HMnor,,w, Jenlboy ~und~ 
Bldapt.No rneMuaaic. •Hypnot,e,,lw\lOOHypenum, 
llatz9lM9KWth9T ..... auchlNdiw~~ 
cD«.nnidrl..,.,. (GnMJ an Al, Honeyundlu) und zugutw --------· ~11n~TcwmentundPP1,Plllnly 
_,, ____ ... die 

Mdrt......,.":n..iMamzuzw.i~•. -. .. 
IO. Gttld,.,.,_,WW'.,.,.und~anl 
tt. "-,jslztist ... wirlrld'ISc:Nudl 
u.T~ ... 1 

ZWEl WElTERE MlT­
GllEDER AVS DER 
LEGENDÄREN 

DODVSTVLER 
GEMElNDE 

Der Pascha (links) beim Bohren in 
in der Nase von Teddybauch (rechts) 

SEEVOVNEXT 
DODVSTVLER 

u.a.: De/Vision rna dann aber J. Sno!!. 
Haujobb. Am!!od. Perfect Torment. 

Dust Of Basement. Second Skin. 
Putre1Y factor 1. 5.P.o.c.k 

OVT ON l . JVNl 199; 

••• auf das Ihr alle kollabiert! 
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